Die Mitglieder des Verwaltungsrats der Gesellschaft, deren Namen sowohl im Register der Verwaltungsratsmitglieder der
Gesellschaft als auch im Abschnitt ,,Geschaftsleitung der Gesellschaft" aufgefiihrt sind, ibernehmen die Verantwortung fiir
die in diesem Dokument enthaltenen Angaben. Nach bestem Wissen und Gewissen der Verwaltungsratsmitglieder (die alle
gebotene Sorgfalt haben walten lassen, dies sicherzustellen) entsprechen die Angaben in diesem Dokument den Tatsachen,
ohne dass etwas ausgelassen wurde, das fur diese Angaben wahrscheinlich von Bedeutung ware.
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(Eine in Irland unter der Registernummer 506453 mit beschrédnkter Haftung gegrindete Umbrella-
Investmentgesellschaft mit variablem Kapital und getrennter Haftung zwischen den Teilfonds, die von der
Zentralbank gemé&B der irischen Durchfiihrungsverordnung von 2011 zu den Vorschriften der Europ&ischen
Gemeinschaften betreffend Organismen fiir gemeinsame Anlagen in Wertpapieren (in der jeweils gliltigen
Fassung) zugelassen wurde)
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DAS IST EIN AUSZUG DES PROSPEKTES FUR ISHARES VI PLC. DIESER PROSPEKTAUSZUG IST EIN AUSZUG
ALLEIN FUR DAS ANGEBOT AN NICHT QUALIFIZIERTE ANLEGER IN DER SCHWEIZ UND ER STELLT KEINEN
PROSPEKT IM SINNE DES ANWENDBAREN IRISCHEN RECHTS DAR. DIESER PROSPEKTAUSZUG BEZIEHT SICH
AUF DAS ANGEBOT DER HIER AUFGEFUHRTEN FONDS. ANDERE FONDS DER GESELLSCHAFT SIND

ERHALTLICH, WERDEN JEDOCH DERZEIT NICHT ZUM ANGEBOT AN NICHT QUALIFIZIERTE ANLEGER IN DER
SCHWEIZ ANGEBOTEN.

Die Verteilung dieses Dokuments ist nur gestattet, wenn ihm ein Exemplar des letzten Jahresberichts und des letzten
gepriiften Jahresabschlusses beigefligt ist, und falls dieses Dokument zeitlich danach veroffentlicht wird, des letzten
Halbjahresberichts und des letzten ungepriften Halbjahresabschlusses. Diese Berichte sind Bestandteil dieses Prospekts.



WICHTIGE HINWEISE

Dieses Dokument enthélt wichtige Informationen und sollte vor einer Anlageentscheidung sorgféltig
gelesen werden. Bei Fragen zum Inhalt dieses Prospekts sollten Sie sich an IThren Boérsenmakler,
Finanzvermittler, Bankberater, Rechtsberater, Steuerberater oder einen anderen unabhé&ngigen
Finanzberater wenden.

Der Wert von Anteilen und die Ertrdge derselben koénnen sowohl steigen als auch fallen, und
dementsprechend erhilt ein Anleger moéglicherweise nicht den vollen investierten Betrag zuriick.

Anleger sollten beachten, dass die Rohstoffswap-Fonds und der iShares S&P 500 Swap UCITS ETF ihre
Anlagepolitik hauptséchlich iiber Anlagen in Derivaten verfolgen.

Eine Anlage in die Fonds der Geselischaft sollte keinen wesentlichen Teil eines Anlageportfolios
ausmachen und ist moglicherweise nicht fiir alle Anleger geeignet. Weitere Informationen finden Sie
im Abschnitt ,Risikofaktoren". Wie zum Datum dieses Prospekts bestimmt, weist der
Nettoinventarwert des iShares J.P. Morgan $ EM Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist), des iShares J.P.
Morgan $ EM Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist), des iShares MSCI Japan CHF Hedged UCITS ETF (Acc)
und des iShares MSCI World CHF Hedged UCITS ETF (Acc) aufgrund der Art der jeweiligen Anlagepolitik
dieser Fonds wahrscheinlich eine hohe Volatilitdt auf, wie in ihren Risiko- und Ertragsprofilen in den
Jjeweiligen wesentlichen Anlegerinformationen angegeben.

Die in diesem Prospekt verwendeten Begriffe sind auf den Seiten 8 bis 15 definiert.

Die Verteilung dieses Prospekts sowie das Angebot bzw. der Kauf von Anteilen der Gesellschaft kann in bestimmten
Jurisdiktionen beschrédnkt sein. Personen in solchen Jurisdiktionen, die ein Exemplar dieses Prospekts bzw. des
beigefligten Kontoerdffnungsantrags und Handelsformulars erhalten, diirfen diesen Prospekt bzw. einen solchen
Kontoerdéffnungsantrag und ein solches Handelsformular nicht als Aufforderung an sie zum Kauf bzw. zur Zeichnung
von Anteilen auslegen, noch dlirfen sie einen solchen Kontoeréffnungsantrag und ein solches Handelsformular
benutzen, es sei denn, sie kbnnten hierzu in der entsprechenden Jurisdiktion rechtmé&Big aufgefordert werden, und
ein solcher Kontoerdffnungsantrag und ein solches Handelsformular kénnten rechtméBig benutzt werden.
Dementsprechend stellt dieser Prospekt kein Angebot und keine Aufforderung durch eine Person in einer
Jurisdiktion dar, in der ein solches Angebot bzw. eine solche Aufforderung rechtswidrig ist, oder in der die Person,
die ein solches Angebot bzw. eine solche Aufforderung abgibt, hierzu nicht berechtigt ist, oder an eine Person, der
gegentlber die Abgabe eines solchen Angebots oder einer solchen Aufforderung rechtswidrig ist. Personen im Besitz
dieses Prospekts sowie Personen, die gemaB diesem Prospekt Anteile zeichnen méchten, haben sich selbst liber
die geltenden Gesetze und Vorschriften in ihrer jeweiligen Jurisdiktion zu informieren und diese einzuhalten.
Potenzielle Anteilszeichner haben sich beziiglich der rechtlichen Bestimmungen eines solchen Antrags und einer
solchen  Zeichnung, des Haltens bzw. der VerduBerung solcher Anteile sowie  jeglicher
Devisenkontrollbestimmungen und Steuern in den Ldndern ihrer jeweiligen Staatsangehdrigkeit, ihres Wohnsitzes,
ihrer Griindung bzw. ihres Domizils zu informieren, einschlieBlich jeglicher erforderlichen staatlichen oder sonstigen
Zulassungen sowie der Einhaltung jeglicher anderen Formalitdten.

Die Anteile der einzelnen Fonds werden in der Regel vorrangig am Hauptmarkt der LSE notiert und zum Handel
zugelassen (kénnen jedoch auch vorrangig an einer alternativen Bérse notiert werden). Es ist ferner vorgesehen,
dass die Anteile der einzelnen Fonds an mehreren anderen Bdrsen notiert (unter anderem Xetra, SIX Swiss
Exchange, Euronext, Borsa Italiana, Bolsa Mexicana de Valores (mexikanische Bérse) und CBOE (Chicago Board
Options Exchange)) und zum Handel zugelassen werden. Die Gesellschaft gibt jedoch keine Zusicherung oder
Garantie, dass diese Notierungen tatsadchlich erfolgen oder weiterhin beibehalten werden. Sollten diese Notierungen
erfolgen, ist die LSE in der Regel der Hauptmarkt (Primary Listing) fiir die Notierung der Anteile der Fonds (wobei
manche Fonds jedoch an einer anderen Bérse als Hauptmarkt notiert sein kénnen) und alle anderen Bérsen sind
Nebenmérkte (Secondary Listing).

Details zur Notierung oder Handelszulassung der Anteile finden Sie auf der offiziellen iShares-Website
(www.ishares.com).

Es ist mdglich, dass Parteien, die in keiner Weise mit der Gesellschaft (und den Fonds), dem Manager oder
Anlageverwalter verbunden sind, in bestimmten Jurisdiktionen die Anteile eines oder mehrerer Fonds zur Anlage
durch Anleger in diesen Jurisdiktionen Uber auBerbérsliche Handelssysteme verfiigbar machen. Weder die
Gesellschaft noch der Manager oder der Anlageverwalter unterstiitzen oder férdern diese Aktivitdten und sind in
keiner Weise mit diesen Parteien oder Aktivitdten verbunden und libernehmen keinerlei Haftung in Bezug auf deren
Geschéftstétigkeit und Handel.

Die Anteile wurden und werden nicht gemaB dem Gesetz von 1933 oder den Wertpapiergesetzen eines
Staates der Vereinigten Staaten registriert. Die Anteile diirfen weder mittelbar noch unmittelbar in den
Vereinigten Staaten oder fiir Rechnung bzw. zugunsten von US-Personen angeboten bzw. verkauft
werden. Ein Weiteranbieten oder Weiterverkauf von Anteilen in den Vereinigten Staaten oder an US-
Personen kann einen VerstoBB gegen US-Recht darstellen.

Anteile diirfen nicht durch eine ERISA-Einrichtung erworben bzw. gehalten werden oder mit dem
Vermaégen einer ERISA-Einrichtung erworben werden, auBer bei entsprechenden Ausnahmen.

Dariiber hinaus diirfen Anteile nicht von einer Person erworben werden, die gemaB dem Gesetz von
1940 und seinen Vorschriften oder gemaB dem CEA und seinen Vorschriften als US-Person gilt.



Die Anteile sind nicht fiir den offentlichen Vertrieb in Kanada qualifiziert und werden dies nicht sein,
da fiir die Gesellschaft kein Prospekt bei einer Wertpapier- oder Aufsichtsbehdrde in Kanada oder einer
seiner Provinzen oder Territorien eingereicht wurde. Dieses Dokument ist keine Werbung oder andere
MaBnahme zur Férderung eines offentlichen Angebots von Anteilen in Kanada und ist unter keinen
Umstidnden so auszulegen. Keine in Kanada ansidssige Person darf Anteile kaufen oder eine
Ubertragung von Anteilen annehmen, wenn sie nicht gemiB kanadischem Recht bzw. dem jeweiligen
Provinzrecht dazu befugt ist.

Dementsprechend steht die Gesellschaft zur Einhaltung der oben erlduterten Beschriankungen nicht fiir
Anlagen durch nicht qualifizierte Inhaber offen, auBer unter bestimmten Umstédnden und dann lediglich
nach vorheriger Zustimmung des Verwaltungsrats oder Managers. Von jedem zukiinftigen Anleger
kann verlangt werden, dass er beim Erwerb von Anteilen zusichert, ein qualifizierter Inhaber zu sein
und die Anteile nicht fiir oder im Namen von einem nicht qualifizierten Inhaber zu erwerben. Die
vorherige Erteilung der Zustimmung zu einer Anlage durch den Verwaltungsrat verleiht dem Anleger
nicht das Recht zum Erwerb von Anteilen bei kiinftigen oder nachfolgenden Zeichnungsantrégen.

Anteilszeichner miissen eine Erkldrung abgeben, ob sie US-Personen sind. Wenn Anleger den Status eines
qualifizierten Inhabers verlieren, missen sie den Verwalter unverziglich hiervon in Kenntnis setzen (unabhdngig
davon, ob sie (ber den Primdrmarkt oder den Sekunddrmarkt investiert haben). Falls die Gesellschaft davon
Kenntnis erhélt, dass sich Anteile im unmittelbaren oder wirtschaftlichen Eigentum eines nicht qualifizierten
Inhabers befinden, kann sie die betreffenden Anteile zwangsweise zurticknehmen und gegebenenfalls von jeder
Person, die kein qualifizierter Inhaber ist, die Zahlung einer Gebihr verlangen, mit der die Gesellschaft fiir etwaige
Verluste entschadigt wird, die ihr im Zusammenhang mit einem solchen Anteilsbesitz entstanden sind (oder noch
entstehen kénnen).

Jeder Fonds, der physisch in indische Wertpapiere investiert (,Fonds mit Indien-Engagement"), muss geméaB den
SEBI-Verordnungen als Category II FPI registriert sein. Um sich als Category II FPI registrieren zu lassen, muss
jeder Fonds mit Indien-Engagement nachweisen, dass er die folgenden Kriterien beziiglich der Streuung erfiillt:
(i) Der Fonds muss mindestens 20 Anleger haben, einschlieBlich Direktanlegern und zugrunde liegenden Anlegern
in Pooling-Vehikeln. (ii) Kein Anleger darf (nach Anzahl und Wert) mehr als 49 % der Anteile des Fonds halten.
Institutionelle Anleger, die mehr als 49 % eines Fonds mit Indien-Engagement halten, mdissen ihrerseits die
Kriterien beziglich der Streuung erfillen. Zugrunde liegende wirtschaftliche Eigentiimer, die mehr als 25 % des
Fonds halten, missen ihre Zustimmung zur FPI-Registrierung erteilen und zu diesem Zweck zulassen, dass ihre
Kundeninformationen an den maBgeblichen Verwahrungsteilnehmer und an den Securities and Exchange Board of
India weitergegeben werden. Aus den oben genannten Griinden darf kein Anleger eines Fonds mit Indien-
Engagement (nach Anzahl und Wert) mehr als 49 % der Anteile des Fonds halten (mit Ausnahme des
Nominees des gemeinsamen Verwahrers). Ein Anleger, der (nach Anzahl und Wert) mehr als 25 % der
Anteile eines Fonds mit Indien-Engagement hélt, erteilt hiermit seine Zustimmung zur FPI-
Registrierung des jeweiligen Fonds und seine Zustimmung zur Weitergabe seiner
Kundeninformationen durch Broker, Verwahrer, Nominees, lokale Zentralverwahrer, internationale
Zentralverwahrer und sonstige Vermittler sowie durch die Gesellschaft und ihre Dienstleister an die
Gesellschaft, an den maBgeblichen Verwahrungsteilnehmer und an SEBI.

Die Anteile aller Fonds mit Fonds mit Indien-Engagement wurden und werden nicht nach indischen Gesetzen
registriert, und es ist nicht vorgesehen, dass sie von indischen Gesetzen profitieren, die zum Schutz der
Anteilinhaber verdffentlicht werden. Anteile an allen Fonds mit Indien-Engagement werden nicht in Indien
angeboten und diirfen weder direkt noch indirekt innerhalb Indiens verkauft oder ausgeliefert werden, von einer
beschrédnkten juristischen Person indischer Herkunft erworben, (bertragen oder namens dieser gehalten werden
oder an eine Person verkauft werden, die Anteile direkt oder indirekt an eine beschrédnkte juristische Person
indischer Herkunft weiterverkauft oder dieser anbietet. Wissentlich gestattet die Gesellschaft den Verkauf von
Anteilen aller Fonds mit Indien-Engagement oder von wirtschaftlichen Interessen an diesem an beschrdnkte
Jjuristische Personen indischer Herkunft nicht.

Anleger, die sich fiir einen Fonds mit Indien-Engagement interessieren, kénnen ggf. zum Zeitpunkt des
Anteilserwerbs (oder danach) aufgefordert werden, einen Nachweis dariber zu erbringen, dass sie keine
beschrdnkten juristischen Personen indischer Herkunft sind und die Anteile weder fiir noch namens einer
beschrdnkten juristischen Person indischer Herkunft erwerben bzw. erworben haben. Inhaber von Anteilen eines
Fonds mit Indien-Engagement sind verpflichtet, die Gesellschaft und den Anlageverwalter unverziiglich zu
informieren, wenn sie eine beschrénkte juristische Person indischer Herkunft werden oder Anteile zugunsten einer
beschrdnkten juristischen Person indischer Herkunft halten. Die Gesellschaft, der Manager oder der
Anlageverwalter kénnen von den Anteilinhabern Informationen (ber diese selbst und die wirtschaftlichen
Eigentiimer der Anteile verlangen, um festzustellen, ob es sich bei diesen Anteilinhabern oder wirtschaftlichen
Eigentimern um eine beschréankte juristische Person indischer Herkunft handelt. Erhélt die Gesellschaft davon
Kenntnis, dass eine Person, alleine oder gemeinsam mit einer weiteren Person, unter VerstoB gegen die o. a.
Beschrédnkungen direkt oder indirekt Anteile eines Fonds mit Indien-Engagement in ihrem Besitz hélt oder daraus
Nutzen zieht, wird sie diese Anteile, soweit sie feststellbar und riicknehmbar sind, zwangsweise zuriicknehmen.

Erhélt die Gesellschaft davon Kenntnis, dass eine Person, alleine oder gemeinsam mit einer weiteren Person, unter
VerstoB gegen die o. a. Beschrédnkungen direkt oder indirekt Anteile eines Fonds mit Indien-Engagement in ihrem
Besitz hélt oder daraus Nutzen zieht, wird sie diese Anteile, soweit sie feststellbar und riicknehmbar sind,
zwangsweise zurlicknehmen. Fiir zwangsweise zuriickgenommene Anteile erhélt der Anleger den Erlés abzliglich
entstandener Kosten und jener Betrdge, die zur Entschéddigung oder Abfindung der Gesellschaft, des Managers und
des Anlageverwalters fiir Verluste erforderlich sind, die diese in Bezug auf von oder namens einer beschrdnkten
Jjuristischen Person indischer Herkunft gehaltene Anteile erlitten haben (oder erleiden kénnten).



Sollte ein Anteilinhaber oder wirtschaftlicher Eigentiimer die geforderten Informationen nicht offenlegen und
aufgrund einer solchen Nicht- oder unzureichenden Offenlegung der Verwaltungsrat der Ansicht sein, dass es sich
bei einem solchen Anteilinhaber und/oder wirtschaftlichen Eigentimer um eine beschrédnkte juristische Person
indischer Herkunft handeln kénnte, so wird die Gesellschaft, sofern die Anteile festgestellt und zuriickgenommen
werden kénnen, jene Anteile des betreffenden Fonds mit Indien-Engagement, die von oder zugunsten einer solchen
Person gehalten werden, zwangsweise zuriicknehmen.

Flr zwangsweise zuriickgenommene Anteile erhélt der Anleger den Erl6s abzliglich entstandener Kosten und jener
Betrdge, die zur Entschéddigung oder Abfindung der Gesellschaft, des Managers und des Anlageverwalters flir
Verluste erforderlich sind, die diese in Bezug auf von oder namens einer solchen Person gehaltene Anteile erlitten
haben (oder erleiden kénnten).

Personen, die gegen die o. a. Beschrdnkungen verstoBen, haben sowohl die Gesellschaft als auch den Manager
und den Anlageverwalter hinsichtlich sémtlicher Verluste und Forderungen, die diesen im Zusammenhang mit
einem solchen VerstoB3 entstehen, schad- und klaglos zu halten.

Anteile werden lediglich auf der Basis der im aktuellen Prospekt sowie dem letzten Jahresbericht und gepriiften
Abschluss und darauf folgenden Halbjahresberichten und ungepriiften Abschliissen enthaltenen Informationen
angeboten. Diese Berichte sind Bestandteil dieses Prospekts.

Anleger werden angehalten, jegliche weitere Informationen bzw. Zusagen eines Brokers, Verkdufers oder sonstiger
Person nicht zu bertiicksichtigen und sich dementsprechend nicht auf diese zu stiitzen.

In diesem Prospekt getroffene Aussagen basieren auf dem Verstdndnis des Verwaltungsrats von den derzeit in
Irland geltenden Gesetzen und Geschéftsbrduchen und unterliegen Anderungen derselben. In diesem Prospekt
enthaltene Betrédge sind nur zum Datum dieses Prospekts gliltig und unterliegen Anderungen desselben.

Dieser Prospekt kann auch in andere Sprachen (ibersetzt werden. Jede solche Ubersetzung muss dieselben
Informationen enthalten und dieselbe Bedeutung haben wie der englischsprachige Prospekt. Sofern der
englischsprachige Prospekt und der Prospekt in einer anderen Sprache an irgendeiner Stelle differieren, ist der
englischsprachige Prospekt maBgeblich. Ausnahmsweise ist eine andere Sprache des Prospekts dann und insoweit
mabBgeblich, wie das Gesetz einer Jurisdiktion, in der die Anteile vertrieben werden, dies fiir Klagen, die sich auf
Verdffentlichungen in Prospekten in einer anderen Sprache als Englisch beziehen, verlangt. Jegliche Streitigkeiten
in Bezug auf die Prospektbedingungen, ungeachtet der Sprache des Prospekts, unterliegen irischem Recht und
dessen Auslegung. Dartiber hinaus unterwerfen sich die Anleger beziiglich der Beilegung von Streitigkeiten, die
sich aus oder im Zusammenhang mit dem Angebot der Anteile der Gesellschaft ergeben, unwiderruflich der
Zusténdigkeit der Gerichte in Irland.

Die Gesellschaft kann beantragen, ihre Anteile in Jurisdiktionen auBerhalb Irlands einzutragen und zu vertreiben.
Falls solche Registrierungen stattfinden, kann nach lokalen Bestimmungen die Einsetzung von Zahlstellen/Facilities
Agents vorgeschrieben sein sowie das Flihren von Konten durch diese Zahlstellen, tber welche Zeichnungs- und
Rliicknahmegelder gezahlt werden. Anleger, die sich dafiir entscheiden oder nach lokalen Bestimmungen dazu
verpflichtet sind, Zeichnungs-/Ricknahmegelder nicht direkt, sondern Uber eine zwischengeschaltete Stelle an die
Verwahrstelle zu zahlen bzw. von dieser zu erhalten, gehen in Bezug auf diese zwischengeschaltete Stelle ein
Kreditrisiko beziiglich (a) der Zeichnungsgelder vor Ubermittiung dieser Gelder an die Verwahrstelle und beziiglich
(b) der Ricknahmegelder, die diese zwischengeschaltete Stelle an den betreffenden Anleger zu zahlen hat, ein.
Die Gebihren und Aufwendungen im Zusammenhang mit der Registrierung und dem Vertrieb der Anteile in solchen
Jurisdiktionen, einschlieBlich der Beauftragung von Reprdsentanten, Vertriebsstellen oder sonstigen Vertretern in
den jeweiligen Jurisdiktionen, und fir die Erstellung von ldnderspezifischen Informationsdokumenten fallen zu
handelstiblichen Sé&tzen an und kénnen von der Gesellschaft und/oder den Fonds getragen werden.

Dieser Prospekt sowie die wesentlichen Anlegerinformationen zum betreffenden Fonds bzw. zur betreffenden
Anteilklasse sollten vor der Beantragung von Anteilen vollstdndig gelesen werden.

Anleger sollten die im Abschnitt ,Besteuerung in Deutschland" aufgefiihrten Bestimmungen zur Besteuerung in
Deutschland beachten. Diese sind jedoch nicht Teil der Anlageziele oder der Anlagepolitik der Fonds.



DATENSCHUTZ

Anleger solilten beachten, dass die Gesellschaft und/oder der Manager ihre personenbezogenen Daten
(.personenbezogene Daten" im Sinne der DSGVO) oder personenbezogene Daten von Personen, die
mit den Verwaltungsratsmitgliedern, leitenden Angestellten, Mitarbeitern und/oder wirtschaftlichen
Eigentiimern eines Anlegers verbunden sind, verarbeiten kénnen.

Die Datenschutzerkliarung, die in Bezug auf die Gesellschaft und den Manager in seiner Eigenschaft als
Verwaltungsgesellschaft der Gesellschaft erstellt wurde (die ,Datenschutzerkldrung"), enthdélt
Informationen iiber die Erhebung, Verwendung, Offenlegung, Ubermittlung und Verarbeitung
personenbezogener Daten durch die Gesellschaft und/oder den Manager und beschreibt die Rechte
von Einzelpersonen in Bezug auf ihre personenbezogenen Daten, die die Gesellschaft und/oder der
Manager gespeichert haben.

Die Datenschutzerklédrung ist unter www.ishares.com verfiigbar.

Anfragen fiir weitere Informationen im Zusammenhang mit der Nutzung der personenbezogenen Daten
durch die Gesellschaft, den Manager und/oder durch BlackRock sowie Anfragen zur Ausiibung der
Rechte in Bezug auf personenbezogene Daten, wie in der Datenschutzerklirung dargelegt, sind an:
Data Protection Officer, BlackRock, 12 Throgmorton Avenue, London, EC2N 2DL zu richten.


http://www.ishares.com/
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DEFINITIONEN

,Kontoeréffnungsantrag": Das vom Verwaltungsrat vorgeschriebene Kontoeroffnungs- oder Antragsformular (je
nach Kontext), das von dem zugelassenen Teilnehmer zum Zwecke der Er6ffnung eines Primarmarkt-
Handelskontos in Bezug auf die Gesellschaft und/oder den relevanten Fonds oder vom Nominee des gemeinsamen
Verwahrers zur Beantragung der Ausgabe von Anteilen der Fonds in seinem Namen ausfiillen muss und das eine
Ermachtigung fir die Gesellschaft enthalten muss, Anteilsgeschafte mit zugelassenen Teilnehmern zu tatigen.

~Thesaurierende Anteilklasse": Eine Anteilklasse, die in der Liste der Anteilklassen, die im Abschnitt
~Anteilklassen™ im Kapitel ,Die Gesellschaft" dieses Prospekts aufgefiihrt sind, als ,thesaurierend" oder in der
Tabelle ,Aktuelle und aufgelegte Anteilklassen® im Kapitel ,Die Gesellschaft® dieses Prospekts als
»~Thes." angegeben ist und in Bezug auf die Ertrage und andere Gewinne thesauriert und wieder angelegt werden.

~Gesetz": Der Companies Act 2014 (von Irland) in seiner jeweils glltigen Fassung.

~Verwalter": Die State Street Fund Services (Ireland) Limited und/oder diejenige andere Person, die mit vorheriger
Genehmigung der Zentralbank zur Erbringung von Verwaltungs-, Transferstellen- und Registerstellenleistungen fiir
die Gesellschaft ernannt wird.

~Verwaltungsvertrag": Der Vertrag zwischen dem Manager und dem Verwalter in Bezug auf die Erbringung von
Verwaltungs-, Transferstellen- und Registerstellenleistungen fiir die Gesellschaft in seiner ggf. gemaB den
Anforderungen der Zentralbank geanderten Fassung.

+ADR": American Depository Receipt (US-Hinterlegungsschein)

~Verbundenes Unternehmen": Eine Gesellschaft, deren oberste Muttergesellschaft die oberste Muttergesellschaft
des Anlageverwalters ist, oder eine Gesellschaft, an der die oberste Muttergesellschaft des Anlageverwalters direkt
oder indirekt eine Beteiligung von mindestens 50 % halt.

,ESG-Vorschriften der AMF": Die Stellungnahme und Empfehlung DOC-2020-03 der franzdsischen
Finanzmarktaufsicht (Autorité des Marchés Financiers - AMF).

~Satzung": Die Satzung der Gesellschaft in ihrer jeweils glltigen Fassung.
JAustralischer Dollar" oder ,AUD": Die gesetzliche Wahrung des Commonwealth of Australia.

,Zugelassener Teilnehmer": Ein bei der Gesellschaft als zugelassener Teilnehmer registrierter Market Maker oder
Broker, der somit in der Lage ist, Anteile eines Fonds direkt bei der Gesellschaft zu zeichnen bzw. an diese
zurtickzugeben (d. h. Gber den Primarmarkt).

,Barclays Capital": Ein Geschaftsbereich von Barclays PLC.
,Basiswdhrung": Die Basiswdhrung eines Fonds.

~Referenzindex": In Bezug auf einen Fonds, der Index, mit dem der Ertrag des Fonds verglichen wird. (Hierbei
bedeutet ,Net USD"™ im Namen des Referenzindex, dass Dividenden nach Abzug der Quellensteuer (netto)
reinvestiert werden, wobei der Referenzindex auf US-Dollar lautet.)

~Benchmark-Verordnung": Verordnung (EU) 2016/1011 des Europaischen Parlaments und des Rates.

~Register nach Art. 36 der Benchmark-Verordnung": Register der Administratoren und Referenzwerte, das von der
ESMA gemaB der Benchmark-Verordnung gefiihrt wird.

~Benefit-Plan-Anleger": Dieser Begriff hat die in Section 3(42) des US Employee Retirement Income Security Act
von 1974 (,ERISA™) genannte Bedeutung und schlieBt (a) einen ,Employee Benefit Plan® gemaB Definition in
Section 3(3) ERISA, auf den Part 4 von Title I ERISA anwendbar ist; (b) einen ,Plan™ gemaB Beschreibung in
Section 4975(e)(1) des Code, auf den Section 4975 des Code anwendbar ist; und (c) ein Rechtssubjekt, dessen
Vermdgenswerte Planvermoégen (,Plan Assets") aufgrund von Anlagen eines Mitarbeiterleistungsplans (Employee
Benefit Plan) oder eines Plans in einem solchen Rechtssubjekt enthalten, ein. Fiir die vorstehenden Zwecke umfasst
der Begriff ,Benefit-Plan-Anleger" keine staatliche Versorgungseinrichtung (,governmental plan“) gemaB der
Definition in Section 3(32) ERISA, keine Nicht-US-Versorgungseinrichtung (,non-US plan™) gemaB der Definition
in Section 4(b)(4) ERISA und keine kirchliche Versorgungseinrichtung (,church plan“) gemaB der Definition in
Section 3(33) ERISA, die sich nicht daflir entschieden haben, dass ERISA auf sie anwendbar ist.

~BlackRock-Gruppe": Die Unternehmensgruppe von BlackRock, Inc. und alle ihre verbundenen Unternehmen und
Personen.

~Verwaltungsrat": Der jeweilige Verwaltungsrat der Gesellschaft.
~Bond Connect": Eine im Juli 2017 von CFETS, China Central Depository & Clearing Co., Ltd, Shanghai Clearing
House, HKEX und Central Moneymarkets Unit gestartete Initiative flir den gegenseitigen Zugang zum Anleihemarkt

zwischen der VRC und Hongkong.

~Geschéftstag": Bezogen auf alle Fonds ein Tag, an dem die Markte in England fiir das Geschaft gedffnet sind (oder
ein anderer Tag, der vom Verwaltungsrat jeweils festgelegt und den Anteilinhabern vorab mitgeteilt wird).

8



,Kanadischer Dollar" oder ,,CAD": Die gesetzliche Wahrung von Kanada.

,In Kanada anséssige Person": Eine Person, die im Sinne des kanadischen Einkommensteuerrechts in Kanada
ansassig ist.

~Capital Market Authority™ oder ,CMA": Die Aufsichtsbehorde flir Wertpapiere und Anlagen im KSA sowie deren
Nachfolger und Bevollmachtigte.

,Barkomponente": Die Barkomponente im Verzeichnis der Zusammensetzung des Anlagenbestands. Die
Barkomponente besteht aus drei Elementen: (i) der den Anteilen einer bestimmten Anteilklasse des Fonds
zuschreibbaren aufgelaufenen Dividende (im Allgemeinen erzielter Dividenden- und Zinsertrag abzlglich
angefallener Geblhren und Aufwendungen seit der vorangegangenen Ausschittung), (ii) Barbetrdgen bestehend
aus Betrdgen, die aufgrund der Rundung der zu liefernden Anzahl von Anteilen entstehen, vom Fonds gehaltenem
Barkapital oder Betragen, die Differenzen zwischen den Gewichtungen des Verzeichnisses der Zusammensetzung
des Anlagenbestands und des Fonds darstellen, und (iii) gegebenenfalls zahlbaren Abgaben und Gebuhren.

,CCASS": Das Hong Kong Central Clearing and Settlement System.
,CEA": Der Commodities Exchange Act (der Vereinigten Staaten) in seiner jeweils gliltigen Fassung.
,Zentralbank”: Die Central Bank of Ireland oder deren Nachfolgeeinrichtung.

~OGAW-Vorschriften der Zentralbank": Die Vorschriften des Central Bank (Supervision and Enforcement) Act 2013
(Section 48(1)) betreffend Organismen flir gemeinsame Anlagen in Wertpapieren von 2019 in der jeweils aktuellen
Fassung.

~Zentralverwahrer": Die anerkannten Clearingsysteme, bei denen es sich um nationale Abwicklungssysteme fir
einzelne nationale Markte handelt. Da die Fonds Anteile Uber das Abwicklungssystem des internationalen
Zentralverwahrers ausgeben, sind Zentralverwahrer Teilnehmer eines internationalen Zentralverwahrers.

~CFETS": Das China Foreign Exchange Trade System & National Funding Centre.

~China-A-Aktien": Wertpapiere von in der VRC eingetragenen Unternehmen, die auf Renminbi lauten und an den
Borsen von Shanghai und Shenzhen in Renminbi gehandelt werden.

~ChinaClear": Die China Securities Depositary and Clearing Corporation Limited, der Zentralverwahrer der VRC im
Hinblick auf China-A-Aktien.

~Clearstream": Clearstream Banking, Société Anonyme, Luxemburg, und all ihre Geschéftsnachfolger.
~Rohstoffswap-Fonds": Zum Datum des Prospekts der iShares Diversified Commodity Swap UCITS ETF.

~Gemeinsamer Verwahrer": Die juristische Person, die zum Verwahrer flr die internationalen Zentralverwahrer
ernannt wurde, derzeit Citibank Europe plc mit eingetragenem Sitz in 1 North Wall Quay, Dublin 1, Irland.

~Nominee des gemeinsamen Verwahrers": Die juristische Person, die zum Nominee flir einen gemeinsamen
Verwahrer ernannt wurde und als solcher als eingetragener Inhaber der Anteile der Fonds agiert, derzeit Citivic
Nominees Limited.

~Gesellschaft": iShares VI plc.
~CSDCC": China Securities Depository and Clearing Corporation Limited.
~CSRC": China Securities Regulatory Commission (chinesische Wertpapieraufsichtsbehérde).

~Wé&hrungsabgesicherte Fonds": iShares Global Corp Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist), iShares Global High Yield
Corp Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist), iShares J.P. Morgan $ EM Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist), iShares
J.P. Morgan $ EM Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist), iShares MSCI Japan CHF Hedged UCITS ETF (Acc), iShares
MSCI World CHF Hedged UCITS ETF (Acc) und iShares S&P 500 CHF Hedged UCITS ETF (Acc) [Die Namen der
nicht zum Angebot an nicht qualifizierte Anleger in der Schweiz zugelassenen kollektiven Kapitalanlagen wurde
geldscht.].

~Wéahrungsabsicherungsvertrag": Der Vertrag zwischen dem Anlageverwalter und State Street Europe Limited, mit
dem State Street Europe Limited mit der Erbringung von Wahrungsabsicherungsleistungen fiir die
wahrungsabgesicherten Fonds und alle wahrungsabgesicherten Anteilklassen beauftragt wurde, in seiner ggf.
gemaB den Anforderungen der Zentralbank gednderten Fassung.

~Wéahrungsabgesicherte Anteilklasse": Eine Anteilklasse eines Fonds (auBer den wahrungsabgesicherten Fonds, die
nur eine Anteilklasse haben), die den Einsatz von Sicherungsgeschaften zur Reduzierung der Auswirkungen von
Wechselkursschwankungen erlaubt, wie im Abschnitt ,W&hrungsabgesicherte Anteilklassen® im Kapitel ,Die
Gesellschaft" dieses Prospekts beschrieben.

+Aktuelle Fonds": Die gemaB Auflistung auf Seite 1 dieses Prospekts zum Datum dieses Prospekts bestehenden
Fonds.



+Aktuelle Anteilklassen™: Die Anteilklassen der aktuellen Fonds, die zum Datum dieses Prospekts vom Manager in
dessen Ermessen aufgelegt werden kdénnen. Die Anteilklassen sind auf den Seiten 20 bis 23 dieses Prospekts
aufgefiihrt.

~Dénische Krone" oder ,DKK": Die gesetzliche Wahrung des Kdnigreichs Danemark.

~Handelstag": Im Allgemeinen ist in Bezug auf die aktuellen Fonds jeder Geschaftstag ein Handelstag. Einige
Geschaftstage sind jedoch keine Handelstage, wenn z. B. Markte, an denen die Anlagen eines Fonds notiert sind
oder gehandelt werden, oder Markte von Bedeutung fir einen Referenzindex ausgesetzt oder geschlossen sind
oder es sich bei diesem Tag um einen gesetzlichen Feiertag in einer Jurisdiktion, in der ein Bevollmachtigter des
Anlageverwalters seinen Sitz hat, handelt, jeweils vorausgesetzt, dass es in jedem Zweiwochenzeitraum
mindestens einen Handelstag gibt, und stets vorbehaltlich der Ermessensfreiheit des Verwaltungsrats, die
Ermittlung des Nettoinventarwerts sowie Verkauf, Umschichtung und/oder die Riicknahme von Anteilen an der
Gesellschaft oder einem der Fonds gemaB den Bestimmungen des Prospekts und der Satzung voribergehend
auszusetzen. Der Anlageverwalter erstellt Handelskalender, in denen die Handelstage fiir jeden Fonds vorab
aufgefthrt sind. Der Handelskalender kann gelegentlich vom Anlageverwalter geandert werden, wenn z. B. der
maBgebliche Marktbetreiber bzw. die maBgebliche Aufsichtsbehdrde oder Borse einen maBgeblichen Markt fir den
Handel und/oder die Abwicklung geschlossen erklért (wobei eine solche SchlieBung kurzfristig oder véllig ohne
Vorankindigung gegentber dem Anlageverwalter erfolgen kann). Der Handelskalender fiir jeden Fonds (und jede
Anteilklasse innerhalb eines Fonds) ist beim Anlageverwalter erhaltlich.

~Handelsformular": Das Handelsformular in der Form, die der Verwaltungsrat flir die Zwecke von Geschaften in
Anteilen der Gesellschaft und/oder des betreffenden Fonds vorschreiben kann.

~Verwahrstelle": State Street Custodial Services (Ireland) Limited oder eine andere Person, die mit vorheriger
Genehmigung der Zentralbank zur Verwahrstelle fiir die Gesellschaft ernannt wird.

~Verwahrstellenvertrag": Der Vertrag zwischen der Gesellschaft, dem Manager und der Verwahrstelle in seiner ggf.
gemaB den Anforderungen der Zentralbank gednderten Fassung.

~Richtlinie": Richtlinie 2009/65/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 13. Juli 2009, geandert durch
Richtlinie 2014/91/EU des Europdischen Parlaments und des Rates vom 23. Juli 2014 in der jeweils glltigen
Fassung.

~Verwaltungsrat(smitglieder)": Die Verwaltungsratsmitglieder der Gesellschaft oder ein von diesen ordnungsgeman
bevollmachtigter Ausschuss.

LAusschiittende Anteilklasse": Eine Anteilklasse, die in der Liste der Anteilklassen, die im Abschnitt
~Anteilklassen™ im Kapitel ,Die Gesellschaft" dieses Prospekts aufgefiihrt sind, als ,ausschiittend" oder in der
Tabelle ,Aktuelle und aufgelegte Anteilklassen® im Kapitel ,Die Gesellschaft® dieses Prospekts als
~Aussch." angegeben ist und in Bezug auf die Ausschiittungen von Ertragen erklart werden.

~Abgaben und Geblhren" bedeutet: in Bezug auf einen Fonds oder eine Anteilklasse alle Stempel- und anderen
Abgaben, Steuern, staatliche Gebihren, Makler- und Bankgebihren, Wechselkursmargen, Zinsen, Verwahrstellen-
und Unterverwahrergebiihren (in Bezug auf Verk&ufe und K&aufe), Ubertragungsgebiihren, Registrierungsgebiihren
und anderen Abgaben und Gebihren (einschlieBlich absicherungsbedingte Kosten und Transaktionskosten), ob in
Zusammenhang mit dem urspriinglichen Erwerb oder der Erhéhung des Vermdgens des betreffenden Fonds bzw.
der betreffenden Anteilklasse oder der Schaffung, Ausgabe, dem Verkauf, der Ricknahme, der Umschichtung oder
dem Ruckkauf von Anteilen oder dem Verkauf oder Kauf von Anlagen oder in Bezug auf Zertifikate oder anderweitig,
die bezlglich, vor oder in Zusammenhang mit, aus oder bei der Transaktion oder dem Handel, fir die bzw. den
solche Abgaben und Gebilhren zu entrichten sind, gegebenenfalls zahlbar wurden oder sind, der Klarheit halber
einschlieBlich samtlicher Rickstellungen fir Margen bei der Berechnung des Zeichnungs- und Riicknahmepreises
(um die Differenz zwischen dem Preis, zu dem Vermdgenswerte zur Berechnung des Nettoinventarwerts bewertet
wurden, und dem Schatzpreis, zu dem diese Vermodgenswerte infolge einer Zeichnung gekauft bzw. infolge einer
Ricknahme verkauft werden, um alle bei einer Anpassung eines Swap, die infolge einer Zeichnung oder Riicknahme
erforderlich ist, zahlbaren Gebiihren und alle nicht realisierten Gewinne oder Verluste (und deren Festschreibung,
Wiederanlage oder Glattstellung) aus Devisentermingeschaften in Verbindung mit einem Verkauf, einer Rlicknahme,
einer Umschichtung oder einem Rickkauf von Anteilen einer wahrungsabgesicherten Anteilklasse oder eines
wahrungsabgesicherten Fonds zu berlicksichtigen), jedoch ausschlieBlich aller Provisionen, die an Verkaufs- oder
Kaufbeauftragte fir die Anteile zu zahlen sind, sowie aller Provisionen, Steuern, Gebihren oder Kosten, die bei der
Ermittlung des Nettoinventarwertes je Anteil der Anteile des betreffenden Fonds bzw. der betreffenden Anteilklasse
berlicksichtigt wurden.

~DVP": Abwicklung auf der Basis ,Lieferung gegen Zahlung" (Delivery Versus Payment).

~Elektronische Order-Eingabe": Funktion auf der Website, die zugelassene Teilnehmer zum Einreichen von
Handelsantragen beziglich der Anteile in einem Fonds und zum Erhalt von Informationen in Bezug auf das
Handelsverfahren nutzen kdénnen.

,Betreiber der elektronischen Order-Eingabe": Der jeweilige Betreiber der elektronischen Order-Eingabe.

,Aktienfonds": Fonds der Gesellschaft, die die Entwicklung eines Referenzindex nachbilden, dessen Bestandteile
Aktien sind. Hierbei handelt es sich zum Datum des Prospekts um folgende Fonds: iShares Edge MSCI EM Minimum
Volatility UCITS ETF, iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility ESG UCITS ETF, iShares Edge MSCI Europe
Minimum Volatility UCITS ETF, iShares Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF, iShares Edge MSCI
World Minimum Volatility ESG UCITS ETF, iShares Edge MSCI World Minimum Volatility UCITS ETF, iShares Edge
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S&P 500 Minimum Volatility UCITS ETF, iShares MSCI Japan CHF Hedged UCITS ETF (Acc), iShares MSCI World
CHF Hedged UCITS ETF (Acc), iShares S&P 500 CHF Hedged UCITS ETF (Acc) [Die Namen der nicht zum Angebot
an nicht qualifizierte Anleger in der Schweiz zugelassenen kollektiven Kapitalanlagen wurde geldscht.].

+ERISA-Einrichtung": (i) Jede Pensionseinrichtung gemaB Title I des Employee Retirement Income Security Act der
Vereinigten Staaten von 1974 in seiner jeweils glltigen Fassung (,ERISA") oder (ii) alle privaten Rentenkonten
oder -einrichtungen gemaB Section 4975 des Internal Revenue Code der Vereinigten Staaten von 1986 in seiner
jeweils glltigen Fassung.

~ESMA": Die Europdische Wertpapier- und Marktaufsichtsbehorde.

~Euro®, ,EUR" oder ,€": Die einheitliche europaische Wahrungseinheit, die in der Verordnung (EG) Nr. 974/98 des
Rates vom 3. Mai 1998 uber die Einflhrung des Euro genannt ist, sowie nach Ermessen des Managers die
Wahrungen von Landern, die zu irgendeinem Zeitpunkt Teil der Eurozone waren.

~Euroclear™: Die Euroclear Bank S.A./N.V. und all ihre Geschéftsnachfolger.
,Euronext": Die Euronext N.V.

~EWU" oder ,Eurozone": Die Mitgliedstaaten, die den Euro als ihre gesetzliche Wahrung einflihren oder eingefiihrt
haben (zum Datum dieses Prospekts Belgien, Deutschland, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland,
Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, die Niederlande, Osterreich, Portugal, die Slowakei, Slowenien,
Spanien und Zypern).

~Europdischer Wirtschaftsraum" oder ,EWR": Der Europadische Wirtschaftsraum, dessen teilnehmende
Mitgliedstaaten die Mitgliedstaaten, Island, Liechtenstein und Norwegen sind.

,DFI": Derivative Finanzinstrumente.
,Fitch™: Fitch Ratings, ein Unternehmen der Fitch-Gruppe.

~Rentenfonds": Fonds der Gesellschaft, die die Entwicklung eines Referenzindex nachbilden, dessen Bestandteile
Rentenwerte sind. Hierbei handelt es sich zum Datum des Prospekts um folgende Fonds: iShares € Corp Bond
Financials UCITS ETF, iShares Global AAA-AA Govt Bond UCITS ETF, iShares Global Corp Bond EUR Hedged UCITS
ETF (Dist), iShares Global High Yield Corp Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist), iShares J.P. Morgan $ EM Bond CHF
Hedged UCITS ETF (Dist), iShares J.P. Morgan $ EM Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist) und iShares J.P. Morgan
$ EM Investment Grade Bond UCITS ETF [Die Namen der nicht zum Angebot an nicht qualifizierte Anleger in der
Schweiz zugelassenen kollektiven Kapitalanlagen wurde geldscht.].

~FOP": Abwicklung frei von Zahlung (Free of Payment).

~Fonds": Ein Fonds von Vermdgenswerten, der (mit vorheriger Genehmigung der Zentralbank) mit einer oder
mehreren Anteilklassen errichtet und gemaB den fiir diesen Fonds geltenden Anlagezielen angelegt wird und der
Bestandteil der Gesellschaft ist. Der Verweis auf einen ,Fonds" umfasst alle diesem Fonds zuzurechnenden
Anteilklassen, wenn keine bestimmte Anteilklasse angegeben ist.

~GDN": Global Depository Note.

,DSGVO", Verordnung (EU) 2016/679 (Datenschutz-Grundverordnung) des Europadischen Parlaments und des
Rates vom 27. April 2016 in der jeweils gliltigen Fassung.

~GDR": Global Depository Receipt (Globaler Hinterlegungsschein).

»~Globalurkunde": Die Urkunde, mit der der Anspruch auf Anteile bescheinigt wird (wie im Abschnitt ,Allgemeine
Informationen zum Handel mit Anteilen der Gesellschaft" dieses Prospekts naher beschrieben).

»J.P. Morgan": Ein Geschaftsbereich von JPMorgan Chase & Co.

~Hongkong-Dollar" oder ,HKD": Die gesetzliche Wahrung der Sonderverwaltungszone Hongkong der Volksrepublik
China.

~HKEX": Hong Kong Exchanges and Clearing Limited.
~HKSCC": Hong Kong Securities Clearing Company Limited.

~Beschrdnkte juristische Person indischer Herkunft”: (i) Ein ,in Indien ansdssiger Staatsangehoriger" (,Resident
Indian citizen") gemaB der Definition dieses Begriffs in den Foreign Exchange Management (Transfer or Issuer of
Security by a Person Resident Outside of India) Regulations (in der jeweils gliltigen Fassung), (ii) eine Person, die ein
»Nicht in Indien ansassiger Staatsangehdriger™ (,Non-Resident Indian™) oder ein ,indischer Auslandsbirger®
(,Overseas citizen of India") gemaB der Definition dieser Begriffe in den Foreign Exchange Management (Transfer or
Issue of Security by a Person Resident Outside of India) Regulations (in der jeweils glltigen Fassung) ist, (iii) eine in
Indien gegriindete oder eingetragene juristische Person und/oder (iv) eine Person, die beabsichtigt, Anteile des
Fonds zu erwerben, um die Richtlinien des SEBI und/oder andere hierzu veroffentlichte subsididre Richtlinien oder
Rundschreiben zu umgehen oder anderweitig zu vermeiden.
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~Insolvenzereignis®™: Tritt in Bezug auf eine Person ein, wenn (i) eine Anordnung erfolgt ist oder ein rechtskraftiger
Beschluss zur Auflésung oder den Konkurs der Person ergangen ist; (ii) ein Konkursverwalter oder &hnlicher
Bevollmachtigter in Bezug auf die Person oder auf Vermdgenswerte der Person bestellt wurde oder die Person einer
Zwangsverwaltung unterworfen wird; (iii) die Person mit einem oder mehreren ihrer Glaubiger eine Regelung trifft
oder als unfahig zur Zahlung ihrer Schulden gilt; (iv) die Person ihr gesamtes oder einen wesentlichen Teil ihres
Geschafts aufgibt oder aufzugeben droht; (v) ein Ereignis in Bezug auf die Person in irgendeiner Jurisdiktion eintritt,
das eine ahnliche Wirkung hat wie eines der unter (i) bis (iv) oben genannten Ereignisse; oder (vi) die Gesellschaft
in gutem Glauben davon Uberzeugt ist, dass einer der vorgenannten Falle eintreten kann.

~Internationale Zentralverwahrer": Die von den Fonds genutzten anerkannten Clearingsysteme, die ihre Anteile
Uber das Abwicklungssystem des internationalen Zentralverwahrers ausgeben, bei dem es sich um ein
internationales, mit mehreren nationalen Markten verbundenes Abwicklungssystem handelt, das auch Euroclear
und/oder Clearstream erfasst.

,Anlage": Jede in der Grindungsurkunde genehmigte Anlage, die nach den Vorschriften und der Satzung zulassig
ist.

~Anlageverwalter": BlackRock Advisors (UK) Limited und/oder eine andere, entsprechend den Bestimmungen der
Zentralbank ernannte Person zur Erbringung von Anlageverwaltungs- und Sponsordienstleistungen fir die Fonds.

,Anlageverwaltungsvertrag": Der Vertrag zwischen dem Manager und dem Anlageverwalter in Bezug auf die
Erbringung von Anlageverwaltungsdienstleistungen fir die Fonds in seiner ggf. gemaB den Anforderungen der
Zentralbank gednderten Fassung.

~Japanischer Yen" oder ,JPY": Die gesetzliche Wahrung von Japan.

~Wesentliche Anlegerinformationen": Die wesentlichen Informationen flir den Anleger, die gemaB den Vorschriften
in ihrer jeweils gemaB den OGAW-Vorschriften der Zentralbank gultigen Fassung fir jeden Fonds herausgegeben
werden.

~KSA": Das Konigreich Saudi-Arabien.

~KSA-Unterverwahrer": HSBC Saudi Arabia Limited oder eine andere Person, die zum Unterverwahrer fir das
Fondsvermégen im KSA bestellt wurde.

JAufgelegte Anteilklasse™: Eine bestehende Anteilklasse, die zum Datum dieses Prospekts fiir Anlagen verfiigbar
ist. Diese Anteilklassen sind auf den Seiten 20 bis 23 dieses Prospekts aufgefiihrt.

~LSE": Die Londoner Bérse (London Stock Exchange), ein Geschéftsbereich der London Stock Exchange Group plc.

~Manager": BlackRock Asset Management Ireland Limited, eine in Irland gegriindete Gesellschaft mit beschrankter
Haftung.

~Managementvertrag": Der Vertrag zwischen der Gesellschaft und dem Manager in seiner ggf. gemaB den
Anforderungen der Zentralbank geanderten Fassung.

~Mitgliedstaat": Ein Mitgliedstaat der Europaischen Union am Datum dieses Prospekts.
»Grindungsurkunde": Die Grindungsurkunde der Gesellschaft in ihrer jeweils gliltigen Fassung.
~Mexikanischer Peso" oder ,MXP": Die gesetzliche Wahrung von Mexiko.

»MiFID IT": Richtlinie 2014/65/EU (Markte flir Finanzinstrumente) in der gednderten, ersetzten, erganzten oder
erneuerten Fassung.

~Minimalvolatilitdtsfonds": Fonds der Gesellschaft, die Indizes nachbilden, die auf eine minimale Volatilitat abzielen.
Hierbei handelt es sich zum Datum des Prospekts um den iShares Edge MSCI EM Minimum Volatility UCITS ETF,
den iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility ESG UCITS ETF, den iShares Edge MSCI Europe Minimum
Volatility UCITS ETF, den iShares Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF, den iShares Edge MSCI World
Minimum Volatility ESG UCITS ETF, den iShares Edge MSCI World Minimum Volatility UCITS ETF und den iShares
Edge S&P 500 Minimum Volatility UCITS ETF [Die Namen der nicht zum Angebot an nicht qualifizierte Anleger in
der Schweiz zugelassenen kollektiven Kapitalanlagen wurde geldscht.].

~Moody’s": Moody's Investors Service, ein Unternehmen der Moody's Corporation.

»MSCI": MSCI Inc.

~Nettoinventarwert": Der Nettoinventarwert eines Fonds bzw. einer Anteilklasse, der gemaB der Satzung ermittelt
wird.

~Neuseeldndischer Dollar" oder ,,NZD": Die gesetzliche Wahrung von Neuseeland.
,Nicht wesentliche Médrkte": Jeder Markt, der kein wesentlicher Markt ist.

,OECD": Die Organisation fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung.
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,OTC": Over-the-Counter (auBerborslich).

,Teilnehmer": Inhaber eines Kontos bei einem internationalen Zentralverwahrer, wozu zugelassene Teilnehmer
und deren Nominees oder Vertreter gehdren kénnen, die ihre Beteiligung in Anteilen der Fonds halten, die Uber
den entsprechenden internationalen Zentralverwahrer abgewickelt und/oder abgerechnet werden.

,Zahlstelle": Die juristische Person, die zur Zahlstelle fur die Fonds ernannt wurde.
,PBOC": People's Bank of China.

,Verzeichnis der Zusammensetzung des Anlagenbestandes": Das Verzeichnis, in dem die Anlagen und die
Barkomponente aufgefihrt sind, die im Fall von Zeichnungen an den Fonds und im Fall von Riicknahmen von der
Gesellschaft zur Begleichung des Preises der Fondsanteile Ubertragen werden kénnen. Jede Anteilklasse eines
Fonds verfligt Gber ein Verzeichnis der Zusammensetzung des Anlagenbestandes, das sich vom Verzeichnis der
Zusammensetzung des Anlagenbestandes anderer Anteilklassen desselben Fonds unterscheiden kann (jedoch nicht
unterscheiden muss).

~VRC": Die Volksrepublik China.

~Primdrmarkt": Der auBerbdrsliche Markt, auf dem Anteile eines Fonds ausgegeben und direkt bei der Gesellschaft
zurliickgegeben werden.

~Prospekt": Dieses Dokument in seiner ggf. gemaB den OGAW-Vorschriften der Zentralbank aktualisierten Fassung
zusammen mit seinen Erganzungen oder Nachtragen, wo es der Kontext erfordert oder impliziert.

~Qualifizierter ausléndischer Anleger" oder ,QFI": GemaB den QFI-Vorschriften die maBgeblichen Fonds, die direkt
in bdrsennotierte Aktien an der Saudi Stock Exchange investiert und sich gemeinsam mit dem jeweiligen
Anlageverwalter bei der CMA als QFI registriert haben.

~QFI-Vorschriften®: Die Vorschriften fur Anlagen in bdrsennotierten Aktien durch ,Qualified Foreign Financial
Institutions™ (qualifizierte auslandische Finanzinstitute), die vom Vorstand der Capital Market Authority des
Kdnigreichs Saudi-Arabien gemaB Resolution Nummer (1-42-2015) am 15.07.1436 (Hijri-Kalender) bzw. am
04.05.2015 (Gregorianischer Kalender) herausgegeben wurden, basierend auf dem Kapitalmarktgesetz laut
koniglichem Dekret Nr. M/30 vom 02.06.1424 (Hijri-Kalender) in der vom Vorstand der Capital Market Authority
des Konigreichs Saudi-Arabien gemaB Resolution Nummer (1-3-2018) am 22.04.1439 (Hijri-Kalender) bzw. am
09.01.2018 (Gregorianischer Kalender) gednderten Fassung.

~Qualifizierter Inhaber": Jede Person, Gesellschaft oder jedes Rechtssubjekt mit Ausnahme (i) einer US-Person im
Sinne von Rule 902 (k) des Gesetzes von 1933; (ii) einer ERISA-Einrichtung; (iii) jeder anderen Person,
Gesellschaft oder jedes anderen Rechtssubjekts, bei denen ein Verkauf oder eine Ubertragung von Anteilen oder
der Besitz von Anteilen (unabhdngig davon, ob die betreffende Person davon direkt oder indirekt betroffen ist und
ob sie die Anteile allein oder zusammen mit einer anderen Person, mit verbundenen oder nicht verbundenen
Personen oder unter anderen Umsténden, die dem Verwaltungsrat relevant erscheinen, Gbernimmt) dazu fihren
wirde, dass (a) die Gesellschaft verpflichtet ware, sich als ,, Investmentgesellschaft® nach dem Gesetz von 1940
registrieren zu lassen, (b) die Anteile der Gesellschaft nach dem Gesetz von 1933 registriert werden miissten,
(c) die Gesellschaft ein ,beherrschtes ausldndisches Unternehmen®™ im Sinne des US-Einkommensteuergesetzes
(US Internal Revenue Code) von 1986 wirde, (d) die Gesellschaft verpflichte ware, regelmdBig Berichte geman
Section 13 des US Exchange Act von 1934 vorzulegen, (e) das Vermdégen der Gesellschaft als Vermdgen zur
Deckung von Pensionsverpflichtungen (so genannte ,Plan Assets”) eines Kapitalgebers eines Versorgungsplanes
betrachtet wiirde, (f) die Gesellschaft in anderer Weise nicht die Bestimmungen des Gesetzes von 1940, des
Gesetzes von 1933, des US-Betriebsrentengesetzes (US Employee Retirement Income Security Act) von 1974, des
US-Einkommensteuergesetzes von 1986 oder des US Exchange Act von 1934 erfillen wirde; (iv) einer
Verwahrstelle, eines Nominees oder eines Treuhanders oder des Nachlasses einer in (i) bis (iii) vorstehend
genannten Person, Gesellschaft oder eines sonstigen Rechtssubjekts oder (v) in Bezug auf einen Fonds mit Indien-
Engagement eine beschrankte juristische Person indischer Herkunft oder jede Person, jede Gesellschaft oder jedes
Rechtssubjekt, die bzw. das Anteile namens einer beschrankten juristischen Person indischer Herkunft erwirbt oder
halt.

~Anerkanntes Clearingsystem": Ein ,anerkanntes Clearingsystem", das von der irischen Steuerbehdérde als solches
anerkannt wird (z. B. CREST oder Euroclear).

~Geregelte Mérkte": Die in Anhangl sowie im ggf. vorhandenen betreffenden Nachtrag aufgefiihrten
Wertpapierbdrsen und/oder geregelten Markte.

,Vorschriften": Die durch die European Union (Undertakings for Collective Investment in Transferable Securities)
(Amendment) Regulations 2016 gednderten European Communities (Undertakings for Collective Investment in
Transferable Securities) Regulations 2011 in ihrer jeweils gednderten oder ersetzten Fassung.

~Regulatory Information Service": Die in Anhang 12 der Zulassungsvorschriften (Listing Rules) der UKLA
aufgeflihrten Informationsdienste.

JVergltungspolitik": Die im Abschnitt ,Der Manager" beschriebene Politik einschlieBlich unter anderem einer

Beschreibung, wie Verglitungen und Zuwendungen berechnet werden, und der Festlegung der fiir die Zuteilung
von Vergutungen und Zuwendungen zustandigen Personen.
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,RQFII": Renminbi Qualified Foreign Institutional Investor (qualifizierter auslandischer institutioneller Renminbi-
Anleger).

~Saudi-Riyal", ,SAR" oder ,Riyal": Die gesetzliche Wahrung des KSA.
~Saudi Stock Exchange" oder ,Tadawul": Die Wertpapierbdrse des KSA.
~S&P": Standard & Poor’s, ein Geschéftsbereich der S&P Global Inc.
~SEBI": Der Securities and Exchange Board of India

~SEBI-Verordnungen": Die Securities and Exchange Board of India (Foreign Portfolio Investors) Regulations 2014
in ihrer jeweils gednderten oder ersetzten Fassung.

,SEC": Die US Securities and Exchange Commission (US-Wertpapier- und Bérsenaufsichtsbehorde).

,Sekunddrmarkt": Ein Markt, an dem Anteile der Fonds zwischen Anlegern und nicht mit der Gesellschaft selbst
gehandelt werden. Dieser Handel kann entweder an einer anerkannten Borse oder auBerbdrslich stattfinden.

~SEHK": Die Hongkonger Borse.

.Offenlegungsverordnung": Verordnung (EU) 2019/2088 des Europadischen Parlaments und des Rates vom 27.
November 2019 Uber nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im Finanzdienstleistungssektor.

LAnteil": Ein nennwertloser gewinnberechtigter Anteil eines Fonds oder einer Anteilklasse, der eine Beteiligung am
Kapital der Gesellschaft darstellt und Rechte beziglich des entsprechenden Fonds oder der Anteilklasse gewahrt.
Er wird gemaB der Satzung und mit den in der Satzung vorgesehenen Rechten ausgegeben.

+Anteilklasse": Jede Anteilklasse, die einem bestimmten Fonds zugerechnet werden kann und die
Beteiligungsrechte an den Vermodgenswerten und Verbindlichkeiten dieses Fonds vermittelt, wie unter
~Anteilklassen™ im Kapitel ,Die Gesellschaft" dieses Prospekts beschrieben.

+Anteilinhaber": Der eingetragene Inhaber eines Anteils an einem Fonds der Gesellschaft.

~Wesentliche Mérkte": In Bezug auf einen Fonds alle Markte oder Kombinationen von Markten, an denen der Wert
der Anlagen eines Fonds oder bei dem das Marktrisiko 30 % seines Nettoinventarwerts ibersteigt, der zum letzten
Jahresabschlussdatum des jeweiligen Fonds berechnet und in den Abschliissen der Gesellschaft ausgewiesen ist,
sofern der Anlageverwalter nicht beschlieBt, einen anderen Prozentsatz und/oder einen anderen Termin anzusetzen,
den er fir angemessener halt.

~Geschéftstag der wesentlichen Méarkte™: In Bezug auf jeden Fonds ein Geschdftstag, an dem die wesentlichen
Markte zum Handel und zur Abwicklung gedffnet sind.

~Singapur-Dollar" oder ,SGD": Die gesetzliche Wahrung der Republik Singapur.

~SIX": SIX Swiss Exchange.

~SSE": Die Shanghai Stock Exchange.

~Pfund Sterling", ,GBP" oder ,£": Die gesetzliche Wahrung des Vereinigten Kénigreichs.

~Stock Connect": Shanghai-Hong Kong Stock Connect und/oder Shenzhen-Hong Kong Stock Connect.
~Stock-Connect-Fonds": Fonds, die an der SSE oder SZSE (iber Stock Connect in China-A-Aktien anlegen.
~Strukturierte Finanztitel" bedeutet: zuldssige Schuld- oder Eigenkapitaltitel oder sonstige Finanzinstrumente
einschlieBlich forderungsbesicherter Wertpapiere und Credit-Linked-Wertpapieren, die von einem Mitglied der
BlackRock-Gruppe ausgegeben werden kdnnen.

~Zeichneranteile": Anteile am Kapital der Gesellschaft im Wert von je 1,00 £, die in der Satzung als
~Zeichneranteile®™ bezeichnet sind und von oder im Namen des Managers fir die Zwecke der Grindung der

Gesellschaft gezeichnet werden.

~Nachtrag": Jedes von der Gesellschaft herausgegebene Dokument, das ausdriicklich als Nachtrag zu diesem
Prospekt bezeichnet wird.

~Schwedische Krone" oder ,SEK": Die gesetzliche Wahrung des Konigreichs Schweden.

~Schweizer Franken" oder ,,CHF": Die gesetzliche Wahrung der Schweizerischen Eidgenossenschaft.

~SZSE": Die Shenzhen Stock Exchange.

,Taxonomie-Verordnung": Verordnung (EU) 2020/852 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni

2020 (iber die Einrichtung eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen und zur Anderung der
Verordnung (EU) 2019/2088.
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,OGAW": Ein gemaB der Richtlinie in deren jeweils gliltiger Fassung errichteter Organismus flir gemeinsame
Anlagen in Wertpapieren.

~UKLA": Die United Kingdom Listing Authority, Teil der britischen Financial Conduct Authority.

"Umbrella-Bar-Sammelkonto": Ein von der Gesellschaft auf der Umbrella-Ebene im Namen der Gesellschaft
eingerichtetes Sammelkonto.

.INicht abgesicherte Anteilklasse™: Eine Anteilklasse, die keine wahrungsabgesicherte Anteilklasse ist.
,Vereinigtes Konigreich": Das Vereinigte Konigreich von GroBbritannien und Nordirland.

,Vereinigte Staaten" und ,USA": Die Vereinigten Staaten von Amerika, ihre Territorien, Besitzungen, jeder Staat
der Vereinigten Staaten und der District of Columbia.

~US-Dollar", ,USD", ,US$" oder ,$": Die gesetzliche Wahrung der Vereinigten Staaten von Amerika.

~US-Person": Eine Person oder Kérperschaft, die von der US-Bérsenaufsichtsbehdrde SEC jeweils gemal Rule 902(k)
des Gesetzes von 1933 oder vom Verwaltungsrat als ,US-Person® angesehen wird. Der Verwaltungsrat kann die
Definition des Begriffs ,US-Person™ ohne Benachrichtigung der Anteilinhaber andern, um dem Sinn der jeweils
geltenden US-Gesetze und Vorschriften am besten gerecht zu werden. Weitere Informationen zur Bedeutung des
Begriffs ,US-Person® sind in Anhang VI enthalten.

~Bewertungswéhrung": In Bezug auf eine Anteilklasse die Wahrung, in der die Anteilklasse vom Verwalter bewertet
wird und auf die ihre Anteile lauten.

~Bewertungszeitpunkt": Derjenige Zeitpunkt und Tag, den der Verwaltungsrat von Zeit zu Zeit (mit Zustimmung
des Verwalters) flir die Bewertung des Vermdgens und der Verbindlichkeiten eines Fonds und der Anteilklassen
innerhalb des Fonds festlegen kann. Siehe Handelsterminplan fir den Primarmarkt auf den Seiten 113 ff., der
weitere Einzelheiten in Bezug auf den fir die aktuellen Fonds geltenden Bewertungszeitpunkt enthalt.

,Xetra"™: Deutsche Borse Xetra in Frankfurt, Deutschland.

~Gesetz von 1933": Der Securities Act (das Wertpapiergesetz der Vereinigten Staaten) von 1933 in seiner jeweils
gultigen Fassung.

~Gesetz von 1940": Der Investment Company Act (der Vereinigten Staaten) von 1940 in seiner jeweils glltigen
Fassung.
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DIE GESELLSCHAFT

Allgemeines

Die Gesellschaft ist eine offene Umbrella-Investmentgesellschaft mit verdanderlichem Kapital und getrennter Haftung
zwischen den Teilfonds und wurde gemaB dem Gesetz in der Rechtsform einer Aktiengesellschaft nach irischem Recht
gegriindet. Die Gesellschaft wurde durch die Zentralbank als Organismus fiir gemeinsame Anlagen in Wertpapieren
(OGAW) gemaB den Vorschriften zugelassen und wird durch diese Vorschriften geregelt. Die Gesellschaft ist ein
bérsengehandelter Fonds. Sie wurde am 24. November 2011 unter der Registernummer 506453 gegrindet. Die
Zulassung der Gesellschaft durch die Zentralbank bedeutet nicht, dass die Zentralbank die Gesellschaft
unterstiitzt oder fiir sie biirgt, und die Zentralbank ist nicht fiir den Inhalt dieses Prospekts
verantwortlich. Die Zulassung der Gesellschaft durch die Zentralbank bedeutet nicht, dass die
Zentralbank eine Gewadhrleistung fiir die Wertentwicklung der Gesellschaft iibernimmt. Die Zentralbank
haftet nicht fiir die Wertentwicklung oder eine Nichtleistung der Gesellschaft.

Wie in Ziffer 3 der Grindungsurkunde erldutert, besteht das alleinige Ziel der Gesellschaft in der gemeinsamen
Anlage in Wertpapieren und/oder anderen, in Vorschrift 68 der Vorschriften erlauterten, liquiden Finanzanlagen aus
von der Offentlichkeit aufgebrachtem Kapital, basierend auf dem Prinzip der Risikostreuung.

Die Gesellschaft ist ein OGAW, weshalb die einzelnen Fonds den in den Vorschriften und in den OGAW-Vorschriften
der Zentralbank geregelten Anlage- und Kreditaufnahmebeschrankungen unterliegen. Diese sind in Anhang III
detailliert dargelegt.

Fonds
Dieser Prospekt bezieht sich auf die folgenden Fonds:

iShares € Corp Bond Financials UCITS ETF iShares J.P. Morgan $ EM Bond CHF Hedged UCITS ETF
(Dist)
iShares J.P. Morgan $ EM Bond EUR Hedged UCITS ETF
(Dist)

iShares Diversified Commodity Swap UCITS ETF iShares J.P. Morgan $ EM Investment Grade Bond UCITS
ETF

iShares Edge MSCI EM Minimum Volatility UCITS ETF
iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility ESG UCITS
ETF

iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility UCITS ETF
iShares Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF
iShares Edge MSCI World Minimum Volatility ESG UCITS

ETF

iShares Edge MSCI World Minimum Volatility UCITS ETF iShares MSCI Japan CHF Hedged UCITS ETF (Acc)

iShares Edge S&P 500 Minimum Volatility UCITS ETF iShares MSCI World CHF Hedged UCITS ETF (Acc)
iShares S&P 500 CHF Hedged UCITS ETF (Acc)

iShares Global AAA-AA Govt Bond UCITS ETF iShares S&P 500 Swap UCITS ETF

iShares Global Corp Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist)

iShares Global High Yield Corp Bond CHF Hedged UCITS ETF
(Dist)

Die Gesellschaft kann mit Zustimmung der Zentralbank weitere Fonds oder Anteilklassen auflegen. In diesem Fall
gibt die Gesellschaft entweder einen gednderten Prospekt oder einen Nachtrag heraus, in dem diese Fonds oder
Anteilklassen beschrieben werden. Details zu Anteilklassen, die fir die Zeichnung verfligbar sind, kdnnen von Zeit zu
Zeit in separaten Nachtragen dargelegt werden. Darilber hinaus enthalten die Jahres- und Halbjahresberichte der
Gesellschaft jeweils eine Liste aller Fonds sowie deren aufgelegter Anteilklassen und der entsprechenden Gebihren.

ESG-Integration

Die Anlage unter Berlicksichtigung von Kriterien in Bezug auf Umwelt, Soziales und Unternehmensfiihrung
(Environmental, Social, Governance - ,ESG") wird haufig mit dem Begriff ,nachhaltiges Anlegen™ verknipft oder
gleichgesetzt. BlackRock betrachtet nachhaltiges Anlegen als Oberbegriff und ESG als Daten- und Informationsquelle,
um unsere Losungen zu identifizieren und zu gestalten. BlackRock definiert ,ESG-Integration" als die Praxis,
wesentliche ESG-Informationen und Nachhaltigkeitsrisiken in die Anlageentscheidungen einzubeziehen, um die
risikobereinigten Renditen zu erhohen. BlackRock erkennt die Bedeutung wesentlicher ESG-Informationen fir alle
Anlageklassen und Portfoliomanagementstile an. Der Anlageverwalter kann in seinen Anlageprozessen bei allen Fonds
Nachhaltigkeitsiiberlegungen beriicksichtigen. ESG-Informationen und Nachhaltigkeitsrisiken werden im Rahmen der
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Referenzindexauswahl, der Portfoliolberprifung und bei Investment-Stewardship-Prozessen als eigene Aspekte
einbezogen.

Das Ziel der Fonds besteht darin, den Anlegern eine Rendite zu bieten, die der Rendite des jeweiligen Referenzindex
entspricht. Ein Referenzindex kann ein Nachhaltigkeitsziel verfolgen oder so konzipiert sein, dass er bestimmte
Emittenten auf der Basis von ESG-Kriterien meidet oder Engagements bei Emittenten mit besseren ESG-Bewertungen
oder einem ESG-Thema eingeht oder eine positive 6kologische oder soziale Wirkung erzielt. BlackRock bertcksichtigt
die Eignungsmerkmale und Risikobeurteilungen des Indexanbieters und kann seinen Anlageansatz gemaB dem
Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds angemessen anpassen. Es ist auch mdglich, dass ein Referenzindex keine
ausdricklichen Nachhaltigkeitsziele oder Nachhaltigkeitsanforderungen aufweist. Die ESG-Integration umfasst bei
allen Fonds:

e  Austausch mit Indexanbietern in Bezug auf den Referenzindex
. branchenweite Konsultation zu ESG-Gesichtspunkten

e Interessenvertretung in Bezug auf Transparenz und Berichterstattung, einschlieBlich Kriterien fir die
Methodik und Berichterstattung tber nachhaltigkeitsbezogene Informationen

¢ Investment-Stewardship-Aktivitaten, die flr alle Aktienfonds durchgefiihrt werden, um solide Corporate-
Governance- und Geschaftspraktiken in Bezug auf die wesentlichen ESG-Faktoren, die voraussichtlich
Auswirkungen auf die langfristige finanzielle Performance haben werden, zu fordern.

Wenn ein Referenzindex ausdriicklich ein Nachhaltigkeitsziel umfasst, fihrt die Risk and Quantitative Analysis Group
(RQA) regelmaBige Uberpriifungen mit Portfoliomanagern durch, um sicherzustellen, dass sowohl die Nachbildung
der Wertentwicklung des Referenzindex als auch die Einhaltung der in die Methodik des Referenzindex eingebetteten
Nachhaltigkeitsziele auf angemessene Weise verfolgt werden.

BlackRock verdffentlicht ESG- und nachhaltigkeitsbezogene Daten auf Portfolioebene. Diese sind auf den
Produktseiten der BlackRock-Website 6ffentlich verfiigbar, sofern dies gemaB geltenden Gesetzen und Vorschriften
zulassig ist, damit aktuelle und potenzielle Anleger und Anlageberater nachhaltigkeitsbezogene Informationen fir
einen Fonds einsehen kdnnen.

Sofern nicht anders in der Fondsdokumentation angegeben und im Anlageziel und in der Anlagepolitik eines Fonds
enthalten, wird das Anlageziel eines Fonds durch die ESG-Integration nicht geandert und das Anlageuniversum des
Anlageverwalters nicht eingeschrankt, und es gibt keinen Hinweis darauf, dass ein Fonds eine ESG-orientierte oder
auswirkungsorientierte Anlagestrategie verfolgt oder Ausschluss-Screenings durchfiihrt. Auswirkungsorientierte
Anlagen sind Anlagen, die in der Absicht getdtigt werden, neben einer finanziellen Rendite eine positive, messbare
soziale und/oder 6kologische Wirkung zu erzielen. GleichermaBen wird durch die ESG-Integration nicht bestimmt,
inwieweit ein Fonds von Nachhaltigkeitsrisiken betroffen sein kann. Bitte beachten Sie hierzu den Abschnitt
~Nachhaltigkeitsrisiken™ im Abschnitt ,Risikofaktoren™ dieses Prospekts.

Investment Stewardship

BlackRock Ubernimmt Investment-Stewardship-Engagements und Stimmrechtsvertretungen mit dem Ziel, den
langfristigen Wert der Vermdgenswerte der Aktienfonds zu schiitzen und zu steigern. Unserer Erfahrung nach werden
nachhaltige finanzielle Ergebnisse und Wertschépfung durch solide Unternehmensfiihrungspraktiken gesteigert. Dazu
gehéren die Uberwachung des Risikomanagements, die Rechenschaftspflicht der Unternehmensleitung und die
Einhaltung der maBgeblichen Vorschriften. Wir konzentrieren uns auf die Zusammensetzung, Effektivitat und
Rechenschaftspflicht der Unternehmensleitung als oberste Prioritdt. Unserer Erfahrung nach sind hohe
Unternehmensfiihrungsstandards die Grundlage fiir Fihrung und Aufsicht durch die Unternehmensleitung. Wir sind
bestrebt, besser zu verstehen, wie Leitungsgremien ihre Effektivitat und Leistung bewerten, ebenso wie ihre
Positionen hinsichtlich der Verantwortlichkeiten und Verpflichtungen ihrer Mitglieder, Fluktuation und
Nachfolgeplanung, Krisenmanagement und Diversitat.

BlackRock verfolgt bei seinen Investment-Stewardship-Aktivitaten eine langfristige Perspektive, die von zwei
Hauptmerkmalen unseres Geschéfts gepragt ist: Die Mehrheit unserer Anleger spart flr langfristige Ziele, weshalb
wir davon ausgehen, dass sie langfristig orientierte Anleger sind; und BlackRock bietet Strategien mit
unterschiedlichem Anlagehorizont an, was bedeutet, dass BlackRock langfristige Beziehungen mit seinen
Beteiligungsgesellschaften unterhalt.

Weitere Einzelheiten zum Ansatz von BlackRock beziiglich nachhaltigen Anlegens und Investment Stewardship finden
Sie auf der Website unter www.blackrock.com/corporate/sustainability sowie unter
https://www.blackrock.com/corporate/about-us/investment-stewardship#our-responsibility.

Profil eines typischen Anlegers

Die Fonds sind sowohl fir Privatanleger als auch fir professionelle Anleger geeignet, die Anlageziele verfolgen, die
im Kontext des Gesamtportfolios des Anlegers denen des jeweiligen Fonds entsprechen.

Es wird erwartet, dass Anleger in der Lage sind, auf der Grundlage der in diesem Prospekt und in den wesentlichen
Anlegerinformationen des betreffenden Fonds dargelegten Informationen eine Anlageentscheidung zu treffen oder
alternativ professionellen Rat einzuholen. Anleger sollten auch in der Lage sein, das Kapital- und Ertragsrisiko zu
tragen, und die Anlage in einen Fonds als eine mittel- bis langfristige Anlage ansehen, obwohl ein Fonds auch fir ein
kurzfristiges Engagement in seinem Referenzindex geeignet sein kann, wenn der Anleger ein derartiges Engagement
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anstrebt.
Nachtrage

Jeder Nachtrag sollte im Zusammenhang und in Verbindung mit diesem Prospekt gelesen werden.
Anteilklassen

Jeder Fonds der Gesellschaft besteht aus einem eigenen Anlagenportfolio. Die Anteile jedes Fonds kdnnen mit
anderen Rechten und Merkmalen sowie zu anderen Bedingungen als Anteile der anderen Fonds ausgegeben werden.
Fondsanteile konnen in verschiedene Anteilklassen eingeteilt werden, die sich in ihrer Dividendenpolitik,
Wahrungsabsicherung und Bewertungswahrung unterscheiden und daher unterschiedliche Gebihren und Kosten
haben kdnnen.

Die Arten von Anteilklassen, die von der Gesellschaft in ihren Fonds zur Verfligung gestellt werden kdnnen, auBer
wahrungsabgesicherte Fonds, sind nachfolgend aufgefiihrt. Allerdings sind nicht alle Arten von Anteilklassen in allen
aktuellen Fonds verfigbar. In einem wahrungsabgesicherten Fonds ist immer nur eine Anteilklasse verfiigbar.

Dementsprechend unterliegt sie nicht der unten aufgefiihrten Klassifizierung.

Wahrung(en) der
Bestandteile des
Referenzindex

Ertragsverwendung

Bewertungs-
wdhrung der
Anteilklasse

Abgesichert / Nicht
abgesichert

Wahrung, in der die
Anteilklasse
abgesichert ist

Alle in Basiswahrung

Thesaurierend

Basiswahrung

Nicht abgesichert

Entfallt

Alle in Basiswahrung

Thesaurierend

Unterscheidet sich
von Basiswahrung

Nicht abgesichert

Entfallt

Alle in Basiswahrung

Thesaurierend

Unterscheidet sich

Abgesichert

Entspricht der

Wahrung, die sich
von der Basiswahrung
unterscheidet

von Basiswahrung Bewertungswahrung
Alle in Basiswahrung Ausschittend Basiswahrung Nicht abgesichert Entfallt
Alle in Basiswahrung Ausschittend Unterscheidet sich Nicht abgesichert Entfallt
von Basiswahrung
Alle in Basiswahrung Ausschittend Unterscheidet sich Abgesichert Entspricht der
von Basiswahrung Bewertungswahrung
Eine einzige Thesaurierend Basiswéhrung Nicht abgesichert Entfallt

Wahrung, die sich
von der Basiswahrung
unterscheidet

von Basiswahrung

Eine einzige Thesaurierend Basiswahrung Abgesichert Entspricht der
Wahrung, die sich Bewertungswahrung
von der Basiswdhrung
unterscheidet
Eine einzige Thesaurierend Unterscheidet sich Nicht abgesichert Entfallt

Eine einzige

Thesaurierend

Unterscheidet sich

Abgesichert

Entspricht der

Wahrung, die sich
von der Basiswahrung
unterscheidet

von Basiswahrung

Wahrung, die sich von der Basiswahrung Bewertungswahrung
von der Basiswdhrung und von der Wahrung
unterscheidet der Bestandteile des
Referenzindex
Eine einzige Ausschittend Basiswahrung Nicht abgesichert Entfallt
Wahrung, die sich
von der Basiswahrung
unterscheidet
Eine einzige Ausschittend Basiswahrung Abgesichert Entspricht der
Wahrung, die sich Bewertungswahrung
von der Basiswdhrung
unterscheidet
Eine einzige Ausschittend Unterscheidet sich Nicht abgesichert Entfallt
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Wahrung(en) der

Bewertungs-

Abgesichert / Nicht

Wahrung, in der die

Bestandteile des |Ertragsverwendung wahrung der abgesichert Anteilklasse
Referenzindex Anteilklasse abgesichert ist
Eine einzige Ausschittend Unterscheidet sich Abgesichert Entspricht der
Wahrung, die sich von der Basiswahrung Bewertungswahrung
von der Basiswahrung und von der Wahrung
unterscheidet der Bestandteile des
Referenzindex
Mehrere Wahrungen Thesaurierend Basiswahrung Nicht abgesichert Entfallt

Mehrere Wahrungen Thesaurierend Basiswahrung Abgesichert Entspricht der

Bewertungswahrung

Unterscheidet sich Entfallt

von Basiswahrung

Mehrere Wahrungen Thesaurierend Nicht abgesichert

Mehrere Wahrungen Thesaurierend Unterscheidet sich Abgesichert Entspricht der

von Basiswahrung Bewertungswahrung
Mehrere Wahrungen Ausschittend Basiswahrung Nicht abgesichert Entfallt
Mehrere Wahrungen Ausschuttend Basiswahrung Abgesichert Entspricht der
Bewertungswahrung
Mehrere Wahrungen Ausschittend Unterscheidet sich Nicht abgesichert Entfallt
von Basiswahrung
Mehrere Wahrungen Ausschittend Unterscheidet sich Abgesichert Entspricht der

von Basiswahrung Bewertungswahrung

Einzelheiten zu den Anteilklassen, die zum Datum dieses Prospekts jeweils in den aktuellen Fonds verfligbar sind,
finden Sie in den nachfolgenden Tabellen im Abschnitt ,, Aktuelle und aufgelegte Anteilklassen™. Weitere Anteilklassen,
darunter auch Anteilklassen, deren Art nicht oben aufgeflihrt ist, kdnnen kinftig von der Gesellschaft in deren
Ermessen gemaB den Auflagen der Zentralbank zu jedem Fonds hinzugefligt werden. Die Auflegung zusatzlicher
Anteilklassen wird nicht zu einer wesentlichen Beeintrachtigung der mit den bestehenden Anteilklassen verbundenen
Rechte fiihren. Ndhere Angaben zu den zur Zeichnung verfligbaren Anteilklassen sowie zu den jeweils geltenden
unterschiedlichen GebUlhrenstrukturen kénnen in separaten Nachtrdgen bereitgestellt werden. Darliber hinaus
enthalten die Jahres- und Halbjahresberichte der Gesellschaft jeweils eine Liste aller Fonds sowie der darin
ausgegebenen Anteilklassen.

Wenn Sie Anteile einer Anteilklasse halten und Ihren Anteilsbestand in Anteile einer anderen Anteilklasse desselben
Fonds umschichten wollen, beachten Sie bitte, dass eine solche Umschichtung von den Steuerbehdrden als eine
Rickgabe und ein Verkauf behandelt werden kann und fir die Zwecke der Besteuerung von VerauBerungsgewinnen
eine VerauBerung darstellen kann.

Einzelheiten zu den spezifischen Risiken einer Anlage in einen Fonds finden Sie im Abschnitt ,Risikofaktoren™ dieses
Prospekts.

Wahrungsabgesicherte Anteilklassen

Die Gesellschaft kann wahrungsabgesicherte Anteilklassen in Fonds ausgeben, die keine wahrungsabgesicherten
Fonds sind, jedoch den Einsatz von Sicherungsgeschaften erlauben, um die Auswirkungen von
Wechselkursschwankungen abzumildern. Einzelheiten zur Absicherungsmethodik finden Sie nachfolgend im Abschnitt
~Wahrungsabgesicherte Anteilklassen™.

Der Anlageverwalter kann Derivate nutzen (beispielsweise Devisentermingeschéfte, Futures, Optionen und Swaps
oder andere gemadB Anhang II dieses Prospekts zuldassige Instrumente), um den Wechselkurs zwischen der Wéhrung
aller oder einiger der Wahrungen, auf die die Vermdgenswerte eines Fonds lauten (auch Barmittel und Ertrage), und
der Bewertungswahrung der Anteilklasse abzusichern.

Weitere Informationen zur Absicherungsmethodik fiir wahrungsabgesicherte Anteilklassen finden Sie im Abschnitt
~Methodiken der Wahrungsabsicherung". Die Transaktionen, Kosten sowie Verbindlichkeiten und Vorteile, die mit den
Instrumenten verbunden sind, die zum Zwecke der Absicherung des Wahrungsrisikos flir bestimmte
wahrungsabgesicherte Anteilklassen eingesetzt werden, werden nur den entsprechenden wahrungsabgesicherten
Anteilklassen zugerechnet. Wahrungsrisiken unterschiedlicher Anteilklassen kénnen nicht miteinander kombiniert
oder aufgerechnet werden und Wahrungsrisiken der Vermodgenswerte eines Fonds kdnnen nicht separaten
Anteilklassen zugerechnet werden.
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AKTUELLE UND AUFGELEGTE ANTEILKLASSEN

Die aktuellen Anteilklassen sind mit einem ,J* gekennzeichnet und stehen fir die Auflegung im Ermessen des Managers zur Verfligung. Die zum Datum dieses Prospekts
aufgelegten Anteilklassen sind mit einem ,L* gekennzeichnet.

Die Tabelle unten enthélt keine Informationen in Bezug auf jene Fonds, die nur eine Anteilklasse haben. Fonds, die zum Datum dieses Prospekts nur lber eine Anteilklasse
verfliigen: iShares Global Corp Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist), iShares Global High Yield Corp Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist), iShares J.P. Morgan $ EM Bond CHF
Hedged UCITS ETF (Dist), iShares J.P. Morgan $ EM Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist), iShares MSCI Japan CHF Hedged UCITS ETF (Acc), iShares MSCI World CHF Hedged
UCITS ETF (Acc) und iShares S&P 500 CHF Hedged UCITS ETF (Acc). Informationen zur Basiswdhrung dieser Fonds finden Sie im Abschnitt ,Fondsbeschreibungen®, Informationen
zur Dividendenpolitik im Abschnitt ,, Dividendenpolitik™.

Aktuelle und aufgelegte nicht abgesicherte Anteilklassen (aktuelle Fonds auBer denjenigen, die oben aufgefiihrt sind und nur eine Anteilklasse haben)

Basis- Bewertungswéhrung
Name des Fonds Wa‘:‘e":“g DKK EUR GBP Py SEK usD

Fonds Thes. |Aussch.| Thes. [Aussch.| Thes. |Aussch.| Thes. |Aussch.| Thes. |Aussch.| Thes. |Aussch.
iShares € Corp Bond Financials UCITS ETF EUR ] ] J L ] J ] ] J J ] ]
iShares Diversified Commodity Swap UCITS ETF usbD ] - J - ] - ] - J - L -
iShares Edge MSCI EM Minimum Volatility UCITS ETF uUsb J J J J J J J J J J L J
iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility ESG UCITS ETF EUR ] ] L J ] J ] ] J J ] ]
iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility UCITS ETF EUR ] ] L L ] J ] ] J J ] ]
iShares Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF usD ] ] J J ] J ] ] ] ] L ]
iShares Edge MSCI World Minimum Volatility ESG UCITS ETF usD ] ] J J ] J ] ] ] ] L ]
iShares Edge MSCI World Minimum Volatility UCITS ETF uUsb J J J J J J J J J J L J
iShares Edge S&P 500 Minimum Volatility UCITS ETF usD ] ] J J ] J ] ] ] ] L L
iShares Global AAA-AA Govt Bond UCITS ETF usD ] ] J J ] J ] ] ] ] ] L
iShares J.P. Morgan $ EM Investment Grade Bond UCITS ETF usb ] ] J J ] J ] ] ] ] L L
iShares S&P 500 Swap UCITS ETF usb ] ] J J ] J ] ] J J L ]

*Es ist beabsichtigt, dass diese Anteilklasse die erste aufgelegte Anteilklasse sein wird.
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Aktuelle und aufgelegte wahrungsabgesicherte Anteilklassen (aktuelle Fonds auBer denjenigen, die oben aufgefiihrt sind und nur eine Anteilklasse haben)

Name des Fonds

Basis-
wahrung
des Fonds

Wahrung, in der das Engagement abgesichert ist, und Bewertungswéahrung

CAD

CHF

DKK

EUR

GBP

HKD

JPY

MXP

NzD

SEK

Thes

Assh

Thes

Ash

Thes

Ash

Thes

Ash

Thes

Ash

Ths | Ash

iShares € Corp Bond
Financials UCITS ETF

EUR

]

]

]

]

]

]

]

]

]

iShares Diversified
Commodity Swap UCITS
ETF

usbD

iShares Edge MSCI EM
Minimum Volatility
UCITS ETF

usbD

iShares Edge MSCI
Europe Minimum
Volatility ESG UCITS ETF

EUR

iShares Edge MSCI
Europe Minimum
\olatility UCITS ETF

EUR

iShares Edge MSCI USA
Minimum Volatility ESG
UCITS ETF

usb

iShares Edge MSCI
World Minimum Volatility
ESG UCITS ETF

usb

iShares Edge MSCI
World Minimum Volatility
UCITS ETF

usb

iShares Edge S&P 500
Minimum Volatility
UCITS ETF

usb

iShares Global AAA-AA
Govt Bond UCITS ETF

usb

iShares J.P. Morgan $ EM
Investment Grade Bond
UCITS ETF

usb

iShares S&P 500 Swap
UCITS ETF

usb
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ANLAGEZIELE UND -POLITIK

Die spezifischen Anlageziele und die Anlagepolitik der einzelnen Fonds werden vom Verwaltungsrat bei Auflegung des Fonds formuliert. Jeder wird passiv verwaltet. Nahere
Informationen entnehmen Sie bitte der Anlagepolitik des jeweiligen Fonds. Die Anlagen jedes Fonds sind auf die durch die Vorschriften zugelassenen Anlagen beschrankt. Diese
werden in Anhang III naher erldutert. Diese werden mit Ausnahme von Anlagen in offene Organismen fiir gemeinsame Anlagen normalerweise an den in Anhang I genannten
geregelten Markten notiert bzw. gehandelt. Jeder Fonds kann die im Abschnitt ,Anlagetechniken™ erlauterten Techniken und Instrumente einsetzen und dementsprechend in
Organismen fur gemeinsame Anlagen und DFI investieren.

Die Zentralbank hat der Gesellschaft die Mdglichkeit gewahrt, bis zu 100 % der Vermdgenswerte eines jeden Fonds in Wertpapiere und Geldmarktinstrumente zu investieren,
die von einem Mitgliedstaat, dessen Gebietskdrperschaften einem Nicht-Mitgliedstaat oder einer internationalen Korperschaft offentlichen Rechts, der ein oder mehrere
Mitgliedstaaten als Mitglieder angehéren, begeben wurden.

Die gesamten Anlagen jedes Fonds in anderen Organismen flir gemeinsame Anlagen dirfen gemaB den Vorschriften und Anhang III nicht mehr als 10 % des Vermdgens des
betreffenden Fonds ausmachen. Die jeweilige Anlagepolitik der aktuellen Fonds erlaubt es den Fonds nicht, mehr als 10 % ihres Vermégens in andere Organismen fur
gemeinsame Anlagen zu investieren.

Der Umfang der Wertpapierleihgeschafte der einzelnen Fonds kann abhangig von der Nachfrage und den geltenden Steuervorschriften unterschiedlich sein. Nahere Informationen
hierzu sind im Abschnitt ,Effizientes Portfoliomanagement" enthalten.

Anderungen des Anlageziels eines Fonds oder wesentliche Anderungen der Anlagepolitik eines Fonds unterliegen der vorherigen Zustimmung der Anteilinhaber. Informationen
zur Ausiibung der Stimmrechte durch die Anleger der Fonds finden Sie im Abschnitt ,Allgemeine Informationen zum Handel mit Anteilen der Gesellschaft®. Im Falle einer
Anderung des Anlageziels und/oder der Anlagepolitik eines Fonds kiindigt die Gesellschaft diese rechtzeitig im Voraus an, damit vor der Einfiihrung der Anderung die Riicknahme
oder der Verkauf der Anteile in die Wege geleitet werden kann.

Die Beschreibung von Anlageziel, Anlagepolitik und Referenzindex eines bestimmten Fonds gilt flr alle gegebenenfalls darin angebotenen Anteilklassen.
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REFERENZINDIZES

Allgemeines

Die Marktkapitalisierung der Unternehmen (bei Aktienfonds) bzw. die Mindestmenge qualifizierter Anleihen (bei Rentenfonds), in denen sich ein Fonds engagiert bzw. in die er
investiert, wird vom Anbieter des Referenzindex des Fonds definiert. Die Zusammensetzung des Referenzindex des Fonds und gegebenenfalls die ESG-Kriterien und die
Auswahlmethodik kénnen kann sich mit der Zeit verandern. Eine Aufstellung der von einem Fonds gehaltenen Titel ist flr potenzielle Anleger des Fonds auf der offiziellen
Website von iShares (www.ishares.com) oder beim Anlageverwalter erhdltlich. Diese gilt vorbehaltlich der maBgeblichen Beschrankungen gemé&B der Lizenz, die der
Anlageverwalter von den Anbietern der jeweiligen Referenzindizes erhalten hat.

Es gibt keine Gewahr daflir, dass der Referenzindex eines Fonds weiterhin auf der im Prospekt beschriebenen Grundlage berechnet und veroffentlicht wird oder dass keine
wesentlichen Veranderungen daran vorgenommen werden. Die Wertentwicklung der Vergangenheit jedes Referenzindex ist nicht als Indikator fir die zukinftige Wertentwicklung
anzusehen.

Zum Datum dieses Prospekts sind die folgenden Referenzwert-Administratoren der Referenzindizes im Register nach der Benchmark-Verordnung eingetragen oder haben, sofern
gemaB der Benchmark-Verordnung erforderlich, die Eintragung der betreffenden Referenzindizes in das Register nach der Benchmark-Verordnung veranlasst:

. Markit N. V. (fur die Indizes von Markit iBoxx);
. STOXX Limited (fur die Indizes von EURO STOXX und STOXX); und
. S&P Dow Jones Indices LLC (fiur die Indizes von S&P und Dow Jones).

Zum Datum dieses Prospekts sind die folgenden Referenzwert-Administratoren der Referenzindizes nicht im Register nach der Benchmark-Verordnung eingetragen und haben
nicht die gemaB der Benchmark-Verordnung erforderliche Eintragung der betreffenden Referenzindizes in das Register nach der Benchmark-Verordnung veranlasst:

. Bloomberg Index Services Limited (flir die Indizes von Bloomberg und Bloomberg Barclays);
. Deutsche Borse AG (flir die eb.rexx®-Indizes);

. J.P. Morgan Securities LLC (fiir die Indizes von J.P. Morgan); und

. MSCI Limited (fir die MSCI-Indizes).

Die Liste der Referenzwert-Administratoren und gegebenenfalls der Referenzwerte, die im Register nach der Benchmark-Verordnung eingetragen sind, steht auf der Website
der ESMA unter www.esma.europa.eu zur Verfligung.

Die oben aufgefiihrten Referenzwert-Administratoren, die nicht im Register nach der Benchmark-Verordnung eingetragen sind, stellen auf der Grundlage der im Rahmen der
Benchmark-Verordnung vorgesehenen Ubergangsphase weiterhin Referenzindizes bereit. Es wird erwartet, dass diese Referenzwert-Administratoren vor dem Ende der
Ubergangsphase gemaB den Auflagen der Benchmark-Verordnung einen Antrag auf Zulassung, Registrierung oder Anerkennung als Referenzwert-Administrator oder auf
Bestdtigung des betreffenden Referenzindex stellen. Die Gesellschaft wird das Register nach der Benchmark-Verordnung iberwachen. Im Falle von Anderungen werden diese
Angaben bei der nachsten Gelegenheit im Prospekt aktualisiert. Die Gesellschaft verfligt liber solide schriftliche Plane, in denen die MaBnahmen dargelegt sind, die sie ergreifen
wiurde, falls ein Referenzwert wesentlich gedndert wird oder seine Bereitstellung eingestellt wird. Wenn die Gesellschaft vom Referenzwert-Administrator (iber eine wesentliche
Anderung oder die Beendigung eines Referenzindex informiert wird, priift die Gesellschaft gemaB diesen schriftlichen Pldnen die Auswirkungen dieser wesentlichen Anderung
des Referenzindex auf den betreffenden Fonds und zieht die Verwendung eines anderen Index in Betracht, wenn sie dies fiir angemessen halt oder wenn der Referenzindex
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nicht mehr zur Verfligung gestellt wird. Die vorherige Genehmigung durch die Anteilinhaber wird eingeholt, wenn eine Anderung des Referenzindex eine Anderung des Anlageziels
und/oder eine wesentliche Anderung der Anlagepolitik eines Fonds darstellt. Wenn die Gesellschaft nicht in der Lage ist, den Referenzindex durch einen anderen Index zu
ersetzen, kann der Verwaltungsrat beschlieBen, den Fonds abzuwickeln, soweit dies angemessen und praktikabel ist.

Der Verwaltungsrat kann, falls er der Meinung ist, dass dies den Interessen der Gesellschaft oder eines Fonds dient, mit der Zustimmung der Verwahrstelle einen Referenzindex
durch einen anderen Index ersetzen, falls:

¢ die Zusammensetzung oder die Gewichtungen der Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex zusammensetzt, dazu fiihren wiirde(n), dass der Fonds (falls er der
Entwicklung des Referenzindex mdglichst nah folgen soll) gegen die Bestimmungen der Vorschriften, die OGAW-Vorschriften der Zentralbank, andere Vorgaben der
Zentralbank, lokale Bestimmungen oder Anforderungen anderer Rechtsordnungen und/oder gegen steuerrechtliche Bestimmungen verstoBen wirde, die nach Ansicht
des Verwaltungsrats eine erhebliche Auswirkung auf die Gesellschaft und/oder einen Fonds haben;

e der betreffende Referenzindex oder die Indexserie nicht langer bestehen;
e ein neuer Index verfigbar ist, der den bestehenden Referenzindex ersetzt;

e ein neuer Index verfugbar ist, der als Marktstandard flir die Anleger in dem betreffenden Markt angesehen wird und/oder als flir die Anleger gewinnbringender als der
bestehende Referenzindex angesehen werden wiirde;

. es schwierig wird, in Wertpapiere anzulegen, die in dem betreffenden Referenzindex enthalten sind;
¢ die Gesellschaft, die den Referenzindex bereitstellt, ihre Geblhren auf ein Niveau erhdht, das der Verwaltungsrat als zu hoch erachtet;

e die Qualitat (einschlieBlich der Richtigkeit und der Verfligbarkeit von Daten) eines bestimmten Referenzindex nach Ansicht des Verwaltungsrats schlechter geworden
ist;

. ein liquider Terminmarkt, an dem ein bestimmter Fonds anlegt, nicht langer besteht; oder

¢ ein Index verfligbar wird, der die wahrscheinliche steuerliche Behandlung des investierenden Fonds in Bezug auf die Wertpapiere, aus denen sich der betreffende Index
zusammensetzt, genauer abbildet.

Sofern eine derartige Anderung zu einem wesentlichen Unterschied zwischen den Wertpapieren, aus denen sich der Referenzindex zusammensetzt, und dem vorgeschlagenen
Referenzindex flihrt, wird die Zustimmung der Anteilinhaber im Voraus eingeholt. Unter Umstanden, unter denen sofortiges Handeln erforderlich ist und es nicht mdglich ist, die
vorherige Einwilligung der Anteilinhaber zur Anderung des Referenzindex einzuholen, werden Anteilinhaber, sobald dies praktikabel und angemessen ist, ersucht, entweder der
Anderung des Referenzindex oder, im Falle einer Ablehnung, der Liquidation des Fonds zuzustimmen.

Jedwede Anderung eines Referenzindex wird im Voraus mit der Zentralbank abgestimmt, in gednderten Prospektunterlagen festgehalten und in den nach einer solchen Anderung
erscheinenden Jahres- und Halbjahresberichten des betreffenden Fonds erwahnt. Dartber hinaus wird jedwede wesentliche Anderung der Beschreibung eines Referenzindex in
den Jahres- und Halbjahresberichten des betreffenden Fonds erwdhnt.

Der Verwaltungsrat kann den Namen eines Fonds andern, insbesondere wenn sich dessen Referenzindex bzw. der Name des betreffenden Referenzindex andert. Alle
Namensdnderungen eines Fonds werden zuvor von der Zentralbank zugelassen, und die entsprechenden Unterlagen bezliglich des betreffenden Fonds werden hinsichtlich des
neuen Namens aktualisiert.

Alle vorstehenden Anderungen kénnen sich auf den Steuerstatus der Gesellschaft und/oder eines Fonds in einer Rechtsordnung auswirken. Daher wird empfohlen, dass die
Anleger ihre professionellen Steuerberater konsultieren, um die steuerlichen Folgen der Anderung auf ihren Anteilsbesitz in den Landern, in denen sie ansassig sind, zu verstehen.
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FONDSBESCHREIBUNGEN

Jeder Fonds kann zu Direktanlagezwecken in DFI investieren. Im Fall von DFI gelten jegliche ESG-, SRI- oder andere Arten von Ratings oder Analysen nur fir die zugrunde
liegenden Wertpapiere. Einzelheiten zur Anlage in DFI sind dem Abschnitt ,Anlagetechniken™ zu entnehmen.

Die Anlagen jedes Fonds werden mit Ausnahme seiner Anlagen in auBerbdrslichen DFI und offenen Organismen fiir gemeinsame Anlagen normalerweise an den in Anhang I
genannten geregelten Markten notiert oder gehandelt.

Im Folgenden werden die Anlageziele und die Anlagepolitik der einzelnen aktuellen Fonds beschrieben. Anleger sollten beachten, dass sich die Beschreibung des Referenzindex
in Bezug auf einen Fonds andern kann.

Die Beschreibung von Anlageziel, Anlagepolitik und Referenzindex eines bestimmten Fonds gilt fir alle darin angebotenen Anteilklassen (sofern zutreffend).

In einem Fonds angebotene wahrungsabgesicherte Anteilklassen zielen darauf ab, die Auswirkungen von Wechselkursschwankungen zwischen den zugrunde liegenden Portfolio-
Wahrungspositionen des Fonds und der Bewertungswdhrung der wdhrungsabgesicherten Anteilklasse auf Renditen des entsprechenden Referenzindex fiir Anleger der
Anteilklasse zu reduzieren, indem sie Devisengeschafte zur Wahrungsabsicherung eingehen. Nur Fonds, die einen Referenzindex nachbilden, der keine
Wahrungsabsicherungsmethodik anwendet, konnen wahrungsabgesicherte Anteilklassen auflegen.

Anteilklassen einschlieBlich wahrungsabgesicherter Anteilklassen kénnen andere Bewertungswahrungen als die Basiswahrung ihrer Fonds haben.

Offenlegungsverordnung

BlackRock beabsichtigt derzeit, die Transparenzanforderungen fir die wichtigsten nachteiligen Nachhaltigkeitsauswirkungen der Fonds innerhalb des von der
Offenlegungsverordnung vorgegebenen Zeitrahmens zu erfillen.

Die folgenden Fonds wurden gemaB der Offenlegungsverordnung als Artikel-8-Fonds eingestuft, d. h. als Fonds, die ¢kologische und/oder soziale Merkmale bewerben,
vorausgesetzt, dass Unternehmen, in die investiert wird, Verfahrensweisen einer guten Unternehmensfiihrung anwenden (,,Artikel-8-Fonds"): iShares Edge MSCI Europe
Minimum Volatility ESG UCITS ETF, iShares Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF und iShares Edge MSCI World Minimum Volatility ESG UCITS ETF.

In Bezug auf Artikel-8-Fonds gilt Folgendes:

BlackRock fiihrt Due-Diligence-Prifungen von Indexanbietern durch und steht mit ihnen fortlaufend in Kontakt hinsichtlich der Indexmethodik, einschlieBlich ihrer Beurteilung
der von der Offenlegungsverordnung vorgegebenen Kriterien fiir eine gute Unternehmensfiihrung, zu denen solide Managementstrukturen, Beziehungen zu den Arbeitnehmern,
die Verglitung der Mitarbeiter und die Einhaltung von Steuervorschriften auf Ebene der Beteiligungsunternehmen gehdren.

Indexanbieter der Referenzindizes der Fonds liefern zwar Beschreibungen dessen, was ein Referenzindex erreichen soll, jedoch ibernehmen Indexanbieter generell weder eine
Gewadhr oder Haftung fir die Qualitat, Richtigkeit oder Vollstédndigkeit der Daten bezlglich ihrer jeweiligen Referenzindizes, noch garantieren sie, dass die veroffentlichten Indizes
ihre beschriebenen Indexverfahren einhalten werden. Es kénnen von Zeit zu Zeit Fehler beziglich der Qualitat, der Richtigkeit und der Vollstéandigkeit der Daten auftreten. Diese
werden gegebenenfalls Giber einen bestimmten Zeitraum hinweg nicht erkannt oder korrigiert, insbesondere wenn es sich um weniger gebrauchliche Indizes handelt.

Taxonomie-Verordnung

Alle Fonds auBer Artikel-8-Fonds und Artikel-9-Fonds:
Die diesen Fonds zugrunde liegenden Anlagen bericksichtigen nicht die EU-Kriterien flir 6kologisch nachhaltige Wirtschaftstatigkeiten.
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Artikel-8-Fonds und Artikel-9-Fonds:

Die technischen Bewertungskriterien (Technical Screening Criteria — ,TSC") liegen erst seit dem 9. Dezember 2021 in endgdltiger Form vor (d. h. in Bezug auf die ersten beiden
Umweltziele nach der Taxonomie-Verordnung, namlich Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel) oder sind noch nicht ausgearbeitet (d. h. flr die anderen vier
Umweltziele nach der Taxonomie-Verordnung). Diese detaillierten Kriterien erfordern die Verfligbarkeit mehrerer, spezifischer Datenpunkte fir jede Anlage. Zum Datum dieses
Dokuments liegen BlackRock nicht genligend zuverldssige, aktuelle und tberprifbare Daten vor, um Anlagen anhand der technischen Bewertungskriterien bewerten zu kénnen.

Dariiber hinaus sind die technischen Regulierungsstandards (Regulatory Technical Standards - ,RTS") gemaB der Offenlegungsverordnung, die die Methodik zur Berechnung
des Anteils der 0kologisch nachhaltigen Investitionen und die Vorlagen fiir diese Angaben definieren, noch nicht in Kraft. Zum Datum dieses Dokuments ist BlackRock nicht in
der Lage, standardisierte und vergleichbare Angaben zur Abstimmung der Fonds auf die Taxonomie-Verordnung (Taxonomy Alignments) zu machen.

Obwohl es im Fonds Anlagen geben kann, die im Zusammenhang mit Wirtschaftstatigkeiten stehen, die zu einem Umweltziel beitragen und mdéglicherweise fir eine Bewertung
anhand der technischen Bewertungskriterien in Betracht kommen, kann BlackRock derzeit Folgendes nicht angeben:

1. den Umfang der Anlagen der Fonds, die im Zusammenhang mit Wirtschaftstatigkeiten stehen, die als 6kologisch nachhaltig eingestuft werden und mit der Taxonomie-
Verordnung in Einklang stehen;

2. den prozentualen Anteil der Portfolios der Fonds an Anlagen in 6kologisch nachhaltigen Wirtschaftstatigkeiten, die auf die Taxonomie-Verordnung abgestimmt sind; oder

3. den prozentualen Anteil der Portfolios der Fonds an erméglichenden Tatigkeiten und Ubergangstétigkeiten (gemaB der Taxonomie-Verordnung).

BlackRock Uberprift dies kontinuierlich und aktiv und wird die oben genannten Angaben bereitstellen, sobald BlackRock nach eigenem Ermessen zu dem Schluss kommt, Gber
ausreichende zuverldssige, aktuelle und Uberprifbare Daten zu den Anlagen der Fonds zu verfligen. In diesem Fall wird dieser Prospekt oder der entsprechende Nachtrag
aktualisiert. Weitere Informationen finden Sie unter https://www.blackrock.com/corporate/.

iShares € Corp Bond Financials UCITS ETF

Anlageziel
Anlageziel des Fonds ist die Erzielung einer Gesamtrendite flir die Anleger aus Kapitalrendite und Ertragsrendite entsprechend der Rendite des Bloomberg Barclays Euro-

Aggregate: Financials Index.

Anlagepolitik
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von festverzinslichen Wertpapieren zu investieren, das sich — soweit moglich und

praktikabel — aus den Wertpapieren zusammensetzt, die den Bloomberg Barclays Euro-Aggregate: Financials Index, den Referenzindex dieses Fonds, bilden. Der Fonds
beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ahnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds
stets jeden Bestandteil des Referenzindex halt oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex halt. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, die nicht
im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine ahnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich
der Referenzindex zusammensetzt. Es ist jedoch mdglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hélt, die im Referenzindex enthalten sind.

Die Unternehmensanleihen, in die der Fonds investiert, werden zum Zeitpunkt des Kaufs den Bonitatsratinganforderungen des Referenzindex des Fonds entsprechen, d. h. mit
einem Investment-Grade-Rating eingestuft sein. Es ist zwar vorgesehen, dass es sich bei den Unternehmensanleihen, in die der Fonds investiert, um Emissionen mit Investment-
Grade-Rating handelt, Emissionen kdnnen jedoch unter bestimmten Umstdnden gelegentlich herabgestuft werden. In diesem Fall kann es vorkommen, dass der Fonds
Emissionen ohne Investment-Grade-Rating halt, bis die Emissionen ohne Investment-Grade-Rating gegebenenfalls nicht mehr im Referenzindex des Fonds enthalten sind und
es (aus Sicht des Anlageverwalters) mdglich und praktikabel ist, die Position aufzuldsen.

Die Basiswahrung des iShares € Corp Bond Financials UCITS ETF ist der Euro (€).
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Referenzindex

Der Bloomberg Barclays Euro-Aggregate: Financials Index enthélt festverzinsliche, auf Euro lautende Anleihen mit Investment-Grade-Rating von Finanzemittenten aus den
Branchen Banken, Versicherungen, Finanzen, Brokerage und Immobilienfonds. Die Aufnahme ist von der Wahrung der Emission und nicht vom Sitz des Emittenten abhdngig
und Anleihen kénnen daher von Unternehmen auBerhalb der Eurozone begeben worden sein. Zum Zeitpunkt ihrer Aufnahme in den Referenzindex werden die Wertpapiere
mindestens ein Investment-Grade-Rating von Ratingagenturen wie Moody's, Standard and Poor's oder Fitch haben, bzw. ein entsprechendes Rating einer anderen Agentur. Nur
Anleihen mit einer Mindestrestlaufzeit von einem Jahr und einem ausstehenden Mindestvolumen von 300 Millionen Euro werden in den Referenzindex aufgenommen. Der
Referenzindex ist nach der Marktkapitalisierung gewichtet und wird monatlich neu gewichtet und zusammengesetzt. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschlieBlich
dessen Bestandteilen) sind auf der Website des Indexanbieters unter https://www.bloombergindices.com/bloomberg-barclays-indices/ verfuigbar.

iShares Diversified Commodity Swap UCITS ETF

Anlageziel
Anlageziel des Fonds ist die Erzielung eine Gesamtrendite flr die Anleger aus Kapitalrendite und Ertragsrendite, die der Rendite des Bloomberg Commodity USD Total Return
Index entspricht.

Anlagepolitik

Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in DFI zu investieren, insbesondere in nicht besicherte Total Return Swaps, lber die der Fonds eine
Rendite anstrebt, die die Wertentwicklung des Referenzindex des Fonds, des Bloomberg Commodity USD Total Return Index, abbildet. Wenn der Fonds nicht besicherte Total
Return Swaps verwendet, investiert er direkt in US-Schatzwechsel, insbesondere 0- bis 12-monatige US-Schatzwechsel; der Fonds wird gemaB den Bedingungen fir nicht
besicherte Total Return Swaps den dreimonatigen Zinssatz auf US-Staatsanleihen gegen die Rendite des Referenzindex eintauschen. Der Fonds kann auch direkt in andere
festverzinsliche Wertpapiere, Aktienwerte oder Organismen flir gemeinsame Anlagen investieren und gemaB den Bedingungen fir nicht besicherte Total Return Swaps die
Rendite dieser Wertpapiere gegen die Wertentwicklung des Referenzindex eintauschen. Der Anlageverwalter legt die Bedingungen und die Art und Weise fest, wie Swaps mit
Kontrahenten eingegangen werden. Da der Fonds versucht, die Wertentwicklung des Referenzindex nachzubilden, geht er eine indirekte Position in den einzelnen
Bestandteilen des Referenzindex ein. Die indirekte Position in einem einzelnen Rohstoff ist auf 20 % des Nettoinventarwerts des Fonds begrenzt, wobei diese
Grenze bei einem einzigen Rohstoff des Referenzindex auf 35 % erhoht werden kann, sofern dies durch auBergewdhnliche Marktbedingungen (wie in Ziffer 4
von Anhang III zum Prospekt dargelegt) gerechtfertigt ist.

GemaB den Bestimmungen der European Market Infrastructure Regulation (EMIR) und den Bedingungen der Dokumentation fir die vom Fonds eingegangenen maBgeblichen
Swaps ist jeder Kontrahent des Fonds verpflichtet, dem Fonds Sicherheiten zu stellen (und umgekehrt), um das Nettorisiko aus der Marktwertanpassung fiir die maBgeblichen
Swaps, die zwischen dem betreffenden Kontrahenten und dem Fonds eingegangen wurden, zu decken. GemaB den Bedingungen dieser Dokumentation werden die Sicherheiten
vom Kontrahenten auf den Fonds Uibertragen (oder umgekehrt), wenn das maBgebliche Risiko aus der Marktwertanpassung den Mindesttransferbetrag (zur Vermeidung von
,De-minimis"-Transfers) Ubersteigt. GemaB EMIR darf der Mindesttransferbetrag 500.000 EUR nicht Ubersteigen. In Féllen, in denen der Fonds eine unbesicherte Risikoposition
gegeniber einem Kontrahenten hat, halt der Fonds weiterhin die in Ziffer 2.8 von Anhang III angegebenen Grenzen ein. An den Fonds Ubertragene Sicherheiten werden von
der Verwahrstelle gehalten.

Der Fonds kann auch Uber die Anlage in anderen DFI wie Optionen und Futures mit Barausgleich eine Position in seinem Referenzindex aufbauen.
Die Basiswahrung des iShares Diversified Commodity Swap UCITS ETF ist der US-Dollar (USD).

Referenzindex
Der Bloomberg Commodity USD Total Return Index misst die Rendite aus im Bloomberg Commodity Index (,BCOM") enthaltenen Warenterminkontrakten kombiniert mit dem
fiktiven Wert dieser Terminkontrakte, investiert zur letzten wochentlichen Auktionsrate flir 3-monatige US-Schatzwechsel.

Der BCOM ist als hoch liquider und diversifizierter Referenzindex fir Rohstoffanlagen strukturiert, der die Sektoren Energie, Landwirtschaft, Industriemetalle, Edelmetalle
und Lebendvieh reprasentiert. Der BCOM soll ein breit angelegtes Engagement in Rohstoffen als Anlageklasse bieten, da kein einzelner Rohstoff oder Rohstoffsektor
den BCOM dominiert.
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Die Gewichtung des BCOM basiert auf der Produktion der zugrunde liegenden Rohstoffe (d. h. je hoher das Produktionsvolumen eines Rohstoffs, desto hoher ist die
Gewichtung dieses Rohstoffs im BCOM) sowie auf der Liquiditat der Terminkontrakte auf die zugrunde liegenden Rohstoffe. Mit Ausnahme einiger Metallkontrakte
(Aluminium, Blei, Zinn, Nickel und Zink), die an der London Metal Exchange gehandelt werden, und des Kontrakts fir die Rohdlsorte Brent, sind alle Rohstoffe, die zur
Aufnahme in den Referenzindex verfiigbar sind, Gegenstand mindestens eines an einer US-Borse gehandelten Terminkontrakts.

Die 24 Rohstoffe, die zur Aufnahme in den Referenzindex in Frage kommen, sind derzeit: Aluminium, Kakao, Kaffee, Kupfer, Mais, Baumwolle, Rohdl, Gold, besonders
schwefelarmer Dieselkraftstoff (ULS-Diesel), Blei, Magerschweine, Lebendrinder, Erdgas, Nickel, Platin, Silber, Sojabohnenmehl, Sojabohnendl, Sojabohnen, Zucker, Zinn,
bleifreies Benzin, Weizen und Zink.

Fir die Zwecke der Anwendung der vorgenannten Diversifizierungsregeln werden die einzelnen zur Aufnahme in den Referenzindex in Frage kommenden Rohstoffe den
folgenden ,Rohstoffgruppen™ zugewiesen: Energie (Rohdl, ULS-Diesel, Erdgas, bleifreies Benzin), Edelmetalle (Gold, Platin, Silber), Industriemetalle (Aluminium, Kupfer, Blei,
Nickel, Zinn, Zink), Lebendvieh (Lebendrinder, Magerschweine), Getreide (Mais, Sojabohnen, Sojabohnendl, Sojabohnenmehl, Weizen) und Agrarrohstoffe (Kakao, Kaffee,
Baumwolle, Zucker).

Zur Aufrechterhaltung der Diversifizierung gelten fiur den Referenzindex die folgenden Begrenzungen (die zum Zeitpunkt der jéhrlichen Neugewichtung und-zusammensetzung
des Referenzindex angewendet werden und zwischen den Neugewichtungen und -zusammensetzungen Uberschritten werden kdénnen):

¢ Kein einzelner Rohstoff (z. B. Erdgas oder Silber) darf mehr als 15 % des BCOM ausmachen.

e Kein einzelner Rohstoff darf zusammen mit seinen Derivaten (z. B. Rohél der Sorten WTI (West Texas Intermediate) und Brent zusammen mit ULS-Diesel und bleifreiem
Benzin) mehr als 25 % des Referenzindex ausmachen.

e Keine einzelne Gruppe verwandter Rohstoffe (z. B. Energie, Edelmetalle, Lebendvieh oder Getreide als vorgenannte Kategorien) darf mehr als 33 % des BCOM ausmachen.

e Kein einzelner Rohstoff (z. B. Erdgas oder Silber) darf weniger als 2 % des BCOM ausmachen, soweit die Liquiditat dies zuldsst.

Der Referenzindex wird jahrlich neu gewichtet und zusammengesetzt. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschlieBlich dessen Bestandteilen) finden Sie auf der
Website des Indexanbieters unter https://www.bloombergindices.com/bloomberg-commodity-index-family/

iShares Edge MSCI EM Minimum Volatility UCITS ETF

Anlageziel
Anlageziel des Fonds ist die Erzielung einer Gesamtrendite fir die Anleger aus Kapitalrendite und Ertragsrendite, die der Rendite des MSCI Emerging Markets Minimum Volatility

Index entspricht.

Anlagepolitik
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio aus Aktien zu investieren, das sich - soweit mdglich und praktikabel - aus den

Wertpapieren zusammensetzt, die in dem MSCI Emerging Markets Minimum Volatility Index, dem Referenzindex dieses Fonds, bilden. Der Fonds beabsichtigt,
Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ahnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden
Bestandteil des Referenzindex halt oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex halt. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, die nicht im
Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine ahnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der
Referenzindex zusammensetzt. Es ist jedoch mdglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hélt, die im Referenzindex enthalten sind.

Da der Fonds von der CMA als ein QFI im Sinne der QFI-Vorschriften zugelassen ist, kann er vorbehaltlich der gemaB den QFI-Vorschriften und dem saudischen
Kapitalmarktgesetz geltenden Beschrankungen hinsichtlich auslandischen Eigentums in an der Saudi Stock Exchange notierte saudische Aktien investieren. Da zugelassene QFI
den aktuellen QFI-Vorschriften zufolge nicht gleichzeitig die endglltigen wirtschaftlichen Eigentiimer von in Saudi-Arabien notierten Wertpapieren sein diirfen, die den Uber das
Saudi Swap Framework gehandelten DFI (z. B. Swaps oder Partizipationsscheine) zugrunde liegen, darf der Fonds, soweit er in DFI investiert, als QFI nur in DFI investieren,
denen keine in Saudi-Arabien notierten Wertpapiere als Basiswert zugrunde liegen.
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Die Basiswahrung des iShares Edge MSCI EM Minimum Volatility UCITS ETF ist der US-Dollar (US$).

Referenzindex

Der MSCI Emerging Markets Minimum Volatility Index zielt darauf ab, die Wertentwicklungsmerkmale eines Teils der im MSCI Emerging Markets Index (,Hauptindex")
enthaltenen Wertpapiere mit den niedrigsten absoluten Renditevolatilitdten nachzubilden, wobei bestimmte Risikostreuungsanforderungen gelten. Die Bestandteile des MSCI
Emerging Markets Minimum Volatility Index werden unter Verwendung einer Minimalvolatilitdtsstrategie ausgewahlt, die den MSCI Emerging Markets Index auf der Grundlage
des maBgeblichen globalen MSCI Barra-Multifaktoraktienmodells (das ,Modell") optimiert. Das Modell schatzt das Risikoprofil und die voraussichtliche Volatilitdat jedes
Bestandteils und die Korrelation zwischen allen Bestandteilen des MSCI Emerging Markets Index. Die Minimalvolatilitatsstrategie versucht mithilfe des Modells, einen Teil der
Bestandteile des MSCI Emerging Markets Index mit den niedrigsten absoluten Renditevolatilitdten auszuwéahlen. Dabei gelten bestimmte Risikostreuungsanforderungen wie z. B.
Mindest- und Hochstgewichtungen fir die einzelnen Bestandteile, Sektoren und/oder Lander im Verhaltnis zum MSCI Emerging Markets Index. Die Volatilitat der Renditen misst
die Schwankungen der taglichen Kurse der Bestandteile Uber einen Zeitraum. Nahere Angaben zu dem zum Datum dieses Prospekts geltenden Modell erhalten Sie unter
folgendem Link: http://www.msci.com/products/portfolio management analytics/equity models/.

Der MSCI Emerging Markets Index (,Hauptindex™) enthalt Aktien mit hoher und mittlerer Marktkapitalisierung aus Schwellenlandern, die die MSCI-Kriterien hinsichtlich GroBe,
Liquiditat und Streubesitz erflillen. Der Fonds kann direkt in Wertpapiere investieren, die an den geregelten Markten Russlands notiert oder gehandelt werden, wobei jeweils die
Gewichtung dieser Wertpapiere im MSCI Emerging Markets Minimum Volatility Index beachtet wird. Zum 30. Juni 2016 entfielen 0,4 % des MSCI Emerging Markets Minimum
Volatility Index auf solche Wertpapiere. Anlagen in russische bdrsennotierte oder gehandelte Wertpapiere sind auf diejenigen Wertpapiere beschrankt, die an der Moscow
Exchange MICEX-RTS notiert oder gehandelt werden. Unternehmen werden auf der Grundlage des Anteils ihrer umlaufenden Aktien, der internationalen Anlegern zum Kauf zur
Verfligung steht, in den Hauptindex aufgenommen. Der Referenzindex ist nach der Marktkapitalisierung gewichtet und wird halbjahrlich neu zusammengesetzt. Weitere
Einzelheiten zum Referenzindex (einschlieBlich dessen Bestandteilen) sind auf der Website des Indexanbieters unter https://www.msci.com/constituents verfiigbar.

iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility ESG UCITS ETF

Anlageziel
Anlageziel des Fonds ist es, fir die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen, die der Rendite des MSCI Europe Minimum Volatility ESG

Reduced Carbon Target Index entspricht.

Anlagepolitik
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von Aktienwerten zu investieren, das sich — soweit mdglich und praktikabel - aus den

Wertpapieren zusammensetzt, die den MSCI Europe Minimum Volatility ESG Reduced Carbon Target Index, den Referenzindex des Fonds, bilden. Der Fonds beabsichtigt,
Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ahnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden
Bestandteil des Referenzindex halt oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex halt. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, die nicht im
Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine dhnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der
Referenzindex zusammensetzt. Es ist jedoch mdglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere halt, die im Referenzindex enthalten sind. Es ist beabsichtigt, dass der
Fonds direkt nur die Wertpapiere von Emittenten halten wird, die den Ratings und Kriterien des Indexanbieters in Bezug auf Umwelt, Soziales und Unternehmensfiihrung
(Environmental, Social, Governance - ,ESG") entsprechen.

Die Direktinvestitionen des Fonds werden zum Kaufzeitpunkt den ESG-Anforderungen des Referenzindex des Fonds entsprechen. Wenn Wertpapiere nicht mehr den ESG-
Anforderungen des Referenzindex des Fonds entsprechen, kann der Fonds diese Wertpapiere so lange weiter halten, bis sie nicht mehr im Referenzindex enthalten sind und es
(aus Sicht des Anlageverwalters) mdéglich und praktikabel ist, die Position aufzuldsen.

Zum Zwecke der Einhaltung der ESG-Vorschriften der AMF wird der Fonds einen Best-in-Class-Ansatz flir nachhaltiges Anlegen verfolgen. Der Best-in-Class-Ansatz bedeutet,
dass durch die Anlage in einem Wertpapierportfolio, das so weit wie moglich und praktikabel aus den Wertpapieren besteht, die den Referenzindex bilden, erwartet wird, dass
der Fonds in die aus ESG-Perspektive besten Emittenten (basierend auf den ESG-Kriterien des Referenzindex) innerhalb jedes relevanten Sektors der vom Referenzindex
abgedeckten Aktivitdten investiert. Mehr als 90 % des Nettovermdégens des Fonds, mit Ausnahme von Barbestdnden und taglich gehandelten Geldmarktfonds, werden in
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Ubereinstimmung mit den ESG-Kriterien des Referenzindex bewertet oder analysiert. Im Fall von DFI gelten diese Analysen nur fir die zugrunde liegenden Wertpapiere. Durch
die Anwendung der ESG-Methodik des Referenzindex setzt der Fonds fiir die Zwecke der ESG-Regeln der AMF den auf auBerfinanziellen Indikatoren beruhenden
Hochstufungsansatz ein, was bedeutet, dass der gewichtete durchschnittliche Umweltindikator des Fonds (welcher dem maBgeblichen auBerfinanziellen Indikator des Fonds
entspricht) um mindestens 20 % besser ist als der gewichtete durchschnittliche Umweltindikator des Hauptindex (gemaB nachstehender Definition), basierend auf einer
Reduzierung der Kohlenstoffemissionsintensitat.

Die Basiswahrung des iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility ESG UCITS ETF ist der Euro (€£).

Referenzindex

Der MSCI Europe Minimum Volatility ESG Reduced Carbon Target Index misst die Wertentwicklung einer Untergruppe von Aktienwerten aus europaischen Industrieldandern, die
im MSCI Europe Index (der ,Hauptindex") enthalten sind und ein Profil mit minimaler Volatilitét aufweisen, bestimmten Anforderungen in Bezug auf Risikostreuung und
Verringerung der CO2-Belastung unterliegen und die Kriterien des Indexanbieters zur Verbesserung der gewichteten durchschnittlichen branchenbereinigten ESG-Scores
verglichen mit dem Hauptindex erfillen.

Der Referenzindex soll Emittenten aufgrund ihrer Beteiligung an den folgenden Geschaftsfeldern/Aktivitaten (oder damit verbundenen Aktivitdten) aus dem Hauptindex
auszuschlieBen: umstrittene Waffen, Atomwaffen, zivile Schusswaffen, Tabak, Olsand und Kraftwerkskohle. Was eine ,Beteiligung" an den beschrankten Aktivitdten bedeutet,
wird vom Indexanbieter definiert. Sie kann auf der Hohe des Umsatzes, einer festgelegten Gesamtumsatz-Schwelle oder einer Verbindung mit einer beschrdankten Aktivitat
unabhangig vom damit erzielten Umsatz basieren. Der Referenzindex schlieBt Emittenten auch nach ESG-Grundséatzen aus, mit denen gemessen wird, inwieweit der jeweilige
Emittent in sehr groBe ESG-Kontroversen involviert ist und wie gut er internationale Normen und Grundsatze beachtet. Emittenten, die vom Indexanbieter einen ESG Controversy
Score oder ein ESG-Rating nicht erhalten haben, sind ebenfalls vom Referenzindex ausgeschlossen. Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Indexanbieters unter
https://www.msci.com/esg-ratings.

Nach der Anwendung der oben genannten ESG-Kriterien werden die Bestandteile des Referenzindex unter Verwendung einer Minimalvolatilitatsstrategie ausgewahlt, die den
Hauptindex auf der Grundlage des maBgeblichen globalen MSCI-Barra-Multifaktoraktienmodells (das ,Modell*) optimiert. Das Modell schatzt das Risikoprofil und die
voraussichtliche Volatilitdt jedes Bestandteils und die Korrelation zwischen allen Bestandteilen des Hauptindex.

Die Minimalvolatilitdtsstrategie zielt mithilfe des Modells darauf ab, eine Untergruppe der Bestandteile des Hauptindex mit der niedrigsten Renditevolatilitat auszuwahlen. Dabei
gelten bestimmte Anforderungen an die Risikostreuung (z. B. Mindest- und Hochstgewichtung der einzelnen Bestandteile, Sektoren und/oder Lander), die Verringerung der
CO2-Belastung und die Verbesserung des gewichteten durchschnittlichen branchenbereinigten ESG-Scores im Verhaltnis zum Hauptindex. Die CO2-Belastung eines Emittenten
misst dessen Treibhausgasemissionen und potenzielle CO2-Emissionen aus fossilen Brennstoffen. Die Volatilitat der Renditen misst die Schwankungen der taglichen Kurse der
Bestandteile Uber einen bestimmten Zeitraum. Ndhere Angaben zu dem zum Datum dieses Prospekts geltenden Modell erhalten Sie unter folgendem Link:
http://www.msci.com/products/portfolio_management analytics/equity models/.

Der Hauptindex misst die Wertentwicklung von Aktien mit hoher und mittlerer Marktkapitalisierung aus europdischen Industrielandern, die die MSCI-Kriterien hinsichtlich GroBe,
Liquiditat und Streubesitz erfiillen. Unternehmen werden auf der Grundlage des Anteils ihrer umlaufenden Aktien, der internationalen Anlegern zum Kauf zur Verfligung steht,
in den Hauptindex aufgenommen.

Der Referenzindex umfasst eine geringere Anzahl von Wertpapieren mit anderer Gewichtung als der Hauptindex und wird daher eine andere Entwicklung und ein anderes
Risikoprofil als der Hauptindex aufweisen, obwohl die Diversifizierungsanforderungen des Referenzindex gegeniber seinem Hauptindex in gewissem Umfang die Abweichung
zwischen dem Referenzindex und dem Hauptindex begrenzen dirften. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschlieBlich dessen Bestandteilen) sind auf der Website des
Indexanbieters unter https://www.msci.com/constituents verfligbar. Der Referenzindex wird halbjéhrlich neu gewichtet.

iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility UCITS ETF

Anlageziel
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Anlageziel des Fonds ist die Erzielung einer Gesamtrendite fir die Anleger aus Kapitalrendite und Ertragsrendite, die der Rendite des MSCI Europe Minimum Volatility Index
entspricht.

Anlagepolitik

Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio aus Aktien zu investieren, das sich — soweit mdglich und praktikabel - aus den
Wertpapieren zusammensetzt, die in dem MSCI Europe Minimum Volatility Index, dem Referenzindex dieses Fonds, bilden. Der Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken
einzusetzen, um eine ahnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des Referenzindex
halt oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex halt. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn
diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine ahnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex zusammensetzt. Es
ist jedoch mdoglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere halt, die im Referenzindex enthalten sind.

Die Basiswahrung des iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility UCITS ETF ist der Euro (€).

Referenzindex

Der MSCI Europe Minimum Volatility Index zielt darauf ab, die Wertentwicklungsmerkmale eines Teils der im MSCI Europe Index (,Hauptindex") enthaltenen Wertpapiere mit
den niedrigsten absoluten Renditevolatilitdten nachzubilden, wobei bestimmte Risikostreuungsanforderungen gelten. Die Bestandteile des MSCI Europe Minimum Volatility Index
werden unter Verwendung einer Minimalvolatilitdtsstrategie ausgewahlt, die den MSCI Europe Index auf der Grundlage des maBgeblichen globalen MSCI Barra-
Multifaktoraktienmodells (das ,Modell") optimiert. Das Modell schatzt das Risikoprofil und die voraussichtliche Volatilitét jedes Bestandteils und die Korrelation zwischen allen
Bestandteilen des MSCI Europe Index. Die Minimalvolatilitatsstrategie versucht mithilfe des Modells, einen Teil der Bestandteile des MSCI Europe Index mit den niedrigsten
absoluten Renditevolatilitdten auszuwahlen. Dabei gelten bestimmte Risikostreuungsanforderungen wie z. B. Mindest- und Hochstgewichtungen fir die einzelnen Bestandteile,
Sektoren und/oder Lander im Verhaltnis zum Hauptindex. Die Volatilitat der Renditen misst die Schwankungen der tdglichen Kurse der Bestandteile Uiber einen Zeitraum. Nahere
Angaben zu dem zum Datum dieses Prospekts geltenden Modell erhalten Sie unter folgendem Link:

http://www.msci.com/products/portfolio_management analytics/equity models/.

Der MSCI Europe Index (,Hauptindex™) misst die Wertentwicklung von Aktien mit hoher und mittlerer Marktkapitalisierung aus entwickelten Landern in Europa, die die MSCI-
Kriterien hinsichtlich GroBe, Liquiditat und Streubesitz erfiillen. Unternehmen werden auf der Grundlage des Anteils ihrer umlaufenden Aktien, der internationalen Anlegern zum
Kauf zur Verfliigung steht, in den Hauptindex aufgenommen. Der Referenzindex wird halbjahrlich neu gewichtet und zusammengesetzt. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex
(einschlieBlich dessen Bestandteilen) sind auf der Website des Indexanbieters unter https://www.msci.com/constituents verfligbar.

iShares Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF

Anlageziel
Anlageziel des Fonds ist es, flir die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen, die der Rendite des MSCI USA Minimum Volatility ESG
Reduced Carbon Target Index entspricht.

Anlagepolitik

Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von Aktienwerten zu investieren, das sich — soweit mdglich und praktikabel - aus den
Wertpapieren zusammensetzt, die den MSCI USA Minimum Volatility ESG Reduced Carbon Target Index, den Referenzindex des Fonds, bilden. Der Fonds beabsichtigt,
Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ahnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden
Bestandteil des Referenzindex halt oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex hélt. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, die nicht im
Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine dhnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der
Referenzindex zusammensetzt. Es ist jedoch mdoglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hélt, die im Referenzindex enthalten sind. Es ist beabsichtigt, dass der
Fonds direkt nur die Wertpapiere von Emittenten halten wird, die den Ratings und Kriterien des Indexanbieters in Bezug auf Umwelt, Soziales und Unternehmensfiihrung
(Environmental, Social, Governance - ,ESG") entsprechen.
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Die Direktinvestitionen des Fonds werden zum Kaufzeitpunkt den ESG-Anforderungen des Referenzindex des Fonds entsprechen. Wenn Wertpapiere nicht mehr den ESG-
Anforderungen des Referenzindex des Fonds entsprechen, kann der Fonds diese Wertpapiere so lange weiter halten, bis sie nicht mehr im Referenzindex enthalten sind und es
(aus Sicht des Anlageverwalters) moglich und praktikabel ist, die Position aufzuldsen.

Zum Zwecke der Einhaltung der ESG-Vorschriften der AMF wird der Fonds einen Best-in-Class-Ansatz flr nachhaltiges Anlegen verfolgen. Der Best-in-Class-Ansatz bedeutet,
dass durch die Anlage in einem Wertpapierportfolio, das so weit wie moglich und praktikabel aus den Wertpapieren besteht, die den Referenzindex bilden, erwartet wird, dass
der Fonds in die aus ESG-Perspektive besten Emittenten (basierend auf den ESG-Kriterien des Referenzindex) innerhalb jedes relevanten Sektors der vom Referenzindex
abgedeckten Aktivitaten investiert. Mehr als 90 % des Nettovermoégens des Fonds, mit Ausnahme von Barbestdnden und tdglich gehandelten Geldmarktfonds, werden in
Ubereinstimmung mit den ESG-Kriterien des Referenzindex bewertet oder analysiert. Im Fall von DFI gelten diese Analysen nur fir die zugrunde liegenden Wertpapiere. Durch
die Anwendung der ESG-Methodik des Referenzindex setzt der Fonds fir die Zwecke der ESG-Regeln der AMF den auf auBerfinanziellen Indikatoren beruhenden
Hochstufungsansatz ein, was bedeutet, dass der gewichtete durchschnittliche Umweltindikator des Fonds (welcher dem maBgeblichen auBerfinanziellen Indikator des Fonds
entspricht) um mindestens 20 % besser ist als der gewichtete durchschnittliche Umweltindikator des Hauptindex (gemaB nachstehender Definition), basierend auf einer
Reduzierung der Kohlenstoffemissionsintensitat.

Die Basiswahrung des iShares Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF ist der US-Dollar (US$).

Referenzindex

Der MSCI USA Minimum Volatility ESG Reduced Carbon Target Index misst die Wertentwicklung einer Untergruppe von US-amerikanischen Aktienwerten, die im MSCI USA
Index (der ,Hauptindex") enthalten sind und ein Profil mit minimaler Volatilitat aufweisen, bestimmten Anforderungen in Bezug auf Risikostreuung und Verringerung der CO2-
Belastung unterliegen und die Kriterien des Indexanbieters zur Verbesserung des gewichteten durchschnittlichen branchenbereinigten ESG-Scores verglichen mit dem
Hauptindex erflllen.

Der Referenzindex soll Emittenten aufgrund ihrer Beteiligung an den folgenden Geschéftsfeldern/Aktivitdten (oder damit verbundenen Aktivitdten) aus dem Hauptindex
ausschlieBen: umstrittene Waffen, Atomwaffen, zivile Schusswaffen, Tabak, Olsand und Kraftwerkskohle. Was eine ,Beteiligung® an den beschréankten Aktivitdten bedeutet,
wird vom Indexanbieter definiert. Sie kann auf der Hohe des Umsatzes, einer festgelegten Gesamtumsatz-Schwelle oder einer Verbindung mit einer beschrankten Aktivitat
unabhangig vom damit erzielten Umsatz basieren. Der Referenzindex schlieBt Emittenten auch nach ESG-Grundsatzen aus, mit denen gemessen wird, inwieweit der jeweilige
Emittent in sehr groBe ESG-Kontroversen involviert ist und wie gut er internationale Normen und Grundsatze beachtet. Emittenten, die vom Indexanbieter einen ESG Controversy
Score oder ein ESG-Rating nicht erhalten haben, sind ebenfalls vom Referenzindex ausgeschlossen. Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Indexanbieters unter
https://www.msci.com/esg-ratings.

Nach der Anwendung der oben genannten ESG-Kriterien werden die Bestandteile des Referenzindex unter Verwendung einer Minimalvolatilitatsstrategie ausgewahlt, die den
Hauptindex auf der Grundlage des maBgeblichen globalen MSCI-Barra-Multifaktoraktienmodells (das ,Modell*) optimiert. Das Modell schatzt das Risikoprofil und die
voraussichtliche Volatilitdt jedes Bestandteils und die Korrelation zwischen allen Bestandteilen des Hauptindex.

Die Minimalvolatilitatsstrategie zielt mithilfe des Modells darauf ab, eine Untergruppe der Bestandteile des Hauptindex mit der niedrigsten Renditevolatilitat auszuwahlen. Dabei
gelten bestimmte Anforderungen an die Risikostreuung (z. B. Mindest- und Hochstgewichtung der einzelnen Bestandteile, Sektoren und/oder Ldnder), die Verringerung der
CO2-Belastung und die Verbesserung des gewichteten durchschnittlichen branchenbereinigten ESG-Scores im Verhaltnis zum Hauptindex. Die CO2-Belastung eines Emittenten
misst dessen Treibhausgasemissionen und potenzielle CO2-Emissionen aus fossilen Brennstoffen. Die Volatilitat der Renditen misst die Schwankungen der taglichen Kurse der
Bestandteile Uber einen bestimmten Zeitraum. Nahere Angaben zu dem zum Datum dieses Prospekts geltenden Modell erhalten Sie unter folgendem Link:
http://www.msci.com/products/portfolio management analytics/equity models/.

Der Hauptindex misst die Wertentwicklung von Aktien mit hoher und mittlerer Marktkapitalisierung des US-Aktienmarktes, die die MSCI-Kriterien hinsichtlich GréBe, Liquiditat
und Streubesitz erflllen. Unternehmen werden auf der Grundlage des Anteils ihrer umlaufenden Aktien, der internationalen Anlegern zum Kauf zur Verfigung steht, in den
Hauptindex aufgenommen.
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Der Referenzindex umfasst eine geringere Anzahl von Wertpapieren mit anderer Gewichtung als der Hauptindex und wird daher eine andere Entwicklung und ein anderes
Risikoprofil als der Hauptindex aufweisen, obwohl die Diversifizierungsanforderungen des Referenzindex gegeniiber seinem Hauptindex in gewissem Umfang die Abweichung
zwischen dem Referenzindex und dem Hauptindex begrenzen durften. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschlieBlich dessen Bestandteilen) sind auf der Website des
Indexanbieters unter https://www.msci.com/constituents verfiigbar. Der Referenzindex wird halbjdhrlich neu gewichtet.

iShares Edge MSCI World Minimum Volatility ESG UCITS ETF

Anlageziel
Anlageziel des Fonds ist es, fiir die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen, die der Rendite des MSCI World Minimum Volatility ESG

Reduced Carbon Target Index entspricht.

Anlagepolitik
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von Aktienwerten zu investieren, das sich — soweit moglich und praktikabel - aus den

Wertpapieren zusammensetzt, die den MSCI World Minimum Volatility ESG Reduced Carbon Target Index, den Referenzindex des Fonds, bilden. Der Fonds beabsichtigt,
Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ahnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden
Bestandteil des Referenzindex halt oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex halt. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, die nicht im
Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine ahnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der
Referenzindex zusammensetzt. Es ist jedoch mdglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere halt, die im Referenzindex enthalten sind. Es ist beabsichtigt, dass der
Fonds direkt nur die Wertpapiere von Emittenten halten wird, die den Ratings und Kriterien des Indexanbieters in Bezug auf Umwelt, Soziales und Unternehmensfiihrung
(Environmental, Social, Governance - ,ESG") entsprechen.

Die Direktinvestitionen des Fonds werden zum Kaufzeitpunkt den ESG-Anforderungen des Referenzindex des Fonds entsprechen. Wenn Wertpapiere nicht mehr den ESG-
Anforderungen des Referenzindex des Fonds entsprechen, kann der Fonds diese Wertpapiere so lange weiter halten, bis sie nicht mehr im Referenzindex enthalten sind und es
(aus Sicht des Anlageverwalters) moéglich und praktikabel ist, die Position aufzuldsen.

Zum Zwecke der Einhaltung der ESG-Vorschriften der AMF wird der Fonds einen Best-in-Class-Ansatz flir nachhaltiges Anlegen verfolgen. Der Best-in-Class-Ansatz bedeutet,
dass durch die Anlage in einem Wertpapierportfolio, das so weit wie moglich und praktikabel aus den Wertpapieren besteht, die den Referenzindex bilden, erwartet wird, dass
der Fonds in die aus ESG-Perspektive besten Emittenten (basierend auf den ESG-Kriterien des Referenzindex) innerhalb jedes relevanten Sektors der vom Referenzindex
abgedeckten Aktivitaten investiert. Mehr als 90 % des Nettovermdégens des Fonds, mit Ausnahme von Barbestdnden und taglich gehandelten Geldmarktfonds, werden in
Ubereinstimmung mit den ESG-Kriterien des Referenzindex bewertet oder analysiert. Im Fall von DFI gelten diese Analysen nur fir die zugrunde liegenden Wertpapiere. Durch
die Anwendung der ESG-Methodik des Referenzindex setzt der Fonds flir die Zwecke der ESG-Regeln der AMF den auf auBerfinanziellen Indikatoren beruhenden
Hochstufungsansatz ein, was bedeutet, dass der gewichtete durchschnittliche Umweltindikator des Fonds (welcher dem maBgeblichen auBerfinanziellen Indikator des Fonds
entspricht) um mindestens 20 % besser ist als der gewichtete durchschnittliche Umweltindikator des Hauptindex (gemaB nachstehender Definition), basierend auf einer
Reduzierung der Kohlenstoffemissionsintensitat.

Die Basiswahrung des iShares Edge MSCI World Minimum Volatility ESG UCITS ETF ist der US-Dollar (US$)

Referenzindex

Der MSCI World Minimum Volatility ESG Reduced Carbon Target Index misst die Wertentwicklung einer Untergruppe von Aktienwerten aus Industrieldandern weltweit, die im
MSCI World Index (der ,Hauptindex") enthalten sind und ein Profil mit minimaler Volatilitat aufweisen, bestimmten Anforderungen in Bezug auf Risikostreuung und Verringerung
der CO2-Belastung unterliegen und die Kriterien des Indexanbieters zur Verbesserung des gewichteten durchschnittlichen branchenbereinigten ESG-Scores verglichen mit dem
Hauptindex erflllen.

Der Referenzindex soll Emittenten aufgrund ihrer Beteiligung an den folgenden Geschéftsfeldern/Aktivitdten (oder damit verbundenen Aktivitaten) aus dem Hauptindex
ausschlieBen: umstrittene Waffen, Atomwaffen, zivile Schusswaffen, Tabak, Olsand und Kraftwerkskohle. Was eine , Beteiligung" an den beschrankten Aktivitdten bedeutet,
wird vom Indexanbieter definiert. Sie kann auf der Hohe des Umsatzes, einer festgelegten Gesamtumsatz-Schwelle oder einer Verbindung mit einer beschrankten Aktivitat
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unabhdngig vom damit erzielten Umsatz basieren. Der Referenzindex schlieBt Emittenten auch nach ESG-Grundséatzen aus, mit denen gemessen wird, inwieweit der jeweilige
Emittent in sehr groBe ESG-Kontroversen involviert ist und wie gut er internationale Normen und Grundsatze beachtet. Emittenten, die vom Indexanbieter einen ESG Controversy
Score oder ein ESG-Rating nicht erhalten haben, sind ebenfalls vom Referenzindex ausgeschlossen. Weitere Informationen finden Sie auf der Website des Indexanbieters unter
https://www.msci.com/esg-ratings.

Nach der Anwendung der oben genannten ESG-Kriterien werden die Bestandteile des Referenzindex unter Verwendung einer Minimalvolatilitatsstrategie ausgewahlt, die den
Hauptindex auf der Grundlage des maBgeblichen globalen MSCI-Barra-Multifaktoraktienmodells (das ,Modell*) optimiert. Das Modell schatzt das Risikoprofil und die
voraussichtliche Volatilitat jedes Bestandteils und die Korrelation zwischen allen Bestandteilen des Hauptindex.

Die Minimalvolatilitatsstrategie zielt mithilfe des Modells darauf ab, eine Untergruppe der Bestandteile des Hauptindex mit der niedrigsten Renditevolatilitat auszuwahlen. Dabei
gelten bestimmte Anforderungen an die Risikostreuung (z. B. Mindest- und Hochstgewichtung der einzelnen Bestandteile, Sektoren und/oder Lénder), die Verringerung der
CO2-Belastung und die Verbesserung des gewichteten durchschnittlichen branchenbereinigten ESG-Scores im Verhaltnis zum Hauptindex. Die CO2-Belastung eines Emittenten
misst dessen Treibhausgasemissionen und potenzielle CO2-Emissionen aus fossilen Brennstoffen. Die Volatilitat der Renditen misst die Schwankungen der taglichen Kurse der
Bestandteile Uber einen bestimmten Zeitraum. Nahere Angaben zu dem zum Datum dieses Prospekts geltenden Modell erhalten Sie unter folgendem Link:
http://www.msci.com/products/portfolio_management analytics/equity models/.

Der Hauptindex misst die Wertentwicklung von Aktien mit hoher und mittlerer Marktkapitalisierung aus Industrieldndern weltweit, die die MSCI-Kriterien hinsichtlich GroBe,
Liquiditat und Streubesitz erfillen. Unternehmen werden auf der Grundlage des Anteils ihrer umlaufenden Aktien, der internationalen Anlegern zum Kauf zur Verfligung steht,
in den Hauptindex aufgenommen.

Der Referenzindex umfasst eine geringere Anzahl von Wertpapieren mit anderer Gewichtung als im Hauptindex und wird daher eine andere Entwicklung und ein anderes
Risikoprofil als der Hauptindex aufweisen, obwohl die Diversifizierungsanforderungen des Referenzindex gegentiiber seinem Hauptindex in gewissem Umfang die Abweichung
zwischen dem Referenzindex und dem Hauptindex begrenzen dirften. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschlieBlich dessen Bestandteilen) sind auf der Website des
Indexanbieters unter https://www.msci.com/constituents verfligbar. Der Referenzindex wird halbjahrlich neu gewichtet.

iShares Edge MSCI World Minimum Volatility UCITS ETF

Anlageziel
Anlageziel des Fonds ist die Erzielung einer Gesamtrendite fiir die Anleger aus Kapitalrendite und Ertragsrendite entsprechend der Rendite des MSCI World Minimum Volatility
Index entspricht.

Anlagepolitik

Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von Aktienwerten zu investieren, das sich — soweit moglich und praktikabel - aus den
Wertpapieren zusammensetzt, die in dem MSCI World Minimum Volatility Index, dem Referenzindex dieses Fonds, bilden. Der Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken
einzusetzen, um eine ahnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des Referenzindex
halt oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex halt. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn
diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine ahnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex zusammensetzt. Es
ist jedoch mdglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere halt, die im Referenzindex enthalten sind.

Die Basiswahrung des iShares Edge MSCI World Minimum Volatility UCITS ETF ist der US-Dollar (US$).

Referenzindex

Der MSCI World Minimum Volatility Index zielt darauf ab, die Wertentwicklungsmerkmale eines Teils der im MSCI World Index (,Hauptindex™) enthaltenen Wertpapiere mit den
niedrigsten absoluten Renditevolatilitdten nachzubilden, wobei bestimmte Risikostreuungsanforderungen gelten. Die Bestandteile des MSCI World Minimum Volatility Index
werden unter Verwendung einer Minimalvolatilitatsstrategie ausgewahlt, die den MSCI World Index auf der Grundlage des maBgeblichen globalen MSCI Barra-
Multifaktoraktienmodells (das ,Modell"*) optimiert. Das Modell schatzt das Risikoprofil und die voraussichtliche Volatilitét jedes Bestandteils und die Korrelation zwischen allen
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Bestandteilen des MSCI World Index. Die Minimalvolatilitédtsstrategie versucht mithilfe des Modells, einen Teil der Bestandteile des MSCI World Index mit den niedrigsten
absoluten Renditevolatilitdten auszuwdhlen. Dabei gelten bestimmte Risikostreuungsanforderungen wie z. B. Mindest- und Hochstgewichtungen fiir die einzelnen Bestandteile,
Sektoren und/oder Lander im Verhaltnis zum MSCI World Index. Die Volatilitdt der Renditen misst die Schwankungen der taglichen Kurse der Bestandteile Gber einen Zeitraum.
Nahere Angaben zu dem zum Datum dieses Prospekts geltenden Modell erhalten Sie unter folgendem Link:

http://www.msci.com/products/portfolio_management analytics/equity models/.

Der MSCI World Index (,Hauptindex™) enthalt Aktien mit hoher und mittlerer Marktkapitalisierung aus Industrieldandern, die die MSCI-Kriterien hinsichtlich GréBe, Liquiditat und
Streubesitz erfiillen. Unternehmen werden auf der Grundlage des Anteils ihrer umlaufenden Aktien, der internationalen Anlegern zum Kauf zur Verfligung steht, in den
Hauptindex aufgenommen. Der Referenzindex ist nach der Marktkapitalisierung gewichtet und wird halbjéahrlich neu gewichtet und zusammengesetzt. Weitere Einzelheiten zum
Referenzindex (einschlieBlich dessen Bestandteilen) sind auf der Website des Indexanbieters unter https://www.msci.com/constituents verfligbar.

iShares Edge S&P 500 Minimum Volatility UCITS ETF

Anlageziel
Anlageziel des Fonds ist die Erzielung einer Gesamtrendite fir die Anleger aus Kapitalrendite und Ertragsrendite, die der Rendite des S&P 500 Minimum Volatility Index entspricht.

Anlagepolitik
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio aus Aktien zu investieren, das sich - soweit mdglich und praktikabel - aus den

Wertpapieren zusammensetzt, die in dem S&P 500 Minimum Volatility Index, dem Referenzindex dieses Fonds, bilden. Der Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken
einzusetzen, um eine ahnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des Referenzindex
halt oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex halt. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn
diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine @ahnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex zusammensetzt. Es
ist jedoch mdglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere halt, die im Referenzindex enthalten sind.

Die Basiswahrung des iShares Edge S&P 500 Minimum Volatility UCITS ETF ist der US-Dollar (US$).

Referenzindex

Der S&P 500 Minimum Volatility Index zielt darauf ab, die Wertentwicklungsmerkmale eines Teils der im S&P 500 enthaltenen Wertpapiere mit den niedrigsten absoluten
Renditevolatilitdten nachzubilden, wobei bestimmte Risikostreuungsanforderungen gelten. Die Bestandteile des S&P 500 Minimum Volatility Index werden unter Verwendung
einer Minimalvolatilitédtsstrategie ausgewahlt, die den S&P 500 auf der Grundlage des maBgeblichen Northfield-Multifaktoraktienmodells (das ,Modell*) optimiert. Das Modell
schatzt das Risikoprofil und die voraussichtliche Volatilitat jedes Bestandteils und die Korrelation zwischen allen Bestandteilen des S&P 500. Die Minimalvolatilitatsstrategie
versucht mithilfe des Modells, einen Teil der Bestandteile des S&P 500 mit den niedrigsten absoluten Renditevolatilitaten auszuwahlen. Dabei gelten bestimmte
Risikostreuungsanforderungen wie z. B. Mindest- und Héchstgewichtungen fir die einzelnen Bestandteile und Sektoren im Verhaltnis zum Hauptindex. Die Volatilitédt der Renditen
misst die Schwankungen der taglichen Kurse der Bestandteile tiber einen Zeitraum. Nahere Angaben zu dem zum Erscheinungsdatum dieses Prospekts geltenden Modell erhalten
Sie auf der ,,US Fundamental Equity"-Seite unter folgendem Link: http://www.northinfo.com/modelssoftware.php.

Der S&P 500 Minimum Volatility Index enthalt Aktien mit hoher Marktkapitalisierung von Top-US-Unternehmen in flihrenden Branchen der US-Wirtschaft, die die S&P-Kriterien
hinsichtlich GroBe, Liquiditét und Streubesitz erfiillen. Der Referenzindex ist nach der Marktkapitalisierung gewichtet und wird halbjahrlich neu gewichtet und zusammengesetzt.
Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschlieBlich dessen Bestandteilen) sind auf der Website des Indexanbieters unter http://supplemental.spindices.com/supplemental-
data/eu verfligbar.

iShares Global AAA-AA Govt Bond UCITS ETF

Anlageziel
Das Anlageziel des Fonds ist die Erzielung einer Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite, die der Rendite des Bloomberg Barclays Global Government AAA-AA

Capped Bond Index entspricht.
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Anlagepolitik
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von festverzinslichen Wertpapieren wie z. B. Staatsanleihen zu investieren, das sich -

soweit moglich und praktikabel - aus den Wertpapieren zusammensetzt, die den Bloomberg Barclays Global Government AAA-AA Capped Bond Index, den Referenzindex dieses
Fonds, bilden. Der Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ahnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon
auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des Referenzindex halt oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex halt. Der Fonds kann einige
Wertpapiere halten, die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine ahnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte
Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex zusammensetzt. Es ist jedoch mdglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere halt, die im Referenzindex enthalten
sind.

Der Fonds wird in Wertpapieren (wie z. B. festverzinslichen Staatsanleihen) und Geldmarktinstrumenten anlegen, die von Regierungen ausgegeben oder garantiert werden.
Diese werden zum Zeitpunkt des Kaufs den Mindestbonitatsratinganforderungen des Referenzindex entsprechen, d. h. ein durchschnittliches Langfrist-Bonitatsrating von Aa3
von Moody’s, AA- von S&P und/oder AA- von Fitch aufweisen. Es ist zwar vorgesehen, dass die Anlagen des Fonds den Bonitdtsratinganforderungen des Referenzindex
entsprechen, doch kédnnen Emissionen unter bestimmten Umstdnden gelegentlich herabgestuft werden. In diesem Fall kann es vorkommen, dass der Fonds herabgestufte
Emissionen halt, bis die Emissionen (gegebenenfalls) nicht mehr im Referenzindex des Fonds enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) mdglich und praktikabel
ist, die Position aufzuldsen.

Die Basiswahrung des iShares Global AAA-AA Govt Bond UCITS ETF ist der US-Dollar (USD).

Referenzindex

Der Bloomberg Barclays Global Government AAA-AA Capped Bond Index bildet festverzinsliche Staatsanleihen in Lokalwahrungen ab, die von Industrienationen weltweit
ausgegeben wurden und ein durchschnittliches Langfrist-Bonitatsrating von mindestens Aa3 von Moody’s, AA1 von S&P und/oder AA- von Fitch (den filhrenden Ratingagenturen)
aufweisen. Fir die Ermittlung des Durchschnitts wird das mittlere Rating der Ratingagenturen verwendet, nachdem das jeweils hochste und niedrigste verfligbare Rating
eliminiert wurde. Wenn Bonitatsratings von nur zwei Ratingagenturen verfigbar sind, wird das niedrigere (konservativere) Rating verwendet. Wenn nur von einer Agentur ein
Bonitatsrating verfligbar ist, so wird dieses fiir die Bestimmung der Zulassigkeit flir den Index verwendet. Das maximale marktwertbezogene Gewicht eines Landes, dessen
Staatsanleihen ein Rating von AAA (oder ein gleichwertiges Rating) aufweisen, im Referenzindex ist auf 20 % beschrankt, wahrend das maximale marktwertbezogene Gewicht
von Landern, deren Staatsanleihen mit AA (oder einem gleichwertigen Rating) eingestuft sind, auf 10 % beschrankt ist. Jedes marktwertbezogene Gewicht, das die
entsprechende Hochstgrenze Ubersteigt, wird vorbehaltlich der oben erwahnten Héchstgrenzen anteilig auf die Staatsanleihen der verbleibenden Lander im Referenzindex
aufgeteilt. Der Referenzindex wird monatlich neu gewichtet und zusammengesetzt. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschlieBlich dessen Bestandteilen) sind auf der
Website des Indexanbieters unter https://www.bloombergindices.com/bloomberg-barclays-indices/ verfugbar.

iShares Global Corp Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist)

Anlageziel
Anlageziel des Fonds die Erzielung einer Gesamtrendite fir die Anleger aus Kapitalrendite und Ertragsrendite entsprechend der Rendite des Bloomberg Barclays Global Aggregate

Corporate Index (EUR hedged).

Anlagepolitik
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio aus Rentenwerten zu investieren, das sich — soweit mdglich und praktikabel — aus den

Wertpapieren zusammensetzt, die in dem Bloomberg Barclays Global Aggregate Corporate Bond Index (der Rentenkomponente des Bloomberg Barclays Global Aggregate
Corporate Index (EUR hedged)) enthalten sind, sowie in Devisenterminkontrakte, die - soweit mdglich und praktikabel — die Absicherungsmethodik des Bloomberg Barclays
Global Aggregate Corporate Index (EUR hedged), des Referenzindex dieses Fonds, nachbilden. Die Absicherungsmethodik besteht im Abschluss von Devisenterminkontrakten,
um so das zugrunde liegende Fremdwahrungsrisiko, das sich aufgrund des Unterschieds zwischen der Basiswahrung und den Wahrungen der im Referenzindex enthaltenen
Wertpapiere ergibt, abzusichern. Die Wahrungsabsicherung erfolgt mithilfe eines (iber die gesamte Laufzeit des Fonds wirksamen Absicherungsprogramms, das durch rollierende
einmonatige Termingeschéfte umgesetzt wird. Der Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine dhnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen.
Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des Referenzindex halt oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex
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halt. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine ahnliche
Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex zusammensetzt. Es ist jedoch mdglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere
hélt, die im Referenzindex enthalten sind.

Die Unternehmensanleihen, in die der Fonds investiert, werden zum Zeitpunkt des Kaufs den Bonitatsratinganforderungen des Referenzindex des Fonds, d. h. Investment Grade,
entsprechen. Es ist zwar vorgesehen, dass es sich bei den Unternehmensanleihen, in die der Fonds investiert, um Emissionen mit Investment-Grade-Rating handelt, doch
kénnen Emissionen unter bestimmten Umstanden gelegentlich herabgestuft werden. In diesem Fall kann es vorkommen, dass der Fonds Emissionen ohne Investment-Grade-
Rating halt, bis die Emissionen ohne Investment-Grade-Rating gegebenenfalls nicht mehr im Referenzindex des Fonds enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters)
maoglich und praktikabel ist, die Position aufzulésen. Um sein Anlageziel zu erreichen, kann der Fonds mit der Absicht, (bei entsprechendem Risikoprofil) eine Wertentwicklung
zu erzielen, die der Entwicklung bestimmter Bestandteile des Referenzindex des Fonds ahnlich ist, auch in Staatsanleihen investieren.

Die Basiswahrung des iShares Global Corp Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist) ist der Euro (€£).

Referenzindex

Der Bloomberg Barclays Global Aggregate Corporate Index (EUR hedged) bietet eine Rendite aus dem Bloomberg Barclays Global Aggregate Corporate Bond Index (dem
~Hauptindex™), wobei gleichzeitig die Wahrungsrisiken gemaB der Bloomberg Barclays-Absicherungsmethodik gegeniiber dem Euro abgesichert werden. Der Referenzindex
umfasst sowohl Rentenwerte als auch Wahrungsabsicherungskomponenten. Der Referenzindex ist nach der Marktkapitalisierung gewichtet und wird monatlich neu gewichtet
und zusammengesetzt. Zum 28. September 2017 befanden sich keine Wertpapiere, die von in Russland ansassigen Unternehmen emittiert wurden, im Referenzindex. Anlagen
in russischen bérsennotierten oder gehandelten Wertpapieren sind auf diejenigen Wertpapiere beschrankt, die an der Moscow Exchange MICEX-RTS notiert oder gehandelt
werden. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschlieBlich seiner Bestandteile und der Bloomberg Barclays-Absicherungsmethodik) sind auf der Website des Indexanbieters
unter https://www.bloombergindices.com/bloomberg-barclays-indices/ verfligbar.

Die Wahrungsabsicherungskomponente umfasst rollierende einmonatige Terminkontrakte, die jeweils zum Monatsende neu festgelegt werden und die einzelnen Nicht-Euro-
Wahrungen im Referenzindex gegenliber dem Euro absichern. Es erfolgt keine Anpassung der Absicherung im Laufe des Monats, um Kursanderungen der im Referenzindex
enthaltenen Wertpapiere, Unternehmensereignissen, die sich auf diese Wertpapiere auswirken, oder Zugéngen, Streichungen oder sonstigen Anderungen beim Referenzindex
Rechnung zu tragen. Der Hauptindex stellt ein breit gestreutes Spektrum des globalen Markts festverzinslicher Investment-Grade-Unternehmensanleihen dar. Der Referenzindex
umfasst Anleihen von Unternehmen aus Schwellen- und Industrieldandern weltweit mit einer Mindestlaufzeit von einem Jahr und im Einklang mit vom Indexanbieter festgelegten
Mindestvolumina.

iShares Global High Yield Corp Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist)

Anlageziel
Anlageziel des Fonds ist die Erzielung einer eine Gesamtrendite fiir die Anleger aus Kapitalrendite und Ertragsrendite, die der Rendite des Markit iBoxx Global Developed Markets
Liquid High Yield Capped (CHF Hedged) Index entspricht.

Anlagepolitik
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio aus Rentenwerten anzulegen, das sich - soweit moglich und praktikabel - aus den

Wertpapieren zusammensetzt, die in dem Markit iBoxx Global Developed Markets Liquid High Yield Capped Index (der Rentenkomponente des Markit iBoxx Global Developed
Markets Liquid High Yield Capped (CHF Hedged) Index) enthalten sind, sowie in Devisenterminkontrakte, die - soweit mdglich und praktikabel — die Absicherungsmethodik des
Markit iBoxx Global Developed Markets Liquid High Yield Capped (CHF Hedged) Index, des Referenzindex dieses Fonds, nachbilden. Die Absicherungsmethodik besteht im
Abschluss von Devisenterminkontrakten, um so das zugrunde liegende Fremdwahrungsrisiko, das sich aufgrund des Unterschieds zwischen der Basiswahrung und den
Wahrungen der im Referenzindex enthaltenen Wertpapiere ergibt, abzusichern. Die Wahrungsabsicherung erfolgt mithilfe eines tUber die gesamte Laufzeit des Fonds wirksamen
Absicherungsprogramms, das durch rollierende einmonatige Termingeschéafte umgesetzt wird. Der Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ahnliche
Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des Referenzindex halt oder diese Bestandteile
mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex halt. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei
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entsprechendem Risikoprofil) eine ahnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex zusammensetzt. Es ist jedoch méglich, dass
der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere halt, die im Referenzindex enthalten sind.

Die Rentenwerte, in die der Fonds investiert, werden zum Zeitpunkt des Kaufs den Bonitatsratinganforderungen des Referenzindex des Fonds entsprechen, d. h. unterhalb von
Investment Grade (Sub-Investment-Grade) eingestuft sein. Es wird zwar beabsichtigt, dass die Unternehmensanleihen, in die der Fonds investiert, unterhalb von Investment
Grade eingestuft sein kdnnen, doch kdnnen Anleihen gelegentlich herabgestuft oder heraufgestuft werden oder ihre Bonitatsratings kénnen von den jeweiligen Ratingagenturen
entzogen werden, so dass sie die Bonitatsratinganforderungen des Referenzindex nicht mehr erfillen. Der Fonds kann die maBgeblichen Anleihen weiterhin halten, bis diese
Anleihen (gegebenenfalls) nicht mehr im Referenzindex des Fonds enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) mdglich und praktikabel ist, die Position aufzulésen.
Um sein Anlageziel zu erreichen, kann der Fonds mit der Absicht, (bei entsprechendem Risikoprofil) eine Wertentwicklung zu erzielen, die der Entwicklung bestimmter
Bestandteile des Referenzindex des Fonds ahnlich ist, auch in Staatsanleihen investieren.

Die Basiswahrung des iShares Global High Yield Corp Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist) ist der Schweizer Franken (CHF).

Referenzindex

Der Markit iBoxx Global Developed Markets Liquid High Yield Capped (CHF Hedged) Index bietet eine Rendite aus dem Markit iBoxx Global Developed Markets Liquid High Yield
Capped Index (der ,Hauptindex™), wobei gleichzeitig die Wahrungsrisiken gemaB der Markit iBoxx-Absicherungsmethodik gegeniber dem Schweizer Franken abgesichert werden.
Der Referenzindex umfasst sowohl Rentenwerte als auch Wahrungsabsicherungskomponenten. Die Wahrungsabsicherungskomponente umfasst rollierende einmonatige
Terminkontrakte, die jeweils zum Monatsende neu festgelegt werden und die einzelnen Fremdwéahrungen im Referenzindex gegenliber der Basiswahrung des Fonds absichern.

Es erfolgt keine Anpassung der Absicherung im Laufe des Monats, um Kursanderungen der im Referenzindex enthaltenen Wertpapiere, Unternehmensereignissen, die sich auf
diese Wertpapiere auswirken, oder Zugéngen, Streichungen oder sonstigen Anderungen beim Referenzindex Rechnung zu tragen. Der Hauptindex enthélt hochverzinsliche
Unternehmensanleihen aus Industrielandern weltweit und ist ein nach dem Marktwert gewichteter Index mit einer Obergrenze von 3 % pro Emittent und einer Obergrenze von
10 % fir 144A-Anleihen, die keine Registrierungsrechte haben oder deren Registrierungszeitraum langer als ein Jahr ist, und flir Wertpapieremissionen gemaB Regulation S des
Gesetzes von 1933, die nicht an einem geregelten Markt notiert sind. Die maximale urspriingliche Laufzeit fiir im Referenzindex gefiihrte Anleihen ist 15 Jahre, und die
Mindestrestlaufzeit fir neu in den Index aufzunehmende Anleihen betragt 1,5 Jahre. Alle Anleihen missen eine Mindestlaufzeit von 1 Jahr haben, um im Referenzindex zu
bleiben, und von mindestens einer der drei folgenden Rating-Agenturen bewertet worden sein: Fitch Ratings, Moody's Investors Service oder Standard & Poor's Rating Services.
Der Referenzindex umfasst derzeit auf US-Dollar, Euro, Pfund Sterling und kanadischen Dollar lautende festverzinsliche Unternehmensanleihen mit einem Sub-Investment-
Grade-Rating. Der Referenzindex ist nach der Marktkapitalisierung gewichtet und wird monatlich neu gewichtet und zusammengesetzt. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex
(einschlieBlich dessen Bestandteilen und der Markit iBoxx-Absicherungsmethodik) sind auf der Website des Indexanbieters unter
http://www.markit.com/Documentation/Product/IBoxx verfligbar.

iShares J. P. Morgan $ EM Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist)

Anlageziel
Anlageziel dieses Fonds ist die Erzielung einer Gesamtrendite fiir die Anlegeraus Kapitalrendite und Ertragsrendite entsprechend der Rendite des J.P. Morgan EMBI Global Core
Index hedged to Swiss Francs entspricht.

Anlagepolitik

Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio aus Rentenwerten anzulegen, das sich - soweit mdglich und praktikabel - aus den
Wertpapieren zusammensetzt, die in dem J.P. Morgan EMBI Global Core Index (der Rentenkomponente des J.P. Morgan EMBI Global Core Index hedged to Swiss Francs)
enthalten sind, sowie in Devisenterminkontrakte, die — soweit mdglich und praktikabel - die Absicherungsmethodik des J.P. Morgan EMBI Global Core Index hedged to Swiss
Francs, des Referenzindex dieses Fonds, nachbilden. Die Absicherungsmethodik besteht im Abschluss von Devisenterminkontrakten, um so das zugrunde liegende
Fremdwahrungsrisiko, das sich aufgrund des Unterschieds zwischen der Basiswdahrung und den Wahrungen der im Referenzindex enthaltenen Wertpapiere ergibt, abzusichern.
Die Wahrungsabsicherung erfolgt mithilfe eines Uber die gesamte Laufzeit des Fonds wirksamen Absicherungsprogramms, das durch rollierende einmonatige Termingeschéfte
umgesetzt wird. Der Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine dhnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon
auszugehen, dass der Fonds stets jeden Bestandteil des Referenzindex hélt oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex hélt. Der Fonds kann einige
Wertpapiere halten, die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine ahnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte
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Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex zusammensetzt. Es ist jedoch mdoglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hdlt, die im Referenzindex enthalten
sind.

Die Basiswahrung des iShares J. P. Morgan $ EM Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist) ist der Schweizer Franken (CHF).

Referenzindex

Der J.P. Morgan EMBI Global Core Index hedged to Swiss Francs bietet eine Rendite aus dem J.P. Morgan EMBI Global Core Index (dem ,Hauptindex™), wobei gleichzeitig die
Wahrungsrisiken gem&B der J.P. Morgan-Absicherungsmethodik gegeniber dem Schweizer Franken abgesichert werden. Die Wahrungsabsicherungskomponente umfasst
rollierende einmonatige Terminkontrakte, die jeweils zum Monatsende neu festgelegt werden, zur Absicherung des gesamten Marktwerts des Referenzindex, zuzlglich
aufgelaufener Betrage. Es erfolgt keine Anpassung der Absicherung im Laufe des Monats, um Kursanderungen der im Referenzindex enthaltenen Wertpapiere,
Unternehmensereignissen, die sich auf diese Wertpapiere auswirken, oder Zugéngen, Streichungen oder sonstigen Anderungen beim Referenzindex Rechnung zu tragen. Der
Hauptindex ist ein breit gefasster, diversifizierter Referenzindex fiir Schuldtitel aus Schwellenlandern, der die Gesamtrendite von aktiv gehandelten auf US-Dollar lautenden
Anleihen von staatlichen und quasi-staatlichen Emittenten aus Schwellenléandern abbildet.

Zum 30. Juni 2016 entfiel auf Wertpapiere, die von in Russland ansassigen Emittenten begeben wurden, ein Gewicht von 5,1 % des Referenzindex. Der Referenzindex kann
monatlich zum Zeitpunkt der Neugewichtung und -zusammensetzung neu gewichtet und zusammengesetzt werden. Der Referenzindex enthalt sowohl festverzinsliche als auch
variabel verzinsliche Instrumente, die von staatlichen und quasi-staatlichen Organisationen aus flr den Index qualifizierten Landern emittiert werden. Quasi-staatliche
Organisationen sind Organisationen, deren Wertpapiere sich entweder zu 100 % im Besitz ihrer jeweiligen Regierungen befinden oder einer 100%igen Garantie unterliegen, die
jedoch nicht durch die uneingeschrankte Kreditwirdigkeit dieser Regierungen gedeckt ist. Nur diejenigen Instrumente, die: (i) auf den US-Dollar lauten; (ii) einen aktuellen
ausstehenden Nennbetrag von mindestens 1 Mrd. US-Dollar haben; (iii) eine Restlaufzeit von mindestens zwei Jahren haben; (iv) international Uber Euroclear oder eine andere
Institution mit Sitz auBerhalb des Emissionslandes abgewickelt werden kdnnen und (v) Geld- und Briefkurse haben, die taglich und zeitgerecht verfiigbar sind - entweder von
einem Zwischenhdndler oder von J.P. Morgan - werden zur Aufnahme in den Referenzindex in Erwdgung gezogen. Der Referenzindex ist nach dem Marktwert gewichtet und
wird monatlich neu gewichtet und zusammengesetzt. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschlieBlich dessen Bestandteilen und der J.P. Morgan-Absicherungsmethodik)
sind auf der Website des Indexanbieters unter https://www.jpmorgan.com/country/GB/en/jpmorgan/investbk/solutions/research/indices/composition verfigbar.

iShares J. P. Morgan $ EM Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist)

Anlageziel
Anlageziel dieses Fonds ist die Erzielung einer Gesamtrendite flir die Anleger aus Kapitalrendite und Ertragsrendite entsprechend der Rendite des J.P. Morgan EMBI Global Core
Index hedged to Euro.

Anlagepolitik

Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio aus Rentenwerten anzulegen, das sich - soweit mdglich und praktikabel - aus den
Wertpapieren zusammensetzt, die in dem J.P. Morgan EMBI Global Core Index (der Rentenkomponente des J.P. Morgan EMBI Global Core Index hedged to Euro) enthalten sind,
sowie in Devisenterminkontrakte, die — soweit moéglich und praktikabel — die Absicherungsmethodik des J.P. Morgan EMBI Global Core Index hedged to Euro, des Referenzindex
dieses Fonds, nachbilden. Die Absicherungsmethodik besteht im Abschluss von Devisenterminkontrakten, um so das zugrunde liegende Fremdwahrungsrisiko, das sich aufgrund
des Unterschieds zwischen der Basiswahrung und den Wahrungen der im Referenzindex enthaltenen Wertpapiere ergibt, abzusichern. Die Wahrungsabsicherung erfolgt mithilfe
eines Uber die gesamte Laufzeit des Fonds wirksamen Absicherungsprogramms, das durch rollierende einmonatige Termingeschéafte umgesetzt wird. Der Fonds beabsichtigt,
Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ahnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden
Bestandteil des Referenzindex halt oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex halt. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, die nicht im
Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine ahnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der
Referenzindex zusammensetzt. Es ist jedoch mdglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hélt, die im Referenzindex enthalten sind.

Die Basiswahrung des iShares J. P. Morgan $ EM Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist) ist der Euro (€).
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Referenzindex

Der J.P. Morgan EMBI Global Core Index hedged to Euro bietet eine Rendite aus dem J.P. Morgan EMBI Global Core Index (der ,Hauptindex™), wobei gleichzeitig die
Wahrungsrisiken gemaB der J.P. Morgan-Absicherungsmethodik gegeniiber dem Euro abgesichert werden. Die Wahrungsabsicherungskomponente umfasst rollierende
einmonatige Terminkontrakte, die jeweils zum Monatsende neu festgelegt werden, zur Absicherung des gesamten Marktwerts des Referenzindex, zuzlglich aufgelaufener
Betrdge. Es erfolgt keine Anpassung der Absicherung im Laufe des Monats, um Kursanderungen der im Referenzindex enthaltenen Wertpapiere, Unternehmensereignissen, die
sich auf diese Wertpapiere auswirken, oder Zugéngen, Streichungen oder sonstigen Anderungen beim Referenzindex Rechnung zu tragen. Der Hauptindex ist ein breit gefasster,
diversifizierter Referenzindex fiir Schuldtitel aus Schwellenlandern, der die Gesamtrendite von aktiv gehandelten auf US-Dollar lautenden Anleihen von staatlichen und quasi-
staatlichen Emittenten aus Schwellenléandern abbildet.

Zum 30. Juni 2016 entfiel auf Wertpapiere, die von in Russland ansassigen Emittenten begeben wurden, ein Gewicht von 5,1 % des Referenzindex. Der Referenzindex kann
monatlich zum Zeitpunkt der Neugewichtung und -zusammensetzung neu gewichtet und zusammengesetzt werden. Der Referenzindex enthalt sowohl festverzinsliche als auch
variabel verzinsliche Instrumente, die von staatlichen und quasi-staatlichen Organisationen aus fir den Index qualifizierten Landern emittiert werden. Quasi-staatliche
Organisationen sind Organisationen, deren Wertpapiere sich entweder zu 100 % im Besitz ihrer jeweiligen Regierungen befinden oder einer 100%igen Garantie unterliegen, die
jedoch nicht durch die uneingeschrankte Kreditwiirdigkeit dieser Regierungen gedeckt ist. Nur diejenigen Instrumente, die: (i) auf den US-Dollar lauten; (ii) einen aktuellen
ausstehenden Nennbetrag von mindestens 1 Mrd. US-Dollar haben; (iii) eine Restlaufzeit von mindestens zwei Jahren haben; (iv) international Uber Euroclear oder eine andere
Institution mit Sitz auBerhalb des Emissionslandes abgewickelt werden kénnen und (v) Geld- und Briefkurse haben, die taglich und zeitgerecht verfligbar sind - entweder von
einem Zwischenhandler oder von J.P. Morgan - werden zur Aufnahme in den Referenzindex in Erwagung gezogen. Der Referenzindex ist nach dem Marktwert gewichtet und
wird monatlich neu gewichtet und zusammengesetzt. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschlieBlich dessen Bestandteilen und der J.P. Morgan-Absicherungsmethodik)
sind auf der Website des Indexanbieters unter https://www.jpmorgan.com/country/GB/en/jpmorgan/investbk/solutions/research/indices/composition verfligbar.

iShares J.P. Morgan $ EM Investment Grade Bond UCITS ETF

Anlageziel
Anlageziel des Fonds ist es, fir die Anleger eine Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu erreichen, die der Rendite des J.P. Morgan Emerging Markets Bond
Index Global Diversified Investment Grade entspricht.

Anlagepolitik

Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio festverzinslicher Wertpapiere zu investieren, das sich - soweit méglich und praktikabel
- aus den Wertpapieren zusammensetzt, die den J.P. Morgan Emerging Markets Bond Index Global Diversified Investment Grade, den Referenzindex dieses Fonds, bilden. Der
Fonds beabsichtigt, Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ahnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der
Fonds stets jeden Bestandteil des Referenzindex hélt oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex halt. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten,
die nicht im Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine ahnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus
denen sich der Referenzindex zusammensetzt. Es ist jedoch mdglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere haélt, die im Referenzindex enthalten sind.

Die Anlagen des Fonds werden zum Zeitpunkt des Kaufs den Anforderungen des Referenzindex des Fonds an das Bonitatsrating entsprechen, d. h. mit Investment Grade
eingestuft sein. Es ist zwar vorgesehen, dass der Fonds in Emissionen mit Investment-Grade-Rating investiert, die im Referenzindex enthalten sind, doch kénnen Emissionen
unter bestimmten Umstanden gelegentlich herabgestuft werden. In diesem Fall kann es vorkommen, dass der Fonds Emissionen ohne Investment-Grade-Rating hélt, bis die
Emissionen ohne Investment-Grade-Rating gegebenenfalls nicht mehr im Referenzindex des Fonds enthalten sind und es (aus Sicht des Anlageverwalters) mdoglich und
praktikabel ist, die Position aufzuldsen.

Die Basiswahrung des iShares J.P. Morgan $ EM Investment Grade Bond UCITS ETF ist der US-Dollar (US$).

Referenzindex

Der J.P. Morgan Emerging Markets Bond Index Global Diversified Investment Grade misst die Wertentwicklung einer Untergruppe von auf US-Dollar lautenden, fest- und/oder
variabel verzinslichen Investment-Grade-Anleihen aus Schwellenléandern, die von staatlichen und quasi-staatlichen Emittenten ausgegeben wurden und nach Feststellung des
Indexanbieters Teil des J.P. Morgan EMBI Global Diversified Index (der ,Hauptindex") sind.
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Quasi-staatliche Emittenten sind Organisationen, deren Wertpapiere sich entweder zu 100 % im Besitz ihrer jeweiligen Regierung befinden oder von dieser zu 100% garantiert
werden. Um in den Referenzindex aufgenommen zu werden, mussen die Anleihen (i) als ,Investment Grade" (entsprechend einem Rating von BBB- oder héher) klassifiziert
sein, wobei das Durchschnittsrating von S&P, Moody's und Fitch gilt (wenn ein Rating von nur zwei Agenturen verfligbar ist, wird das niedrigere herangezogen; wenn ein Rating
von nur einer einzigen Agentur verflgbar ist, wird dieses Rating herangezogen); (ii) auf US-Dollar lauten; (iii) ein ausstehendes Volumen von mindestens 500 Millionen USD
aufweisen; und (iv) mindestens zweieinhalb Jahre Restlaufzeit haben.

Der Referenzindex umfasst nur die Lander, die die Kriterien von JP Morgan fiir ein Schwellenland erfillen, und jedes Land ist auf 10 % begrenzt.

Festverzinsliche, variabel verzinsliche, kapitalisierende Anleihen (d. h. Anleihen, bei denen ein bestimmter Prozentsatz der Kuponzahlungen nicht ausgezahlt, sondern in Kapital
umgewandelt wird, so dass sich der ausstehende Kapitalbetrag Uber die Laufzeit der Anleihe erhoht) und Tilgungsanleihen (d. h. Anleihen, die zusatzlich zu den Kuponzahlungen
eine Teilrickzahlung des Kapitals leisten, so dass sich der ausstehende Kapitalbetrag Gber die Laufzeit der Anleihe reduziert) qualifizieren sich fir die Aufnahme in den Referenzindex.

Wandelanleihen, inflationsgebundene Instrumente und Instrumente, bei denen die Hohe der Kupon- oder Riicknahmezahlung an einen Wechselkurs gebunden ist, sind nicht flr
die Aufnahme in den Referenzindex qualifiziert.

Zum 29. Januar 2021 betrug die Gewichtung von Wertpapieren, die von in Russland ansdssigen Emittenten begeben wurden, 5,92 % des Referenzindex. Anlagen in russischen
bérsennotierten oder gehandelten Wertpapieren sind auf diejenigen Wertpapiere beschrankt, die an der Moscow Exchange MICEX-RTS notiert oder gehandelt werden. Der
Referenzindex wird monatlich gemaB der Methodik des Indexanbieters neu gewichtet. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschlieBlich dessen Bestandteilen) sind auf
der Website des Indexanbieters unter https://www.jpmorgan.com/insights/research/index-research/composition verfiigbar.

iShares MSCI Japan CHF Hedged UCITS ETF (Acc)

Anlageziel
Anlageziel dieses Fonds ist die Erzielung einer Gesamtrendite fiir die Anleger aus Kapitalrendite und Ertragsrendite entsprechend der Rendite des MSCI Japan 100 % Hedged to
CHF Net TR Index.

Anlagepolitik

Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt dieser Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von Aktienwerten zu investieren, das sich - soweit mdglich und praktikabel - aus den
Wertpapieren zusammensetzt, die den MSCI Japan TR Index bilden (aus denen die Aktienkomponente des MSCI Japan 100% Hedged to CHF Net TR Index besteht), sowie in
Devisenterminkontrakte, die — soweit moglich und praktikabel — die Absicherungsmethodik des MSCI Japan 100% Hedged to CHF Net TR Index, des Referenzindex dieses Fonds,
nachbilden. Die Absicherungsmethodik besteht im Abschluss von Devisenterminkontrakten, um so das zugrunde liegende Fremdwahrungsrisiko, das sich aufgrund des
Unterschieds zwischen der Basiswahrung und der Wéhrung der im Referenzindex enthaltenen Wertpapiere ergibt, abzusichern. Die Wahrungsabsicherung erfolgt mithilfe eines
Uber die gesamte Laufzeit des Fonds wirksamen Absicherungsprogramms, das durch rollierende einmonatige Termingeschafte umgesetzt wird. Der Fonds beabsichtigt,
Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ahnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden
Bestandteil des Referenzindex halt oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex halt. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, die nicht im
Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine dhnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der
Referenzindex zusammensetzt. Es ist jedoch mdglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere halt, die im Referenzindex enthalten sind.

Die Basiswahrung des iShares MSCI Japan CHF Hedged UCITS ETF (Acc) ist der Schweizer Franken (CHF).

Referenzindex

Der MSCI Japan 100% Hedged to CHF Net TR Index misst die Wertentwicklung des MSCI Japan TR Index, wobei Wahrungsrisiken gemaB der MSCI-Methodik mit einmonatigen
Devisenterminkontrakten gegeniber dem Schweizer Franken abgesichert werden. Der Referenzindex umfasst sowohl Aktientitel als auch Wahrungsabsicherungskomponenten.
Der MSCI Japan TR Index soll die Wertentwicklung von Aktien mit hoher und mittlerer Marktkapitalisierung des japanischen Aktienmarktes messen, die die MSCI-Kriterien
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hinsichtlich GroBe, Liquiditat und Streubesitz erflillen. Der Referenzindex beinhaltet eine monatliche Absicherung in Form eines einmonatigen Devisenterminkontrakts zur
Reduzierung des Wahrungsrisikos. Die Wahrungsabsicherungskomponente umfasst rollierende einmonatige Terminkontrakte, die jeweils zum Monatsende neu festgelegt werden
und die einzelnen Fremdwahrungen im Referenzindex gegentber der Basiswahrung des Fonds (CHF) absichern. Es erfolgt keine Anpassung der Absicherung im Laufe des Monats,
um Kursanderungen der im Referenzindex enthaltenen Wertpapiere, Unternehmensereignissen, die sich auf diese Wertpapiere auswirken, oder Zugangen, Streichungen oder
sonstigen Anderungen beim Referenzindex Rechnung zu tragen. Der Referenzindex ist nach der Marktkapitalisierung gewichtet und wird halbjahrlich neu gewichtet und
zusammengesetzt. Der Referenzindex unterliegt ferner vierteljghrlichen Uberpriifungen. Diese vierteljahrlichen Uberpriifungen kénnen zu einer begrenzten Neugewichtung und
-zusammensetzung fuhren, die darin besteht, dass einzelne Bestandteile zum Referenzindex hinzugefligt und/oder aus diesem gestrichen werden, was jedoch keine vollstandige
Neuzusammensetzung des Referenzindex darstellt. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschlieBlich dessen Bestandteilen) sind auf der Website des Indexanbieters unter
https://www.msci.com/constituents verfligbar.

iShares MSCI World CHF Hedged UCITS ETF (Acc)

Anlageziel
Anlageziel des Fonds ist die Erzielung einer Gesamtrendite fiir die Anleger aus Kapitalrendite und Ertragsrendite entsprechend der Rendite des MSCI World 100 % Hedged to
CHF Net TR Index.

Anlagepolitik

Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt dieser Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von Aktienwerten zu investieren, das sich - soweit moglich und praktikabel - aus den
Wertpapieren zusammensetzt, die den MSCI World TR Index bilden (aus denen die Aktienkomponente des MSCI World 100% Hedged to CHF Net TR Index besteht), sowie in
Devisenterminkontrakte, die — soweit mdglich und praktikabel - die Absicherungsmethodik des MSCI World 100% Hedged to CHF Net TR Index, des Referenzindex dieses Fonds,
nachbilden. Die Absicherungsmethodik besteht im Abschluss von Devisenterminkontrakten, um so das zugrunde liegende Fremdwahrungsrisiko, das sich aufgrund des
Unterschieds zwischen der Basiswahrung und den Wahrungen der im Referenzindex enthaltenen Wertpapiere ergibt, abzusichern. Die Wahrungsabsicherung erfolgt mithilfe
eines Uber die gesamte Laufzeit des Fonds wirksamen Absicherungsprogrammes, das durch rollierende einmonatige Termingeschéafte umgesetzt wird. Der Fonds beabsichtigt,
Optimierungstechniken einzusetzen, um eine ahnliche Wertentwicklung wie der Referenzindex zu erzielen. Deshalb ist nicht davon auszugehen, dass der Fonds stets jeden
Bestandteil des Referenzindex halt oder diese Bestandteile mit derselben Gewichtung wie im Referenzindex halt. Der Fonds kann einige Wertpapiere halten, die nicht im
Referenzindex enthalten sind, wenn diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil) eine dhnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der
Referenzindex zusammensetzt. Es ist jedoch mdglich, dass der Fonds von Zeit zu Zeit alle Wertpapiere hélt, die im Referenzindex enthalten sind.

Die Basiswahrung des iShares MSCI World CHF Hedged UCITS ETF (Acc) ist der Schweizer Franken (CHF).

Referenzindex

Der MSCI World 100% Hedged to CHF Net TR Index misst die Wertentwicklung des MSCI World TR Index, wobei Wahrungsrisiken gemaB der MSCI-Methodik mit einmonatigen
Devisenterminkontrakten gegeniiber dem Schweizer Franken abgesichert werden. Der Referenzindex umfasst sowohl Aktientitel als auch Wahrungsabsicherungskomponenten.
Der MSCI World TR Index soll die Wertentwicklung von Aktien mit hoher und mittlerer Marktkapitalisierung aus Industrieldndern messen, die die MSCI-Kriterien hinsichtlich
GroBe, Liquiditat und Streubesitz erflillen. Der Referenzindex beinhaltet eine monatliche Absicherung in Form eines einmonatigen Devisenterminkontrakts zur Reduzierung des
Wahrungsrisikos. Die Wahrungsabsicherungskomponente umfasst rollierende einmonatige Terminkontrakte, die jeweils zum Monatsende neu festgelegt werden und die
einzelnen Fremdwahrungen im Referenzindex gegeniiber der Basiswahrung des Fonds (CHF) absichern. Es erfolgt keine Anpassung der Absicherung im Laufe des Monats, um
Kursanderungen der im Referenzindex enthaltenen Wertpapiere, Unternehmensereignissen, die sich auf diese Wertpapiere auswirken, oder Zugangen, Streichungen oder
sonstigen Anderungen beim Referenzindex Rechnung zu tragen. Der Referenzindex ist nach der Marktkapitalisierung gewichtet und wird halbjéhrlich neu gewichtet und
zusammengesetzt. Der Referenzindex unterliegt ferner vierteljghrlichen Uberpriifungen. Diese vierteljghrlichen Uberpriifungen kdnnen zu einer begrenzten Neugewichtung und
-zusammensetzung flihren, die darin besteht, dass einzelne Bestandteile zum Referenzindex hinzugefligt und/oder aus diesem gestrichen werden, was jedoch keine vollstéandige
Neuzusammensetzung des Referenzindex darstellt. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschlieBlich dessen Bestandteilen) sind auf der Website des Indexanbieters unter
https://www.msci.com/constituents verfligbar.

iShares S&P 500 CHF Hedged UCITS ETF (Acc)
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Anlageziel
Anlageziel des Fonds ist die Erzielung einer Gesamtrendite aus Kapitalrendite und Ertragsrendite entsprechend der Rendite des S&P 500 CHF Hedged.

Anlagepolitik
Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt dieser Fonds die Anlagepolitik, in ein Portfolio von Aktienwerten zu investieren, das sich - soweit mdglich und praktikabel - aus den

Wertpapieren zusammensetzt, die den S&P 500 bilden (aus denen die Aktienkomponente des S&P 500 CHF Hedged besteht), sowie in Devisenterminkontrakte, die — soweit
mdoglich und praktikabel - die Absicherungsmethodik des S&P 500 CHF Hedged, des Referenzindex dieses Fonds, nachbilden. Die Absicherungsmethodik besteht im Abschluss
von Devisenterminkontrakten, um so das zugrunde liegende Fremdwdahrungsrisiko, das sich aufgrund des Unterschieds zwischen der Basiswahrung und den Wahrungen der im
Referenzindex enthaltenen Wertpapiere ergibt, abzusichern. Die Wahrungsabsicherung erfolgt mithilfe eines Uber die gesamte Laufzeit des Fonds wirksamen
Absicherungsprogramms, das durch rollierende einmonatige Termingeschafte umgesetzt wird. Der Fonds strebt die Nachbildung der Bestandteile des Referenzindex an, indem
er alle im Referenzindex enthaltenen Wertpapiere mit einer dhnlichen Gewichtung wie im Referenzindex halt. Um seinen Referenzindex nachzubilden, kann dieser Fonds
bis zu 20 % seines Nettoinventarwerts in Aktien ein und desselben Emittenten investieren. Diese Grenze kann bei einem einzigen Emittenten auf 35 % erhoht
werden, sofern dies durch auBergewohnliche Marktbedingungen (gemaB Definition in Ziffer 4 von Anhang III) gerechtfertigt ist.

Die Basiswahrung des iShares S&P 500 CHF Hedged UCITS ETF (Acc) ist der Schweizer Franken (CHF).

Referenzindex

Der S&P 500 CHF Hedged misst die Wertentwicklung des S&P 500, wobei Wahrungsrisiken gemaB der S&P Hedged Indices-Methodik mit einmonatigen Devisenterminkontrakten
gegenliber dem Euro abgesichert werden. Der Referenzindex umfasst sowohl Aktientitel als auch Wahrungsabsicherungskomponenten. Der S&P 500 enthalt 500 Aktien von
Top-US-Unternehmen in fihrenden Branchen der US-Wirtschaft, die die S&P-Kriterien hinsichtlich GroBe, Liquiditdt und Streubesitz erfillen.

Der Referenzindex beinhaltet eine monatliche Absicherung in Form eines einmonatigen Devisenterminkontrakts zur Reduzierung des Wahrungsrisikos. Die
Wahrungsabsicherungskomponente umfasst rollierende einmonatige Terminkontrakte, die jeweils zum Monatsende neu festgelegt werden und die einzelnen Fremdw&hrungen
im Referenzindex gegenliber der Basiswdahrung des Fonds (CHF) absichern. Es erfolgt keine Anpassung der Absicherung im Laufe des Monats, um Kursdanderungen der im
Referenzindex enthaltenen Wertpapiere, Unternehmensereignissen, die sich auf diese Wertpapiere auswirken, oder Zugéngen, Streichungen oder sonstigen Anderungen beim
Referenzindex Rechnung zu tragen.

Der Referenzindex ist nach der Marktkapitalisierung gewichtet und wird vierteljahrlich neu gewichtet und zusammengesetzt. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex
(einschlieBlich dessen Bestandteilen) sind auf der Website des Indexanbieters unter http://supplemental.spindices.com/supplemental-data/eu verflugbar.

iShares S&P 500 Swap UCITS ETF

Anlageziel
Anlageziel des Fonds ist die Erzielung einer Gesamtrendite flir die Anleger aus Kapitalrendite und Ertragsrendite entsprechend der Netto-Gesamtrendite des S&P 500 Index.

Anlagepolitik

Um dieses Anlageziel zu erreichen, verfolgt der Fonds die Anlagestrategie, in DFI zu investieren, insbesondere in nicht besicherte Total Return Swaps, (ber die der Fonds eine
Rendite anstrebt, die die Wertentwicklung des Referenzindex des Fonds, des S&P 500 Index, abbildet. Beim Einsatz nicht besicherter Total Return Swaps investiert der Fonds
seine Barbestande in Aktienwerte der globalen Industrielander (der ,Ersatz-Wertpapierkorb") und zahlt die Renditen des Ersatz-Wertpapierkorbs an die Kontrahenten der
Swaps. Dadurch ist der Fonds in der Lage, ein Engagement im Referenzindex einzugehen. Der Anlageverwalter legt die Bedingungen und die Art und Weise fest, wie Swaps mit
Kontrahenten eingegangen werden.

Wenn eine Anlage in Total Return Swaps nicht moéglich oder umsetzbar ist, kann der Fonds auch Uber die Anlage in anderen DFI wie Optionen und Futures mit Barausgleich,
Uber die Anlage in Anteilen von Organismen fir gemeinsame Anlagen und/oder Uber die Anlage in einem Portfolio aus Aktienwerten, sich - soweit mdglich und umsetzbar - aus
den Wertpapieren zusammensetzt, die den Referenzindex bilden, eine Position in seinem Referenzindex aufbauen.
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Es kann nicht garantiert werden, dass die Renditen des Fonds durch dessen Anlage in Total Return Swaps genau die Renditen des Referenzindex nachbilden werden.

GemaB den Bestimmungen der European Market Infrastructure Regulation (EMIR) und den Bedingungen der Dokumentation, die die vom Fonds eingegangenen relevanten
Swaps regeln, ist jeder Kontrahent des Fonds verpflichtet, dem Fonds Sicherheiten zu stellen (und umgekehrt), um das Netto-Mark-to-Market-Engagement in Bezug auf die
relevanten Swaps, die zwischen diesem Kontrahenten und dem Fonds eingegangen wurden, zu decken. GemaB den Bedingungen dieser Dokumente werden die Sicherheiten
durch den Kontrahenten auf den Fonds Ubertragen (oder umgekehrt), wenn das relevante Mark-to-Market-Engagement den Mindesttransferbetrag (zur Vermeidung von ,De-
minimis“-Transfers) Ubersteigt. GemaB EMIR darf der Mindesttransferbetrag 500.000 EUR nicht Ubersteigen. Wenn der Fonds eine unbesicherte Risikoposition gegenliber einem
Kontrahenten aufweist, halt der Fonds weiterhin die in Ziffer 2.8 von Anhang III angegebenen Grenzen ein. An den Fonds Ubertragene Sicherheiten werden von der Verwahrstelle
gehalten.

Die Basiswahrung des iShares S&P 500 Swap UCITS ETF ist der US-Dollar (USD).

Referenzindex

Der S&P 500 Index misst die Wertentwicklung von 500 Aktien von Top-US-Unternehmen in fiihrenden Branchen der US-Wirtschaft, die die S&P-Kriterien hinsichtlich GroBe,
Liquiditat und Streubesitz erflillen. Der Referenzindex ist nach der Streubesitz-Marktkapitalisierung gewichtet und wird vierteljahrlich und bei Bedarf neu gewichtet und
zusammengesetzt. Weitere Einzelheiten zum Referenzindex (einschlieBlich dessen Bestandteilen) sind auf der Website des Indexanbieters unter
http://supplemental.spindices.com/supplemental-data/eu verfiigbar.
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METHODIKEN DER WAHRUNGSABSICHERUNG

Die Gesellschaft ist ein OGAW und daher unterliegen die Fonds den in den Vorschriften und in den OGAW-Vorschriften der Zentralbank geregelten Anlage- und
Kreditaufnahmebeschrankungen. Diese sind in Anhang III detailliert dargelegt.

Wé&hrungsabgesicherte Fonds

Eine Wahrungsabsicherung wird bei den wahrungsabgesicherten Fonds dadurch durchgefihrt, dass diese Fonds Referenzindizes abbilden, welche selbst eine
Wahrungsabsicherungsmethodik anwenden. Die Absicherungspositionen kénnen dazu fiihren, dass in den wahrungsabgesicherten Fonds innerhalb eines Monats Leverage
(Hebelung) erzeugt wird. Wenn in Bezug auf die Wahrungsabsicherungskomponente der wahrungsabgesicherten Fonds aus der Absicherung ein Gewinn erzielt wird, wird durch
diesen Gewinn kein Leverage erzeugt. Wenn aus der Absicherung ein Verlust entsteht, fihrt dieser bei dem betreffenden Fonds zu einem Leverage. Jegliches Leverage wird bei
der monatlichen Neugewichtung und -zusammensetzung des jeweiligen Referenzindex eliminiert oder reduziert. Da die wahrungsabgesicherten Fonds Referenzindizes nachbilden,
zielen sie darauf ab, ein mit ihren jeweiligen Referenzindizes vergleichbares Engagement zu bieten.

Der Anlageverwalter beabsichtigt nicht, flir die wahrungsabgesicherten Fonds iber das zur Nachbildung ihrer jeweiligen Referenzindizes erforderliche Niveau hinausgehendes
Leverage zu erzielen.

Beim Erhalt einer Zeichnung fiir die wahrungsabgesicherten Fonds verwendet der Anlageverwalter die Zeichnungsgelder anteilig gemaB den Gewichtungen im jeweiligen
Referenzindex. Die Wahrungsposition innerhalb des Monats kann dazu flihren, dass der Anlageverwalter zur Nachbildung des Aktienanteils des jeweiligen Referenzindex anteilig
gemaB den Gewichtungen der Wertpapiere im jeweiligen Referenzindex und dem Wert der Absicherung Wertpapiere, die den jeweiligen Referenzindex reprasentieren, direkt
und Uber einen Terminkontrakt kaufen muss.

Wé&hrungsabgesicherte Anteilklassen

Die Wahrungsabsicherung wird fir jede wahrungsabgesicherte Anteilklasse durchgefiuhrt, indem diejenigen zugrunde liegenden Portfolio-Wahrungspositionen abgesichert
werden, die sich von der Bewertungswdhrung unterscheiden, um die Kursunterschiede zwischen diesen zugrunde liegenden Portfolio-Wahrungspositionen und der
Bewertungswahrung in einem vorab festgelegten Toleranzbereich zu halten. Der Anlageverwalter (iberwacht das Wahrungsrisiko jeder wahrungsabgesicherten Anteilklasse im
Hinblick auf diese vorab festgelegten Toleranzbereiche tdglich und stellt fest, ob eine Wahrungsabsicherung neu festgelegt und der Gewinn oder Verlust aus der
Wahrungsabsicherung wieder angelegt oder glattgestellt werden sollte. Dabei berlicksichtigt er die Haufigkeit und die verbundenen Transaktions- und Wiederanlagekosten der
Neufestlegung der Wahrungsabsicherung. Die Wahrungsabsicherung wird auf der Basis bestmdéglicher Bemihungen durchgefiihrt, und es gibt keine Garantie dafiir, dass es dem
Anlageverwalter gelingt, die Wahrungsrisiken vollsténdig abzusichern. Daher kdénnen Inkongruenzen zwischen der Wahrungsposition des betreffenden Fonds und der
wahrungsabgesicherten Klasse auftreten.

Wenn die Ubersicherte oder untersicherte Position aus einer einzelnen zugrunde liegenden Portfolio-Wahrungsposition einer wahrungsabgesicherten Anteilklasse den vorab
festgelegten Toleranzbereich am Ende eines Geschéftstags Uberschreitet (z. B. aufgrund von Marktbewegungen), wird die Absicherung fiir diese zugrunde liegende Wahrung
am nédchsten Geschéaftstag (an dem die entsprechenden Devisenmérkte geéffnet sind) neu festgelegt. Ubersicherte Positionen diirfen 105 % des Nettoinventarwerts der
betreffenden wahrungsabgesicherten Anteilklasse nicht (bersteigen und untersicherte Positionen diirfen 95 % des Anteils des Nettoinventarwerts der betreffenden
wahrungsabgesicherten Anteilklasse, die gegen das Wahrungsrisiko abgesichert werden soll, nicht unterschreiten. Wenn darutber hinaus der Gesamtgewinn oder -verlust aus
den Devisentermingeschaften zur Absicherung aller zugrunde liegenden Wahrungen einer wahrungsabgesicherten Anteilklasse den vorab festgelegten Toleranzbereich am Ende
eines Geschaftstags Uberschreitet, ermittelt der Anlageverwalter am nachsten Geschaftstag (an dem die entsprechenden Devisenmarkte gedffnet sind), ob einige oder alle der
von dieser Anteilklasse gehaltenen Wahrungsabsicherungen neu festgelegt werden missen, um den Gewinn oder Verlust zu reduzieren, wenn dieser auBerhalb des
Toleranzbereichs liegt. Die Anwendung der oben beschriebenen Toleranzschwellen ermdglicht dem Anlageverwalter eine bessere Verwaltung der Haufigkeit und der verbundenen
Kosten von Devisengeschaften zur Absicherung von wahrungsabgesicherten Anteilklassen. Die vorab festgelegte Toleranzschwelle fir jede wahrungsabgesicherte Anteilklasse
wird von dem Team fir die Risiko- und quantitative Analyse von BlackRock Uberprift.
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Wenn in Bezug auf die Wahrungsabsicherungskomponente der wahrungsabgesicherten Anteilklassen aus der Wahrungsabsicherung ein Gewinn erzielt wird, wird durch diesen
Gewinn kein Leverage erzeugt. Wenn aus der Wahrungsabsicherung ein Verlust entsteht, fihrt dieser bei den entsprechenden wahrungsabgesicherten Anteilklassen zu Leverage.
Leverage wird beseitigt oder verringert, wenn die entsprechende Wéahrungsabsicherung angepasst oder neu festgelegt wird, wie fir die entsprechende wahrungsabgesicherte
Anteilklasse erforderlich. Der Anlageverwalter beabsichtigt kein Leverage der wahrungsabgesicherten Anteilklassen Uber die Toleranzschwelle hinaus. An diesem Punkt wird eine

Neufestlegung einiger oder aller Wahrungsabsicherungen dieser wahrungsabgesicherten Anteilklasse ausgeldst. Unter extremen Marktbedingungen kann die Toleranzschwelle
voribergehend Uberschritten werden.

Bei Erhalt eines Zeichnungsantrags in einer wahrungsabgesicherten Anteilklasse teilt der Anlageverwalter die Zeichnungsgelder anteilig entsprechend den Gewichtungen
zwischen den vom Fonds gehaltenen Wertpapieren, die dieser Anteilklasse zuzurechnen sind, und dem Wert der Absicherung dieser Anteilklasse auf.
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ANLAGETECHNIKEN

Die Fonds investieren in Wertpapiere gemafB den Vorschriften und/oder in andere liquide finanzielle Vermdgenswerte, auf die in Vorschrift 68 der Vorschriften verwiesen wird,
mit dem Ziel der Streuung des Anlagerisikos. Die Anlagen jedes Fonds sind auf die durch die Vorschriften zugelassenen Anlagen beschrankt. Diese werden in Anhang III naher
erlautert. Die Anlagen jedes Fonds werden mit Ausnahme seiner Anlagen in offenen Organismen flir gemeinsame Anlagen normalerweise an den in Anhang I genannten
geregelten Markten notiert oder gehandelt.

Unter bestimmten Umstdnden kann die Erreichung des Anlageziels oder die Umsetzung der Anlagepolitik eines Fonds durch Vorschriften untersagt sein, den Interessen der
Inhaber von Anteilen entgegenstehen oder den Einsatz von Strategien erfordern, die Uber diejenigen hinausgehen, die im Anlageziel und der Anlagepolitik des betreffenden
Fonds angegeben sind. Zu diesen Umstanden zahlen unter anderem folgende Falle:

(M

(i)

(iii)

(iv)

)

(vi)

(vii)

Jeder Fonds unterliegt den Vorschriften, die unter anderem bestimmte Beschrankungen hinsichtlich des Anteils des Wertes des Fonds enthalten, der an einzelnen
Bestandteilen gehalten werden darf. Abhangig von der Konzentration des Referenzindex kann ein Fonds Beschrankungen hinsichtlich einer Anlage mit der gleichen
Konzentration wie der Referenzindex unterliegen. Ferner kann ein Fonds je nach Konzentration seines Referenzindex synthetische Wertpapiere innerhalb der in diesem
Prospekt genannten Grenzen halten, sofern es sich bei den synthetischen Wertpapieren um Wertpapiere handelt, die eine Korrelation mit den im Referenzindex des
Fonds enthaltenen Wertpapieren aufweisen oder deren Ertrag auf den im Referenzindex des Fonds enthaltenen Wertpapieren beruht.

Die im Referenzindex des Fonds enthaltenen Wertpapiere andern sich von Zeit zu Zeit (eine ,Neugewichtung und -zusammensetzung"). Der Anlageverwalter kann bei
der Anlage der Vermdgenswerte eines Fonds verschiedene Strategien verfolgen, um den Fonds dem neu gewichteten und zusammengesetzten Referenzindex
anzupassen. Beispielsweise kann ein Fonds (a) im Fall von Aktienfonds, wenn ein im Referenzindex des Fonds enthaltenes Wertpapier nicht verfligbar ist oder fir den
erforderlichen Wert nicht verfligbar ist oder ein Markt fiir ein solches Wertpapier nicht existiert oder eingeschrankt ist oder der Kauf oder Besitz eines solchen
Wertpapiers nicht so kosten- oder steuerglinstig ist wie der Kauf oder Besitz eines Hinterlegungsscheins, Hinterlegungsscheine (Depository Receipts) (z. B. ADRs oder
GDRs) Uber diese Wertpapiere halten oder (b) im Fall von Rentenfonds, wenn ein im Referenzindex des Fonds enthaltenes festverzinsliches Wertpapier nicht verfigbar
ist oder flir den erforderlichen Wert nicht verfliigbar ist oder ein Markt fur ein solches Wertpapier nicht existiert oder eingeschrankt ist oder der Kauf oder Besitz eines
solchen Wertpapiers nicht so kosten- oder steuergiinstig ist wie der Kauf oder Besitz eines Hinterlegungsscheins oder anderer festverzinslicher Wertpapiere,
Hinterlegungsscheine (Depository Notes) in Bezug auf solche Wertpapiere (z. B. GDNs) und/oder andere festverzinsliche Wertpapiere halten, die &hnliche
Risikoeigenschaften aufweisen, selbst wenn diese festverzinslichen Wertpapiere nicht selbst Teil des Referenzindex sind.

Fonds, die direkt in an der Saudi Stock Exchange notierte Aktien investieren, und der Anlageverwalter unterliegen den QFI-Vorschriften, die ausldndischen Anlegern
(einschlieBlich QFI) bei der Anlage in bérsennotierten saudischen Aktien bestimmte Grenzen auferlegen. Wenn der Anlageverwalter einen der Grenzwerte hinsichtlich
auslandischen Eigentums erreicht, darf der Anlageverwalter méglicherweise nicht weiter direkt in bérsennotierte saudische Aktien investieren, oder er muss bestimmte
Bestande in bérsennotierten saudischen Aktien abgeben, sodass die Grenzwerte hinsichtlich auslandischen Eigentums nicht mehr Gberschritten werden.

Die im Referenzindex des Fonds enthaltenen Wertpapiere kdnnen von Zeit zu Zeit MaBnahmen seitens der Unternehmen (sog. Corporate Actions) unterliegen. Es liegt
im Ermessen des Anlageverwalters, auf diese Vorgange zu reagieren.

Ein Fonds darf daneben flissige Mittel halten und wird normalerweise Dividenden-/Ertragsforderungen haben. Der Anlageverwalter kann fiir Direktanlagezwecke DFI
kaufen (wie weiter oben beschrieben), um eine Rendite zu erzielen, die in etwa der Rendite vom Referenzindex des Fonds entspricht.

Die im Referenzindex enthaltenen Wertpapiere sind mitunter mdglicherweise nicht erhaltlich, nicht liquide oder nicht zu ihrem Marktwert erhaltlich. Unter diesen
Umstanden kann der Anlageverwalter in Bezug auf nicht replizierende Fonds verschiedene Techniken einsetzen, einschlieBlich des Kaufs von Wertpapieren, die nicht
im Referenzindex vertreten sind, bei denen der Anlageverwalter der Ansicht ist, dass ihre Ertrdge einzeln oder zusammengenommen eine enge Korrelation mit den
Bestandteilen des Referenzindex aufweisen (ndhere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt ,Nicht replizierende Fonds").

Der Anlageverwalter berlicksichtigt die Kosten geplanter Portfoliotransaktionen. Es ist moglicherweise nicht unbedingt effizient, Transaktionen zu tatigen, durch die ein
Fonds den Referenzindex jederzeit exakt abbildet.
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Rohstoffswap-Fonds

Die Rohstoffswap-Fonds versuchen, die Rendite des Referenzindex so genau wie mdéglich nachzubilden, indem sie in DFI investieren, die darauf ausgerichtet sind, eine Rendite
zu liefern, welche der Wertentwicklung des Referenzindex entspricht. Hierbei finden die in Ziffer 4 von Anhang III fiir indexnachbildende Fonds aufgefiihrten
Anlagebeschréankungen Anwendung.

Die Rohstoffswap-Fonds tatigen Geschafte in DFI, insbesondere in nicht besicherten Total Return Swaps, kénnen jedoch auch die nachstehend aufgefiihrten DFI nutzen. Die
Rohstoffswap-Fonds sind indexnachbildende Fonds und versuchen, den Referenzindex so genau wie mdglich, jedoch indirekt durch die Verwendung von Swaps nachzubilden.
Hierbei diirfen die Fonds die in Ziffer 4 von Anhang III festgelegten héheren Anlagegrenzen nutzen, die fir indexnachbildende Fonds gelten.

iShares S&P 500 Swap UCITS ETF
Der Fonds investiert in DFI, insbesondere nicht besicherte Total Return Swaps, die darauf ausgerichtet sind, eine Rendite zu liefern, welche der Wertentwicklung des S&P 500
Index, des Referenzindex des Fonds, entspricht.

Wenn eine Anlage in Total Return Swaps nicht moéglich oder umsetzbar ist, kann der Fonds auch Uber die Anlage in anderen DFI wie Optionen und Futures mit Barausgleich,
Uber die Anlage in Anteilen von Organismen flir gemeinsame Anlagen und/oder Uber die Anlage in einem Portfolio aus Aktienwerten, sich - soweit mdglich und umsetzbar - aus
den Wertpapieren zusammensetzt, die den Referenzindex bilden, eine Position in seinem Referenzindex aufbauen.

Der Fonds nutzt moglicherweise nicht die hoheren Anlagegrenzen, die in Abschnitt 4 von Anhang III angegeben sind.

Fonds mit Indexnachbildung

Indexnachbildende Fonds versuchen, die Bestandteile des Referenzindex so genau wie mdglich nachzubilden, indem sie alle Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex
zusammensetzt, in einem Verhaltnis halten, das der jeweiligen Gewichtung im Referenzindex dhnlich ist. Dabei kdnnen sie die in Abschnitt 4 von Anhang III dargelegten héheren
Anlagebeschrankungen fir indexnachbildende Fonds in Anspruch nehmen. Es kann jedoch Falle geben, in denen es nicht mdglich oder praktikabel ist, samtliche Bestandteile
des Referenzindex gemaB den Gewichtungen des Referenzindex zu erwerben, oder in denen dies den Inhabern von Anteilen des betreffenden Fonds schaden wiirde (wenn
beispielsweise bei der Zusammenstellung eines Wertpapierportfolios zur Abbildung des Referenzindex erhebliche Kosten anfallen oder praktische Schwierigkeiten auftreten oder
wenn ein im Referenzindex enthaltenes Wertpapier voriibergehend illiquide, nicht verfligbar oder weniger liquide wird oder wenn fiir den Fonds rechtliche Einschréankungen
gelten, die auf den Referenzindex keine Anwendung finden). GemaB den Vorschriften geben indexnachbildende Fonds in ihrer jeweiligen Anlagepolitik ihre Absicht an, die in
Anhang III Ziffer 4 beschriebenen Anlagegrenzen anzuwenden.

Die folgenden Fonds verwenden eine Nachbildungsstrategie: iShares Diversified Commodity Swap UCITS ETF und iShares S&P 500 CHF Hedged UCITS ETF (Acc) [Die Namen
der nicht zum Angebot an nicht qualifizierte Anleger in der Schweiz zugelassenen kollektiven Kapitalanlagen wurde geldscht.].

Fonds ohne Indexnachbildung

Bestimmte Fonds verfolgen mdoglicherweise keine Indexnachbildung im Sinne der Vorschriften und kdnnen daher nicht die in Anhang III Ziffer 4 genannten hdheren
Anlagegrenzen nutzen, die fir nachbildende Fonds gelten (stattdessen kénnen sie Optimierungstechniken zur Erreichung ihres Anlageziels einsetzen). Diese Fonds halten
eventuell nicht alle im Referenzindex enthaltenen Wertpapiere oder nicht die genaue Konzentration einzelner Wertpapiere wie im Referenzindex, sie bemihen sich jedoch, den
Referenzindex so genau wie mdoglich nachzubilden. Das Ausmal, in dem ein Fonds Optimierungstechniken einsetzt, liegt im Ermessen des Anlageverwalters und héngt von der
Art der Wertpapiere, die in dem Referenzindex enthalten sind, sowie von den Mdglichkeiten und Kosten der Nachbildung des jeweiligen Referenzindex ab. Beispielsweise kann
ein Fonds Optimierungstechniken in groBem Umfang nutzen und dazu in der Lage sein, eine dhnliche Rendite wie die seines Referenzindex zu liefern, indem er nur in eine relativ
kleine Anzahl der in seinem Referenzindex enthaltenen Titel investiert. Der Fonds kann auBerdem einige Wertpapiere halten, die (bei entsprechendem Risikoprofil) eine &hnliche
Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der betreffende Referenzindex zusammensetzt, selbst wenn diese Wertpapiere nicht selbst Teil des
Referenzindex sind, und der Anlagenbestand des Fonds kann mehr Bestandteile umfassen als der Referenzindex. Der Einsatz von Optimierungstechniken, deren Umsetzung
einer Reihe von in Anhang II und III ausgefiihrten Beschrankungen unterliegt, muss nicht unbedingt zu den gewiinschten Ergebnissen fiuhren.
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Folgende Fonds verwenden keine Nachbildungsstrategie: iShares € Corp Bond Financials UCITS ETF, iShares Edge MSCI EM Minimum Volatility UCITS ETF, iShares Edge MSCI
Europe Minimum Volatility ESG UCITS ETF, iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility UCITS ETF, iShares Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF, iShares Edge
MSCI World Minimum Volatility ESG UCITS ETF, iShares Edge MSCI World Minimum Volatility UCITS ETF, iShares Edge S&P 500 Minimum Volatility UCITS ETF, iShares Global
AAA-AA Govt Bond UCITS ETF, iShares Global Corp Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist), iShares Global High Yield Corp Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist), iShares J.P. Morgan
$ EM Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist), iShares J.P. Morgan $ EM Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist), iShares J.P. Morgan $ EM Investment Grade Bond UCITS ETF, iShares
MSCI Japan CHF Hedged UCITS ETF (Acc) und iShares MSCI World CHF Hedged UCITS ETF (Acc) [Die Namen der nicht zum Angebot an nicht qualifizierte Anleger in der Schweiz
zugelassenen kollektiven Kapitalanlagen wurde geldscht.].

Alle Fonds

Jeder Fonds kann, wenn dies mit seiner Anlagepolitik vereinbar ist, jeweils auch in wandelbare Wertpapiere (auBer iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility ESG UCITS
ETF, iShares Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF, iShares Edge MSCI World Minimum Volatility ESG UCITS ETF und iShares S&P 500 Swap UCITS ETF),
Staatsanleihen, Liquiditédtspapiere wie variabel verzinsliche Anleihen und Commercial Papers (die mindestens Uber ein A3-Rating von Moody’s Investors Services oder ein
gleichwertiges Rating einer anderen Agentur verfligen), strukturierte Finanztitel, sonstige Wertpapiere (z. B. Medium Term Notes) und offene Organismen fiir gemeinsame
Anlagen investieren. Vorbehaltlich der Bestimmungen der Vorschriften und der von der Zentralbank auferlegten Bedingungen kann jeder Fonds auch in andere Fonds der
Gesellschaft und/oder in sonstige vom Manager verwaltete Investmentfonds investieren. Fonds, die die in Anhang III Ziffer 4 genannten Anlagegrenzen anwenden (d. h.
indexnachbildende Fonds gemaB den Vorschriften) kdnnen in diese Instrumente nur investieren, um Positionen in Wertpapieren aufzubauen, die in ihren Referenzindizes
vertreten sind. Die Aktienfonds und die Rentenfonds kdnnen entsprechend den Bestimmungen der Zentralbank unter bestimmten Umstanden, wenn eine Direktanlage in einem
in seinem Referenzindex enthaltenen Wertpapier nicht mdglich ist oder der Kauf oder Besitz eines solchen Wertpapiers nicht so kosten- oder steuerguiinstig ist wie der Kauf oder
Besitz eines Hinterlegungsscheins, in Hinterlegungsscheine (Depository Receipts bzw. Depository Notes) investieren, um eine Position in dem jeweiligen Wertpapier aufzubauen.
Die Fonds kdnnen geringe Betrage zusatzlicher liquider Mittel (die normalerweise Dividenden-/Ertragsforderungen umfassen) halten, und der Anlageverwalter kann DFI kaufen,
um eine Rendite zu erzielen, die in etwa der Rendite des Referenzindex entspricht. Zudem diirfen die Fonds geringe Barbetrage (,Barbestdnde™) halten. Die Fonds kénnen zur
Wahrung des Werts dieser Barbestande in einen oder mehrere taglich gehandelte Geldmarktfonds investieren, wie nachfolgend im Abschnitt ,,Verwaltung von Barbestdnden und
DFI-Barbestanden" dargestellt.

Dariiber hinaus kann ein Fonds in derivative Finanzinstrumente (DFI) investieren, wozu u. a. Optionen und Futures, Swaps, Termingeschafte, Termingeschafte mit Barausgleich,
Kreditderivate (wie Single-name-CDS und CDS-Indizes), Devisenkassageschafte, Caps und Floors, Differenzkontrakte (auBer iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility ESG
UCITS ETF, iShares Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF, iShares Edge MSCI World Minimum Volatility ESG UCITS ETF und iShares S&P 500 Swap UCITS ETF)
und andere Derivattransaktionen zur Direktanlage gehoren (sofern zutreffend), um zur Erreichung seiner Anlageziele beizutragen und um beispielsweise ein Engagement in
bestimmten Bestandteilen des Referenzindex oder im Referenzindex selbst zu erzielen, um eine mit der Rendite des Referenzindex vergleichbare Rendite zu erzielen, um die
Transaktionskosten bzw. Steuern zu reduzieren oder um ein Engagement in illiquide Wertpapiere oder in Wertpapiere, die aus markt- bzw. aufsichtsbehdérdlichen Griinden nicht
verfligbar sind, zu erméglichen oder um Nachbildungsfehler (Tracking Errors) zu minimieren, bzw. aus anderen Griinden, die nach Ansicht des Verwaltungsrats fiir den Fonds
vorteilhaft sind.

Der maximale Anteil des Nettoinventarwerts der Fonds, der bei Total Return Swaps und Differenzkontrakten eingesetzt werden kann, betragt 100 %, auBer beim iShares Edge
MSCI Europe Minimum Volatility ESG UCITS ETF, iShares Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF, iShares Edge MSCI World Minimum Volatility ESG UCITS ETF und
iShares S&P 500 Swap UCITS ETF, bei denen der maximale Anteil des Nettoinventarwerts, der Gegenstand von Total Return Swaps sein kann,
100 % und der Anteil der Differenzkontrakte 0 % betragt. Der erwartete Anteil des Nettoinventarwerts der Fonds, der bei Total Return Swaps eingesetzt wird, betréagt 0 %,
auBer bei den Rohstoffswap-Fonds und beim iShares S&P 500 Swap UCITS ETF. Bei diesen betragt der erwartete Anteil des Nettoinventarwerts, der bei Total Return Swaps
eingesetzt wird, 100 %. Im Falle des iShares S&P 500 Swap UCITS ETF liegt der maximale und erwartete Anteil des Nettoinventarwerts, der bei Total Return Swaps eingesetzt
werden kann, die eine Rendite in Hohe der Performance des Referenzindex anstreben, bei 100 %. Der maximale und erwartete Anteil des Nettoinventarwerts, der bei Total
Return Swaps eingesetzt werden kann, die einen Ausgleich der Rendite des Ersatz-Wertpapierkorbes anstreben, betragt 100 %. Der erwartete Anteil des Nettoinventarwerts
der Fonds, der bei Differenzkontrakten eingesetzt wird, betrdgt 0 %. Die erwarteten Anteile stellen keine Obergrenze dar und die tatsdchlichen Prozentsatze kénnen im Laufe
der Zeit abhdngig von Faktoren wie z. B. den Marktbedingungen variieren.

Wenn ein Fonds in nicht vollsténdig besicherte (non-fully funded) DFI investiert, kann der Fonds (i) Barmittel bis zum Nennwert dieser DFI abzlglich der eventuellen
Margenzahlungen auf diese DFI und (ii) alle in Bezug auf diese DFI erhaltenen Schwankungsmargenbarsicherheiten (zusammen ,DFI-Barbestédnde") in einen oder mehrere
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téglich gehandelte Geldmarktfonds investieren, wie nachfolgend unter der Uberschrift ,Verwaltung von Barbesténden und DFI-Barbestdnden™ dargestellt.
Die Fonds werden nicht in vollsténdig besicherte DFI einschlieBlich vollstandig besicherter Swaps investieren.
Angabe zu den in Mexiko vertriebenen Fonds

Obwohl der Prozentsatz des Nettovermdgens eines Fonds, der in die Bestandteile seines Referenzindex investiert sein muss, von diesem Prospekt nicht vorgeschrieben wird,
investieren die in Mexiko vertriebenen Fonds in der Regel jeweils mindestens 80 % ihres Vermdgens in Wertpapiere ihres jeweiligen Referenzindex sowie in Hinterlegungsscheine
(Depository Receipts bzw. Depository Notes), die Wertpapiere ihres jeweiligen Referenzindex reprasentieren. Diese Fonds kdnnen jedoch zeitweilig jeweils bis zu 20 % ihres
Vermdgens in bestimmte DFI, Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente einschlieBlich Geldmarktfonds, die vom Manager oder von verbundenen Unternehmen verwaltet
werden, sowie in Wertpapiere investieren, die nicht in ihren jeweiligen Referenzindizes enthalten sind, die diesen Fonds nach Ansicht des Anlageverwalters jedoch helfen werden,
ihre jeweiligen Referenzindizes nachzubilden. Die Liste der in Mexiko vertriebenen Fonds ist auf der offiziellen iShares-Website (www.ishares.com) verfligbar.

Der iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility UCITS ETF halt keine Short-Positionen und wird keine Short-Positionen aufnehmen, da er bestrebt ist, die Kapital- und
Ertragsrendite des MSCI Europe Minimum Volatility Index vor Abzug von Provisionen und Kosten nachzubilden. Das Anlageziel des Fonds ist es, ,den Anlegern eine Gesamtrendite
aus Kapitalrendite und Ertragsrendite zu bieten, die der Rendite des MSCI Europe Minimum Volatility Index entspricht". Der iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility UCITS
ETF ist ein indexnachbildender Fonds, der nicht aktiv verwaltet wird. Die negative Wertentwicklung eines Wertpapiers im Portfolio des Fonds flhrt nicht zur Entfernung des
Wertpapiers aus dem Portfolio, wenn dieses Wertpapier weiterhin ein Bestandteil des Referenzindex des Fonds ist.

Risikomanagementprozess

Der Anlageverwalter wendet beziiglich der Fonds einen Risikomanagementprozess gemaB den Anforderungen der Zentralbank an, anhand dessen er in der Lage ist, das von
jedem Fonds eingegangene Gesamtrisiko aus DFI (,Gesamtrisiko") genau zu Uberwachen, zu messen und zu steuern. Im Risikomanagementprozess nicht bericksichtigte DFI
werden erst eingesetzt, nachdem der Zentralbank ein aktualisierter Risikomanagementprozess vorgelegt wurde. Informationen Uber die mit dem Einsatz von DFI verbundenen
Risiken konnen dem Abschnitt ,Risikofaktoren — DFI-Risiken™ enthommen werden.

Der Anlageverwalter wendet die als ,Commitment-Ansatz" bezeichnete Methodik an, um das Gesamtrisiko der aktuellen Fonds zu messen und die entsprechenden potenziellen
Verluste aufgrund von Marktrisiken zu steuern. Bei dem Commitment-Ansatz handelt es sich um eine Methodik, bei der die zugrunde liegenden Markt- oder Nennwerte der DFI
addiert werden, um die Hohe des Gesamtrisikos des Fonds aus DFI zu bestimmen. GemaB den Vorschriften darf, falls ein Fonds zukiinftig Leverage einsetzt, das Gesamtrisiko
des Fonds nicht mehr als 100 % seines Nettoinventarwerts betragen.

Die Fonds kénnen gelegentlich geringe Barbestande halten und DFI einsetzen, um auf diese Barbestande eine mit dem Referenzindex vergleichbare Rendite zu erzielen. Die
Fonds kénnen auch DFI verwenden, wie in diesem Prospekt dargelegt. Zusatzlich kdnnen Fonds, die in festverzinslichen Wertpapieren anlegen, Gber DFI ihren Investitionsgrad
erhdhen, um ein mit dem Referenzindex vergleichbares Laufzeit- und Risikoprofil zu erreichen. Der Anlageverwalter beabsichtigt keinen Einsatz von Leverage fir die Fonds. Die
Zentralbank geht davon aus, dass daraus resultierendes Leverage von unter 5 % des Nettoinventarwerts eines Fonds mit der Aussage vereinbar ist, dass ein Fonds nicht
beabsichtigt, Leverage einzusetzen.

Verwaltung von Barbestidnden und DFI-Barbestianden

Die Fonds kénnen Barbestdande und/oder DFI-Barbestdnde in einen oder mehrere taglich gehandelte als OGAW zugelassene Geldmarktfonds investieren. Diese OGAW kdénnen
vom Manager und/oder einem verbundenen Unternehmen verwaltet werden und unterliegen den in Anhang III dargelegten Beschrankungen. Bei diesen OGAW kann es sich
unter anderem um Teilfonds der Institutional Cash Series plc handeln, die in Geldmarktinstrumente investieren. Die Institutional Cash Series plc ist ein Umbrella-Fonds von
BlackRock und eine in Irland eingetragene offene Investmentgesellschaft mit variablem Kapital und getrennter Haftung zwischen ihren Teilfonds. Es wird nicht damit gerechnet,
dass die Barbestande und/oder DFI-Barbestande des Fonds zu einem zusatzlichen Marktrisiko oder einer Kapitalerosion flihren werden; sofern jedoch ein zusatzliches Marktrisiko
oder eine Kapitalerosion eintreten, werden diese voraussichtlich minimal sein.
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VORAUSSICHTLICHER TRACKING ERROR
Der Tracking Error ist die annualisierte Standardabweichung der Differenz zwischen den monatlichen Renditen eines Fonds und seines Referenzindex.

Wir bei BlackRock sind der Ansicht, dass diese Zahl fur einen taktischen Anleger, der regelmaBig mit ETFs handelt und ETF-Anteile haufig nur ein paar Tage oder Wochen lang
halt, wichtig ist. Fir langfristige Anleger mit einem langeren Anlagehorizont dirfte die Trackingdifferenz zwischen dem Fonds und dem Index Uber den angestrebten
Anlagezeitraum als MaB fiur die Wertentwicklung gegenliber dem Index wichtiger sein. Die Trackingdifferenz misst die tatsachliche Differenz zwischen den Renditen eines Fonds
und den Renditen des Index (d. h., wie genau ein Fonds seinen Index nachbildet), wahrend der Tracking Error die Zu- und Abnahme der Trackingdifferenz (d. h. die Volatilitat
der Trackingdifferenz) misst. Wir empfehlen Anlegern, bei der Bewertung eines ETFs beide Kennzahlen zu beachten.

Der Tracking Error kann von der ETF-Nachbildungsmethodik abhdngen. Allgemein gesagt liefern historische Daten Hinweise darauf, dass eine synthetische Nachbildung einen
niedrigeren Tracking Error erzeugt als eine physische Nachbildung; dieselben Daten deuten jedoch oft auch darauf hin, dass eine physische Nachbildung eine geringere
Trackingdifferenz ergibt als eine synthetische Nachbildung.

Der voraussichtliche Tracking Error basiert auf der voraussichtlichen Volatilitdét der Abweichungen zwischen den Renditen des jeweiligen Fonds und den Renditen seines
Referenzindex. Bei einem physisch nachbildenden ETF ist einer der Hauptfaktoren fiir den Tracking Error die Abweichung der Portfoliobestandteile eines Fonds von den
Bestandteilen des Index. Das Liquiditatsmanagement und die Handelskosten aufgrund von Neugewichtungen und -zusammensetzungen kénnen sich ebenfalls auf den Tracking
Error sowie auf die Differenz zwischen den Renditen des ETFs und des Referenzindex auswirken. Die Auswirkungen kénnen je nach den gegebenen Umstanden positiv oder
negativ sein. Diese Faktoren haben keine entsprechende Auswirkung auf synthetische ETFs wie die Rohstoffswap-Fonds und der iShares S&P 500 Swap UCITS ETF, da sie die
zugrunde liegenden Bestandteile ihres Referenzindex nicht unmittelbar halten. Daher ist der Tracking Error bei den Rohstoffswap-Fonds und dem iShares S&P 500 Swap UCITS
ETF im Allgemeinen vernachldssigbar.

Ein Tracking Error kann sich bei Fonds, die direkt in Wertpapiere des KSA investieren, auch dann ergeben, wenn der Anlageverwalter von der CMA nicht Ianger als QFI zugelassen
ist oder wenn seine Mdglichkeiten zur Anlage in bdrsennotierten saudischen Aktien durch die Beschréankungen hinsichtlich ausléndischen Eigentums gemaB QFI-Vorschriften
begrenzt sind, da ein Fonds, der direkt in Wertpapiere des KSA investiert, mdglicherweise nicht weiter direkt in bérsennotierte saudische Aktien anlegen kann und in Wertpapiere
oder sonstige Instrumente anlegen muss, die nicht im Referenzindex enthalten sind, jedoch ein ahnliches wirtschaftliches Engagement in der Rendite des Referenzindex bieten.
Zu diesen Instrumenten kénnen Offshore-Futures, andere borsengehandelte Fonds, die ein dhnliches Engagement bieten wiirden, oder ungedeckte Swapvereinbarungen gehoren.
Bei Letzteren handelt es sich um Vereinbarungen, durch die sich ein Kontrahent dazu verpflichtet, einem Fonds, der direkt in Wertpapiere des KSA investiert, gegen eine Gebuhr
die Rendite eines bestimmten Engagements zu liefern. In den Abschnitten ,Referenzindizes™ und , Anlagetechniken™ finden Sie Informationen zu weiteren Umstdnden, unter
denen Fonds, die direkt in Wertpapiere des KSA investieren, mdéglicherweise nicht direkt in die Bestandteile des Referenzindex investieren kdnnen, was zu einem Tracking Error
fihren kann.

Zusatzlich zu dem Vorgenannten kdnnen die Gesellschaft und/oder ein Fonds auch aufgrund von Quellensteuern, die von der Gesellschaft und/oder einem Fonds auf
Anlageertrage zu zahlen sind, einen Tracking Error aufweisen. Das AusmaB des aufgrund von Quellensteuern entstehenden Tracking Errors hangt von verschiedenen Faktoren
ab wie z. B. von der Gesellschaft und/oder einem Fonds bei verschiedenen Steuerbehdrden gestellten Riickerstattungsantragen, Steuererleichterungen der Gesellschaft und/oder
eines Fonds im Rahmen eines Besteuerungsabkommens oder Wertpapierleihaktivitaten der Gesellschaft und/oder eines Fonds.

Die folgende Tabelle zeigt den unter normalen Marktbedingungen erwarteten Tracking Error der aktuellen Fonds im Vergleich zum jeweiligen Referenzindex der Fonds, auBer
dass fur die aktuellen Fonds, die mehrere Anteilklassen haben, der erwartete Tracking Error fir die nicht abgesicherten Anteilklassen im Vergleich zum jeweils entsprechenden
Referenzindex der Fonds (der auch nicht abgesichert ist) angegeben wird. Der voraussichtliche Tracking Error eines Fonds ldsst nicht auf seine zukiinftige Wertentwicklung
schlieBen. In den Jahres- und Halbjahresberichten und -abschliissen sind die am Ende des Berichtszeitraums tatsachlich realisierten Tracking Errors angegeben.
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Fonds

Voraussichtlicher Tracking
Error

iShares € Corp Bond Financials UCITS ETF

bis zu 0,250 %

iShares Diversified Commodity Swap UCITS ETF

bis zu 0,350 %

iShares Edge MSCI EM Minimum Volatility UCITS ETF

bis zu 0,850 %

iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility ESG UCITS ETF

bis zu 0,300 %

iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility UCITS ETF

bis zu 0,300 %

iShares Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF

bis zu 0,100 %

iShares Edge MSCI World Minimum Volatility ESG UCITS ETF

bis zu 0,300 %

iShares Edge MSCI World Minimum Volatility UCITS ETF

bis zu 0,100 %

iShares Edge S&P 500 Minimum Volatility UCITS ETF

bis zu 0,100 %

iShares Global AAA-AA Govt Bond UCITS ETF

bis zu 0,100 %

iShares Global Corp Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist)

bis zu 0,300 %

iShares Global High Yield Corp Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist)

bis zu 0,500 %

iShares J.P. Morgan $ EM Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist)

bis zu 0,350 %

iShares J.P. Morgan $ EM Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist)

bis zu 0,350 %

iShares J.P. Morgan $ EM Investment Grade Bond UCITS ETF

bis zu 0,550 %

iShares MSCI Japan CHF Hedged UCITS ETF (Acc)

bis zu 0,200 %

iShares MSCI World CHF Hedged UCITS ETF (Acc)

bis zu 0,200 %

iShares S&P 500 CHF Hedged UCITS ETF (Acc)

bis zu 0,100 %

iShares S&P 500 Swap UCITS ETF

bis zu 0,050 %
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EFFIZIENTES PORTFOLIOMANAGEMENT

Die Gesellschaft kann zum Zweck des effizienten Portfoliomanagements fiir jeden Fonds und vorbehaltlich der Bedingungen und innerhalb der von der Zentralbank festgelegten
Grenzen Techniken und Instrumente mit Bezug auf Wertpapiere einsetzen. Transaktionen fiir die Zwecke des effizienten Portfoliomanagements kdénnen in der Absicht
durchgefiihrt werden, eine Risikominderung, eine Kostenreduzierung oder eine Generierung zusatzlichen Kapitals oder Ertrags fiir den Fonds mit einem angemessenen
Risikoniveau zu erzielen, unter Berlicksichtigung des Risikoprofils des betreffenden Fonds und der allgemeinen Bestimmungen der Richtlinie. Diese Techniken und Instrumente
kénnen Anlagen in derivativen Finanzinstrumenten wie Zins- und Anleihe-Futures (die zur Steuerung des Zinsrisikos eingesetzt werden kdnnen), Indexterminkontrakten (die
zur Steuerung von Cashflows auf kurzfristiger Basis eingesetzt werden kénnen), Optionen (die zur Erzielung von Kosteneffizienzen eingesetzt werden kdnnen, z. B. wenn der
Erwerb einer Option kostenglinstiger ist als der Kauf des Basisobjekts), Swaps (die zur Steuerung von Wahrungsrisiken eingesetzt werden kénnen) sowie Anlagen in
Geldmarktinstrumenten und/oder Geldmarktfonds beinhalten. Diese Techniken und Instrumente sind in Anhang II beschrieben. Méglicherweise werden neue Techniken und
Instrumente entwickelt, die fir den Einsatz durch die Gesellschaft geeignet sind. Die Gesellschaft kann diese neuen Techniken und Instrumente (vorbehaltlich der
Beschrankungen der Zentralbank) einsetzen.

Ein Fonds kann vorbehaltlich der in den OGAW-Vorschriften der Zentralbank dargelegten Bedingungen und Grenzen und im Einklang mit den Anforderungen der Zentralbank
zum Zweck eines effizienten Portfoliomanagements Wertpapierleih-, Pensions- und/oder umgekehrte Pensionsgeschafte abschlieBen.

Der maximale Anteil des Nettoinventarwerts der Fonds, der bei Pensionsgeschaften und umgekehrten Pensionsgeschaften eingesetzt werden kann, betragt 100 %. Der erwartete
Anteil des Nettoinventarwerts der Fonds, der bei Pensionsgeschaften und umgekehrten Pensionsgeschaften eingesetzt wird, betragt 0 %, auBer bei den Rohstoffswap-Fonds.
Bei diesen betragt der erwartete Anteil des Nettoinventarwerts, der bei Pensionsgeschaften und umgekehrten Pensionsgeschéften eingesetzt wird, 10 %. Der erwartete Anteil
stellt keine Obergrenze dar und der tatsachliche Prozentsatz kann im Laufe der Zeit abhé&ngig von Faktoren wie z. B. den Marktbedingungen variieren.

Der maximale Anteil des Nettoinventarwerts der Fonds, der bei Wertpapierleihgeschdften eingesetzt werden kann, betragt 100 %. Bei einigen Fonds kann dieser Anteil geringer
sein, wie nachfolgend dargestellt. Die Nachfrage nach Wertpapierleihe und die Einhaltung steuerlicher Vorschriften fiir Anleger in bestimmten Rechtsordnungen sind signifikante
Einflussfaktoren fiir den Betrag, der von einem Fonds zu einem bestimmten Zeitpunkt tatsachlich verliehen wird. Die Nachfrage nach Wertpapierleihe schwankt im Laufe der
Zeit und hangt zu einem GroBteil von Marktfaktoren und der geltenden Steuergesetzgebung fiir Anleger in bestimmten Rechtsordnungen ab, die beide nicht genau vorhersehbar
sind. Auf der Grundlage historischer Daten liegt das Volumen des Verleihs von Wertpapieren fir Fonds, die in den folgenden Anlageklassen investiert sind, Gblicherweise in den
nachfolgend aufgefiihrten Spannen, wobei friihere Niveaus keine Garantie fir kiinftige Niveaus sind.

Der maximale Anteil des Nettoinventarwerts eines Fonds, der bei Wertpapierleihgeschédften eingesetzt werden kann, wird nach dem Ermessen des Managers festgelegt. Anleger

sollten beachten, dass eine Begrenzung des maximalen Volumens an Wertpapierleihgeschaften durch einen Fonds in Zeiten, in denen die Nachfrage dieses
maximale Volumen iibersteigt, die potenziellen Ertrage eines Fonds aus dem Verleih von Wertpapieren verringern kann.
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Erwarteter Nettoinventarwert, der bei

Maximaler Nettoinventarwert, der

Fonds Wertpapierleihgeschiften eingesetzt bei Wertpapierleihgeschiften
wird (%) eingesetzt wird (%)
iShares € Corp Bond Financials UCITS ETF 0-31 % 100 %
iShares Diversified Commodity Swap UCITS ETF 0-99 % 100 %
iShares Edge MSCI EM Minimum Volatility UCITS ETF 0-15 % 17 %
iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility ESG UCITS ETF 0-14 % 15 %
iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility UCITS ETF 0-20 % 22 %
iShares Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF 0-19 % 20 %
iShares Edge MSCI World Minimum Volatility ESG UCITS ETF 0-19 % 20 %
iShares Edge MSCI World Minimum Volatility UCITS ETF 0-15 % 17 %
iShares Edge S&P 500 Minimum Volatility UCITS ETF 0-15 % 17 %
iShares Global AAA-AA Govt Bond UCITS ETF 0-23 % 100 %
iShares Global Corp Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist) 0-31 % 100 %
iShares Global High Yield Corp Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist) 0-31 % 100 %
iShares J.P. Morgan $ EM Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist) 0-65 % 100 %
iShares J.P. Morgan $ EM Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist) 0-65 % 100 %
iShares J.P. Morgan $ EM Investment Grade Bond UCITS ETF 0-65 % 100 %
iShares MSCI Japan CHF Hedged UCITS ETF (Acc) 0-34 % 37 %
iShares MSCI World CHF Hedged UCITS ETF (Acc) 0-20 % 22 %
0-15 % 17 %

iShares S&P 500 CHF Hedged UCITS ETF (Acc)

Zum Datum dieses Prospekts ist der iShares S&P 500 Swap UCITS ETF nicht an Wertpapierleihgeschaften beteiligt.
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RISIKOFAKTOREN

Die Anleger werden im Hinblick auf die Fonds auf die folgenden Risikofaktoren hingewiesen. Diese Liste ist nicht als ausschlieBliche Auflistung der die Anlagen
der Gesellschaft oder ihrer Fonds beeinflussenden Risikofaktoren zu betrachten.

Allgemeine Anlagerisiken

Anlagerisiken

Die Wertentwicklung in der Vergangenheit lasst nicht auf die zuklnftige Wertentwicklung schlieBen. Die Preise der Anteile und die Ertrage daraus kdnnen sowohl fallen als auch
steigen und der Anleger erhalt moglicherweise nicht den vollen Anlagebetrag zurlick. Es kann nicht garantiert werden, dass ein Fonds sein Anlageziel erreicht oder dass ein
Anleger den Gesamtbetrag, den er in einen Fonds investiert hat, zurilickerhdlt. Kapitalrendite und Ertrag eines jeden Fonds basieren auf dem Wertzuwachs und den Ertragen
der von ihm gehaltenen Wertpapiere, abzliglich der angefallenen Kosten und etwaiger relevanter Abgaben und Gebiihren. Der Anlageertrag jedes Fonds kann deshalb aufgrund
von Veranderungen beim Kapitalwertzuwachs und den Ertragen schwanken.

Marktrisiko

Das Marktrisiko ist das Risiko, dass ein oder mehrere Markte, in die ein Fonds investiert, an Wert verlieren, einschlieBlich der Mdoglichkeit, dass Markte drastisch und
unvorhersehbar einbrechen. Der Wert eines Wertpapiers oder eines anderen Vermodgenswerts kann aufgrund von Veranderungen der allgemeinen Marktbedingungen,
wirtschaftlicher Trends oder von Ereignissen sinken, die nicht konkret mit dem Emittenten des Wertpapiers oder einem anderen Vermdgenswert zusammenhdngen, oder
aufgrund von Faktoren, die einen oder mehrere bestimmte Emittenten, eine Borse, ein Land, eine Landergruppe, eine Region, einen Markt, eine Branche, eine Gruppe von
Branchen, einen Sektor oder eine Anlageklasse betreffen. Lokale, regionale oder globale Ereignisse wie Krieg, Terrorakte, die Ausbreitung von Infektionskrankheiten oder andere
Aspekte der 6ffentlichen Gesundheit, Rezessionen oder andere Ereignisse kdnnen einen erheblichen Einfluss auf einen Fonds und seine Anlagen haben.

Nachhaltigkeitsrisiken — Allgemeines
Der Begriff Nachhaltigkeitsrisiko ist der Oberbegriff flir das Anlagerisiko im Zusammenhang mit Themen, die die Umwelt, Soziales oder die Unternehmensfiihrung betreffen.
Dabei wird unter Anlagerisiko die Wahrscheinlichkeit oder Ungewissheit des Eintritts wesentlicher Verluste im Verhaltnis zu der erwarteten Rendite aus einer Anlage verstanden.

Das Nachhaltigkeitsrisiko im Zusammenhang mit Umweltthemen beinhaltet unter anderem das Klimarisiko (sowohl das physische Risiko als auch das Transitionsrisiko). Das
physische Risiko ergibt sich aus den akuten oder dauerhaften physischen Auswirkungen des Klimawandels. Haufige und schwerwiegende Klimaereignisse kénnen sich
beispielsweise auf Produkte und Dienstleistungen sowie Lieferketten auswirken. Das Transitionsrisiko (politisches, technologisches, Markt- oder Reputationsrisiko) resultiert aus
der Umstellung auf eine kohlenstoffarme Wirtschaft zum Klimaschutz. Risiken im Zusammenhang mit sozialen Themen kdnnen unter anderem Arbeitnehmerrechte und
gesellschaftliche Beziehungen betreffen. Zu den die Unternehmensfiihrung betreffenden Risiken kdnnen unter anderem Risiken im Zusammenhang mit der Unabhéangigkeit der
Unternehmensleitung, Eigentum und Kontrolle oder Rechnungsprifung und Steuermanagement gehoéren. Diese Risiken kdnnen sich auf die operative Leistungsfahigkeit und
Resilienz eines Emittenten sowie auf seine Wahrnehmung in der Offentlichkeit und Reputation auswirken. Dies wiederum kann Auswirkungen auf seine Rentabilitat und damit
auf sein Kapitalwachstum und letztlich auf den Wert der Beteiligungen an einem Fonds haben.

Dies sind lediglich Beispiele fiir nachhaltigkeitsbezogene Risikofaktoren, die nicht allein das Risikoprofil einer Anlage bestimmen. Die Relevanz, Schwere, Wesentlichkeit und der
zeitliche Horizont nachhaltigkeitsbezogener Risikofaktoren und anderer Risiken kénnen sich je nach Fonds stark unterscheiden.

Das Nachhaltigkeitsrisiko kann sich in Form verschiedener bestehender Risikoarten manifestieren wie unter anderem dem Markt-, Liquiditats-, Konzentrations- und Kreditrisiko
oder dem Risiko von Laufzeitinkongruenzen. So kann ein Fonds beispielsweise in Aktien oder Schuldverschreibungen eines Emittenten investieren, dem durch das physische
Klimarisiko oder das Transitionsrisiko UmsatzeinbuBen oder héhere Kosten drohen. Das physische Klimarisiko kann z. B. zu geringeren Produktionskapazitaten aufgrund von
Stérungen in der Lieferkette, niedrigeren Umsatzen aufgrund von Nachfrageschocks oder hdheren Betriebs- oder Kapitalkosten flihren. Das Transitionsrisiko kann dazu fihren,
dass die Nachfrage nach kohlenstoffintensiven Produkten und Dienstleistungen sinkt oder die Produktionskosten aufgrund von Anderungen der Einkaufspreise steigen. Folglich
kdnnen nachhaltigkeitsbezogene Risikofaktoren wesentliche Auswirkungen auf eine Anlage haben, die Volatilitdt erhéhen, die Liquiditdt beeintrachtigen und zu einem Wertverlust
der Anteile eines Fonds fuhren.
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Die Auswirkungen dieser Risiken kdnnen bei Fonds hoher sein, deren Anlagen in bestimmten Branchen oder Regionen konzentriert sind. Dies gilt z. B. fiir Fonds, deren Anlagen
in Regionen konzentriert sind, die starker von nachteiligen Wetterbedingungen betroffen sind, in denen der Wert der Anlagen in den Fonds stérker durch nachteilige physische
Klimaereignisse beeintrachtigt werden kann. Fonds, deren Anlagen in bestimmten Branchen konzentriert sind, z. B. in Branchen oder Emittenten mit hohen
Kohlenstoffemissionen oder hohen Umstellungskosten im Zusammenhang mit dem Ubergang zu kohlenstoffarmen Alternativen, kénnen starker von klimabezogenen
Transitionsrisiken betroffen sein.

Alle diese Faktoren oder eine Kombination davon kénnen unvorhersehbare Auswirkungen auf die Anlagen des betreffenden Fonds haben. Unter normalen Marktbedingungen
kdnnten solche Ereignisse den Wert der Anteile des Fonds wesentlich beeintrachtigen.

Die Bewertungen des Nachhaltigkeitsrisikos unterscheiden sich je nach der Anlageklasse und dem Anlageziel eines Fonds. Flr verschiedene Anlageklassen sind unterschiedliche
Daten und Instrumente erforderlich, um eine genauere Prifung durchzufiihren, die Wesentlichkeit zu beurteilen und eine sinnvolle Differenzierung zwischen Emittenten und
Vermodgenswerten vorzunehmen. Die Risiken werden gleichzeitig berlicksichtigt und gesteuert, indem sie auf der Grundlage ihrer Wesentlichkeit und des Anlageziels des Fonds
priorisiert werden.

Indexanbieter der Referenzindizes liefern zwar Beschreibungen dessen, was ein Referenzindex erreichen soll, sie tibernehmen jedoch generell weder eine Gewahr oder Haftung
fur die Qualitat, Richtigkeit oder Vollstandigkeit der Daten bezliglich ihrer jeweiligen Referenzindizes, noch garantieren sie, dass die veroffentlichten Indizes ihre beschriebenen
Indexverfahren einhalten werden. Es kénnen von Zeit zu Zeit Fehler bezlglich der Qualitat, der Richtigkeit und der Vollsténdigkeit der Daten auftreten. Diese werden
gegebenenfalls Uber einen bestimmten Zeitraum hinweg nicht erkannt oder korrigiert, insbesondere wenn es sich um weniger gebrauchliche Indizes handelt.

Die Auswirkungen des Nachhaltigkeitsrisikos werden sich wahrscheinlich im Laufe der Zeit éandern, und es kénnen sich neue Nachhaltigkeitsrisiken ergeben, wenn mehr Daten
und Informationen zu Nachhaltigkeitsfaktoren und -auswirkungen zur Verfligung stehen.

ESG-Auswahlverfahren des Referenzindex

Bestimmte Fonds versuchen, die Wertentwicklung des Referenzindex nachzubilden, der laut Indexanbieter auf ESG-Kriterien hin tGberprift wird, und Emittenten auszuschlieBen,
die in bestimmten Branchen tatig sind oder (oberhalb eines vom Indexanbieter festgelegten Schwellenwerts) aus diesen Branchen Einnahmen erzielen. Daher sollten die Anleger
vor einer Anlage in dem Fonds mit dem Umfang der ESG-Priifung durch den Referenzindex einverstanden und zufrieden sein.

Die Stimmung der Anleger kann sich gegeniber Emittenten, die als ESG-bewusst wahrgenommen werden, oder gegenliiber ESG-Konzepten allgemein im Laufe der Zeit andern,
was sich auf die Nachfrage nach ESG-Anlagen sowie deren Wertentwicklung auswirken kann.

Da auf den relevanten Hauptindex / das relevante Anlageuniversum die ESG-Kriterien angewendet werden, um die Eignung fiir die Aufnahme in den relevanten Referenzindex
festzustellen, umfasst der Referenzindex ein kleineres Wertpapierspektrum fir die Anlage als der Hauptindex / das Anlageuniversum, und auch die Gewichtungen der GICS-
Sektoren und -Faktoren des Referenzindex dirften von denen des Hauptindex / des Anlageuniversums abweichen. Zwar strebt der Referenzindex ein dhnliches Risikoprofil wie
der Hauptindex / das Anlageuniversum an, er diirfte aber dennoch ein anderes Performanceprofil aufweisen als der Hauptindex / das Anlageuniversum. Dieses kleinere
Wertpapierspektrum wird sich unter Umstdnden nicht genauso gut entwickeln wie die Wertpapiere, die den ESG-Priifungskriterien nicht gerecht werden, was die Wertentwicklung
eines Fonds gegeniiber einem anderen Organismus fiir gemeinsame Anlagen, der den Hauptindex / das Anlageuniversum nachbildet, beeintrachtigen kdnnte.

Unternehmen, die die Priifungskriterien des Referenzindex bisher erfiillt haben und daher in diesen sowie den Fonds aufgenommen wurden, kénnten unerwartet oder plétzlich
durch eine schwerwiegende Kontroverse belastet werden, was sich negativ auf ihren Preis und damit die Wertentwicklung des Fonds auswirken wiirde. Dies wéare denkbar, wenn
Aktivitaten oder Praktiken von Unternehmen, die zuvor verborgen waren, plétzlich ans Licht kommen und die resultierende negative Anlegerstimmung auf den Kurs drickt.
Handelt es sich bei den betreffenden Unternehmen um Komponenten des Referenzindex, verbleiben sie im Referenzindex und werden somit bis zur nachsten planmaBigen
Neugewichtung weiterhin vom Fonds gehalten. Zu dem Zeitpunkt, an dem der Referenzindex die betroffenen Wertpapiere ausschlieBt, kann ihr Preis bereits gesunken sein,
ohne sich wieder erholt zu haben, sodass der Fonds die betreffenden Wertpapiere mdéglicherweise zu einem vergleichsweise niedrigen Preis verkauft.

Die Prifung von Emittenten fur die Aufnahme in den Referenzindex eines Fonds wird vom Indexanbieter auf der Basis der ESG-Ratings und/oder der Prifkriterien des
Indexanbieters durchgefiihrt. Dies kann auf Informationen und Daten basieren, die von dritten Datenanbietern bezogen werden, die gelegentlich unvollstandig, unrichtig oder
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widersprchlich sein kdnnen. Weder der Fonds noch der Verwalter oder der Anlageverwalter geben ausdriicklich oder stillschweigend eine Zusicherung oder Garantie hinsichtlich
der VerhaltnismaBigkeit, Richtigkeit, Genauigkeit, Angemessenheit oder Vollsténdigkeit der Informationen des Indexanbieters/der Datenanbieter, der ESG-Ratings, der
Prifkriterien oder der Art und Weise ihrer Durchfiihrung ab. Wenn sich der Status eines Wertpapiers édndert, das bisher als geeignet fir die Aufnahme in den Referenzindex galt,
ibernehmen weder der Fonds noch der Manager oder der Anlageverwalter hinsichtlich einer solchen Anderung eine Haftung. Zur Klarstellung: Weder der Fonds noch der
Verwalter oder der Anlageverwalter kontrollieren die Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex eines Fonds zusammensetzt, im Hinblick auf die vom Indexanbieter
angewendeten Prifkriterien oder beurteilen die Giiltigkeit des vom Indexanbieter fir jedes Wertpapier vergebenen ESG-Ratings.

ESG-Prifungen und -Normen sind ein sich entwickelnder Bereich, und die vom Indexanbieter angewandten ESG-Prifungen und -Ratings kénnen sich im Laufe der Zeit
weiterentwickeln und verandern.

Ein Fonds kann DFI einsetzen und Organismen flir gemeinsame Anlagen halten, die mdglicherweise nicht die ESG-Ratings/-Kriterien eines Indexanbieters erflllen. Ein Fonds
kann ein begrenztes Engagement (u. a. durch Derivate und Aktien oder Anteile anderer Investmentfonds) in Emittenten mit Engagements eingehen, die moéglicherweise nicht
die Anforderungen fiir sozial verantwortliche Anlagen (Socially Responsible Investment, ,SRI“) und/oder den vom Indexanbieter zugrunde gelegten ESG-Kriterien erfillen. Bei
den ESG-Kriterien oder den ESG-Ratings, die von den zugrunde liegenden Investmentfonds, in die ein Fonds investiert, angewandt werden, kann es zu potenziellen
Inkonsistenzen kommen. Ein Fonds kann zudem Wertpapierleihgeschafte tatigen und Sicherheiten entgegennehmen, die moglicherweise nicht die vom Indexanbieter zugrunde
gelegten SRI-Anforderungen und/oder ESG-Kriterien erflllen.

Fiir borsengehandelte Fonds (ETFs) mit Indexnachbildung spezifische Risiken

Risiko aus der passiven Anlagetatigkeit

Die Fonds werden nicht aktiv verwaltet und kénnen durch einen allgemeinen Abschwung in Marktsegmenten, die in Zusammenhang mit ihren jeweiligen Referenzindizes stehen,
beeintrachtigt werden. Die Fonds investieren in Wertpapiere, die in ihren jeweiligen Referenzindizes enthalten oder fiir sie reprasentativ sind, und versuchen unter keinerlei
Marktbedingungen, einschlieBlich riicklaufiger Markte, defensive Positionen einzugehen.

Indexnachbildungsrisiken

Die Fonds versuchen zwar gemaB ihren Anlagezielen, die Wertentwicklung ihres jeweiligen Referenzindex mithilfe einer Nachbildungs- oder Optimierungsstrategie nachzubilden.
Es besteht jedoch keine Garantie daflir, dass sie eine perfekte Nachbildung erzielen, und die Fonds kénnen eventuell dem Risiko eines Tracking Error ausgesetzt sein, bei dem
es sich um das Risiko handelt, dass die Renditen gelegentlich die des jeweiligen Referenzindex nicht genau nachbilden. Dieser Tracking Error kann sich daraus ergeben, dass
die genauen Bestandteile des Referenzindex nicht gehalten werden kénnen (obwohl dies bei nicht replizierenden Fonds nicht der erwartete Grund fir einen Tracking Error ist),
z. B. wenn lokale Markte Handelsbeschrankungen unterliegen, kleinere Bestandteile illiquide sind, bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der Referenzindex zusammensetzt,
voribergehend nicht verfiigbar sind oder der Handel mit ihnen unterbrochen ist und/oder wenn die Vorschriften ein Engagement in den Bestandteilen des Referenzindex
beschréanken. Im Falle der Rohstoffswap-Fonds und des iShares S&P 500 Swap UCITS ETF kann es zu einem Tracking Error kommen, der aus der Nichterfillung der
Verpflichtungen eines Kontrahenten im Rahmen des Total Return Swaps oder aus der Unfahigkeit, nicht besicherte Total Return Swaps abzuschlieBen, die die Performance des
Referenzindex bieten, resultiert. Wenn der Referenzindex eines Fonds neu gewichtet und zusammengesetzt wird und der Fonds versucht, sein Portfolio entsprechend neu zu
gewichten und zusammenzusetzen, kann es beim Fonds dennoch zu einem Tracking Error kommen, wenn die Neugewichtung des Fonds nicht eine genaue oder zeitlich parallele
Ausrichtung auf den Referenzindex erreicht, sei es auf nachbildende oder optimierende Weise. Aus Griinden der Liquiditat konnen die Fonds einen Teil ihres Nettovermdégens in
Barmitteln halten; diese Barmittelbestande werden nicht entsprechend den Bewegungen ihres jeweiligen Referenzindex steigen und fallen. Dariber hinaus stitzt sich die
Gesellschaft auf Indexlizenzen von externen Indexanbietern zur Nutzung und Nachbildung der Referenzindizes fiir ihre Fonds. Falls ein Indexanbieter eine Indexlizenz beendet
oder andert, beeinflusst dies die Fahigkeit der betroffenen Fonds, ihre Referenzindizes weiter zu nutzen und nachzubilden und ihre Anlageziele zu erreichen. Unter diesen
Umsténden kann ein Fonds, um sein Anlageziel zu erreichen, auch durch Anlagen in anderen Finanzinstrumenten, einschlieBlich DFI in Ubereinstimmung mit seiner Anlagepolitik,
ein Engagement in seinem Referenzindex erwerben. Alternativ kann der Verwaltungsrat die im Abschnitt ,Referenzindizes™ beschriebenen MaBnahmen ergreifen. Unabhdngig
von den Marktbedingungen zielen die Fonds darauf ab, die Wertentwicklung ihrer jeweiligen Referenzindizes nachzubilden, und sie versuchen nicht, ihre jeweiligen
Referenzindizes zu Ubertreffen.

Optimierungsstrategie
Fur bestimmte Fonds ist es unter Umstanden nicht praktikabel oder kosteneffizient, ihre jeweiligen Referenzindizes nachzubilden. Wenn die Nachbildung seines Referenzindex
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nicht Teil der Anlagepolitik eines Fonds ist, kann dieser Fonds Optimierungstechniken einsetzen, um die Wertentwicklung seines jeweiligen Referenzindex abzubilden. Zu den
Optimierungstechniken kann es gehdren, eine strategische Auswahl einiger (statt aller) Wertpapiere zu treffen, die im Referenzindex enthalten sind, Wertpapiere in anderen
Verhaltnissen als im Referenzindex zu halten und/oder DFI zur Nachbildung der Wertentwicklung bestimmter Wertpapiere, die im Referenzindex enthalten sind, zu nutzen. Der
Anlageverwalter kann auBerdem Wertpapiere auswahlen, die nicht Bestandteil des jeweiligen Referenzindex sind, sofern diese Wertpapiere (bei entsprechendem Risikoprofil)
eine dhnliche Wertentwicklung bieten wie bestimmte Wertpapiere, aus denen sich der betreffende Referenzindex zusammensetzt. Optimierende Fonds kdnnen mdglicherweise
einem Tracking-Error-Risiko ausgesetzt sein. Dabei handelt es sich um das Risiko, dass ihre Rendite die ihres jeweiligen Referenzindex nicht genau nachbildet.

Indexbezogene Risiken

Wie in diesem Prospekt vorgesehen, werden die einzelnen Fonds zur Erreichung ihres Anlageziels versuchen, eine Rendite zu erzielen, die grundsatzlich der Kurs- und
Renditeentwicklung des vom Indexanbieter verdéffentlichten betreffenden Referenzindex vor Gebihren und Kosten entspricht. Es kann nicht zugesichert werden, dass der
Indexanbieter den Referenzindex richtig zusammenstellt oder dass der Referenzindex richtig bestimmt, zusammengesetzt oder berechnet wird. Der Indexanbieter liefert zwar
Beschreibungen dessen, was der Referenzindex erreichen soll, er iibernimmt jedoch weder eine Gewahr oder Haftung fur die Qualitat, Richtigkeit oder Vollsténdigkeit der Daten
bezliglich des Referenzindex, noch garantiert er, dass der Referenzindex die beschriebene Indexmethodik einhalten wird.

Die in diesem Prospekt dargelegte Aufgabe des Anlageverwalters besteht darin, die Fonds im Einklang mit dem jeweiligen dem Anlageverwalter zur Verfiigung gestellten
Referenzindex zu verwalten. Daher Ubernimmt der Anlageverwalter keine Gewahrleistung oder Garantie fir Fehler des Indexanbieters. Es kdnnen von Zeit zu Zeit Fehler
bezliglich der Qualitat, der Richtigkeit und der Vollstdndigkeit der Daten auftreten. Diese werden gegebenenfalls (ber einen bestimmten Zeitraum hinweg nicht erkannt oder
korrigiert, insbesondere wenn es sich um weniger gebrauchliche Indizes handelt. Daher sind die Gewinne, Verluste oder Kosten in Verbindung mit Fehlern des Indexanbieters
von den Fonds und ihren Anlegern zu tragen. So wiirde z. B. in einem Zeitraum, in dem der Referenzindex falsche Bestandteile enthalt, ein Fonds, der diesen verdéffentlichten
Referenzindex nachbildet, eine Marktrisikoposition in diesen Bestandteilen halten, und eine geringere Marktrisikoposition in den Bestandteilen, die eigentlich im Referenzindex
enthalten sein sollten. Fehler kénnen somit negative oder positive Auswirkungen auf die Wertentwicklung der Fonds und auf deren Anleger haben. Anlegern sollte klar sein,
dass samtliche Gewinne aus Fehlern des Indexanbieters von den Fonds und ihren Anlegern einbehalten werden und dass samtliche Verluste aus Fehlern des Indexanbieters von
den Fonds und ihren Anlegern getragen werden.

Der Indexanbieter kann neben fest geplanten Neugewichtungen und -zusammensetzungen zusatzliche Ad-hoc-Neugewichtungen und -zusammensetzungen des Referenzindex
vornehmen, um beispielsweise einen Fehler bei der Auswahl der Indexbestandteile zu korrigieren. Wenn der Referenzindex eines Fonds neu gewichtet und zusammengesetzt
wird und der Fonds daraufhin sein Portfolio neu gewichtet und zusammensetzt, so dass dieses dem Referenzindex entspricht, werden aus dieser Neugewichtung und -
zusammensetzung des Portfolios entstehende Transaktionskosten (einschlieBlich Kapitalgewinnsteuern und/oder Transaktionssteuern) und Marktrisikopositionen direkt vom
Fonds und von dessen Anlegern getragen. Nicht planmaBige Neugewichtungen und -zusammensetzungen der Referenzindizes kdnnen auBerdem dazu fihren, dass die Fonds
dem Risiko eines Tracking Error unterliegen. Dabei handelt es sich um das Risiko, dass ihre Renditen eventuell nicht exakt die Renditen ihrer Referenzindizes nachbilden. Fehler
in einem Referenzindex eines Fonds und vom Indexanbieter am Referenzindex vorgenommene zusatzliche Ad-hoc-Neugewichtungen und -zusammensetzungen kénnen somit
die Kosten und das Marktrisiko des jeweiligen Fonds erhdhen.

In Bezug auf Fonds, die direkt in Wertpapiere des KSA investieren, erfordert der Kauf von Wertpapieren des KSA, dass Barmittel flir diese Geschafte zwei Geschéftstage nach
dem betreffenden Handelstag auf dem betreffenden Depotkonto abgerechnet werden mussen (die ,KSA-Barausgleichspflicht T+2"). Fonds, die direkt in Wertpapiere des KSA
investieren, kénnen bei der Neuzusammensetzung ihres Portfolios moglicherweise nicht der KSA-Barausgleichspflicht T+2 entsprechen, wenn sie nicht Uber ausreichende
Barmittel verfiigen und stattdessen von dem jeweiligen Verwahrer Barmittel zur Bezahlung der KSA-Wertpapiere leihen mussen.

Wenn der Referenzindex eines Fonds darauf abzielt, Wertpapiere zu identifizieren, die Kriterien erfiillen, die teilweise zukunftsorientiert sind (zum Beispiel Wertpapiere, die
voraussichtlich eine hohe Rendite oder eine Mindestvolatilitdt bieten), besteht keine Garantie, dass der Referenzindex sein Ziel erreichen wird. Zahlreiche Faktoren kdnnen sich
auf die Entwicklung eines Wertpapiers auswirken und die Auswirkungen dieser Faktoren auf ein Wertpapier oder seinen Preis lassen sich eventuell nur schwer vorhersagen.

Risiko von Indexstorungen

Stérungen bei der Berechnung und Verdéffentlichung eines Referenzindex (,Indexstérungen™) kdénnen unter anderem auftreten, wenn ein Referenzindexniveau als ungenau
angesehen wird oder die tatsachlichen Marktentwicklungen nicht widerspiegelt; wenn es nicht moglich ist, einen Preis oder Wert flir einen oder mehrere Bestandteile eines
Referenzindex zu erhalten (z. B. weil diese illiquide geworden sind oder ihre Notierung an einer Borse ausgesetzt wurde); wenn es der Indexanbieter versdumt, den Stand des
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Referenzindex zu berechnen und zu verdéffentlichen; wenn ein Referenzindex vom Indexanbieter voribergehend ausgesetzt oder dauerhaft eingestellt wird. Solche
Indexstérungen kdnnen sich auf die Genauigkeit und/oder Verfligbarkeit des veroffentlichten Preises eines Referenzindex und in einigen Féallen auch auf den Nettoinventarwert
des Fonds auswirken.

Wenn bei Fonds, die in DFI investieren, die darauf ausgerichtet sind, eine Rendite zu liefern, welche der Wertentwicklung des Referenzindex entspricht — wie den Rohstoffswap-
Fonds und dem iShares S&P 500 Swap UCITS ETF - eine Indexstérung auftritt, kann der Kontrahent die Bedingungen der betreffenden von dem Fonds gehaltenen DFI anpassen,
um diesem Ereignis Rechnung zu tragen, unter anderem durch die Anpassung oder Ersetzung eines Referenzindex, der Berechnung des Stands eines Referenzindex oder der
Bewertung der DFI, und diese Anpassungen kdnnen positive oder negative Auswirkungen auf den Nettoinventarwert eines Fonds haben. Alternativ kann der Verwaltungsrat die
Berechnung des Nettoinventarwerts sowie Zeichnungen, Ricknahmen und Umschichtungen von Anteilen und die Zahlung von Ricknahmeerlésen gemaB den Bestimmungen im
Abschnitt ,Voribergehende Aussetzung der Anteilsbewertung sowie von Verkdufen, Ricknahmen und Umschichtungen™ voribergehend aussetzen. SchlieBlich kann der
Verwaltungsrat unter bestimmten, in diesem Prospekt dargelegten Umstanden einen Fonds auflosen.

Risiko in Verbindung mit der Konzentration in zugelassenen Teilnehmern

Nur ein zugelassener Teilnehmer darf Ausgabe- oder Ricknahmetransaktionen direkt mit den Fonds tdtigen. Bestimmte Fonds verfligen Uber eine begrenzte Anzahl an
Institutionen, die als zugelassene Teilnehmer agieren. Wenn diese Institutionen aus diesem Geschaft aussteigen oder die Ausgabe- und/oder Riicknahmeauftrage bezliglich der
Fonds nicht bearbeiten kénnen und kein anderer zugelassener Teilnehmer in der Lage ist, Ausgabe- und/oder Ricknahmeauftrage durchzufiihren, werden Anteile der Fonds
moglicherweise zu einem Abschlag gegenliber dem Nettoinventarwert der Fonds gehandelt und es besteht die Gefahr, dass ihre Bérsennotierung aufgehoben wird.

Risiko im Sekundarhandel

Die Anteile werden generell am Hauptmarkt der LSE (oder SIX) gehandelt und kdnnen an einer oder mehreren anderen Bdrsen notiert oder gehandelt werden. Es kann nicht
mit Sicherheit davon ausgegangen werden, dass die Anteile an einer oder mehreren Borsen liquide sind oder dass der Kurs, zu dem die Anteile an einer Bérse gehandelt werden,
dem Nettoinventarwert je Anteil entspricht. Es gibt keine Gewéahr daflir, dass Anteile, die an einer Borse notiert oder gehandelt werden, auch weiterhin dort notiert oder
gehandelt werden.

Aussetzungsrisiko auf lokalen Méarkten

Auf bestimmten Markten (einschlieBlich unter anderem dem von Taiwan) kann der Handel an der 6rtlichen Bdrse von einer Person oder einer geringen Anzahl von Personen, die
Kontoinhaber auf dem lokalen Markt sind, durchgefiihrt werden. Wenn ein solcher Kontoinhaber die Wertpapiere oder Gelder in Bezug auf eine Transaktion nicht aushandigt,
besteht das Risiko einer Aussetzung in Bezug auf alle Fonds, die ihre Handelstatigkeit auf dem lokalen Markt Uber diesen Kontoinhaber abwickeln. Dieses Risiko kann sich
erhdhen, wenn ein Fonds sich an einem Wertpapierleihprogramm beteiligt. Eine Aussetzung kann in jedem Fall die Kosten des Fonds erhdhen.

Kontrahenten- und Handelsrisiken

Kontrahentenrisiko

Die Gesellschaft ist dem Kreditrisiko der Parteien ausgesetzt, mit denen sie Geschéfte tatigt, und tragt auBerdem das Abwicklungsrisiko. Das Kreditrisiko ist das Risiko, dass
der Kontrahent eines Finanzinstruments eine Verpflichtung oder Verbindlichkeit, die er der Gesellschaft gegenlber eingegangen ist, nicht erfillt. Dies umfasst die Kontrahenten,
mit denen ein Fonds DFI abschlieBt. Der Handel mit nicht besicherten DFI flihrt zu einem direkten Kontrahentenrisiko. Die Gesellschaft fangt einen GroBteil ihres Ausfallrisikos
gegenlber ihren DFI-Kontrahenten ab, indem sie Sicherheiten erhalt, deren Wert mindestens der Risikoposition gegenliber dem jeweiligen Kontrahenten entspricht; sofern ein
DFI jedoch nicht vollstandig besichert ist, kann ein Ausfall des Kontrahenten zu einem Riickgang des Wertes des Fonds fiihren. Von den wahrungsabgesicherten Fonds und
wahrungsabgesicherten Anteilklassen zur Absicherung ihrer Wahrungsrisiken verwendete Devisentermingeschafte werden nicht besichert. Die wahrungsabgesicherten Fonds
und wahrungsabgesicherten Anteilklassen haben daher eine unbesicherte Kontrahentenrisikoposition gegeniliber diesen Devisentermingeschéfts-Kontrahenten in Bezug auf diese
DFI, vorbehaltlich der Anlagegrenzen in Anhang II und III und vorbehaltlich der Bestimmung, dass wahrungsabgesicherte Anteilklassen keine Ubersicherten Positionen haben
dirfen, die 105 % ihres Nettoinventarwerts tberschreiten. Zum Datum dieses Prospekts ist State Street der einzige Kontrahent fiir Devisentermingeschafte, die von Aktienfonds,
die auch wahrungsabgesicherte Fonds sind, verwendet werden, und State Street ist auch der einzige Kontrahent fiir Devisentermingeschédfte von wahrungsabgesicherten
Anteilklassen. Fir jeden neuen Kontrahenten wird eine formelle Priifung vorgenommen, und alle genehmigten Kontrahenten werden kontinuierlich Gberwacht und Gberprift.
Die Gesellschaft iberwacht aktiv das Kontrahentenrisiko sowie das Verfahren zur Verwaltung von Sicherheiten. Fiir das Kontrahentenrisiko gelten die Anlagebeschrankungen in
Anhang III.
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Kontrahentenrisiko beziiglich der Verwahrstelle und anderer Verwahrer

Die Gesellschaft ist dem Kreditrisiko der Verwahrstelle oder jedes von der Verwahrstelle eingesetzten Verwahrers ausgesetzt, wenn Barmittel oder sonstige Vermdgenswerte
von der Verwahrstelle oder anderen Verwahrern gehalten werden. Das Kreditrisiko ist das Risiko, dass der Kontrahent eines Finanzinstruments eine Verpflichtung oder
Verbindlichkeit, die er der Gesellschaft gegenliber eingegangen ist, nicht erfillt. Von der Verwahrstelle und anderen Verwahrern verwahrte Barmittel werden in der Praxis nicht
getrennt gehalten, sondern stellen eine Schuld der Verwahrstelle oder der anderen Verwahrer gegeniiber der Gesellschaft als Einleger dar. Diese Barmittel werden mit Barmitteln
vermengt, die anderen Kunden der Verwahrstelle und/oder anderer Verwahrer gehdren. Im Falle der Insolvenz der Verwahrstelle oder anderer Verwahrer wird die Gesellschaft
als nicht bevorrechtigter unbesicherter Glaubiger der Verwahrstelle oder anderer Verwahrer hinsichtlich der Barmittelbestdande der Gesellschaft behandelt. Die Gesellschaft kann
bei der Beitreibung dieser Schulden Schwierigkeiten und/oder Verzégerungen ausgesetzt sein oder ist eventuell nicht in der Lage, diese vollsténdig oder tUberhaupt beizutreiben;
in diesem Fall verliert der jeweilige Fonds sein Geld bzw. verlieren die jeweiligen Fonds ihr Geld ganz oder teilweise. Die Wertpapiere der Gesellschaft werden jedoch bei der
Verwahrstelle und den von der Verwahrstelle eingesetzten Unterverwahrern auf getrennten Konten gefiihrt und sollten im Falle der Insolvenz der Verwahrstelle oder der
Unterverwahrer gesichert sein. Die Gesellschaft kann zur Verringerung des Kreditrisikos fiir ihre Barbestande zusatzliche Vereinbarungen treffen (und Gelder beispielsweise in
Geldmarktfonds anlegen), was jedoch zu weiteren Risiken fiihren kann.

Um das Risiko der Gesellschaft gegenlber der Verwahrstelle zu reduzieren, wendet der Anlageverwalter bestimmte Verfahren an, um sicherzustellen, dass es sich bei der
Verwahrstelle um ein seridses Institut handelt und das Kreditrisiko fiir die Gesellschaft annehmbar ist. Sollte die Verwahrstelle gewechselt werden, so wird es sich bei der neuen
Verwahrstelle um eine regulierte Gesellschaft handeln, die einer ordnungsgemaBen Aufsicht unterliegt und der von internationalen Ratingagenturen eine hohe Bonitat bescheinigt
wurde.

Haftung der Verwahrstelle und Verantwortung der Verwahrstelle fiir Unterverwahrer

Die Verwahrstelle haftet gegenliber der Gesellschaft und ihren Anteilinhabern fiir den Verlust von verwahrten Finanzinstrumenten der Gesellschaft durch die Verwahrstelle oder
einen Unterverwahrer. Bei einem solchen Verlust ist die Verwahrstelle gemaB den Vorschriften verpflichtet, der Gesellschaft unverziiglich ein Finanzinstrument gleicher Art
zurlickzugeben oder den entsprechenden Betrag zu erstatten, es sei denn, die Verwahrstelle kann nachweisen, dass der Verlust aufgrund eines von ihr nicht zu vertretenden
duBeren Ereignisses eingetreten ist, dessen Folgen trotz aller angemessenen Anstrengungen nicht hatten verhindert werden kénnen. Dieser HaftungsmaBstab gilt nur fir
Vermdgenswerte, die in einem Wertpapierdepot auf den Namen der Verwahrstelle oder eines Unterverwahrers eingetragen oder gehalten werden kdnnen, sowie fir
Vermodgenswerte, die der Verwahrstelle physisch ibergeben werden kénnen.

Zudem haftet die Verwahrstelle gegentliber der Gesellschaft und ihren Anteilinhabern fir alle sonstigen Verluste, die der Gesellschaft und/oder ihren Anteilinhabern dadurch
entstehen, dass die Verwahrstelle ihre Verpflichtungen gemaB den Vorschriften fahrlassig oder vorsatzlich nicht erfiillt. Sofern keine fahrldssige oder vorsatzliche Nichterfillung
der Verpflichtungen der Verwahrstelle gemaB den Vorschriften vorliegt, haftet die Verwahrstelle méglicherweise nicht gegentiber der Gesellschaft oder deren Anteilinhabern
beim Verlust eines Vermdgenswerts eines Fonds, der nicht in einem Wertpapierdepot auf den Namen der Verwahrstelle oder eines Unterverwahrers eingetragen oder gehalten
oder der Verwahrstelle nicht physisch tibergeben werden kann.

Die Haftung der Verwahrstelle bleibt von der Tatsache unberiihrt, dass sie einen Dritten mit der Verwahrung der Vermdégenswerte der Gesellschaft beauftragt hat. Falls mit der
Verwahrung ortsansassige Einrichtungen beauftragt werden, die keiner wirksamen Regulierung der Aufsichtsanforderungen, einschlieBlich Mindesteigenkapitalanforderungen
und einer Aufsicht in der betreffenden Rechtsordnung, unterliegen, werden die Anteilinhaber im Vorfeld tber die Risiken, mit denen diese Beauftragung verbunden ist, informiert.
Wie vorstehend erwahnt haftet die Verwahrstelle, sofern keine fahrldssige oder vorséatzliche Nichterflillung der Verpflichtungen der Verwahrstelle gemaB den Vorschriften vorliegt,
maoglicherweise nicht gegenliber der Gesellschaft oder deren Anteilinhabern beim Verlust eines Vermodgenswerts eines Fonds, der nicht in einem Wertpapierdepot auf den Namen
der Verwahrstelle oder eines Unterverwahrers eingetragen oder gehalten oder der Verwahrstelle nicht physisch ibergeben werden kann. Die Haftung der Verwahrstelle andert
sich zwar nicht, wenn sie Dritte mit der Verwahrung der Vermodgenswerte der Gesellschaft in Markten beauftragt hat, in denen die Verwahr- und/oder Abwicklungssysteme
moglicherweise nicht vollstédndig entwickelt sind, ein Fonds ist jedoch in Fallen, in denen die Verwahrstelle moglicherweise nicht haftet, einem Unterverwahrrisiko beim Verlust
dieser Vermdgenswerte ausgesetzt.

Kontrahentenrisiko beziiglich der Zahistelle - Dividendengelder
Die Zahlstelle fir die Fonds ist daflir verantwortlich, Dividenden an dem jeweiligen Ausschittungstermin an die Teilnehmer auszuschitten. Kurz vor dem
Dividendenausschittungstermin werden die Gelder, die als Dividenden an die Teilnehmer ausgeschuittet werden sollen, von den Geldkonten der Gesellschaft bei der Verwahrstelle
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an die Zahlstelle Gberwiesen. In der Zwischenzeit werden die Dividendengelder von der Zahlstelle (oder der ihr zugeordneten Depotbank) in bar vorgehalten, und fir die
Gesellschaft besteht in Bezug auf dieses Bargeld ein Kreditrisiko gegeniiber der Zahlstelle und der ihr zugeordneten Depotbank. Von der Zahlstelle gehaltene Barmittel werden
in der Praxis nicht getrennt, stellen jedoch eine Schuld der Zahistelle (oder der ihr zugeordneten Depotbank) gegeniiber der Gesellschaft als Einzahler dar. Falls die Zahlstelle
(oder die ihr zugeordnete Depotbank) in der Zwischenzeit zahlungsunféhig wird, wird die Gesellschaft in Bezug auf die Barmittel als allgemeiner ungesicherter Glaubiger der
Zahlstelle (bzw. der ihr zugeordneten Depotbank) behandelt. Die Gesellschaft kann Schwierigkeiten und/oder Verzégerungen bei der Wiedererlangung dieser Verbindlichkeiten
erleben oder ist modglicherweise nicht in der Lage, die Barbestédnde ganz oder teilweise wiederzuerlangen. In diesem Fall kann die Gesellschaft die Dividendengelder, die von
der Zahlstelle ausgeschittet werden, ganz oder teilweise verlieren, was zu einem Riickgang des Wertes eines Fonds fihrt.

Bérsengeschiifte

Wenn in Bezug auf einen an einer Boérsentransaktion mit den zugrunde liegenden Wertpapieren des Fonds beteiligten Kontrahenten ein Insolvenzereignis eintritt, bestehen in
Verbindung mit den in Anhang I aufgeflihrten anerkannten Borsen und Markten selbst bestimmte Risiken. Es besteht das Risiko, dass die anerkannte Borse bzw. der Markt, an
der bzw. dem das Geschaft ausgefiihrt wird, ihre bzw. seine Regelungen nicht fair und einheitlich anwendet und dass so genannte Failed Trades trotz der Insolvenz eines der
Kontrahenten ausgefiihrt werden. Es besteht auBerdem das Risiko, dass ein Failed Trade mit anderen Failed Trades zusammengefasst wird, sodass ein Failed Trade, an dem
der Fonds beteiligt war, mdglicherweise schwierig zu identifizieren ist. Ein solches Ereignis kdnnte sich negativ auf den Wert des Fonds auswirken.

Abrechnung durch einen internationalen Zentralverwahrer

Untétigkeit des gemeinsamen Verwahrers und/oder eines internationalen Zentralverwahrers

Anleger, die ihre Anlagen Uber einen internationalen Zentralverwahrer abwickeln oder abrechnen, sind keine eingetragenen Anteilinhaber der Gesellschaft. Sie halten eine
indirekte wirtschaftliche Beteiligung an diesen Anteilen, und die Rechte dieser Anleger, soweit es sich dabei um Teilnehmer handelt, unterliegen deren Vereinbarung mit dem
jeweiligen internationalen Zentralverwahrer und ansonsten der Vereinbarung mit einem Teilnehmer des internationalen Zentralverwahrers (z. B. ihrem Nominee, Makler oder
Zentralverwahrer). Die Gesellschaft tibermittelt alle Mitteilungen und zugehérigen Dokumente an den eingetragenen Inhaber der Globalurkunde, den Nominee des gemeinsamen
Verwahrers, mit der Frist, mit der die Gesellschaft Ublicherweise Hauptversammlungen einberuft. Der Nominee des gemeinsamen Verwahrers ist vertraglich verpflichtet, alle
entsprechenden von ihm erhaltenen Mitteilungen an den gemeinsamen Verwahrer weiterzuleiten. Dieser wiederum ist vertraglich verpflichtet, entsprechend den Bedingungen
seiner Ernennung durch den jeweiligen internationalen Zentralverwahrer die Mitteilungen an den betreffenden internationalen Zentralverwahrer weiterzuleiten. Der jeweilige
internationale Zentralverwahrer wiederum leitet von dem gemeinsamen Verwahrer erhaltene Mitteilungen gemaB seinen Regeln und Verfahren an seine Teilnehmer weiter. Der
Verwaltungsrat geht davon aus, dass der gemeinsame Verwahrer vertraglich dazu verpflichtet ist, alle von dem jeweiligen internationalen Zentralverwahrer erhaltenen Stimmen
(welche die von Teilnehmern abgegebenen Stimmen reprasentieren, die bei dem jeweiligen internationalen Zentralverwahrer eingehen) zu sammeln, und dass der Nominee des
gemeinsamen Verwahrers gemafB den entsprechenden Anweisungen abstimmen muss. Die Gesellschaft hat keine Mdglichkeit sicherzustellen, dass der gemeinsame Verwahrer
Mitteilungen im Hinblick auf die Stimmabgabe weisungsgemaB weiterleitet. Die Gesellschaft kann keine Anweisungen im Hinblick auf die Stimmabgabe von anderen Personen
als dem Nominee des gemeinsamen Verwahrers annehmen.

Zahlungen

Mit der Genehmigung durch den Nominee des gemeinsamen Verwahrers werden festgesetzte Dividenden und Erlése aus Liquidationen und Zwangsriicknahmen von der
Gesellschaft oder ihrem bevollmachtigten Vertreter (z. B. der Zahlstelle) an den betreffenden internationalen Zentralverwahrer gezahlt. Anleger, bei denen es sich um Teilnehmer
handelt, missen sich im Hinblick auf ihren Anteil an einer Dividendenzahlung oder der Zahlung von Erlésen aus Liquidationen und Zwangsriicknahmen durch die Gesellschaft
ausschlieBlich an den betreffenden internationalen Zentralverwahrer wenden. Anleger, die keine Teilnehmer sind, missen sich an ihren jeweiligen Nominee, Makler oder
Zentralverwahrer wenden (der ein Teilnehmer sein oder eine Vereinbarung mit einem Teilnehmer des betreffenden internationalen Zentralverwahrers haben kann), um den auf
ihre Anlage entfallenden Anteil an den Dividendenzahlungen oder den von der Gesellschaft gezahlten Erlésen aus Liquidationen und Zwangsriicknahmen geltend zu machen.

Anleger haben keine unmittelbaren Anspriiche gegentiiber der Gesellschaft im Hinblick auf Dividendenzahlungen und Erldse aus Liquidationen und Zwangsricknahmen, die auf

durch die Globalurkunde bescheinigte Anteile fallig sind. Die Gesellschaft wird durch die Zahlung an den jeweiligen internationalen Zentralverwahrer mit der Genehmigung durch
den Nominee des gemeinsamen Verwahrers von ihren entsprechenden Verpflichtungen befreit.

Spezifische Anlagerisiken fiir alle Fonds
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Jiingste Marktereignisse

Als Reaktion auf verschiedene politische, soziale und wirtschaftliche Ereignisse sowohl innerhalb als auch auBerhalb der Vereinigten Staaten kénnen Phasen von Marktvolatilitat
auftreten. Diese Bedingungen haben zu groBerer Preisvolatilitat, geringerer Liquiditat, hdheren Kreditspreads und einem Mangel an Preistransparenz gefuhrt und fihren in vielen
Fallen auch weiterhin dazu, wobei viele Wertpapiere illiquide und von ungewissem Wert bleiben. Solche Marktbedingungen kénnen sich nachteilig auf die Fonds auswirken, u. a.
indem sie die Bewertung einiger Wertpapiere eines Fonds erschweren und/oder dazu fiihren, dass die Bewertungen von Fondspositionen plétzlich und deutlich ansteigen oder
fallen. Wenn der Wert des Portfolios eines Fonds erheblich sinkt, kann sich dies auf die Hohe der Anlagendeckung fiir eventuell ausstehende Schulden des Fonds auswirken.

Risiken, die sich aus einer kiinftigen Schulden- oder anderen Wirtschaftskrise ergeben, konnten sich ebenfalls nachteilig auf die weltweite wirtschaftliche Erholung, die finanzielle
Lage der Finanzinstitute und die Geschéafts-, Finanz- und Ertragslage eines Fonds auswirken. Markt- und Wirtschaftsstérungen haben unter anderem das Verbrauchervertrauen
und die Konsumausgaben, die Privatinsolvenzraten, die Hohe der Verbraucherschulden und der diesbezliglichen Zahlungsausfalle sowie die Hauspreise beeinflusst und kénnten
dies auch in Zukunft tun. Soweit sich die Unsicherheit beziiglich der US-amerikanischen oder globalen Wirtschaft negativ auf das Verbrauchervertrauen und die Faktoren fir
Verbraucherkredite auswirkt, kénnte die Geschafts-, Finanz- und Ertragslage eines Fonds erheblich beeintrachtigt werden. Herabstufungen der Bonitatsratings gréBerer Banken
kénnten zu héheren Darlehenskosten fiir diese Banken fiihren und sich negativ auf die allgemeine Wirtschaft auswirken. Darlber hinaus kann sich die Politik der US-Notenbank,
auch in Bezug auf bestimmte Zinssatze, ebenfalls negativ auf den Wert, die Volatilitdt und die Liquiditat von Dividendenpapieren und verzinslichen Wertpapieren auswirken.
Marktvolatilitét, steigende Zinssatze und/oder ungiinstige wirtschaftliche Bedingungen kdnnten die Fahigkeit eines Fonds, seine Anlageziele zu erreichen, beeintrachtigen.

Auswirkungen von Natur- oder vom Menschen verursachten Katastrophen und von Epidemien

Bestimmte Regionen sind dem Risiko von Naturkatastrophen oder Naturereignissen mit Schadensféllen groBen AusmaBes ausgesetzt. Da in bestimmten Landern die
Infrastrukturentwicklung, Behodrden fir die Katastrophenmanagementplanung und Organisationen flir Katastrophenschutz und -hilfe sowie organisierte 6ffentliche Mittel flr
Naturkatastrophen und Friihwarnsysteme flir Naturkatastrophen unausgereift und unausgewogen sein kénnen, kann ein einzelnes Portfoliounternehmen oder der breitere lokale
Wirtschaftsmarkt durch Naturkatastrophen erheblich beeintrachtigt werden. Es kdnnen ldngere Zeitrdume vergehen, bis wesentliche Kommunikations-, Strom- und andere
Energiequellen wiederhergestellt sind und der Betrieb des Portfoliounternehmens wieder aufgenommen werden kann. Die Anlagen eines Fonds kénnten infolge einer solchen
Katastrophe ebenfalls geféhrdet sein. Darlber hinaus kann das AusmaB der wirtschaftlichen Folgen von Naturkatastrophen unbekannt sein und die Fahigkeit eines Fonds, in
bestimmte Unternehmen zu investieren, verzégern oder letztendlich dazu fiihren, dass diese Anlagen nicht méglich sind.

Anlagen kénnen auch durch vom Menschen verursachte Katastrophen beeintrachtigt werden. Das Bekanntwerden von vom Menschen verursachten Katastrophen kann das
allgemeine Verbrauchervertrauen erheblich belasten und dadurch wesentliche nachteilige Auswirkungen auf die Performance der Anlagen des Fonds haben, unabhangig davon,
ob diese Anlagen in diese vom Menschen verursachte Katastrophe involviert sind oder nicht.

Ausbriche von Infektionskrankheiten kdnnen sich ebenfalls negativ auf die Wertentwicklung eines Fonds auswirken. Beispielsweise hat eine infektidse Atemwegserkrankung,
die durch ein neuartiges und im Dezember 2019 entdecktes Coronavirus verursacht und als COVID-19 bezeichnet wird, zu einer ldngeren globalen Pandemie geflihrt. Dieses
Coronavirus hat zu GrenzschlieBungen, Einschréankungen der Freiziigigkeit von Personen, Quarantanen, Stornierungen von Transport- und anderen Dienstleistungen, Stérungen
bei Lieferketten, Unternehmen und Kundenaktivitaten sowie zu allgemeiner Besorgnis und Unsicherheit gefiihrt. Zwar wurden Verbesserungen bei der Bewaltigung der
Auswirkungen von COVID-19 erzielt, u. a. durch die Einflhrung umfassender Impfprogramme in vielen Landern, die zu einem Riickgang der Infektions- und Todesraten gefihrt
haben, die Auswirkungen von COVID-19 beeintrachtigen jedoch nach wie vor die Volkswirtschaften vieler Lander, die gesamte Weltwirtschaft, einzelne Unternehmen und die
Kapitalmarkte. Es lasst sich bisher nicht mit Sicherheit voraussagen, wie lange diese Auswirkungen spiirbar bleiben werden. Andere in der Zukunft auftretende Epidemien und
Pandemien kénnten ahnliche Folgen haben, deren AusmaB zum jetzigen Zeitpunkt nicht absehbar ist. Hinzu kommt, dass die Auswirkungen von Infektionskrankheiten in
bestimmten Entwicklungs- oder Schwellenldndern aufgrund der weniger gut entwickelten Gesundheitssysteme mdglicherweise groBer sind, wie es auch bei COVID-19 der Fall
war. Die durch Infektionskrankheiten verursachten Gesundheitskrisen kénnen andere bereits bestehende politische, soziale und wirtschaftliche Risiken in bestimmten Landern
noch verscharfen.

Diese Ereignisse konnten die Volatilitat und das Verlustrisiko fiir den Wert Ihrer Anlagen erhéhen.

Risiko staatlicher Eingriffe
In Reaktion auf eine Rezession, Konjunkturabschwéachung oder Instabilitat von Finanzmarkten kdnnen Regierungen und Regulierungsbehérden entscheiden, durch die Einfliihrung
von SparmaBnahmen und Reformen einzugreifen, wie dies beispielsweise bei der weltweiten Finanzkrise 2007-2008 erfolgte. Es gibt keine Garantie dafiir, dass die staatlichen
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oder regulatorischen Eingriffe Erfolg haben werden; dariiber hinaus kénnen sie zu gesellschaftlichen Unruhen fiihren, das zukinftige Wachstum und die Konjunkturerholung
einschranken und unbeabsichtigte Folgen haben. Zudem waren der Umfang und die Anwendung staatlicher oder regulatorischer Eingriffe manchmal unklar, was zu Verwirrung
und Ungewissheit flhrte, die selbst schadlich fir die effiziente Funktionsweise der Finanzmarkte war.

Es ist unmdoglich, mit Sicherheit vorherzusagen, welche voriibergehenden oder permanenten staatlichen Beschrdnkungen den Markten in der Zukunft auferlegt werden und/oder
welche Auswirkungen diese Beschrankungen auf die Fahigkeit des Anlageverwalters, die Anlageziele des Fonds umzusetzen, die europadische oder globale Wirtschaft oder die
globalen Wertpapierméarkte haben werden. Instabilitdt an den weltweiten Finanzmarkten oder staatliche Eingriffe kdnnen die Volatilitdt der Fonds und somit das Risiko eines
Wertverlusts Ihrer Anlage erhéhen.

Fonds, die auf dem europdischen Anleihemarkt investieren, sind insbesondere in Bezug auf die Zinssatze und die europdische Gemeinschaftswahrung unmittelbar Interventionen
der Europaischen Zentralbank und der Regierungen der maBgeblichen europdischen Lander ausgesetzt. So ist es z. B. wahrscheinlich, dass der Wert der von einem Fonds
gehaltenen Anleihen fallt, wenn die Zinssatze steigen, und es kénnte zu Komplikationen bei der Preisfeststellung fiir Anleihen kommen, falls ein Land aus der europdischen
Gemeinschaftswahrung aussteigt oder diese Wahrung vollstédndig abgeschafft wird.

Emittentenrisiko

Die Wertentwicklung eines Fonds hangt von der Wertentwicklung der einzelnen Wertpapiere ab, in denen der Fonds engagiert ist. Jeder Emittent dieser Wertpapiere kann eine
schwache Entwicklung verzeichnen, wodurch seine Wertpapiere im Wert sinken. Grinde fir eine schwache Entwicklung kénnen schlechte Managemententscheidungen,
Wettbewerbsdruck, technologischer Wandel, der Ablauf von Patenten, Lieferschwierigkeiten, Probleme mit Arbeitnehmern oder Arbeithehmermangel,
Unternehmensumstrukturierungen, betriigerische Verdéffentlichungen oder sonstige Faktoren sein. Emittenten kdnnen in schwierigen Phasen oder nach eigenem Ermessen
entscheiden, ihre Dividenden zu senken oder zu streichen, was auch zum Rickgang ihrer Aktienkurse flihren kann.

Geldmarktrisiko

Zur Verringerung des Kreditrisikos gegenuber Verwahrern kann die Gesellschaft veranlassen, dass Barbestdande der Gesellschaft (einschlieBlich anstehender
Dividendenzahlungen) in Geldmarktfonds angelegt werden, unter anderem auch in anderen Fonds der BlackRock-Gruppe. Ein Geldmarktfonds, der einen erheblichen Anteil
seines Vermogens in Geldmarktinstrumente investiert, kann als Alternative zu einer Anlage in einem reguldren Einlagenkonto angesehen werden. Eine Beteiligung an einem
solchen Organismus unterliegt den Risiken, die mit einer Anlage in einem Organismus fliir gemeinsame Anlagen verbunden sind, und auch wenn Geldmarktfonds so gestaltet
sind, dass sie eine Anlage mit relativ geringem Risiko darstellen, sind sie nicht vollkommen risikofrei. Trotz der kurzen Laufzeiten und der hohen Kreditqualitdt der Anlagen
dieser Organismen kann sich die Rendite eines solchen Organismus durch Zinserhéhungen oder eine Verschlechterung der Kreditqualitdt reduzieren; der Organismus unterliegt
dann immer noch dem Risiko, dass der Wert der Anlagen des Organismus aufgezehrt und der investierte Kapitalbetrag nicht vollstandig zurliickgezahlt wird.

Risiko der Wertpapierileihe

Die Gesellschaft fihrt durch den Anlageverwalter ein Wertpapierleihprogramm durch. Um das Kreditrisiko gegenliber den Kontrahenten von Wertpapierleihgeschaften
abzumildern, muss das Verleihen der Wertpapiere eines Fonds von hochwertigen und liquiden Sicherheiten abgedeckt werden, die der Fonds in Form einer
Rechtsubertragungsvereinbarung erhalt, wobei der Marktwert immer mindestens dem Marktwert der verliehenen Wertpapiere des Fonds zuzlglich eines Aufschlags entsprechen
muss. Wertpapiere eines Fonds kénnen voriibergehend an Kontrahenten ausgeliehen werden. Die mit der Wertpapierleihe verbundenen Risiken umfassen das Risiko, dass ein
Entleiher eventuell keine zusatzlichen Sicherheiten stellt, wenn er dazu aufgefordert wird, oder dass er die Wertpapiere bei ihrer Falligkeit nicht zurlickgibt. Ein Ausfall auf Seiten
des Kontrahenten in Verbindung mit einem Wertverlust der Sicherheit unter den Wert der verliehenen Wertpapiere kann dazu fiihren, dass der Wert des Fonds fallt. Soweit ein
Wertpapierleihgeschaft nicht voll besichert ist (z. B. aufgrund von Zeitproblemen durch Zahlungsverzdégerungen), ist die Gesellschaft bezliglich der Kontrahenten bei
Wertpapierleihgeschaften einem Kreditrisiko ausgesetzt. Zur Reduzierung dieser Risiken profitiert die Gesellschaft von einer Entschadigungszusicherung durch die BlackRock,
Inc. bei Ausfall des Entleihers. Die Entschadigungszusicherung sieht die vollstédndige Ersetzung der verliehenen Wertpapiere vor, wenn die erhaltenen Sicherheiten den Wert der
verliehenen Wertpapiere bei einem Ausfall eines Entleihers nicht abdecken.

Anleger sollten beachten, dass eine Begrenzung des maximalen Volumens an Wertpapierleihgeschaften durch einen Fonds in Zeiten, in denen die Nachfrage dieses maximale
Volumen Ubersteigt, die potenziellen Ertréage eines Fonds aus dem Verleih von Wertpapieren verringern kann. Nahere Informationen hierzu sind im Abschnitt ,Effizientes
Portfoliomanagement" enthalten.
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Wéhrungsrisiko

Die Basiswahrung eines Fonds entspricht in der Regel der Basiswahrung, in der sein Referenzindex bewertet wird. Diese kann sich jedoch von der Wahrung der Basiswerte des
Referenzindex unterscheiden. Darlber hinaus kann der Referenzindex eines Fonds Basiswerte in mehreren Wahrungen haben. Infolgedessen kénnen die Anlagen eines Fonds
in anderen Wahrungen als der Basiswahrung des Fonds erworben werden. Darilber hinaus kdnnen bestimmte Fonds Anteilklassen haben, deren Bewertungswahrungen sich von
der Basiswahrung des Fonds unterscheiden. Daher werden Anlagen einer Anteilklasse mdéglicherweise in anderen Wahrungen als der Bewertungswahrung der Anteilklasse
erworben.

Sofern die Gesellschaft in Bezug auf die Fonds nicht ausdriicklich den Einsatz von Hedging oder anderen Techniken und Instrumenten zur Absicherung eines Wahrungsrisikos
beabsichtigt, kdnnen sich aufgrund der Tatsache, dass die Basiswahrung, die Bewertungswahrung und die Wahrungen der Anlagen eines Fonds unterschiedlich sein kénnen,
durch Schwankungen in den relativen Wechselkursen der verschiedenen Wahrungen positiv oder negativ auf die Kosten fir den Erwerb dieser Anlagen auswirken.
Schwellenlander kdnnen an den Devisenmarkten eine erhdhte Volatilitat aufweisen.

Spezifische Risiken von auf bestimmte Markte konzentrierten Fonds

Konzentrationsrisiko

Konzentriert sich der Referenzindex eines Fonds auf ein bestimmtes Land, eine Region, Branche, Branchengruppe, Sektor oder ein bestimmtes Thema, kann der jeweilige Fonds
durch die Entwicklung dieser Wertpapiere negativ beeinflusst werden und einer Kursvolatilitat unterliegen. Darliber hinaus kann ein Fonds, der auf ein einzelnes Land, eine
Region, Branche oder Lander- oder Branchengruppe konzentriert ist, anfalliger gegeniber einem einzelnen wirtschaftlichen, marktbezogenen politischen,
nachhaltigkeitsbezogenen oder aufsichtsrechtlichen Ereignis sein, das sich auf dieses Land, diese Region, diesen Sektor, diese Branche oder diese Lander- oder Branchengruppe
auswirkt. Ein solcher Fonds kann im Vergleich zu einem starker diversifizierten Fonds einer héheren Kursvolatilitdt ausgesetzt sein. Dies kdnnte zu einem héheren Verlustrisiko
fir den Wert Ihrer Anlage fiihren.

Die Fonds, bei denen es sich um indexnachbildende Fonds gemaB den Vorschriften handelt, kénnen mehr als 10 % und bis zu 20 % ihres Nettoinventarwerts in Aktien ein und
desselben Emittenten (oder im Falle der Rohstoffswap-Fonds in einen einzigen Rohstoff) investieren, um ihre jeweiligen Referenzindizes nachzubilden. Diese Grenze kann bei
einem einzigen Emittenten (oder im Falle der Rohstoffswap-Fonds einem einzigen Rohstoff) auf 35 % erhdht werden, sofern dies durch auBergewdhnliche Marktbedingungen,
wie z. B. Marktbeherrschung, gerechtfertigt ist. Marktbeherrschung liegt vor, wenn ein bestimmter Bestandteil des Referenzindex eine beherrschende Stellung in dem jeweiligen
Marktsektor hat und daher einen groBen Teil des Referenzindex ausmacht. Dies bedeutet, dass ein solcher Fonds eine hohe Anlagekonzentration in einem einzigen Bestandteil
oder einer relativ geringen Anzahl von Bestandteilen haben kann und daher méglicherweise anfélliger gegeniber einzelnen wirtschaftlichen, marktbezogenen, politischen oder
aufsichtsrechtlichen Vorkommnissen ist, die diesen Bestandteil oder diese Bestandteile betreffen.

Schwellenmarkte - Allgemeines

Die Anlage in Schwellenlandermarkten ist mit besonderen Risiken verbunden. Zu den wesentlichen Risiken zdhlen unter anderem: allgemein weniger liquide und weniger
effiziente Wertpapiermarkte; allgemein hdhere Preisvolatilitat; Wechselkursschwankungen und Devisenkontrollen; fehlende Verfligbarkeit von Instrumenten zur Absicherung
von Wahrungsrisiken; plotzliche Auferlegung von Beschrdankungen beziglich auslandischer Investitionen; Beschrankungen der Ausfuhr von Mitteln oder sonstigen
Vermodgenswerten; weniger 6ffentlich verfliigbare Informationen Uber Emittenten; Besteuerung; hdhere Transaktions- und Verwahrkosten; Abwicklungsverzégerungen und
Verlustrisiko; Schwierigkeiten bei der Durchsetzung von Vertragen; weniger Liquiditat und niedrigere Marktkapitalisierungen; weniger gut regulierte Markte, was zu volatileren
Aktienkursen flhrt; andere Rechnungslegungs- und Offenlegungsstandards; staatliche Eingriffe; Risiko einer Enteignung, Verstaatlichung oder Beschlagnahme von
Vermdgenswerten oder Immobilien; hdhere Inflation; soziale, wirtschaftliche und politische Instabilitdt und Ungewissheit; Risiko von Enteignungen und Krieg. Sofern keine
fahrldssige oder vorsatzliche Nichterflllung der Verpflichtungen der Verwahrstelle gemaB den Vorschriften vorliegt, haftet die Verwahrstelle mdglicherweise nicht gegenliber der
Gesellschaft oder deren Anteilinhabern beim Verlust eines Vermégenswerts eines Fonds, der nicht in einem Wertpapierdepot auf den Namen der Verwahrstelle oder eines
Unterverwahrers eingetragen oder gehalten oder der Verwahrstelle nicht physisch (ibergeben werden kann. Die Haftung der Verwahrstelle andert sich zwar nicht, wenn sie
Dritte mit der Verwahrung der Vermodgenswerte der Gesellschaft in Markten beauftragt hat, in denen die Verwahr- und/oder Abwicklungssysteme maoglicherweise nicht vollstandig
entwickelt sind, ein Fonds ist jedoch in Fallen, in denen die Verwahrstelle nicht haftet, einem Unterverwahrrisiko beim Verlust dieser Vermdgenswerte ausgesetzt. Falls mit der
Verwahrung ortsansadssige Einrichtungen beauftragt werden, die keiner wirksamen Regulierung der Aufsichtsanforderungen, einschlieBlich Mindesteigenkapitalanforderungen
und einer Aufsicht in der betreffenden Rechtsordnung, unterliegen, werden die Anteilinhaber im Vorfeld Giber die Risiken, mit denen diese Beauftragung verbunden ist, informiert.
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Es kdnnten sich zusatzliche Auswirkungen auf den Wert eines Fonds aufgrund von Nachhaltigkeitsrisiken ergeben, insbesondere aufgrund von Umweltveranderungen im
Zusammenhang mit dem Klimawandel, sozialen Belangen (u. a. in Bezug auf Arbeitnehmerrechte) und Unternehmensfiihrungsrisiken (u. a. Risiken in Bezug auf die
Unabhdngigkeit der Unternehmensleitung, Eigentum und Kontrolle sowie Rechnungsprifung und Steuermanagement). Darlber hinaus sind Offenlegungen oder die Erfassung
von Daten Dritter im Zusammenhang mit Nachhaltigkeitsrisiken in diesen Mérkten generell weniger verfigbar oder transparent.

Aufgrund der oben aufgefiihrten Risiken kdnnen die Anlagen eines Fonds negativ beeinflusst werden. Der Wert Ihrer Anlagen kann steigen oder fallen.

Anlagen in der VRC
Bei Fonds, die in der Volksrepublik China investieren oder Engagements in der Volksrepublik China eingehen, sollten potenzielle Anleger auBerdem die folgenden Risikohinweise
beachten, die speziell fur eine Anlage oder ein Engagement in der Volksrepublik China gelten:

e Die Volksrepublik China z&hlt zu den weltweit gréBten globalen Schwellenméarkten. Die Wirtschaft in der Volksrepublik China, die sich im Ubergang von einer Planwirtschaft
zu einer starker marktorientierten Wirtschaft befindet, weicht von den Volkswirtschaften der meisten Industrielander ab, und die Anlage in der Volksrepublik China kann mit
héheren Verlustrisiken verbunden sein als Anlagen in Industrieldandern. Dies liegt u. a. an einer héheren Marktvolatilitat, einem geringeren Handelsvolumen, der politischen
und wirtschaftlichen Instabilitét, einem groBeren MarktschlieBungsrisiko, umfangreicheren Devisenkontrollen und einer hoheren Zahl von Beschrankungen flr auslandische
Anlagepolitik, als dies Ublicherweise in Industrielandern der Fall ist. Der Staat kann in erheblichem Umfang in die Wirtschaft der Volksrepublik China eingreifen und unter
anderem Beschrdankungen fir die Anlage in Unternehmen oder Branchen, die nationale Interessen berlhren, auferlegen. Die Regierung und die Aufsichtsbehdérden der
Volksrepublik China kdnnen auch in die Finanzmarkte eingreifen und zum Beispiel Handelsbeschrankungen auferlegen, was sich auf den Handel mit chinesischen Wertpapieren
auswirken kann. Die Unternehmen, in die ein Fonds investiert, sind mdglicherweise an niedrigere Standards hinsichtlich Offenlegung, Corporate Governance sowie
Buchfiihrung und Berichterstattung gebunden als die Unternehmen in weiter entwickelten Markten. Zusatzlich kdnnen einige der von einem Fonds gehaltenen Wertpapiere
hoheren Transaktions- und sonstigen Kosten, Beschrdnkungen hinsichtlich ausldandischen Eigentums sowie Quellen- oder sonstigen Steuern unterliegen oder
Liquiditatsprobleme aufweisen, was einen Verkauf dieser Wertpapiere zu einem angemessenen Preis erschwert. Diese Faktoren kénnen eine unvorhersehbare Auswirkung
auf die Anlagen eines Fonds haben und die Volatilitat und somit das Risiko eines Wertverlusts einer Anlage in einen Fonds erhéhen. Dariber hinaus kdnnen Markteingriffe
die Marktstimmung beeintrachtigen, was sich wiederum auf die Wertentwicklung des Referenzindex und somit auf die Wertentwicklung eines Fonds auswirken kann.

Die Wirtschaft der Volksrepublik China ist in den letzten 20 Jahren erheblich und schnell gewachsen. Dieses Wachstum wird sich jedoch eventuell nicht fortsetzen, und es
bezieht sich eventuell nicht gleichmaBig auf die verschiedenen Wirtschaftsregionen und -sektoren der Volksrepublik China. Das Wirtschaftswachstum wurde auch von Zeiten
hoher Inflation begleitet. Die Regierung der Volksrepublik China hat gelegentlich verschiedene MaBnahmen zur Kontrolle der Inflation und zur Drosselung der Geschwindigkeit
des Wirtschaftswachstums der Volksrepublik China ergriffen. Dariber hinaus hat die Regierung der Volksrepublik China Wirtschaftsreformen durchgefiihrt, um eine
Dezentralisierung zu erzielen und Marktkrafte einzusetzen, um die Wirtschaft der Volksrepublik China zu entwickeln. Diese Reformen haben zu erheblichem
Wirtschaftswachstum und sozialem Fortschritt gefiihrt. Es kann jedoch nicht zugesichert werden, dass die Regierung der Volksrepublik China diese Wirtschaftspolitik weiter
verfolgen wird, oder, wenn sie es tut, dass diese Politik weiterhin erfolgreich sein wird. Jede derartige Anderung und Anpassung der Wirtschaftspolitik kann die
Wertpapiermarkte in der Volksrepublik China und somit die Wertentwicklung eines Fonds beeintrachtigen.

e Diese Faktoren kénnen die Volatilitét eines solchen Fonds (abhéngig vom Umfang seiner Anlagen in der Volksrepublik China) und somit auch das mit Ihrer Anlage verbundene
Verlustrisiko erhéhen.

Indien
Bei Fonds, die in Indien investieren oder Engagements in Indien eingehen, sollten potenzielle Anleger auBerdem die folgenden Risikohinweise beachten, die speziell fir eine
Anlage oder ein Engagement in Indien gelten:

. Indien liegt in einem Teil der Welt, der in der Vergangenheit immer wieder Naturkatastrophen wie Erdbeben, Vulkanausbriichen und Tsunamis ausgesetzt war, und die
indische Wirtschaft reagiert empfindlich auf Umweltereignisse. Darliber hinaus stellt der Agrarsektor einen bedeutenden Bestandteil der indischen Wirtschaft dar, und
widrige Witterungsverhaltnisse kdnnen erhebliche negative Auswirkungen auf die indische Volkswirtschaft haben.

. Indien hat einen Privatisierungsprozess fir bestimmte Gesellschaften und Branchen durchlaufen. Wenn die neu privatisierten Unternehmen nicht in der Lage sind, sich
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schnell an das Wettbewerbsumfeld oder an sich andernde aufsichtsrechtliche und gesetzliche Normen anzupassen, kdnnten Anleger dieser neu privatisierten
Gesellschaften Verluste erleiden. Dies kdnnte auBerdem die Wertentwicklung des indischen Markts beeintrachtigen.

Die indische Wirtschaft hdngt von Rohstoffpreisen ab, die sich als volatil erweisen kénnen. Dies stellt ein Risiko makrodkonomischer Instabilitét dar. Die indische Wirtschaft
ist auBerdem von den Volkswirtschaften in Asien, vor allem Japan und China, sowie von den USA als Haupthandelspartner abhangig. Ein Riickgang der Ausgaben dieser
Handelspartner fir indische Produkte und Dienstleistungen oder ein Abschwung oder eine Rezession in einem dieser Wirtschaftsraume kdnnten sich negativ auf die
indische Wirtschaft auswirken.

Indien hat Terrorakte erlebt und aufgrund territorialer Streitigkeiten, historischer Konflikte, Terrorismus und anderer verteidigungspolitischer Angelegenheiten
angespannte internationale Beziehungen mit Pakistan, Bangladesch, China, Sri Lanka und anderen Nachbarlandern. Dies kann zu Unsicherheiten am indischen Markt
fihren und sich negativ auf die Entwicklung der indischen Wirtschaft auswirken.

Ein hohes Wohlstandsgefalle, die Geschwindigkeit der wirtschaftlichen Liberalisierung und ethnische oder religiose Animositaten kénnten zu sozialen Unruhen, Gewalt
und Arbeitsunruhen in Indien fihren. Dartber hinaus verzeichnet Indien nach wie vor Religions- und Grenzkonflikte ebenso wie separatistische Bewegungen in bestimmten
indischen Bundesstaaten. Unerwartete politische oder soziale Entwicklungen kdnnten zu Anlageverlusten fiuhren.

Die indische Regierung hat in der Vergangenheit chronische strukturelle Defizite des offentlichen Sektors verzeichnet. Ein hoher Verschuldungsgrad und hohe
Staatsausgaben koénnten das indische Wirtschaftswachstum hemmen, langere Rezessionsphasen verursachen oder zu einer Herabstufung des Ratings indischer
Staatsanleihen fihren.

Die indischen Offenlegungs- und aufsichtsrechtlichen Standards sind in vielerlei Hinsicht weniger streng als die Standards in bestimmten OECD-Landern (Organisation
fur wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung). Zu indischen Unternehmen stehen mdglicherweise weniger 6ffentlich zugangliche Informationen zur Verfligung,
als von oder Uber Unternehmen aus diesen anderen Léandern regelmaBig veroffentlicht werden. Aufgrund der Schwierigkeit, diese Informationen zu erhalten, kann ein
Fonds Schwierigkeiten haben, zuverlassige Informationen Uber KapitalmaBnahmen und Dividenden von Unternehmen zu erhalten, in die ein solcher Fonds direkt oder
indirekt investiert. Auch die indischen Rechnungslegungsgrundsatze und -anforderungen unterscheiden sich deutlich von denjenigen fir Unternehmen in vielen OECD-
Landern.

Ein Fonds, der Marktkurs und die Liquiditdt der Anteile kénnen allgemein von Wechselkursen und Devisenkontrollen, Zinssdtzen, Anderungen in der indischen
Regierungspolitik, der Besteuerung, sozialer und religidser Instabilitat und sonstigen politischen, wirtschaftlichen oder anderen Entwicklungen in oder in Bezug auf Indien
beeintrachtigt werden.

Obwohl die primaren und sekundaren Aktienmarkte Indiens rasant gewachsen sind und sich die Clearing-, Abwicklungs- und Registrierungssysteme fur die Ausfliihrung
von Handelsgeschaften an den indischen Aktienmarkten mit der obligatorischen Dematerialisierung der Aktien deutlich verbessert haben, sind diese Prozesse
moglicherweise immer noch nicht auf dem gleichen Niveau wie an den entwickelten Markten. Probleme mit der Abrechnung in Indien kénnen den Nettoinventarwert und
die Liquiditat eines Fonds beeintrachtigen.

Der SEBI wurde auf Beschluss der Regierung Indiens im April 1992 gegriindet und erfiillt die Funktion, die Entwicklung und Regulierung des indischen Wertpapiermarktes
zu fordern, die Interessen der Aktiondre zu schiitzen sowie damit zusammenhangende Angelegenheiten zu regeln. Der Securities and Exchange Board of India Act von
1992 hat dem SEBI deutlich weitergehende Befugnisse und Pflichten Ubertragen, die unter anderem das Verbot betriigerischer und unfairer Handelspraktiken in Bezug
auf die Aktienmaérkte einschlieBlich des Insiderhandels und die Regulierung des Erwerbs wesentlicher Beteiligungen und der Ubernahme von Unternehmen betreffen. An
den indischen Borsen ist es in der Vergangenheit zu Ausfallen bei Brokern, Failed Trades und Abwicklungsverzégerungen gekommen. Solche Ereignisse kdnnen sich
ungunstig auf den Nettoinventarwert eines Fonds auswirken. AuBerdem kann der SEBI beim Eintritt eines dieser Ereignisse oder in dem Fall, dass der SEBI Grund zu der
Annahme hat, dass Wertpapiere in einer Weise gehandelt werden, die den Anlegern oder dem Wertpapiermarkt schadet, Handelsbeschrankungen fiir bestimmte
Wertpapiere sowie Restriktionen fiir Wertschwankungen und Mindesteinschusssdtze verhdangen, was sich negativ auf die Liquiditat eines Fonds auswirken kann.

Ein Uberproportional groBer Anteil der Marktkapitalisierung und des Handelswerts an den indischen Borsen entfdllt auf eine relativ kleine Anzahl an Emittenten. Der
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indische Wertpapiermarkt und die Tatigkeiten der Anleger, Broker und anderen Teilnehmer sind weniger stark reguliert und Gberwacht als an bestimmten OECD-Markten.
Es kann sich daher als schwierig erweisen, die Vermégenswerte eines Fonds so zu investieren, dass man ein reprasentatives Portfolio erhélt, oder die Anlagen des Fonds
an den gewlinschten Orten und zum gewtlinschten Zeitpunkt zu realisieren.

. Die indische Kapitalgewinnsteuer gilt fir indische Wertpapiere. Jede Kapitalgewinnsteuer, die durch Portfolio-Transaktionen in Verbindung mit Riicknahmen entsteht,
wird gemaB der Definition von ,Abgaben und Gebihren" gehandhabt und kann zu einem zusatzlichen Spread fiihren und somit die Nettoerlése aus der Ricknahme
schmalern. Jede Kapitalgewinnsteuer, die durch Portfolio-Transaktionen entsteht, die nicht mit Ricknahmen verbunden sind (z. B. eine Neugewichtung und -
zusammensetzung), wird vom jeweiligen Fonds getragen

Verordnungen flir Foreign Portfolio Investors in Indien
Damit ein Fonds direkt in Indien investieren kann, muss er sich als Category II FPI gemdB den SEBI-Verordnungen oder entsprechenden anwendbaren Verordnungen registrieren
lassen.

Im Januar 2014 hat der SEBI Verordnungen eingefihrt, die sich auf die von FPI getatigten Portfolioanlagen auswirken. Zu Foreign Portfolio Investors gehdéren auslandische
institutionelle Anleger, Inder mit Wohnsitz auBerhalb des Landes und andere ausléandische Anleger. Laut den FPI-Verordnungen kénnen Anleger als FPI nur mit Wertpapieren
handeln, wenn sie bei einem Verwahrer, der im Namen des SEBI handelt, registriert wurden. Fiir den FPI-Status missen die Antragsteller bestimmte Kriterien in Bezug auf
ihren Wohnsitz, den Status der Regulierungsbehodrde ihres Wertpapiermarkts, die Financial Action Task Force und andere Faktoren erfillen. Eine einmal erfolgte Zulassung ist
dauerhaft, sofern sie nicht vom SEBI ausgesetzt oder vom FPI zuriickgegeben wird. Eine Anderung am FPI-System im Allgemeinen, einschlieBlich der Méglichkeit, dass ein
Fonds seinen FPI-Status verliert, kann die Fahigkeit dieses Fonds beeintrachtigen, in Indien in Wertpapiere zu investieren. Falls ein Fonds seinen FPI-Status verliert oder die
Gesetze und Verordnungen dergestalt geandert werden, dass das FPI-System fiur einen solchen Fonds nicht mehr zuganglich ist, wird es fir den Fonds schwieriger, sein
Anlageziel zu erreichen. Dementsprechend besteht ein héheres Risiko flr einen Tracking Error, was sich negativ oder positiv auf die Wertentwicklung eines solchen Fonds und
die Inhaber seiner Anteile auswirken kann.

Allgemeine Anlagebeschrénkungen

Anlagen von FPI beschréanken sich auf Wertpapiere (einschlieBlich notierte oder nicht notierte Aktien, Schuldverschreibungen und Optionsscheinen von Unternehmen), notierte
und nicht notierte inldandische Anlagefonds und Organismen fiir gemeinsame Anlagen, an einer anerkannten Borse gehandelte Derivate, Schatzwechsel, Staatsanleihen,
Commercial Papers, verschiedene Arten von Schuldtiteln und Anteile an Schuldenfonds, Hinterlegungsscheine und andere Instrumente am Primar- und Sekundarmarkt, die vom
SEBI spezifiziert wurden. Wertpapierleihgeschafte sind nach den SEBI-Verordnungen ebenfalls zuldssig. Fur Transaktionen am Sekundarmarkt bestehen zusatzliche
Anforderungen.

Ein FPI muss bestimmte Anlagebedingungen und -beschrankungen einhalten, einschlieBlich der Beschrankung, dass Anlagen in Unternehmensaktien 10 % des begebenen
Kapitals der Gesellschaft pro einzelnen FPI oder pro Anlegergruppe nicht Uberschreiten diirfen. Der SEBI kann weitere Beschréankungen bezlglich der ausléndischen
Eigentimerschaft an Wertpapieren in Indien einflihren, die sich nachteilig auf die Liquiditat und die Wertentwicklung eines Fonds auswirken kdnnen. Diese Beschrankungen
kénnen die Fahigkeit eines Fonds beschranken, die Wertpapiere eines oder mehrerer Bestandteile seines Referenzindex entsprechend der jeweiligen Gewichtung im
Referenzindex zu erwerben, und sich daher auf die Fahigkeit eines Fonds auswirken, die Wertentwicklung seines Referenzindex genau nachzubilden.

Fonds mit breitem Anlegerkreis

Um nach den SEBI-Verordnungen als ein Category II FPI registriert zu werden, muss ein Fonds nachweisen, dass er ein angemessen regulierter Fonds mit breitem Anlegerkreis
ist. Das indische System flir Fonds mit breitem Anlegerkreis gilt flir Fonds, die auBerhalb Indiens errichtet oder eingetragen wurden und auf der Grundlage als Fonds mit breitem
Anlegerkreis zugelassen sind, dass sie oder ihre Anlageverwalter in der jeweiligen auslandischen Rechtsordnung beaufsichtigt werden. Ein Fonds muss die Kriterien fir Fonds
mit breitem Anlegerkreis erfiillen. Hierzu z&hlt eine interne Uberpriifung und die Bereitstellung von Informationen (iber die zugrunde liegenden Anleger. Diese Arten von Fonds
sollen mindestens 20 Anleger haben, einschlieBlich Direktanlegern und zugrunde liegenden Anlegern in Pooling-Vehikeln. Kein Anleger darf nach Anzahl oder Wert mehr als 49 %
der Anteile des Fonds halten. Institutionelle Anleger, die mehr als 49 % des Fonds halten, missen selbst den Anforderungen entsprechen, die flir Fonds mit breitem Anlegerkreis
gelten. Zugrunde liegende wirtschaftliche Eigentiimer, die mehr als 25 % des Fonds halten, missen ihre Zustimmung zur FPI-Registrierung geben und zu diesem Zweck ihre
Kundendaten gegeniiber dem Verwahrer bzw. dem SEBI offenlegen. Sofern ein Fonds zugrunde liegende wirtschaftliche Eigentiimer hat, die in diese Kategorie fallen, ist es flr
einen solchen Fonds mdglicherweise nicht méglich, sein Anlageziel zu erreichen, falls eine solche Zustimmung erforderlich ist und nicht erteilt wird.
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Lizenzierung in Indien

Um physisch in indische Wertpapiere zu investieren, muss ein Fonds gemaB den SEBI-Verordnungen als Category II FPI registriert sein. Um sich als Category II FPI registrieren
zu lassen, muss jeder Fonds nachweisen, dass er die folgenden Kriterien bezliglich der Streuung erfillt: (i) Der Fonds muss mindestens 20 Anleger haben, einschlieBlich
Direktanlegern und zugrunde liegenden Anlegern in Pooling-Vehikeln. (ii) Kein Anleger darf mehr als 49 % der Anteile oder des Werts des Fonds halten. Institutionelle Anleger,
die mehr als 49 % der Anteile oder des Werts eines Fonds halten, miissen selbst Kriterien bezliglich der Streuung entsprechen. Zugrunde liegende wirtschaftliche Eigentiimer,
die mehr als 25 % der Anteile oder des Werts des Fonds halten, missen ihre Zustimmung zur FPI-Registrierung erteilen und zu diesem Zweck zulassen, dass ihre
Kundeninformationen an den maBgeblichen Verwahrungsteilnehmer und an den Securities and Exchange Board of India weitergegeben werden. Anleger wurden (ber diese
Kriterien informiert. Wenn Anleger eines Fonds nicht die obigen Kriterien oder Offenlegungsanforderungen erfiillen, kann der Fonds seine FPI-Lizenz verlieren, sodass er nicht
mehr physisch in indische Wertpapiere investieren darf.

Anlagen in Russland
In Bezug auf Fonds, die in Russland investieren oder Russland gegenliber Engagements eingehen, sollten potenzielle Anleger auBerdem die folgenden Risikohinweise beachten,
die sich speziell auf eine Anlage in oder ein Engagement gegentber Russland beziehen:

e Die USA und die Europaische Union haben weitere Sanktionen gegen bestimmte russische Emittenten verhangt, darunter Verbote von Geschaften oder Handel mit neuen
Schuldtiteln mit Laufzeiten von Gber 30 Tagen oder mit neuen Aktien dieser Emittenten. Von einem Fonds gehaltene Wertpapiere, die vor dem Datum der Verhangung der
Sanktionen begeben wurden, unterliegen derzeit keinen Beschrankungen im Rahmen der Sanktionen. Die Einhaltung aller dieser Sanktionen kann jedoch die Fahigkeit eines
Fonds beeintrachtigen, die betroffenen Wertpapiere oder andere Wertpapiere dieser Emittenten zu kaufen, zu verkaufen, zu halten, zu erhalten oder zu liefern. Wenn es fir
einen Fonds nicht praktikabel oder rechtswidrig wird, Wertpapiere zu halten, die Sanktionen unterliegen oder auf sonstige Weise von Sanktionen betroffen sind (zusammen
~betroffene Wertpapiere"), oder wenn der Anlageverwalter des Fonds es fiir angemessen erachtet, sind fir diesen Fonds in Bezug auf die betroffenen Wertpapiere eventuell
keine Zeichnungen gegen Sachleistungen und angewiesene Zeichnungen gegen Barzahlung verfigbar.

AuBerdem kann ein Fonds, wenn ein betroffenes Wertpapier im Referenzindex des Fonds enthalten ist und wenn dies praktikabel und zuldssig ist, versuchen, seine Bestdande
des betroffenen Wertpapiers dadurch zu eliminieren, dass er Optimierungstechniken einsetzt, um zu versuchen, die Anlagerenditen seines Referenzindex nachzubilden. Der
Einsatz (oder der verstarkte Einsatz) von Optimierungstechniken kann das Risiko eines Tracking Errors des Fonds erhdhen. Wenn die betroffenen Wertpapiere einen
erheblichen Prozentsatz des Referenzindex ausmachen, ist ein Fonds eventuell nicht in der Lage, Optimierungstechniken effektiv umzusetzen, was zu einem erheblichen
Tracking Error zwischen der Wertentwicklung eines Fonds und der Wertentwicklung seines Referenzindex flihren kann.

Sanktionen kénnen derzeit oder zukinftig zu VergeltungsmaBnahmen Russlands fihren, einschlieBlich des umgehenden Einfrierens der von einem Fonds gehaltenen
russischen Vermogenswerte. Im Falle eines solchen Einfrierens von Vermdgenswerten eines Fonds ist ein Fonds eventuell nicht in der Lage, Riicknahmeerldse in Bezug auf
die eingefrorenen Vermodgenswerte auszuzahlen oder er muss eventuell Vermdgenswerte, die keinen Beschrankungen unterliegen, verduBern, um Ricknahmeauftrage zu
erflllen. Die VerduBerung von Vermdgenswerten eines Fonds wahrend dieser Zeit kann auch dazu flihren, dass der Fonds erheblich niedrigere Preise flir seine Wertpapiere
erhalt.

Diese Sanktionen kdnnen auch zu Anderungen beim Referenzindex eines Fonds filhren. Ein Indexanbieter kann Wertpapiere aus einem Referenzindex entfernen oder
Obergrenzen in Bezug auf die Wertpapiere bestimmter Emittenten einflihren, die in letzter Zeit Wirtschaftssanktionen unterlagen. In einem solchen Fall wird erwartet, dass
ein Fonds sein Portfolio neu gewichten und -zusammensetzen wird, um es im Anschluss an solche Anderungen mit dem jeweiligen Referenzindex in Einklang zu bringen,
was Transaktionskosten und einen erhéhten Tracking Error verursachen kann.

Wenn der vorstehenden Ereignisse eintreten sollte, kann der Verwaltungsrat (nach eigenem Ermessen) MaBnahmen ergreifen, die seiner Auffassung nach im Interesse der
Anleger der Fonds sind, die Anlagen in Russland halten, beispielsweise (falls notwendig) den Handel in diesen Fonds aussetzen (weitere Details finden Sie im Abschnitt
~Voribergehende Aussetzung der Anteilsbewertung sowie von Verkaufen, Ricknahmen und Umschichtungen™) und/oder die im Abschnitt ,Referenzindizes™ beschriebenen
MaBnahmen ergreifen.
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e Die sich auf Wertpapieranlagen beziehenden Gesetze und Verordnungen in Russland wurden ad hoc geschaffen und halten tendenziell nicht mit den Marktentwicklungen
Schritt, was zu Unklarheiten bei der Auslegung und uneinheitlicher und willkirlicher Anwendung fihrt. Die Uberwachung und Durchsetzung der maBgeblichen Bestimmungen
sind nur ansatzweise entwickelt.

e Regeln zur Corporate Governance sind entweder nicht vorhanden oder unterentwickelt und bieten Minderheitsaktionaren nur geringen Schutz.

e Es bestehen auBerdem Kontrahentenrisiken in Verbindung mit der Verwahrung von Portfoliowertpapieren und Barmitteln bei lokalen Unterverwahrern und
Wertpapierverwahrern in Russland.

Diese Faktoren kénnen die Volatilitat eines solchen Fonds (abhé@ngig vom Umfang seiner Anlagen in Russland) und somit auch das mit Ihrer Anlage verbundene Verlustrisiko
erhohen.

Anlagen in Japan

Japan liegt in einem Teil der Welt, der in der Vergangenheit immer wieder anféllig fur Naturkatastrophen wie Erdbeben, Vulkanausbriiche und Tsunamis war, und die japanische
Wirtschaft reagiert empfindlich auf Umweltereignisse. Ferner kann die im Marz 2011 eingetretene Atomkatastrophe sowohl kurz- als auch langfristige Auswirkungen auf die
Kernkraftbranche haben, deren AusmalB derzeit unbekannt ist. Japan kann, wie andere Lander auch, politischen und wirtschaftlichen Risiken ausgesetzt sein. Aufgrund der
politischen Entwicklungen kann es zu Anderungen bei der verfolgten Politik kommen, die sich negativ auf die Anlagen eines Fonds auswirken kénnen. Die japanische
Volkswirtschaft ist stark vom AuBenhandel abhangig und kann durch Zdélle und andere protektionistische MaBnahmen beeintrachtigt werden. Darliiber hinaus weicht die
japanische Praxis im Bereich Berichterstattung, Rechnungslegung und Abschlussprifung teilweise von den in anderen Industrielandern allgemein anerkannten
Rechnungslegungsgrundsatzen ab. Diese Risiken kdnnten einzeln oder gemeinsam erhebliche negative Auswirkungen auf die japanische Wirtschaft und die Wertpapiere haben,
bei denen ein Fonds ein Engagement aufweist, sodass Sie bei Ihrer Anlage einen Verlust erleiden kdnnten.

Mégliche Auswirkungen des Brexit

Am 31. Januar 2020 ist das Vereinigte Koénigreich formell aus der Europdischen Union (die ,EU") ausgetreten und ist kein Mitglied mehr. Im Anschluss daran galt flir das
Vereinigte Kénigreich eine Ubergangsperiode bis zum Jahresende 2020. Wahrend dieses Zeitraums unterlag das Vereinigte Kénigreich den geltenden EU-Rechtsvorschriften.
Die Ubergangsperiode endete am 31. Dezember 2020; seither gilt EU-Recht im Vereinigten Kénigreich nicht mehr.

Am 30. Dezember 2020 unterzeichneten das Vereinigte Kénigreich und die EU ein Handels- und Kooperationsabkommen (,,UK/EU-Handelsabkommen™), das seit dem 1. Januar
2021 gilt und die Grundlage des wirtschaftlichen und rechtlichen Rahmens fiir den Handel zwischen dem Vereinigten Konigreich und der EU bildet. Da es sich bei dem UK/EU-
Handelsabkommen um einen neuen rechtlichen Rahmen handelt, kann die Umsetzung des UK/EU-Handelsabkommens im Jahr 2021 und dariiber hinaus zu Unsicherheiten bei
der Anwendung und zu Phasen der Volatilitdt sowohl im Vereinigten Kdnigreich als auch in den weiteren europdischen Markten fliihren. Der Austritt des Vereinigten Kdnigreichs
aus der EU wird voraussichtlich zu zusatzlichen Handelskosten und Stérungen dieser Handelsbeziehung flihren. Das UK/EU-Handelsabkommen sieht zwar den freien Warenhandel
vor, enthélt jedoch nur allgemeine Verpflichtungen zum Marktzugang bei Dienstleistungen zusammen mit einer ,Meistbeglinstigungsklausel“, die zahlreiche Ausnahmen vorsieht.
Darliber hinaus besteht die Moglichkeit, dass eine der beiden Parteien Handelszélle erhebt, falls die EU und das Vereinigte Kénigreich kiinftig unterschiedliche regulatorische
Standards anwenden. Die Bedingungen der zuklinftigen Beziehung kdénnen zu anhaltender Unsicherheit an den globalen Finanzmarkten flihren und die Wertentwicklung der
Fonds nachteilig beeinflussen.

Die aus dieser Ungewissheit entstehende Volatilitdt kann bedeuten, dass die Renditen der Anlagen eines Fonds von den Marktbewegungen, dem mdglichen Wertverlust des
Pfund Sterling oder des Euro und der mdglichen Herabstufung des Landerratings des Vereinigten Konigreichs oder eines EU-Mitgliedstaats beeinflusst werden.

Euro- und Eurozonenrisiko

Die Verschlechterung der Staatsschulden mehrerer Lander und das Ansteckungsrisiko fiir andere, stabilere Lander haben die Weltwirtschaftskrise verscharft. Es besteht weiterhin
die Mdglichkeit, dass Lander der Eurozone einem Anstieg der Kreditkosten unterliegen. Diese Situation sowie das Referendum im Vereinigten Kénigreich haben eine Reihe von
Unsicherheiten bezliglich der Stabilitat und der Gesamtsituation der Europaischen Wirtschafts- und Wahrungsunion ausgeldst. Der Ausstieg oder die Gefahr eines Ausstiegs aus
dem Euro durch eines oder mehrere Eurozonenlédnder kdonnte zur Wiedereinfihrung nationaler Wahrungen in diesen Lédndern oder unter extremeren Umstdanden sogar zur
maoglichen Aufldsung des Euro insgesamt filhren. Diese potenziellen Entwicklungen oder Marktwahrnehmungen dieser und damit verbundener Probleme kénnten den Wert der
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Anlagen eines Fonds beeintréchtigen. Anleger sollten sorgféltig abwégen, wie sich potenzielle Anderungen in der Eurozone und der Europaischen Union auf ihre Anlage in einen
Fonds auswirken kénnen.

Anlagen in kleineren Unternehmen und in Unternehmen mit mittlerer Kapitalisierung

Wertpapiere kleinerer Unternehmen und von Unternehmen mit mittlerer Kapitalisierung tendieren zu einer héheren Volatilitdt und geringerer Liquiditat als Wertpapiere von
Unternehmen mit hdherer Kapitalisierung. Da die Wertpapiere kleinerer Unternehmen und von Unternehmen mit mittlerer Kapitalisierung einer héheren Kursvolatilitat
unterliegen kénnen als Wertpapiere groBerer Unternehmen, kann der Nettoinventarwert von Fonds, die in kleinere Unternehmen und Unternehmen mit mittlerer Kapitalisierung
investieren, diese Volatilitat widerspiegeln. Kleinere Unternehmen und Unternehmen mit mittlerer Kapitalisierung kénnen im Vergleich zu groBeren Unternehmen eine kiirzere
Unternehmenshistorie, weniger Moglichkeiten fir zusatzliche Kapitalaufnahmen und eine weniger diversifizierte Produktlinie haben, sodass sie starker dem Druck des Marktes
ausgesetzt sind und ihnen ein kleinerer 6ffentlicher Markt fir ihre Wertpapiere zur Verfugung steht.

Anlagen in kleineren Unternehmen und Unternehmen mit mittlerer Kapitalisierung kdnnen mit verhaltnismaBig héheren Anlagekosten verbunden sein, was zum Teil durch
hohere Ausfiihrungskosten bedingt sein kann, die durch eine geringere Liquiditdt im zugrunde liegenden Markt entstehen, weshalb eine Anlage in Fonds, die in kleinere
Unternehmen und Unternehmen mit mittlerer Kapitalisierung investieren, als langfristige Investition betrachtet werden sollte. Solche Fonds kénnen eine getéatigte Anlage jedoch
in relativ kurzer Zeit verdauBern, um z. B. Riicknahmeauftrage auszufiihren.

Aufgrund der oben aufgefiihrten Risiken kdnnen die Anlagen eines Fonds negativ beeinflusst werden. Der Wert Ihrer Anlagen kann steigen oder fallen.

AuBerdem ist es aufgrund der Schwellenwerte hinsichtlich des Aktienanteils, den von BlackRock verwaltete Fonds an bestimmten Unternehmen halten dirfen (insbesondere an
Unternehmen mit geringerer Marktkapitalisierung), moéglich, dass ein Fonds in groBerem Umfang auf Optimierungstechniken zuriickgreifen muss, als dies anderweitig der Fall
ware.

Mit der Anlage im Nichtbasiskonsumagiitersektor verbundene Risiken

Die Branchen des Nichtbasiskonsumglitersektors sind tendenziell anfalliger gegenliiber Wirtschaftszyklen als andere Marktsektoren, da der Erfolg der Hersteller und Handler
solcher Konsumgliter eng mit der Entwicklung der Volkswirtschaften im In- und Ausland, den Zinssatzen, den Wechselkursen, dem Wettbewerb, dem Verbrauchervertrauen,
demografischen Veranderungen und den Vorlieben der Verbraucher verbunden ist. Unternehmen im Nichtbasiskonsumgltersektor sind stark vom verfliigbaren
Haushaltseinkommen und von den Verbraucherausgaben abhangig und kénnen stark von Modetrends und Marketingkampagnen beeinflusst werden. Diese Unternehmen kdnnen
einem intensiven Wettbewerb ausgesetzt sein, was sich negativ auf ihre Rentabilitat auswirken kann.

Aufgrund der oben aufgefiihrten Risiken kdnnen die Anlagen eines Fonds negativ beeinflusst werden. Der Wert Ihrer Anlagen kann steigen oder fallen.

Mit der Anlage im Basiskonsumgiitersektor verbundene Risiken

Unternehmen im Basiskonsumgiitersektor kénnen durch Marketingkampagnen, Anderungen der Verbrauchernachfrage und Anderungen der Rohstoffpreise beeinflusst werden.
Insbesondere Lebensmittel-, Getranke- und Arzneimittelunternehmen kénnen durch staatliche Regulierung unter anderem in Bezug auf die Herstellungsmethodiken und den
Einsatz von Nahrungsmittelzusdtzen beeinflusst werden. Zudem konnen insbesondere Tabakunternehmen durch neue Rauchverbote und diesbeziigliche Rechtsverfahren
beeintrachtigt werden.

Aufgrund der oben aufgefiihrten Risiken kénnen die Anlagen eines Fonds negativ beeinflusst werden. Der Wert Ihrer Anlagen kann steigen oder fallen.

Mit der Anlage im Energiesektor verbundene Risiken

Die Entwicklung des Energiesektors kdnnte von einer Reihe von Faktoren beeinflusst werden, unter anderem Verdnderungen bei den Rohstoffpreisen. So sind zum Beispiel viele
Regionen, die fossile Brennstoffe fordern oder in denen sich Pipelines zum Transport fossiler Brennstoffen befinden, politisch instabil, und Konflikte in diesen Regionen kdnnten
zu einem Ansteigen der Ol-, Gas- und Kohlepreise fiihren. Die Markte fiir verschiedene energiebezogene Rohstoffe kénnen eine erhebliche Volatilitdt aufweisen und unterliegen
der Kontrolle oder Manipulation durch groBe Produzenten oder Kaufer. Ein gréBerer Terroranschlag oder eine erhdhte Terrorgefahr kdnnten ebenfalls die Marktvolatilitdt erhéhen.
Eine steigende Nachfrage aus Entwicklungsldndern oder aufgrund kalter Witterungsbedingungen kénnte die Energiepreise in die HOohe treiben. Weitere Faktoren sind unter
anderem EnergiesparmaBnahmen, Fortschritte bei den erneuerbaren Energien und den Kosten dieser Technologien, die Kosten der Beseitigung von Unfallen sowie zivilrechtliche
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Haftung, Steuern, staatliche Regulierung bei der Privatisierung, der Preisgestaltung und des Angebots sowie sonstige Eingriffe. Einige Wertpapiere im Energiesektor sind
maoglicherweise weniger liquide als Wertpapiere in anderen Sektoren, was es fir einen Fonds schwieriger machen kann, solche Wertpapiere zu kaufen oder zu verkaufen.

Aufgrund der oben aufgefiihrten Risiken kdnnen die Anlagen eines Fonds negativ beeinflusst werden. Der Wert Ihrer Anlagen kann steigen oder fallen.

Mit der Anlage im Finanzsektor verbundene Risiken

Unternehmen im Finanzsektor unterliegen einer zunehmenden staatlichen Regulierung sowie staatlichen Eingriffen und Steuern, die den Umfang ihrer Geschéaftstatigkeit, die
Hoéhe des vorzuhaltenden Kapitals und ihre Rentabilitat beeintréchtigen kénnen. Der Finanzdienstleistungssektor kann auBerdem von steigenden Zinssatzen und uneinbringlichen
Schulden, einer geringeren Verfligbarkeit von Finanzierungen oder niedrigeren Bewertungen von Anlagen sowie von unglinstigen Bedingungen in anderen damit verbundenen
Markten beeintrachtigt werden. Die Verschlechterung der Bedingungen an den Kreditmarkten hat sich allgemein negativ auf die Kredit- und Interbankengeldmarkte ausgewirkt
und viele verschiedene Finanzdienstleistungsunternehmen und Markte beeintrachtigt. Einige Finanzdienstleistungsunternehmen mussten erhebliche Summen von ihren
Regierungen annehmen oder leihen und unterliegen daher zusatzlichen staatlichen Auflagen fir ihr Geschaft, die sich auf ihr Ergebnis und ihren Wert auswirken kénnten.
Versicherungsgesellschaften kdnnen insbesondere einem intensiven Preiswettbewerb ausgesetzt sein, was sich negativ auf ihre Rentabilitdt auswirken kann. Unternehmen, die
in Immobilien investieren, kénnen von unglinstigeren Bedingungen an den Immobilienmarkten, sich andernden Zinssatzen, geringerem Anlegervertrauen, Veranderungen bei
Angebot und Nachfrage nach Immobilien, den Kosten, der Verfligbarkeit von Hypothekendarlehen, den Steuern und den Auswirkungen des Umwelt- und Planungsrechts
beeinflusst werden. Die Risiken, denen Unternehmen im Finanzsektor ausgesetzt sind, kénnen sich starker auf diejenigen Unternehmen auswirken, die im Rahmen ihrer
Geschaftstatigkeit in erheblichem AusmaB Fremdkapital einsetzen. In den letzten Jahren sind Cyber-Angriffe und Technologiestérungen sowie -ausfalle in diesem Sektor immer
haufiger aufgetreten und haben zu erheblichen Verlusten gefuhrt.

Mit der Anlage im Gesundheitswesensektor verbundene Risiken

Der Gesundheitswesensektor besteht aus einer Reihe von Branchen, die Hersteller von Gesundheitsprodukten und Erbringer von gesundheitsbezogenen Leistungen sowie
Pharma- und Biotechnologieunternehmen umfassen. Die Anlage in diesen Sektor in Industrieldandern kann von einer Reihe von Faktoren beeinflusst werden, darunter (unter
anderem) Anderungen bei den Kosten von Medizinprodukten und medizinischen Leistungen, eine steigende Nachfrage durch eine &lter werdende Bevélkerung, eine langere
Lebenserwartung, technologische Fortschritte, die Verfligbarkeit von Finanzmitteln flir die Forschung, die Verfligbarkeit von Krankenversicherungen, das Bestehen eines
Wohlfahrtsystems, die Kontrolle der staatlichen Finanzierung, das Konsumverhalten, Produkthaftungsklagen und der Schutz geistiger Eigentumsrechte. Teile des Sektors kénnen
durch Daten aus klinischen Studien beeinflusst werden und die 6ffentliche Diskussion von Rechtsstreitigkeiten kénnte die Aktienkurse beeintrachtigen.

Aufgrund der oben aufgefiihrten Risiken kdnnen die Anlagen eines Fonds negativ beeinflusst werden. Der Wert Ihrer Anlagen kann steigen oder fallen.

Mit dem Industriesektor verbundene Risiken

Die Kurse von Unternehmen im Industriesektor kénnen durch das Angebot und die Nachfrage bei ihren konkreten Produkten oder Leistungen und bei Industrieprodukten im
Allgemeinen beeinflusst werden. Staatliche Regulierung, Tarifbeziehungen, weltpolitische Ereignisse, wirtschaftliche Bedingungen und Steuern kdnnen sich auf die Ergebnisse
von Unternehmen im Industriesektor auswirken. Unternehmen im Industriesektor koénnen durch Produkthaftungsanspriiche, Haftung fir Umweltschaden und
Wechselkursschwankungen beeintréchtigt werden. Der Industriesektor kann auBerdem durch Anderungen oder Trends bei den Rohstoffpreisen beeintrachtigt werden, die von
unberechenbaren Faktoren beeinflusst werden oder gekennzeichnet sein kdnnen. Fertigungsunternehmen missen mit technologischen Entwicklungen mithalten, da ansonsten
das Risiko besteht, dass ihre Produkte ihre Wettbewerbsfahigkeit verlieren oder lberaltern. Luft- und Raumfahrt- sowie Verteidigungsunternehmen, die zum Industriesektor
gehoren, sind in erheblichem AusmaB von der staatlichen Nachfrage nach ihren Produkten und Dienstleistungen abhangig, und ihr finanzielles Ergebnis kann in erheblichem
Ausmal von der staatlichen Ausgabenpolitik beeinflusst werden, insbesondere, da Regierungen zunehmend unter Druck geraten, ihre Haushaltsdefizite einzuschranken und
abzubauen. Transportunternehmen, ein weiterer Teilbereich des Industriesektors, sind zyklisch und kénnen ebenfalls erheblich von den Staatsausgaben abhangig sein.
Unternehmen oder Emittenten mit hoher Kohlenstoffintensitit oder hohen Umstellungskosten in Verbindung mit dem Ubergang zu kohlenstoffarmen Alternativen kénnen starker
von Risiken des Klimawandels betroffen sein. Zudem kann es erhéhte Auswirkungen auf den Wert der Anlagen eines Fonds geben, die sich aus der geografischen Konzentration
auf Standorte ergeben, an denen der Wert der Anlagen eines Fonds eine erhéhte Anfalligkeit bei unglinstigen physischen Klimaereignissen sowie bei sozialen oder mit der
Unternehmensfiihrung verbundenen Faktoren aufweisen kann.

Die Anlagen eines Fonds kénnen infolge der vorstehenden Risiken beeintrachtigt werden, und der Wert Ihrer Anlagen kann steigen oder fallen.
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Mit der Anlage im Technologiesektor verbundene Risiken

Technologieunternehmen sind typischerweise einem intensiven Wettbewerb ausgesetzt, was sich nachteilig auf die Gewinnspannen auswirken kann. Die Produkte von
Technologieunternehmen kénnen aufgrund von technologischen Entwicklungen und der haufigen Entwicklung neuer Produkte in der Branche, unabsehbaren Anderungen der
Wachstumsraten und der Konkurrenz um qualifizierte und fahige Mitarbeiter weniger wettbewerbsfahig werden oder Uberaltern. Unternehmen in diesem Sektor sind
typischerweise stark von Patent- und geistigen Eigentumsrechten abhangig, und ihre Rentabilitat kann durch den Verlust oder die Beeintrachtigung dieser Rechte beeintrachtigt
werden. Bestimmte Technologieunternehmen kdénnen von einem begrenzten Sortiment, Markten, finanziellen Ressourcen und/oder bestimmten zentralen Mitarbeitern abhangig
sein. Weitere Risikofaktoren kdnnen (unter anderem) erhebliche Kapitalanforderungen, staatliche Regulierung und Steuern sein. Bestimmte Teile des Technologiesektors kénnen
auBerdem durch die konkurrierende Nachfrage nach Rohstoffen und Anderungen bei den Rohstoffpreisen, die unvorhersehbar sein kénnen, beeinflusst werden. Aktien von
Unternehmen aus dem Technologiesektor kénnen volatiler sein als in anderen Sektoren und starkere Kursschwankungen aufweisen.

Aufgrund der oben aufgefiihrten Risiken kdnnen die Anlagen eines Fonds negativ beeinflusst werden. Der Wert Ihrer Anlagen kann steigen oder fallen.

Spezifische Risiken von Fonds, die direkt in an der Saudi Stock Exchange notierte Aktien investieren

Allgemeine Risiken im Zusammenhang mit dem saudischen QFI-System

Die QFI-Vorschriften wurden 2015 eingeflihrt. Dementsprechend wurden Anwendung und Auslegung dieser Anlagevorschriften noch nicht erprobt. In einigen wesentlichen
Punkten bestehen daher Unklarheiten und Unsicherheiten im Hinblick darauf, wie diese Vorschriften von der Regulierungsbehérde angewandt und/oder von den QFI ausgelegt
werden. Es ist nicht méglich, die zukiinftige Entwicklung des QFI-Systems vorherzusagen. Allgemein kann jede Anderung des QFI-Systems, einschlieBlich der Méglichkeit, dass
der Anlageverwalter seinen QFI-Status verliert, die Fahigkeit des betreffenden Fonds beeintrachtigen, tber den Anlageverwalter in an der Saudi Stock Exchange notierte Aktien
zu investieren.

Beschrankungen hinsichtlich ausldndischen Eigentums im Rahmen des QFI-Systems

Die Anlagen des betreffenden Fonds in saudischen Aktien sind abhangig von der Mdglichkeit des Anlageverwalters, an der Saudi Stock Exchange notierte Aktien zu kaufen und
zu verkaufen. Die Mdglichkeit des Anlageverwalters, mit borsennotierten saudischen Aktien zu handeln, ist abhdngig davon, dass die geltenden Beschréankungen hinsichtlich
auslandischen Eigentums nicht Uberschritten werden. Die QFI-Vorschriften und das saudische Kapitalmarktgesetz enthalten fiir QFI (z. B. den Fonds) und ihre verbundenen
Unternehmen bestimmte Obergrenzen fir auslandisches Anlageeigentum. Eine der wichtigsten Beschrankungen ist beispielsweise die Begrenzung des gesamten ausldandischen
Eigentums an bérsennotierten saudischen Aktien (auf 49 %). Diese gilt nicht nur fiir QFI, sondern auch fiir alle anderen Kategorien ausldndischer Anleger (z. B. in Saudi-Arabien
ansassige Auslander, Anleger, die Uber Swap-Kontrakte oder Partizipationsscheine Anteile an borsennotierten saudischen Aktien halten, sowie nicht in Saudi-Arabien ansassige
auslandische Anleger, die Anteile an Unternehmen hielten, bevor diese an der Borse notiert wurden). Die Saudi Stock Exchange stellt auf ihrer Website
(http://www.tadawul.com.sa) fortlaufend Informationen Uber diese Hoéchstgrenzen zur Verfigung, um die QFI und andere Marktteilnehmer bei der Einhaltung der
Beschrankungen zu unterstiitzen. Der Anlageverwalter hat die Moglichkeit, fir mehr als einen QFI in borsennotierte saudische Aktien zu investieren. Er kann daher bisweilen
fur verschiedene von ihm verwaltete Fonds, die QFI sind, in Aktien investieren, wobei alle diese Anlagen unter die Beschrankungen hinsichtlich ausléandischen Eigentums fallen.

Falls ein relevanter Hochstwert hinsichtlich auslédndischen Eigentums erreicht oder Giberschritten wird, kann dies dazu fiihren, dass der betreffende Fonds keine weiteren im KSA
notierten Aktien erwerben kann. Da darliber hinaus zugelassene QFI den aktuellen QFI-Vorschriften zufolge nicht gleichzeitig die endgliltigen wirtschaftlichen Eigentliimer von
in Saudi-Arabien notierten Wertpapieren sein konnen, die den lber das Saudi Swap Framework gehandelten DFI (z. B. Swaps oder Partizipationsscheine) zugrunde liegen, ist
es dem betreffenden Fonds als QFI in einer solchen Situation nicht mdglich, zuséatzlich zu den physischen/direkten Positionen indirekte/synthetische Engagements (z. B. Uber
Swaps oder Partizipationsscheine) in borsennotierten saudischen Aktien aufzubauen. Dies kann letztendlich (i) dazu fihren, dass der betreffende Fonds keine weiteren
Zeichnungen von Anteilen akzeptieren kann und seine Anteile an einer Borse, an der sie zum Handel zugelassen sind, mit einem wesentlichen Auf- oder Abschlag auf ihren
Nettoinventarwert gehandelt werden, und (ii) einen negativen oder positiven Einfluss auf die Wertentwicklung des betreffenden Fonds im Vergleich zum Referenzindex und
somit im weiteren Sinne filr die Anteilinhaber haben.

Die Mdglichkeit des Anlageverwalters, mit bérsennotierten saudischen Aktien zu handeln, ist auch davon abhangig, dass der Anlageverwalter und der betreffende Fonds ihren
QFI-Status behalten. Bestimmte zugelassene QFI kdnnen Uber eine dritte zur Beurteilung autorisierte Person (Assessing Authorised Person) (die hierzu von der CMA gemaB den
QFI-Vorschriften beauftragt wurde) bei der CMA die Zulassung als QFI beantragen. Erst nachdem ein Investmentfonds von der CMA als QFI gemaB den QFI-Vorschriften
zugelassen wurde, kann er Uber seinen Anlageverwalter in saudische borsennotierte Aktien an der Saudi Stock Exchange investieren. Falls der Anlageverwalter und/oder der
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betreffende Fonds seinen QFI-Status verliert oder Gesetze und Vorschriften dergestalt gedndert werden, dass das QFI-System fir den Anlageverwalter bzw. den betreffenden
Fonds nicht mehr zugénglich ist, wird es schwieriger fiir den betreffenden Fonds, sein Anlageziel zu erreichen. In diesem Fall kann der betreffende Fonds Techniken nutzen, um
in Wertpapiere oder andere Instrumente zu investieren, die nicht im Referenzindex vertreten sind, jedoch ein dhnliches Engagement in der Rendite des Referenzindex bieten
wie dessen Bestandteile. Zu diesen Instrumenten kdnnen Offshore-Futures, andere borsengehandelte Fonds, die ein dhnliches Engagement bieten wiirden, oder ungedeckte
Swapvereinbarungen gehéren. Bei Letzteren handelt es sich um Vereinbarungen, durch die sich ein Kontrahent dazu verpflichtet, dem betreffenden Fonds gegen eine Gebuhr
die Rendite eines bestimmten Engagements, z. B. des Referenzindex, zu liefern. Dementsprechend besteht ein héheres Risiko flir einen Tracking Error, was negative oder
positive Auswirkungen auf die Wertentwicklung des betreffenden Fonds und seine Anteilinhaber zur Folge haben kann.

Die CMA kann weitere Beschrdankungen oder Einschrankungen hinsichtlich auslandischen Eigentums an Wertpapieren im KSA einflihren, die sich nachteilig auf die Liquiditat und
die Wertentwicklung des betreffenden Fonds auswirken kénnen. Solche Beschréankungen und Einschréankungen kénnen die Fahigkeit des betreffenden Fonds zum Erwerb der
Aktien von einem oder mehreren Bestandteilen seines Referenzindex in Ubereinstimmung mit den relevanten Gewichtungen des Referenzindex einschrinken und sich daher auf
die Fahigkeit des betreffenden Fonds auswirken, die Wertentwicklung des Referenzindex genau nachzubilden.

Anlagen in Saudi-Arabien

Das KSA ist derzeit ein Schwellenmarkt. Dementsprechend unterscheidet es sich von den Volkswirtschaften der meisten entwickelten Lander. Anlagen im KSA kdnnen einem
héheren Verlustrisiko unterliegen als Anlagen in entwickelten Markten, unter anderem aufgrund von Faktoren wie politischer und wirtschaftlicher Instabilitdt und starkeren
Beschrankungen fir auslandische Anlagen. AuBerdem beruht das Rechtssystem des KSA auf dem Gesetz der Scharia. Dementsprechend kdnnen Emittenten der Wertpapiere,
in die der betreffende Fonds investiert, anderen Offenlegungs-, Unternehmensfiihrungs-, Rechnungslegungs- und Berichterstattungsgrundséatzen unterliegen als in entwickelten
Markten mit anderen Rechtssystemen. Beispielsweise missen bérsennotierte Unternehmen die saudi-arabischen Corporate Governance Regulations 2018 (,CGR") mit einigen
»Richtlinien™ verbindlich befolgen, jedoch halten sich mdéglicherweise nicht alle Emittenten an die CGR. Politische Veranderungen, gesellschaftliche Instabilitat und unglnstige
diplomatische Entwicklungen, die mdglicherweise in oder in Bezug auf das KSA stattfinden, kénnen zu wirtschaftlichen Sanktionen (z. B. Handelsembargos gegen einen
bestimmten Emittenten oder das gesamte KSA), der Auferlegung weiterer staatlicher Beschrankungen, der Enteignung von Vermdgenswerten, konfiskatorischen Steuern (z. B.
erhdhten Verbrauchssteuern fiir Produkte, die ein erh6htes wahrgenommenes Risiko soziobkonomischer Schaden fiir das KSA haben) oder zur Verstaatlichung einiger oder aller
Bestandteile des Referenzindex fiihren. Die Anleger sollten beachten, dass sich alle Anderungen der Politik der Regierung und der maBgeblichen Behérden des KSA negativ auf
die Wertpapiermarkte im KSA sowie auf die Wertentwicklung des betreffenden Fonds im Vergleich zum Referenzindex auswirken kénnen.

Rechtssystem des KSA

Das Rechtssystem des KSA beruht auf dem Gesetz der Scharia. Frihere Gerichtsurteile kénnen zu Referenzzwecken herangezogen werden, gelten aber nicht als Prazedenzfalle.
Aufgrund der geringen Anzahl veroffentlichter Falle und juristischer Auslegungen und angesichts der Tatsache, dass der Ausgang friher entschiedener Félle ohnehin nicht
bindend ware, bringt die Auslegung und Umsetzung der geltenden saudischen Gesetze und Vorschriften erhebliche Unsicherheiten mit sich. Darliber hinaus kann, da das
Rechtssystem des KSA und insbesondere das QFI-System noch in der Entwicklung begriffen sind, nicht zugesichert werden, dass Anderungen dieser Gesetze und Verordnungen
bzw. ihre Auslegung oder Durchsetzung keine wesentlichen nachteiligen Auswirkungen auf die Geschaftstatigkeit des betreffenden Fonds oder seine Mdglichkeiten zum Kauf
bdrsennotierter saudischer Aktien haben werden.

Risiko beziiglich der moglichen Marktvolatilitét

Die Anleger werden darauf hingewiesen, dass ausldandische Anleger gemaB dem durch die QFI-Vorschriften geregelten System erstmals Zugang zur Saudi Stock Exchange
erhalten. Marktvolatilitdt kann zu erheblichen Schwankungen der Preise von Wertpapieren fiihren, die an der Saudi Stock Exchange gehandelt werden, und somit den
Nettoinventarwert des betreffenden Fonds beeinflussen.

Risiko beziiglich der Abwickilung und damit verbundene Risiken

Jeder zugelassene Teilnehmer, der die Zeichnung von Anteilen des betreffenden Fonds beantragt, muss die KSA-Barausgleichspflicht T+2 erflillen, um den Kauf der zugrunde
liegenden KSA-Wertpapiere durch den Fonds in Verbindung mit seinem Zeichnungsantrag abzudecken, damit der Zeichnungsantrag des zugelassenen Teilnehmers giiltig ist.
Dementsprechend muss jeder zugelassene Teilnehmer, der die Zeichnung von Anteilen des betreffenden Fonds beantragt, einen Zeichnungsbetrag bereitstellen (der ,Barbetrag
zur Erflllung der KSA-Barausgleichspflicht T+2"), um den Kauf der zugrunde liegenden KSA-Wertpapiere durch den Fonds in Verbindung mit seinem Zeichnungsantrag
abzudecken, damit der Zeichnungsantrag des zugelassenen Teilnehmers glltig ist. Der Barbetrag zur Erflillung der KSA-Barausgleichspflicht T+2 wird auf das lokale KSA-
Unterverwahrkonto beim KSA-Unterverwahrer Ubertragen, das von diesem zur Verwendung und Nutzung fir den betreffenden Fonds eingerichtet wurde. Zwei Geschéftstage
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nach dem Zeitpunkt, an dem sich die gezeichneten Anteile des betreffenden Fonds im Besitz des zugelassenen Teilnehmers befinden, besteht daher ein Risiko, dass aufgrund
eines moglichen wirtschaftlichen oder geschéftlichen Vorfalls beim KSA-Unterverwahrer der Barbetrag zur Erflllung der KSA-Barausgleichspflicht T+2 verloren geht. Dies wiirde
sich negativ auf den Wert des betreffenden Fonds auswirken oder zu einer Verzégerung bei der Lieferung der Wertpapiere flihren, flur die der Barbetrag zur Erflllung der KSA-
Barausgleichspflicht T+2 bestimmt war. Auch der Tracking Error kdnnte voriibergehend beeinflusst werden. Alle vom Broker falschlicherweise ausgefiihrten Handelsauftrage
mussen daher durch zusatzliche Handelsgeschafte korrigiert werden. Dies kann sich voribergehend auf den Tracking Error auswirken und zu zusatzlichen Kosten fiir den
betreffenden Fonds fiihren, die mdglicherweise nicht sofort vom Broker erstattet werden.

Wenn bei einem von einem zugelassenen Teilnehmer gezahlten Barbetrag zur Erflillung der KSA-Barausgleichspflicht T+2 spater festgestellt wird, dass er lber dem
Zeichnungspreis (einschlieBlich endglltiger Abgaben und Geblhren) fir die betreffenden Anteile an dem Handelstag liegt, an dem die Zeichnung abgewickelt wurde, wird der
Mehrbetrag voriubergehend einbehalten und dem betreffenden zugelassenen Teilnehmer so bald wie mdglich erstattet, abzliglich der Devisentransaktionskosten, die
gegebenenfalls mit dem Umtausch dieses Betrags von SAR in USD (und in jede andere maBgebliche Wahrung) und der Rickfiihrung der Barmittel zur Zahlung an den
zugelassenen Teilnehmer verbunden sind. Der jeweilige zugelassene Teilnehmer bleibt bezliglich des zu erstattenden Betrags (,, Erstattungsbetrag™) ein ungesicherter Glaubiger
des betreffenden Fonds, bis der Betrag an ihn gezahlt wird. Flr den Erstattungsbetrag gelten, solange er im KSA verbleibt, die in diesem Prospekt beschriebenen Risikofaktoren.

Wenn der Barbetrag zur Erflllung der KSA-Barausgleichspflicht T+2 nicht ausreicht, um alle zugrunde liegenden Wertpapiere in Verbindung mit der Zeichnung zu kaufen, ist
der betreffende Fonds madglicherweise nicht in der Lage, alle erforderlichen zugrunde liegenden Wertpapiere beim ersten Kauf zu erwerben, und muss daraufhin einen oder
mehrere weitere Kaufe an einem oder mehreren Folgetagen durchfiihren oder stattdessen von dem jeweiligen Verwahrer Barmittel leihen. GleichermaBen muss der betreffende
Fonds, wenn Beschrankungen im Rahmen der Gesetze, Vorschriften und/oder Borsenregeln des KSA, die Aussetzung des Handels bestimmter saudischer Wertpapiere oder eine
Verzégerung bei der Uberweisung von SAR in das KSA den betreffenden Fonds daran hindern, alle erforderlichen zugrunde liegenden Wertpapiere beim ersten Kauf zu erwerben
(im vorstehenden Abschnitt ,,Beschrankungen hinsichtlich auslandischen Eigentums im Rahmen des QFI-Systems" finden Sie Informationen zu den Umstanden, unter denen
dies eintreten kann), auch einen oder mehrere weitere Kaufe an einem oder mehreren Folgetagen durchfiihren. Das Marktrisiko, das sich aus dem Zeitpunkt der Erteilung
weiterer Handelsauftrage flir zugrunde liegende Wertpapiere und aus méglichen Handelsverzégerungen ergibt, tragt der zugelassene Teilnehmer. Im Falle eines Fehlbetrags
musste der zugelassene Teilnehmer dann gemaB dem festgelegten Zeitrahmen und Verfahren des betreffenden Fonds (liber den Verwalter und/oder in der elektronischen Order-
Eingabe erhaltlich, wie im Abschnitt ,Verfahren fir den Handel am Primarmarkt® definiert) zusatzliche Gelder bereitstellen, um weitere Kaufe zu ermdglichen, bis alle
erforderlichen zugrunde liegenden KSA-Wertpapiere fiir den betreffenden Fonds erworben wurden. Um das Risiko eines zugelassenen Teilnehmers zu verringern, einen
Fehlbetrag ausgleichen zu missen, und um den betreffenden Fonds und seine Anteilinhaber zu schitzen, wird den geschatzten Abgaben und Geblhren im Barbetrag zur
Erflllung der KSA-Barausgleichspflicht T+2 und vom zugelassenen Teilnehmer zum Ausgleich eines Fehlbetrags zu zahlenden zusétzlichen Betragen ein Pufferbetrag zur Deckung
der erwarteten Markt- und Wechselkursvolatilitat aufgeschlagen. Wenn von einem zugelassenen Teilnehmer zuséatzliche Betrage zum Ausgleich eines Fehlbetrags zu zahlen sind,
nachdem der zugelassene Teilnehmer gezeichnete Anteile des betreffenden Fonds erhalten hat, ist der betreffende Fonds bezliglich dieser zusatzlichen Betrdge einem Kreditrisiko
als ungesicherter Glaubiger ausgesetzt.

Die Devisentransaktionskosten fiir einen Umtausch bei Zeichnungen und Riicknahmen und das Risiko einer moglichen Differenz zwischen dem USD- und dem SAR-Kurs (und
allen anderen relevanten Wahrungen, in denen Zeichnungen und Ricknahmen von Zeit zu Zeit akzeptiert werden) werden von dem jeweiligen zugelassenen Teilnehmer getragen
und sind in den endgliltigen Abgaben und Gebihren enthalten, die auf die jeweiligen vom zugelassenen Teilnehmer gezahlten bzw. erhaltenen Zeichnungs- bzw.
Ricknahmebetrage berechnet werden. Zugelassene Teilnehmer werden darauf hingewiesen, dass der entsprechende Erstattungsbetrag nicht verzinst wird und der betreffende
Fonds dem betreffenden zugelassenen Teilnehmer daher keine Zinsen auf diesen Betrag zahlt.

Indexnachbildungsrisiko - QFI-System

Die Rendite des betreffenden Fonds kann aus verschiedenen Grinden von der Rendite des Referenzindex abweichen, beispielsweise weil der QFI-Status des Anlageverwalters
widerrufen wird, weil ein Grenzwert flir auslandisches Eigentum erreicht oder Gberschritten wurde und der Anlageverwalter daher mit einem oder mehreren bérsennotierten
saudischen Wertpapieren nicht mehr handeln kann, weil der Anlageverwalter Anlagen in bérsennotierten saudischen Aktien anderen von ihm verwalteten Fonds zugewiesen hat
oder aufgrund der Anlagebeschrankungen gemaB den Gesetzen und Vorschriften des KSA, der voriibergehenden oder dauerhaften Aussetzung des Handels mit bestimmten
Wertpapieren, die von Zeit zu Zeit von der saudischen Bérse verhdngt wird, der Liquiditdt des zugrunde liegenden Marktes, steuerlicher Folgen, aufsichtsrechtlicher Anderungen
im KSA, die die Fahigkeit des Anlageverwalters zur Nachbildung der Rendite des Referenzindex beeintrdachtigen kénnen, sowie aufgrund von Devisenkosten.

Risiko in Verbindung mit der elektronischen Handelsplattform - Tadawul
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Die Broker im KSA Ubermitteln Handelsauftrage Uber ein elektronisches System, das mit dem System von Tadawul verbunden ist und von diesem empfangen wird. Die
Verwendung elektronischer Systeme durch den Broker oder Tadawul unterliegt dem Risiko von Software-, Hardware- oder Kommunikationsfehlern, die zu Unterbrechungen
oder Verzdgerungen beim Erwerb der beabsichtigten Wertpapiere fur den jeweiligen Fonds fihren kdnnen.

Handelsverbot

Wenn ein nicht ausgefiihrtes Kauf- oder Verkaufsgeschaft flir ein KSA-Wertpapier besteht, wird ein gegenlaufiges Geschaft (iber dasselbe Depotkonto fiir dasselbe KSA-
Wertpapier am Markt abgelehnt (das ,KSA-Handelsverbot"). Daher kann jede Handelsaktivitat, die das KSA-Handelsverbot auslost, zu einer Verzégerung des Handels fihren.
Dies kann sich auf die Mdglichkeiten des betreffenden Fonds zur Neuzusammensetzung seines Portfolios auswirken und zu einer Erhéhung seines Tracking Error fihren.

Rohstoffrisiko

Der betreffende Fonds kann in saudi-arabische Emittenten investieren, die anfallig fur Schwankungen an bestimmten Rohstoffmarkten sind. Negative Verdnderungen an den
Rohstoffmarkten, die auf Anderungen des Angebots und der Nachfrage nach Rohstoffen, auf Marktereignisse, aufsichtsrechtliche Entwicklungen oder andere Faktoren
zurlckzufihren sind, die der Fonds nicht beeinflussen kann, kdnnten sich nachteilig auf diese Unternehmen auswirken.

Risiko der Verstaatlichung
Anlagen in Saudi-Arabien sind einem Verlustrisiko durch Enteignung oder Verstaatlichung von Vermégenswerten und Eigentum oder die Einflihrung von Beschrankungen fir
auslandische Anlagen und die Rickfiihrung von Kapital ausgesetzt.

Risiko aus Anlagen am China Interbank Bond Market

Die Fonds kdnnen (ber das Foreign Access Regime und/oder lber Bond Connect am China Interbank Bond Market investieren.
Anlagen am China Interbank Bond Market (ber das Foreign Access Regime

GemaB der ,Bekanntmachung (2016) Nr. 3" der PBOC vom 24. Februar 2016 kénnen auslandische institutionelle Anleger, vorbehaltlich der anderen von den Behdrden der VRC
erlassenen Regeln und Vorschriften, am China Interbank Bond Market investieren (,Foreign Access Regime").

Nach den geltenden Vorschriften in der VRC kénnen auslandische institutionelle Anleger, die direkt am China Interbank Bond Market investieren méchten, dies Uiber eine
Onshore-Abwicklungsstelle tun, die fir die jeweiligen Einreichungen und die Kontoerdffnung bei den zustandigen Behérden verantwortlich ist. Es gibt keine Quotenbeschrankung.

Anlagen am China Interbank Bond Market (iber den Northbound Trading Link im Rahmen von Bond Connect

Bond Connect ist eine im Juli 2017 von CFETS, China Central Depository & Clearing Co., Ltd, Shanghai Clearing House, HKEX und Central Moneymarkets Unit gestartete Initiative
flr den gegenseitigen Zugang zum Anleihemarkt zwischen der VRC und Hongkong.

Nach den geltenden Bestimmungen in der VRC diirfen berechtigte ausldndische Anleger kiinftig Giber den Northbound-Handel von Bond Connect (,Northbound Trading Link")
in am China Interbank Bond Market gehandelte Anleihen investieren. Es wird keine Anlagequote fiir den Northbound Trading Link geben.

Beim Handel Uber den Northbound Trading Link missen berechtigte ausldandische Anleger das CFETS oder eine andere von der PBOC anerkannte Institution zur
Registrierungsstelle ernennen, um die Registrierung bei der PBOC zu beantragen.

Der Northbound Trading Link bezieht sich auf die Handelsplattform, die sich auBerhalb der VRC befindet und mit dem CFETS verbunden ist, damit berechtigte auslandische
Anleger ihre Handelsauftrage fir die am China Interbank Bond Market gehandelten Anleihen tber Bond Connect einreichen kénnen. HKEX und CFETS arbeiten mit elektronischen
Offshore-Anleihehandelsplattformen zusammen, um elektronische Handelsdienste und -plattformen fiir den direkten Handel zwischen berechtigten auslandischen Investoren
und zugelassenen Onshore-Handlern in der VRC (iber das CFETS bereitzustellen.
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Berechtigte auslandische Anleger kdnnen Handelsauftrage fir am China Interbank Bond Market gehandelte Anleihen Uber den Northbound Trading Link einreichen, der von
elektronischen Offshore-Anleihehandelsplattformen (z. B. Tradeweb und Bloomberg) bereitgestellt wird. Diese wiederum leiten die Preisanfragen an das CFETS weiter. Das
CFETS sendet die Preisanfragen an verschiedene zugelassene Onshore-Handler (darunter Marktmacher und andere am Market-Making-Geschaft Beteiligte) in der VRC. Die
zugelassenen Onshore-Handler beantworten die Preisanfragen (ber das CFETS, das die Antworten Uber dieselben elektronischen Offshore-Anleihehandelsplattformen an die
betreffenden berechtigten auslandischen Anleger sendet. Sobald der berechtigte auslandische Anleger das Angebot annimmt, wird der Handel auf dem CFETS abgeschlossen.

Die Abwicklung und Verwahrung von Anleihepapieren, die am China Interbank Bond Market iber Bond Connect gehandelt werden, erfolgt hingegen Uber die Abwicklungs- und
Verwahrungsverbindung zwischen der Central Moneymarkets Unit als Offshore-Verwahrer sowie China Central Depository & Clearing Co., Ltd und Shanghai Clearing House als
Onshore-Verwahrer und Clearingstelle in der VRC. Im Rahmen der Abwicklungsverbindung fihrt China Central Depository & Clearing Co., Ltd oder das Shanghai Clearing House
die Onshore-Bruttoabwicklung der bestatigten Geschafte durch, wahrend die Central Moneymarkets Unit die Anweisungen der Mitglieder der Central Moneymarkets Unit zur
Abwicklung von Anleihegeschaften im Auftrag berechtigter auslandischer Anleger gemaB ihren maBgeblichen Regeln bearbeitet. Seit der Einflihrung der Abwicklungsmethode
»Delivery Versus Payment" (,DVP") bei Bond Connect im August 2018 wird die Bewegung von Barmitteln und Wertpapieren gleichzeitig in Echtzeit durchgefihrt.

Nach den derzeit in der VRC geltenden Vorschriften eréffnet die Central Moneymarkets Unit als von der Hongkonger Wahrungsbehdérde anerkannter Offshore-Verwahrer Nominee-
Sammelkonten bei dem von der PBOC anerkannten Onshore-Verwahrer (d. h. China Central Depository & Clearing Co., Ltd und Shanghai Clearing House). Alle von berechtigten
auslandischen Anlegern gehandelten Anleihen werden auf den Namen der Central Moneymarkets Unit registriert, die diese Anleihen als Nominee-Inhaber halt. Daher ist ein
Fonds in Bezug auf die Central Moneymarkets Unit Verwahrrisiken ausgesetzt. Da die maBgeblichen Einreichungen, die Registrierung bei der People’s Bank of China und die
Kontoeréffnung von Dritten durchgefiihrt werden miussen, darunter Central Moneymarkets Unit, China Central Depository & Clearing Co., Ltd, Shanghai Clearing House und
CFETS, ist ein Fonds zusatzlich dem Risiko von Ausfallen oder Fehlern seitens dieser Dritten ausgesetzt.

Die genaue Natur und die Rechte eines Fonds als wirtschaftlicher Eigentiimer der Anleihen, die am China Interbank Bond Market tber die Central Moneymarkets Unit als Nominee
gehandelt werden, sind nach dem Recht der VRC nicht eindeutig definiert. Nach dem Recht der VRC sind rechtliches Eigentum und wirtschaftliches Eigentum nicht genau definiert
und unterschieden; zudem gab es bislang nur wenige Gerichtsverfahren in der VRC, die eine Nominee-Kontostruktur betrafen. Auch ist nicht sicher, wie sich die Rechte und
Interessen eines Fonds nach dem Recht der VRC genau darstellen und durchsetzen lassen.

Volatilitdts- und Liquiditédtsrisiko

Marktvolatilitét und potenzielle Liquiditatsengpasse aufgrund des geringen Handelsvolumens bestimmter Anleihen am China Interbank Bond Market kénnen dazu flhren, dass
die Kurse bestimmter Anleihen, die an diesem Markt gehandelt werden, stark schwanken. Ein Fonds, der an einem solchen Markt investiert, unterliegt daher Liquiditats- und
Volatilitatsrisiken. Die Spanne zwischen Geld- und Briefkurs kann bei solchen Wertpapieren erheblich sein. Einem Fonds kénnen daher beim Verkauf dieser Anlagen erhebliche
Kosten und Verluste entstehen. Der Verkauf von am China Interbank Bond Market gehandelten Anleihen ist moglicherweise schwierig oder unmdglich. Dies kann die Fahigkeit
eines Fonds beeintrachtigen, solche Wertpapiere zu den erwarteten Preisen zu erwerben oder zu verauBern.

Aufsichtsrechtliche Risiken

Dariber hinaus unterliegt eine Anlage am China Interbank Bond Market Gber Bond Connect aufsichtsrechtlichen Risiken. Die einschldgigen Regeln und Vorschriften unterliegen
Anderungen, die méglicherweise riickwirkend gelten, und es kann nicht garantiert werden, dass Bond Connect nicht eingestellt oder abgeschafft wird. Des Weiteren gibt es
wesentliche Unterschiede zwischen den Wertpapierbestimmungen und Rechtssystemen von China und Hongkong, was zu Problemen flihren kann. Falls die zustandigen Behdrden
die Kontoeroéffnung oder den Handel am China Interbank Bond Market aussetzen, wird die Fahigkeit eines Fonds, am China Interbank Bond Market zu investieren, beeintrachtigt
und begrenzt. In diesem Fall wird die Fahigkeit eines Fonds, sein Anlageziel zu erreichen, beeintrachtigt, und nach Ausschépfung anderer Handelsalternativen kann der Fonds
dadurch erhebliche Verluste erleiden. Dariber hinaus kann es sein, dass ein Fonds, wenn Bond Connect nicht in Betrieb ist, nicht in der Lage ist, Uber Bond Connect zeitnah
Anleihen zu erwerben oder zu verauBern, was sich nachteilig auf die Wertentwicklung des Fonds auswirken kdnnte.

Chinesische Unternehmen, z. B. im Finanzdienstleistungs- oder Technologiesektor und in Zukunft moglicherweise auch in anderen Sektoren, unterliegen zudem dem Risiko,
dass chinesische Behdrden in ihre Geschaftstatigkeit und Struktur eingreifen kdnnen, was sich negativ auf den Wert der Anlagen eines Fonds auswirken kann.
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Systemausfalirisiken fiir Bond Connect

Der Handel Uber Bond Connect erfolgt ber neu entwickelte Handelsplattformen und operative Systeme. Es gibt keine Garantie dafiir, dass diese Systeme ordnungsgeman
funktionieren oder weiterhin an die Veranderungen und Entwicklungen des Marktes angepasst werden. Falls die betreffenden Systeme nicht ordnungsgemaB funktionieren, kann
der Handel uber Bond Connect unterbrochen werden. Die Fahigkeit eines Fonds, iber Bond Connect zu handeln (und somit seine Anlagestrategie zu verfolgen), kann daher
beeintrachtigt werden. Dariber hinaus kann ein Fonds, der Uber Bond Connect am China Interbank Bond Market investiert, Verzogerungsrisiken bei Systemen fir die
Orderplatzierung/Abwicklung ausgesetzt sein.

Renminbi-Wahrungsrisiken

Die Abwicklung der Bond-Connect-Geschafte erfolgt in der chinesischen Wahrung, dem Renminbi (,RMB"), der derzeit Beschrdnkungen unterliegt und nicht frei konvertierbar
ist. Infolgedessen ist ein Fonds einem Wahrungsrisiko ausgesetzt, und es kann nicht garantiert werden, dass den Anlegern zeitnah ein zuverlassiges Angebot an RMB zur
Verfligung steht.

Steuerrisiko
Nach den geltenden Steuervorschriften wird auf Dividenden aus chinesischen Quellen sowie Zinsen auf nichtstaatliche Anleihen, die an den betreffenden Fonds gezahlt werden,
eine Quellensteuer von 10 % erhoben, es sei denn, der Satz wird aufgrund eines anwendbaren Steuerabkommens ermaBigt.

Ab dem 1. Mai 2016 wird eine Mehrwertsteuer (MwSt.) auf bestimmte vom jeweiligen Fonds erzielte Ertrdge erhoben, einschlieBlich Zinsertragen aus nichtstaatlichen Anleihen
und Handelsgewinnen, sofern keine ausdrickliche Steuerbefreiung von den chinesischen Steuerbehdrden vorliegt. MwSt.-Befreiungen gelten derzeit fir Schuldtitel, die am
China Interbank Bond Market gehandelt werden.

Am 22. November 2018 verodffentlichten das Finanzministerium der VRC und die staatliche Steuerverwaltung gemeinsam das Rundschreiben 108, wonach auslandische
institutionelle Anleger flir den Zeitraum vom 7. November 2018 bis zum 6. November 2021 vorubergehend von der Quellensteuer und Mehrwertsteuer auf Zinsertréage aus
nichtstaatlichen Anleihen am inlandischen Anleihemarkt befreit sind. Das Rundschreiben 108 macht keine Angaben Uber die steuerliche Behandlung von Zinsen aus
nichtstaatlichen Anleihen in der VRC, die vor dem 7. November 2018 entstanden sind.

Es besteht das Risiko, dass die chinesischen Steuerbehdrden die voriibergehenden Steuerbefreiungen in Zukunft wieder aufheben und versuchen, die Quellensteuer und die
Mehrwertsteuer auf den betreffenden Fonds zugeflossene Zinsertrdge aus nichtstaatlichen Anleihen ohne vorherige Anklindigung einzuziehen. Wenn die Steuerbefreiungen
aufgehoben werden, kénnen alle Steuern, die in Bezug auf den betreffenden Fonds entstehen, direkt vom Fonds getragen oder indirekt an diesen weitergegeben werden. Dies
kann erhebliche Auswirkungen auf den Nettoinventarwert haben. Wie bei jeder Anpassung des Nettoinventarwerts kénnen Anleger abhdngig davon, wann sie Anteile des Fonds
gekauft oder verkauft haben, beglnstigt oder benachteiligt werden.

Anderungen des chinesischen Steuerrechts, kiinftige Klarstellungen desselben und/oder die anschlieBende riickwirkende Durchsetzung durch die chinesischen Steuerbehérden
kénnen zu einem fir den betreffenden Fonds unter Umstanden erheblichen Verlust fihren. Der Anlageverwalter wird die Rickstellungspolitik fir die Steuerbelastung weiterhin
Uberprifen und kann nach seinem Ermessen von Zeit zu Zeit eine Rickstellung flr potenzielle Steuerverbindlichkeiten bilden, wenn diese seiner Meinung nach gerechtfertigt
oder nach weiteren 6ffentlichen Klarstellungen seitens der VRC erforderlich ist.

Mit Anlagen in der VRC iiber Stock Connect verbundene Risiken

Neben den Risikofaktoren im Abschnitt ,Anlagen in der VRC" und anderen anwendbaren Risikofaktoren gelten fiir Stock-Connect-Fonds die folgenden Risikofaktoren:

Stock Connect

Fonds, die in der VRC investieren, kdnnen iber Stock Connect in China-A-Aktien, die an der SSE und der SZSE gehandelt werden, anlegen (,Nordwartshandel"). Shanghai-Hong
Kong Stock Connect ist ein Programm fir Wertpapierhandels- und Clearing-Verbindungen, das von HKEX, der SSE und ChinaClear entwickelt wurde, und Shenzhen-Hong Kong
Stock Connect ist ein Programm flir Wertpapierhandels- und Clearing-Verbindungen, das von HKEX, der SZSE und ChinaClear entwickelt wurde. Das Ziel von Stock Connect
besteht darin, einen gegenseitigen Aktienmarktzugang zwischen der VRC und Hongkong zu erreichen.
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Die HKSCC, eine 100%ige Tochtergesellschaft von HKEX, und ChinaClear sind fiir das Clearing, die Abwicklung und die Bereitstellung von Verwahrstellen-, Nominee- und
anderen zugehorigen Dienstleistungen bei den von ihren jeweiligen Marktteilnehmern und Anlegern durchgefiihrten Handelsgeschéaften verantwortlich. Die Uber Stock Connect
gehandelten China-A-Aktien werden in dematerialisierter Form emittiert und Anleger halten keine physischen China-A-Aktien.

Obwohl die HKSCC keine Eigentumsrechte an den SSE- und SZSE-Wertpapieren geltend macht, die auf ihren Wertpapier-Sammelkonten bei ChinaClear gehalten werden,
behandelt ChinaClear als Aktienregisterstelle fiir an der SSE und der SZSE notierte Unternehmen die HKSCC im Hinblick auf UnternehmensmaBnahmen (Corporate Actions)
bezliglich solcher SSE- und SZSE-Wertpapiere dennoch als einen Aktionar.

Im Rahmen von Stock Connect unterliegen Anleger aus Hongkong und auslandische Anleger den von der SSE, der SZSE, ChinaClear, HKSCC oder der betreffenden Behorde
Festlandchinas auferlegten Gebihren und Abgaben, wenn sie mit SSE-Wertpapieren und SZSE-Wertpapieren handeln und diese abwickeln. Weitere Informationen Uber die

Handelsgeblhren und -abgaben sind online auf der folgenden Website verfligbar: http://www.hkex.com.hk/eng/market/sec tradinfra/chinaconnect/chinaconnect.htm.

Fir Anlagen in China-A-Aktien Uber Stock Connect ist es nicht erforderlich, den Status eines RQFII zu erhalten, der fir einen direkten Zugang zur SSE und zur SZSE benétigt
wurde.

Quotenbeschrankungen

Anlagen in der VRC Uber Stock Connect unterliegen Quotenbeschrankungen, die fir den Anlageverwalter gelten. Insbesondere werden Kaufauftrdge abgelehnt, sobald der
verbleibende Saldo der entsprechenden Quote auf Null sinkt oder die Tagesquote Uiberschritten wird (Anleger diirfen jedoch ihre grenziiberschreitenden Wertpapiere unabhangig
vom Saldo der Quote verkaufen). Deshalb ist der betreffende Stock-Connect-Fonds aufgrund von Quotenbeschrankungen mdglicherweise in seiner Fahigkeit beschrankt, Anlagen
in China-A-Aktien Uber Stock Connect rechtzeitig zu tatigen, was sich wiederum auf die Fahigkeit des betreffenden Stock-Connect-Fonds auswirken kann, die Wertentwicklung
seines Referenzindex genau nachzubilden.

Rechtliches/wirtschaftliches Eigentum

Die China-A-Aktien, in die Uber Stock Connect investiert wird, werden von der Verwahrstelle/dem Unterverwahrer auf Konten im CCASS gehalten, die von der HKSCC als
Zentralverwahrer in Hongkong gefiihrt werden. Die HKSCC wiederum halt die China-A-Aktien als Nominee-Inhaber Uber ein auf ihren Namen lautendes Wertpapier-Sammelkonto,
das bei ChinaClear fir jeden der Stock-Connect-Fonds registriert ist. Die spezifischen Einzelheiten und Rechte der Stock-Connect-Fonds als wirtschaftliche Eigentimer der
China-A-Aktien Uber die HKSCC als Nominee sind nach dem Recht der VRC nicht genau definiert. Nach dem Recht der VRC sind ,rechtliches Eigentum" und ,wirtschaftliches
Eigentum™ nicht genau definiert und unterschieden; zudem gab es bislang nur wenige Gerichtsverfahren in der VRC, die eine Nominee-Kontostruktur betrafen. Deshalb ist nicht
sicher, wie sich die Rechte und Interessen der Stock-Connect-Fonds nach dem Recht der VRC darstellen und durchsetzen lassen. Darum ist es in dem unwahrscheinlichen Fall,
dass die HKSCC in Hongkong Gegenstand eines Liquidationsverfahrens wird, nicht klar, ob die China-A-Aktien als wirtschaftliches Eigentum der Stock-Connect-Fonds gehalten
werden oder als Teil des allgemeinen Vermdgens der HKSCC zur allgemeinen Ausschittung an ihre Glaubiger zur Verfiigung stehen.

Aus Grinden der Vollstéandigkeit sei darauf hingewiesen, dass die CSRC Informationen mit dem Titel ,FAQ on Beneficial Ownership under SH-HK Stock Connect" (Haufig gestellte
Fragen zum wirtschaftlichen Eigentum im Rahmen von SH-HK Stock Connect) vom 15. Mai 2015 in Bezug auf wirtschaftliches Eigentum bereitgestellt hat (die ,FAQ").
Nachfolgend sind die relevanten Abschnitte aus den FAQ auszugsweise wiedergegeben:

Besitzen auslandische Anleger Eigentumsrechte an den SSE-Wertpapieren, die sie iiber den Northbound Trading Link als Aktiondre erwerben? Werden
die Konzepte des ,,Nominee-Inhabers" und des , wirtschaftlichen Eigentiimers" im Recht Festlandchinas anerkannt?

Artikel 18 der Administrative Measures for Registration and Settlement of Securities (administrative MaBnahmen fiir die Registrierung und Abwicklung von Wertpapieren)
(die ,AbwicklungsmaBnahmen") besagt, dass ,Wertpapiere auf den Konten der Wertpapierinhaber verbucht werden, es sei denn, Gesetze, Verwaltungsvorschriften oder
CSRC-Regeln schreiben vor, dass die Wertpapiere auf Konten verbucht werden mdssen, die auf den Namen von Nominee-Inhabern eréffnet wurden". Daher sehen die
AbwicklungsmaBnahmen ausdriicklich das Konzept des Nominee-Aktienbesitzes vor. Artikel 13 der Certain Provisions on Shanghai-Hong Kong Stock Connect Pilot Program
(die ,CSRC Stock Connect-Regeln") besagt, dass Aktien, die von Anlegern (iber den Northbound Trading Link erworben werden, auf den Namen von HKSCC registriert
werden missen, und dass Anleger ,einen gesetzlichen Anspruch auf die Rechte und Vorteile aus Aktien haben, die i(iber den Northbound Trading Link erworben wurden".
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Dementsprechend ist in den CSRC Stock Connect-Regeln ausdriicklich festgelegt, dass im Nordwdértshandel auslandische Anleger SSE-Wertpapiere (iber HKSCC halten und
Eigentumsrechte an diesen Wertpapieren als Aktionare besitzen.

Wie konnen auslidndische Anleger rechtliche Schritte in Festlandchina einleiten, um ihre Rechte beziiglich der iiber den Northbound Trading Link
erworbenen SSE-Wertpapiere geltend zu machen?

Im Recht Festlandchinas ist nicht ausdrticklich vorgesehen, dass ein wirtschaftlicher Eigentimer im Rahmen der Nominee-Inhaberstruktur rechtliche Schritte einleitet, sie
verbieten dies jedoch auch nicht. Nach unserem Versténdnis kann HKSCC als Nominee-Inhaber der SSE-Wertpapiere im Northbound Trading Link Aktionérsrechte ausiben
und rechtliche Schritte im Namen ausléndischer Anleger einleiten. Darliber hinaus besagt Artikel 119 der Zivilprozessordnung der Volksrepublik China, dass ,der Kldager
bei einer Klage eine natlirliche Person, eine juristische Person oder eine andere Organisation sein muss, die ein direktes Interesse an dem betreffenden Fall besitzt".
Solange ein auslédndischer Anleger nachweisen kann, dass er als wirtschaftlicher Eigentimer ein direktes Interesse besitzt, kann er bei den Gerichten Festlandchinas in
seinem eigenen Namen Klage erheben.

Risiken bei Abrechnung und Abwicklung

Die HKSCC und ChinaClear haben Clearing-Verbindungen eingerichtet und wurden jeweils Teilnehmer der betreffenden anderen Partei, um die Abrechnung und Abwicklung von
grenziberschreitenden Geschaften zu ermdglichen. Bei grenziiberschreitenden Geschaften, die am Markt veranlasst werden, wird das Clearinghaus des betreffenden Marktes
einerseits die Abrechnung und Abwicklung mit seinen eigenen Clearing-Teilnehmern durchfiihren und sich andererseits dazu verpflichten, die Abrechnungs- und
Abwicklungsverpflichtungen seiner Clearing-Teilnehmer mit dem Clearinghaus des Kontrahenten zu erfullen.

Als nationaler zentraler Kontrahent des Wertpapiermarktes der VRC betreibt ChinaClear eine umfangreiche Abrechnungs-, Abwicklungs- und Aktienbesitz-Infrastruktur.
ChinaClear hat ein Rahmenwerk und MaBnahmen fiir das Risikomanagement eingerichtet, die von der CSRC genehmigt wurden und Gberwacht werden. Die Wahrscheinlichkeit
eines Zahlungsausfalls von ChinaClear wird als sehr gering betrachtet. Im unwahrscheinlichen Fall eines Zahlungsausfalls von ChinaClear sind die Verpflichtungen der HKSCC
bezliglich China-A-Aktien im Rahmen ihrer Marktvertrage mit Clearing-Teilnehmern darauf beschrankt, die Clearing-Teilnehmer bei der Geltendmachung ihrer Anspriiche
gegenliber ChinaClear zu unterstiitzen. Die HKSCC sollte sich nach Treu und Glauben bemihen, die ausstehenden Aktien und Gelder von ChinaClear Uber die bestehenden
rechtlichen Wege oder Uber die Liquidation von ChinaClear zurlickzuerhalten. In diesem Fall ist es moglich, dass der betreffende Stock-Connect-Fonds seine Verluste nur mit
Verzégerung oder nicht vollstandig von ChinaClear wiedererlangt.

Aussetzungsrisiko

Es ist davon auszugehen, dass sich die SEHK, die SSE und die SZSE das Recht vorbehalten, den Handel bei Bedarf auszusetzen, um einen ordnungsgemafBen und fairen Markt
und ein umsichtiges Risikomanagement zu gewahrleisten. Vor einer Aussetzung wird die Zustimmung der zustédndigen Regulierungsbehodrde eingeholt. Wenn es zu einer
Aussetzung kommt, beeintrachtigt dies den Zugang des betreffenden Stock-Connect-Fonds zum Markt der VRC.

Unterschiedliche Handelstage

Stock Connect wird nur an Tagen betrieben, an denen die Mdrkte sowohl in der VRC als auch in Hongkong flir den Handel gedffnet sind und an denen die Banken an beiden
Markten an den entsprechenden Abrechnungstagen gedffnet sind. Daher kann es vorkommen, dass die Stock-Connect-Fonds an einem Tag, der am Markt der VRC ein normaler
Handelstag ist, keine Handelsgeschdfte mit China-A-Aktien (ber Stock Connect ausflihren kdnnen. Die Stock-Connect-Fonds kdnnen infolgedessen einem Risiko von
Kursschwankungen von China-A-Aktien in dem Zeitraum, in dem an einer der Stock Connects kein Handel stattfindet, unterliegen.

Verkaufsbeschrankungen durch Front-End-Uberwachung

Nach den in der VRC geltenden Vorschriften muss ein Anleger vor dem Verkauf von Anteilen eine ausreichende Anzahl von Anteilen im Depot halten; anderenfalls lehnt die SSE
oder SZSE den betreffenden Verkaufsauftrag ab. Die SEHK prift Verkaufsauftrage fiir China-A-Aktien ihrer Teilnehmer (d. h. der Aktienmakler) vor einem Handelsgeschaft, um
sicherzustellen, dass kein Uberverkauf erfolgt.

Falls ein Stock-Connect-Fonds beabsichtigt, bestimmte von ihm gehaltene China-A-Aktien zu verkaufen, muss er diese China-A-Aktien auf die jeweiligen Konten seiner Makler
Ubertragen, bevor der Markt am Tag des Verkaufs (,Handelstag") 6ffnet. Wenn er diese Frist nicht einhalt, kann er diese Aktien nicht am Handelstag verkaufen. Ein Stock-
Connect-Fonds kann von seinem Verwahrer verlangen, ein Special Segregated Account (,SPSA™) im CCASS zu erdffnen, um seine Bestande an SSE- und SZSE-Wertpapieren
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zu halten. In diesem Fall muss er SSE- oder SZSE-Wertpapiere erst nach der Ausfiihrung und nicht vor der Platzierung des Verkaufsauftrags von seinem SPSA auf das Konto
seines benannten Maklers Ubertragen.

Wenn ein Stock-Connect-Fonds nicht in der Lage ist, das SPSA-Modell zu verwenden, misste er SSE- oder SZSE-Wertpapiere an seine Makler liefern, bevor der Markt am
Handelstag 6ffnet. Dementsprechend wird der Verkaufsauftrag abgelehnt, wenn sich nicht genligend China-A-Aktien auf dem Konto des Stock-Connect-Fonds befinden, bevor
der Markt am Handelstag 6ffnet, was sich nachteilig auf die Wertentwicklung des Stock-Connect-Fonds auswirken kdnnte.

Operatives Risiko

Stock Connect basiert auf der Funktionsfahigkeit der betrieblichen Systeme der betreffenden Marktteilnehmer. Marktteilnehmer werden zur Teilnahme an diesem Programm
zugelassen, sofern sie bestimmte Anforderungen bezliglich IT-Kapazitaten und Risikomanagement sowie gegebenenfalls weitere Vorgaben der betreffenden Borse und/oder des
betreffenden Clearinghauses erflillen.

Die Wertpapierbestimmungen und Rechtssysteme der beiden Markte unterscheiden sich wesentlich voneinander, weshalb die Marktteilnehmer sich unter Umstédnden laufend
mit daraus resultierenden Problemen auseinandersetzen missen. Es kann nicht zugesichert werden, dass die Systeme der SEHK und der Marktteilnehmer ordnungsgemaB
funktionieren werden oder weiterhin an Anderungen und Entwicklungen an beiden Mérkten angepasst werden. Falls die relevanten Systeme nicht ordnungsgemaB funktionieren,
kénnte der Handel an beiden Markten Uber das Programm unterbrochen werden. Der Zugang des betreffenden Stock-Connect-Fonds zum Markt fiir China-A-Aktien (und somit
seine Fahigkeit zur Verfolgung seiner Anlagestrategie) kdnnte beeintrachtigt werden.

Aufsichtsrechtliches Risiko

Die aktuellen Vorschriften von Stock Connect unterliegen Anderungen, und es kann nicht zugesichert werden, dass Stock Connect weiterhin bestehen bleibt. Die
Regulierungsbehérden/Boérsen in der VRC und Hongkong kénnen in Verbindung mit dem Betrieb, der Durchsetzung von Rechten und grenziiberschreitenden Handelsgeschaften
im Rahmen von Stock Connect gegebenenfalls neue Regelungen erlassen. Stock-Connect-Fonds kdnnen infolge dieser Anderungen beeintrachtigt werden.

Chinesische Unternehmen, z. B. im Finanzdienstleistungs- oder Technologiesektor und in Zukunft mdglicherweise auch in anderen Sektoren, unterliegen zudem dem Risiko,
dass chinesische Behorden in ihre Geschaftstatigkeit und Struktur eingreifen kdnnen, was sich negativ auf den Wert der Anlagen eines Fonds auswirken kann.

Anderung zulissiger Aktien

Wenn eine Aktie fiir den Handel Gber Stock Connect nicht mehr zuldssig ist, kann die Aktie nur noch verkauft, aber nicht mehr gekauft werden. Dies kann die Fahigkeit des
betreffenden Stock-Connect-Fonds beschranken, die Anteile eines oder mehrerer Bestandteile seines Referenzindex zu kaufen, und sich somit auf die Féhigkeit des betreffenden
Stock-Connect-Fonds auswirken, die Wertentwicklung seines Referenzindex genau nachzubilden.

Kein Schutz durch Anlegerentschddigungsfonds

Die Anlage in China-A-Aktien Uiber Stock Connect erfolgt tiber Makler und unterliegt dem Risiko der Nichterfillung von Verpflichtungen seitens dieser Makler. Anlagen von Stock-
Connect-Fonds werden nicht durch den Anlegerentschadigungsfonds von Hongkong gedeckt, der eingerichtet wurde, um Anleger jeder Nationalitdt zu entschadigen, die infolge
des Ausfalls eines lizenzierten Vermittlers oder eines zugelassenen Finanzinstituts bezliglich bdrsengehandelter Produkte in Hongkong finanzielle Verluste erleiden. Da
Ausfallereignisse bezliglich China-A-Aktien, in die Uber Stock Connect investiert wird, keine an der SEHK oder Hong Kong Futures Exchange Limited notierten oder gehandelten
Produkte umfassen, sind sie nicht vom Anlegerentschadigungsfonds gedeckt. Daher sind die Stock-Connect-Fonds den Risiken des Ausfalls des oder der Makler ausgesetzt, den
bzw. die sie mit ihren Handelsgeschéften mit China-A-Aktien Uiber Stock Connect beauftragen.

Steuerliche Risiken

Die Steuerbehdrden der VRC haben ferner bekanntgegeben, dass Gewinne aus Anlagen in China-A-Aktien tUber Stock Connect mit Wirkung ab 17. November 2014 voriubergehend
von der Besteuerung der VRC befreit werden. Diese voriibergehende Befreiung gilt allgemein fiir China-A-Aktien, einschlieBlich Aktien von Unternehmen aus der VRC mit hohem
Immobilienvermdégen. Die Dauer der voriibergehenden Befreiung wurde nicht angegeben und sie kann von den Steuerbehérden der VRC mit oder ohne vorherige Ankiindigung
und im schlimmsten Fall riickwirkend aufgehoben werden. Falls die voriibergehende Befreiung aufgehoben wird, wiirden die betreffenden Stock-Connect-Fonds der Besteuerung
der VRC im Hinblick auf Gewinne aus China-A-Aktien unterliegen und die resultierende Steuerschuld wirde letztlich von den Anlegern getragen. Diese Steuerschuld kann jedoch
im Rahmen der Bedingungen eines geltenden Steuerabkommens gemindert werden, und in diesem Fall werden solche Vorteile auch an die Anleger weitergegeben.
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Abwicklungsmodus im Rahmen des SPSA-Modells

Im Rahmen des normalen DVP-Abwicklungsmodus (Delivery Versus Payment, Lieferung gegen Zahlung) findet die Aktien- und Geldibertragung zum Zeitpunkt T+0 zwischen
Clearing-Teilnehmern (d. h. Maklern und dem Verwahrer oder einem Teilnehmer des Verwahrers) mit einem maximalen Zeitfenster von vier Stunden zwischen der Aktien- und
Geldubertragung statt. Dies gilt nur fir die Abwicklung in CNH (Offshore-Renminbi) und unter der Voraussetzung, dass die Makler die Geldgutschrift in chinesischen Renminbi
am selben Tag unterstiitzen. Im Rahmen des im November 2017 eingefiihrten RDVP-Abwicklungsmodus (Real time Delivery Versus Payment, Echtzeitlieferung gegen Zahlung)
erfolgt die Aktien- und Geldlbertragung in Echtzeit, jedoch ist die Verwendung von RDVP nicht obligatorisch. Die Clearing-Teilnehmer missen der Abwicklung der Transaktion
mithilfe von RDVP zustimmen und RDVP in einem bestimmten Feld auf der Abwicklungsanweisung angeben. Wenn einer der Clearing-Teilnehmer nicht in der Lage ist, die
Geschafte mithilfe von RDVP abzuwickeln, besteht das Risiko, dass die Geschéfte fehlschlagen kdnnten und sich daher auf die Fahigkeit des betreffenden Stock-Connect-Fonds
auswirken konnten, die Wertentwicklung seines Referenzindex genau nachzubilden.

Mit einer Anlage in Aktienfonds verbundene Risiken

Aktienwerte

Der Wert von Aktienpapieren schwankt taglich, und ein Fonds, der in Aktien investiert, konnte erhebliche Verluste erleiden. Die Kurse von Aktien kénnen durch Faktoren
beeinflusst werden, die sich auf die Entwicklung der einzelnen Unternehmen, die diese Aktien ausgeben, auswirken sowie durch tagliche Bewegungen des Aktienmarkts und
allgemeinere wirtschaftliche und politische Entwicklungen. Hierzu zahlen unter anderem Trends beziglich Wirtschaftswachstum, Inflation und Zinsen sowie verdffentlichte
Unternehmensgewinne, demografische Trends und Naturkatastrophen.

Hinterlegungsscheine (Depository Receipts)
ADRs und GDRs sollen ein Engagement in ihren jeweiligen Basiswerten bieten.

Der Anlageverwalter kann in bestimmten Situationen ADRs und GDRs einsetzen, um ein Engagement in zugrunde liegenden Wertpapieren des Referenzindex aufzubauen,
beispielsweise wenn die zugrunde liegenden Wertpapiere nicht direkt gehalten werden kdénnen oder nicht zu einer Direktanlage geeignet sind, wenn der direkte Zugang zu den
zugrunde liegenden Wertpapieren beschrankt oder begrenzt ist oder wenn Hinterlegungsscheine ein kosten- oder steuerglinstigeres Engagement bieten. In diesen Fallen kann
der Anlageverwalter jedoch nicht garantieren, dass ein dhnliches Ergebnis erzielt wird wie im Fall einer Direktanlage in den Wertpapieren, weil ADRs und GDRs sich nicht immer
parallel zu dem zugrunde liegenden Wertpapier entwickeln.

Im Falle der Aussetzung oder SchlieBung eines oder mehrerer Markte, an dem bzw. denen die zugrunde liegenden Wertpapiere gehandelt werden, besteht das Risiko, dass der
Wert der ADRs oder GDRs den Wert der jeweils zugrunde liegenden Wertpapiere nicht genau abbildet. Darliiber hinaus kénnen Umstdnde vorliegen, unter denen der
Anlageverwalter nicht in ein ADR oder GDR investieren kann oder dies nicht angemessen ist oder unter denen die Merkmale der ADRs oder GDRs das zugrunde liegende
Wertpapier nicht genau widerspiegeln.

Wenn ein Fonds unter den oben beschriebenen Umsténden in ADRs und GDRs investiert, kann die Nachbildung des Referenzindex durch den Fonds beeintrachtigt werden, d. h.,
es besteht das Risiko, dass die Rendite des Fonds von der Rendite des Referenzindex abweicht.

Aktien mit hoher Dividendenausschiittung

Die Regeln der Referenzindizes fir Fonds, die hohe Dividenden ausschiitten, sind zwar darauf ausgelegt, Aktien mit hoher Dividendenausschiittung auszuwahlen, die
Zahlungsstrome der Dividendenausschittungen kénnen jedoch von Jahr zu Jahr unterschiedlich ausfallen, und friihere Dividendenzahlungen liefern keinen Hinweis auf zukiinftige
Dividendenzahlungen.

Zu den Aktien mit hoher Dividendenausschiittung zahlen unter anderem auch Unternehmen mit geringer oder mittlerer Marktkapitalisierung, die finanziell weniger solide sein
kénnten als Unternehmen mit einer hohen Marktkapitalisierung. Darliber hinaus sind diese Unternehmen stéarker von Schllisselpersonal abhangig und daher gegeniiber einem
Verlust von Mitarbeitern anfélliger. Unternehmen mit geringer oder mittlerer Marktkapitalisierung kénnten weniger diversifizierte Produktlinien aufweisen als Unternehmen mit
einer hohen Marktkapitalisierung und somit starker von negativen Entwicklungen bezliglich ihrer Produkte betroffen sein. Unternehmen mit geringer oder mittlerer
Marktkapitalisierung kénnten auBerdem weniger hdufig gehandelt werden, so dass es fiir einen Fonds schwieriger sein kdnnte, die entsprechenden Aktien zu kaufen oder zu
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verkaufen.

Mit einer Anlage in Rentenfonds verbundene Risiken

Staatsanleihen
Ein Fonds kann in Staatsanleihen investieren, die festgelegte Zinsen (auch als ,Kupon® bezeichnet) zahlen und sich dhnlich wie ein Darlehen verhalten. Daher sind diese Anleihen
anfallig fir Anderungen der Zinssatze, die ihren Wert beeinflussen. Dariber hinaus kann das Wachstum eines Staatsanleihenfonds in Phasen niedriger Inflation begrenzt sein.

Anlagen in Staatsanleihen kdnnen Liquiditdtsbeschrankungen unterliegen und bei schwierigen Marktbedingungen Phasen mit deutlich niedrigerer Liquiditat durchlaufen. Daher
kann es schwieriger sein, bei Kauf- und Verkaufstransaktionen einen angemessenen Wert zu erzielen, was den Manager mdglicherweise dazu veranlasst, derartige Transaktionen
nicht weiter zu verfolgen. Dies kann dazu fiihren, dass die Wertschwankungen der Anlagen des Fonds unberechenbar werden.

Staatliche, quasi-staatliche und kommunale Schuldtitel

Staatsschuldtitel umfassen von Regierungen begebene oder garantierte Wertpapiere. Quasi-staatliche Schuldtitel umfassen von mit einer Regierung verbundenen oder von einer
Regierung gestitzten Einrichtungen begebene, garantierte oder geférderte Wertpapiere. In einigen Fallen kénnen die Bestandteile eines Referenzindex lokale Schuldtitel
umfassen, die von einer Kérperschaft begeben, garantiert oder geférdert werden, die entweder selbst eine lokale Behoérde ist oder mit einer lokalen Behdérde verbunden ist oder
von dieser unterstitzt wird. Die Stelle, die die Tilgung von Staatsschuldtiteln, quasi-staatlichen oder kommunalen Schuldtiteln kontrolliert, konnte nicht in der Lage oder nicht
bereit sein, Kapitalrickzahlungen und/oder Zinszahlungen zu leisten, wenn diese gemaB den Bedingungen dieser Schuldtitel fallig sind. Die Fahigkeit einer Stelle zur fristgemaBen
Kapitalriickzahlung und/oder Zinszahlung kann unter anderem durch ihren Cashflow, den Umfang ihrer Devisenreserven (sofern zutreffend), die Verfligbarkeit einer
ausreichenden Summe in Fremdwahrung am Falligkeitsdatum der Zahlung, die Wirtschaftslage des Landes, die relative GréBe der Schuldendienstleistungen zur
Wirtschaftsleistung insgesamt, die Beschréankung ihrer Fahigkeit, weitere Barmittel zu beschaffen, die Politik der Stelle gegeniiber dem Internationalen Wahrungsfonds und die
politischen Beschrankungen, denen die Stelle gegebenenfalls unterliegt, beeinflusst werden. Derartige Stellen kénnen bei der Kapitalrickzahlung und Zinszahlungen auf ihre
Schuldtitel auch abhangig von erwarteten Zahlungen auslandischer Regierungen, multilateraler Stellen und anderer Akteure im Ausland sein. Die Verpflichtung seitens dieser
Regierungen, Stellen und sonstiger Akteure, diese Zahlungen zu leisten, kann davon abhangig sein, ob die Stelle wirtschaftliche Reformen durchflihrt, und/oder von der
wirtschaftlichen Entwicklung sowie der fristgerechten Bedienung der Schulden dieses Schuldners. Falls derartige Reformen nicht durchgefiihrt werden, ein bestimmtes Niveau
der wirtschaftlichen Entwicklung nicht erreicht wird oder Kapitalriickzahlungen und/oder Zinszahlungen bei Falligkeit nicht erfolgen, kann dies zur Annullierung der Verpflichtung
dieser Drittparteien, der jeweiligen Stelle Kredit zu gewdhren, flihren. Dies beeintrachtigt die Fahigkeit dieses Schuldners, seine Schulden fristgerecht zu bedienen, weiter.
Folglich kann es bei den staatlichen, quasi-staatlichen oder kommunalen Schuldtiteln zu Ausfallen der betreffenden Stellen kommen. Die Glaubiger von staatlichen, quasi-
staatlichen oder kommunalen Schuldtiteln einschlieBlich Fonds werden eventuell dazu aufgefordert, sich an der Umstrukturierung dieser Schulden zu beteiligen und den Stellen
weitere Darlehen zu gewahren. Quasi-staatliche und kommunale Schuldtitel sind typischerweise weniger liquide und weniger standardisiert als Staatsschuldtitel. Es besteht die
Moglichkeit, dass es kein Insolvenzverfahren gibt, durch das diese Forderungen ganz oder teilweise eingebracht werden kdnnten. Banken, Regierungen und Unternehmen (auch
innerhalb des EWR) investieren ineinander, so dass die anderen Lander von einer schlechten Entwicklung eines Mitgliedstaats in Mitleidenschaft gezogen werden kénnen. Falls
ein Land nicht mehr in der Lage ist, seine Schulden zu bedienen, kdnnte dies andere Lander gefahrden.

Potenzielle Herabstufung von Staatsanleihen mit einem Bonitatsrating von AAA-AA

Angesichts der spezifischen Mindestbonitatsratinganforderungen des Referenzindex des iShares Global AAA-AA Govt Bond UCITS ETF besteht ein Risiko, dass Bonitatsratings
einzelner Lander herabgestuft werden, was dazu fihren kdnnte, dass die Anzahl der im Referenzindex des Fonds enthaltenen Lander sinkt und die Anlagen des Fonds auf eine
geringere Anzahl von Landern konzentriert sind. Wenn dies eintritt, kénnte der Fonds gegenliber wirtschaftlichen, marktbezogenen, politischen oder aufsichtsrechtlichen Faktoren,
die sich auf diese Lander auswirken, anfalliger sein.

Es besteht zudem das Risiko, dass Herabstufungen einzelner Lander dazu fluhren, dass kein Land bzw. eine zu geringe Anzahl von Landern die derzeitigen
Mindestbonitatsratinganforderungen des Referenzindex des Fonds erfiillt bzw. erfiillen, sodass der Referenzindex nicht mehr auf tragfahige Art und Weise bzw. im Einklang mit
den Vorschriften fortgeflihrt werden kann. Wenn dies eintritt:

(i) Kann der Anbieter des Referenzindex die Methodik des Referenzindex anpassen, unter anderem, indem er die Mindestbonitatsratinganforderung fiir die Aufnahme von
Staatsanleihen in den Referenzindex herabsetzt. In einem solchen Fall wirde der Fonds den Referenzindex auch weiterhin abbilden. Wenn die
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Mindestbonitatsratinganforderung des Referenzindex des Fonds wesentlich unter einen Durchschnitt von Aa3 von Moody’s, AA- von Standard & Poor’s und/oder AA-
von Fitch herabgesetzt wird, wird eine Mitteilung an die Anteilinhaber herausgegeben.

(i) Kann der Verwaltungsrat mit Zustimmung der Verwahrstelle den Referenzindex des Fonds durch einen anderen Index ersetzen, wenn er der Ansicht ist, dass dies im
besten Interesse des Fonds oder der Gesellschaft ist. Sofern eine derartige Anderung zu einem wesentlichen Unterschied zwischen den Wertpapieren, aus denen sich
der aktuelle Referenzindex zusammensetzt, und dem vorgeschlagenen neuen Index flihrt, wird die Zustimmung der Anteilinhaber im Voraus eingeholt. Unter Umsténden,
unter denen sofortiges Handeln erforderlich ist und es nicht méglich ist, die vorherige Zustimmung der Anteilinhaber zur Anderung des Referenzindex einzuholen, wird
die Zustimmung der Anteilinhaber zur Anderung des Referenzindex oder, falls diese nicht erteilt wird, zur Liquidation des Fonds so bald wie méglich und angemessen
eingeholt.

Der Verwaltungsrat kann den Namen des Fonds andern, insbesondere wenn sich dessen Referenzindex bzw. der Name seines Referenzindex andert. Jegliche Namensdnderungen
des Fonds werden zuvor von der Zentralbank zugelassen und die entsprechenden Unterlagen beziiglich des Fonds hinsichtlich des neuen Namens aktualisiert.

Unternehmensanleihen
Ein auf Unternehmensanleihen ausgerichteter Fonds kann in Unternehmensanleihen investieren, die von Unternehmen innerhalb einer bestimmten Bonitdatsspanne ausgegeben
wurden, sofern der Referenzindex des betreffenden Fonds flir seine Bestandteile keine Anforderungen bezlglich Mindestbonitatsratings vorgibt.

Unternehmensanleihen kénnen gegebenenfalls aufgrund einer wahrgenommenen Erhdéhung oder Verringerung der Kreditwirdigkeit der Unternehmen, die die Anleihen
herausgeben, herauf- oder herabgestuft werden.

Wenn der Referenzindex eines Fonds fir eine Aufnahme in den Referenzindex bestimmte Bonitdtsratinganforderungen fiir Anleihen vorgibt (z. B. Anleihen mit Investment-
Grade-Rating oder Anleihen ohne Investment-Grade-Rating/mit Sub-Investment-Grade Rating) und im Referenzindex enthaltene Anleihen herab- oder heraufgestuft werden
oder ihnen das Bonitatsrating von den betreffenden Ratingagenturen entzogen wird, so dass sie die Bonitdtsratinganforderungen des Referenzindex nicht mehr erfiillen, kann
der Fonds die betreffenden Anleihen auch weiterhin halten, bis diese nicht mehr Teil des Referenzindex des Fonds sind und die Position des Fonds in diesen Anleihen aufgeldst
werden kann. Sub-Investment-Grade-Anleihen sind generell riskantere Anlagen, bei denen das Ausfallrisiko des Emittenten hoher ist als bei Investment-Grade-Anleihen. Ein
Verzug seitens des Emittenten einer Anleihe fuhrt wahrscheinlich zu einem Rickgang im Wert des betreffenden Fonds.

Ein Fonds kann zwar in Anleihen anlegen, die am Sekundarmarkt gehandelt werden, doch ist der Sekundarmarkt fir Unternehmensanleihen haufig illiquide, sodass es schwierig
sein kann, bei Kauf- und Verkaufstransaktionen einen angemessenen Wert zu erzielen.

Geldmarktzinssatze schwanken im Verlauf der Zeit. Der Preis von Anleihen wird in der Regel von Schwankungen bei den Zinssatzen und den Credit Spreads beeinflusst, was
sich wiederum auf den Wert Ihrer Anlage auswirken kann. Die Preise von Anleihen bewegen sich gegenlaufig zu Zinssatzen. Allgemein lasst sich also sagen, dass der Marktwert
einer Anleihe fallt, wenn die Zinsen steigen. Das Bonitatsrating eines emittierenden Unternehmens wirkt sich in der Regel auf die Rendite aus, die mit einer Anleihe erzielt
werden kann. Je besser das Bonitatsrating ist, desto geringer ist die Rendite.

Hochverzinsliche Anleihen
Fonds, die in Anleihen investieren, die zum Zeitpunkt des Kaufs mit einem Sub-Investment-Grade-Rating eingestuft sind, oder in Anleihen, die kein Rating aufweisen, aber als
mit Sub-Investment-Grade-Anleihen vergleichbar angesehen werden, kénnen volatiler sein als Fonds, die in hoher eingestufte Anleihen mit &hnlichen Laufzeiten investieren.

Hochverzinsliche Anleihen kénnen auch ein hoheres Kredit- oder Ausfallrisiko aufweisen als Anleihen mit einem hdoheren Rating. Die Wahrscheinlichkeit, dass solche Anleihen
auf fur Markt- und Kreditrisiken relevante Entwicklungen reagieren, liegt héher als bei Anleihen mit einem hdheren Rating. Die allgemeine Wirtschaftslage, wie etwa
Konjunkturflauten oder Zeiten mit steigenden Zinssdtzen, kann sich negativ auf den Wert von hochverzinslichen Anleihen auswirken. Ferner kdnnen hochverzinsliche Anleihen
weniger liquide und schwieriger zu einem glinstigen Zeitpunkt oder Kurs zu verkaufen sein oder schwieriger zu bewerten sein als Anleihen mit einem hdheren Rating.
Insbesondere werden hochverzinsliche Anleihen haufig von kleineren Unternehmen mit schlechterer Bonitat oder von Unternehmen mit einer hohen Fremdfinanzierung
(Verschuldung) emittiert, die in der Regel nicht so gut wie finanziell stabilere Firmen in der Lage sind, Zins- und Kapitalrickzahlungen planmaBig zu leisten.
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Anleger sollten die relativen Risiken einer Anlage in hochverzinslichen Wertpapieren sorgfaltig abwagen und verstehen, dass diese Wertpapiere allgemein nicht als kurzfristige
Anlage gedacht sind. Fur Fonds, die in diese Wertpapiere investieren, ist es mdglicherweise schwieriger, hochverzinsliche Wertpapiere zu verkaufen. Es kann auch vorkommen,
dass sie die Wertpapiere nur zu Preisen verkaufen kénnen, die niedriger sind, als sie es waren, wenn diese Wertpapiere weitlaufig gehandelt werden wirden. Des Weiteren kann
es flr solche Fonds zeitweilig schwierig sein, bestimmte Wertpapiere zu bewerten. Die fiir diese Wertpapiere mit niedrigerem Rating oder ohne Rating erzielten Preise kdnnen
unter diesen Umstanden geringer sein als die Preise, die bei der Berechnung des Nettoinventarwerts verwendet wurden. Darliber hinaus kénnen die Preise flr hochverzinsliche
Wertpapiere durch gesetzliche oder aufsichtsrechtliche Entwicklungen beeinflusst werden, die sich insoweit negativ auf den Nettoinventarwert auswirken kénnen, als sie den
Sekundarmarkt fir hochverzinsliche Wertpapiere, die Finanzlage der Emittenten dieser Wertpapiere oder den Wert umlaufender hochverzinslicher Wertpapiere beeintrachtigen
kénnten. So hatten in den letzten Jahren beispielsweise in den USA Bundesgesetze, die den Verkauf von Anlagen in hochverzinslichen Anleihen durch auf Bundesebene
versicherte Spar- und Darlehenskassen vorschreiben und die Abzugsfahigkeit von Zinsen bestimmter Unternehmensemittenten hochverzinslicher Anlagen einschranken, negative
Auswirkungen auf den Markt.

Die Wahrscheinlichkeit, dass Wertpapiere mit niedrigerem Rating oder ohne Rating (d. h. hochverzinsliche Wertpapiere) auf fir Markt- und Kreditrisiken relevante Entwicklungen
reagieren, liegt hoher als bei Wertpapieren mit einem héheren Rating, die iberwiegend durch die Entwicklung des allgemeinen Zinsniveaus beeinflusst werden. Festverzinsliche
Schuldverschreibungen mit einem niedrigeren Rating oder ohne Rating bergen auBerdem Risiken auf Grundlage der Zahlungserwartungen. Falls ein Emittent die
Schuldverschreibungen kiindigt, muss ein Fonds, der in diese Wertpapiere investiert, diese eventuell durch ein niedriger rentierliches Wertpapier ersetzen, woraus sich eine
niedrigere Rendite fiir die Anleger ergibt. Wenn der Fonds unerwartet hohe Nettoriicknahmen verzeichnet, kann er gezwungen sein, seine hoher bewerteten Wertpapiere zu
verkaufen, was zu einem Rickgang der Gesamtkreditqualitat des Anlageportfolios dieses Fonds fiihrt und den Fonds den Risiken aus hochverzinslichen Wertpapieren aussetzt.

Risiko in Verbindung mit variabel verzinslichen Anleihen

Wertpapiere mit variablen Zinssatzen kénnen auf Zinsschwankungen weniger sensibel reagieren als Wertpapiere mit festen Zinssatzen, jedoch an Wert verlieren, wenn ihre
Kupons nicht so hoch oder so schnell angepasst werden wie vergleichbare Marktzinsen. Auch wenn variabel verzinsliche Anleihen weniger anfallig flir das Zinsrisiko sind als
festverzinsliche Wertpapiere, unterliegen sie dennoch dem Kredit- und Ausfallrisiko, was ihren Wert beeintrachtigen kdnnte.

Illiquiditat von Anleihen kurz vor Endfilligkeit
Neben den vorstehend bereits beschriebenen Liquiditdtsrisiken von Anleihen besteht das Risiko, dass Anleihen, deren Falligkeitstermin naher riickt, illiquide werden kdnnten. In
solchen Féllen kann es schwieriger werden, beim Kauf und Verkauf dieser Papiere ihren beizulegenden Zeitwert zu erzielen.

Durationsrisiko

Wenn ein Fonds in Anleihen investiert, unterliegt er dem Risiko, dass sich der Wert seiner Anlagen aufgrund von sich andernden Zinssatzen verandert. Steigende Zinssatze
fihren zu sinkenden Anleihekursen, wahrend sinkende Zinssatze zu steigenden Anleihekursen fiihren. Die Duration ist ein MaBstab fir die Sensitivitdt des Kurses (des Werts
des Kapitalbetrags) einer Anleihe gegeniiber Zinsschwankungen und wird in Jahren ausgedrickt.

Hinterlegungsscheine (Depository Notes)
GDNs sollen ein Engagement in den ihnen zugrunde liegenden Wertpapieren bieten.

Der Anlageverwalter kann in bestimmten Situationen GDNs einsetzen, um ein Engagement in zugrunde liegenden Wertpapieren des Referenzindex aufzubauen, beispielsweise
wenn die zugrunde liegenden Wertpapiere nicht direkt gehalten werden kénnen oder nicht zu einer Direktanlage geeignet sind, wenn der direkte Zugang zu den zugrunde
liegenden Wertpapieren beschrdnkt oder begrenzt ist oder wenn Depository Notes ein kosten- oder steuergiinstigeres Engagement bieten. In diesen Fallen kann der
Anlageverwalter jedoch nicht garantieren, dass ein ahnliches Ergebnis erzielt wird wie im Fall einer Direktanlage in den Wertpapieren, weil GDNs sich nicht immer parallel zu
dem zugrunde liegenden Wertpapier entwickeln.

Im Falle der Aussetzung oder SchlieBung eines oder mehrerer Markte, an dem bzw. denen die zugrunde liegenden Wertpapiere gehandelt werden, besteht das Risiko, dass der

Wert der GDNs den Wert der jeweils zugrunde liegenden Wertpapiere nicht genau abbildet. Darlber hinaus kénnen Umstande vorliegen, unter denen der Anlageverwalter nicht
in eine GDN investieren kann oder dies nicht angemessen ist oder unter denen die Merkmale der GDNs das zugrunde liegende Wertpapier nicht genau widerspiegeln.

84



Wenn ein Fonds unter den oben beschriebenen Umsténden in GDNs investiert, kann die Nachbildung des Referenzindex durch den Fonds beeintrachtigt werden, d. h. es besteht
das Risiko, dass die Rendite des Fonds von der Rendite des Referenzindex abweicht.

Strukturierte Finanztitel und andere Wertpapiere

Ein Fonds kann ein direktes oder indirektes Engagement in strukturierten Finanztiteln und sonstigen Vermégenswerten aufweisen, die mit einem erheblichen finanziellen Risiko
verbunden sind, einschlieBlich notleidender Schuldtitel und Kreditwerte niedriger Qualitdt, forderungsbesicherter Wertpapiere und Credit-Linked-Papiere. Diese Wertpapiere
kénnen mit einem hdheren Liquiditatsrisiko verbunden sein als ein Engagement in Staats- oder Unternehmensanleihen. Das Hauptkreditrisiko des Fonds bezieht sich auf den
Emittenten des strukturierten Finanztitels.

Rentenpapiere

Schuldtitel unterliegen sowohl tatsachlichen als auch subjektiven Bonitdtsbewertungen. Das Kreditrisiko kann anhand des Bonitatsratings des Emittenten, das von einer oder
mehreren unabhangigen Ratingagenturen vergeben wird, beurteilt werden. Dies stellt keine Garantie der Kreditwiirdigkeit des Emittenten dar, sondern bietet einen Anhaltspunkt
fir die Wahrscheinlichkeit eines Ausfalls. Bei Wertpapieren mit einem niedrigeren Bonitdtsrating wird allgemein von einem hoheren Kreditrisiko und einer hdheren
Wahrscheinlichkeit eines Ausfalls ausgegangen als bei Wertpapieren mit hoheren Ratings. Unternehmen begeben oft Wertpapiere, die mit einer Rangfolge versehen sind, die
die Reihenfolge bestimmt, in der die Anleger im Falle eines Ausfalls eine Riickzahlung erhalten wiirden. Die Herabstufung des Ratings eines Schuldtitels, der mit ,Investment
Grade" eingestuft ist, oder negative Meldungen und eine negative Anlegerstimmung, die eventuell nicht auf einer Fundamentalanalyse basieren, kénnten den Wert und die
Liquiditat eines Wertpapiers insbesondere auf einem Markt mit geringem Handelsvolumen beeintrachtigen.

Ein Fonds kann von Schwankungen bei den vorherrschenden Zinssatzen und von Kreditqualitatserwagungen beeinflusst werden. Schwankungen der Marktzinssatze wirken sich
im Allgemeinen auf die Inventarwerte des Fonds aus, da die Kurse von festverzinslichen Wertpapieren im Allgemeinen steigen, wenn die Zinssatze sinken, und sinken, wenn
die Zinssatze steigen. Die Kurse von Wertpapieren mit kiirzerer Laufzeit schwanken im Allgemeinen weniger stark in Reaktion auf Zinssatzschwankungen als die Kurse von
Wertpapieren mit langerer Laufzeit. Eine wirtschaftliche Rezession kann die finanzielle Lage eines Emittenten und den Marktwert von hochverzinslichen Schuldtiteln, die von
diesem Emittenten begeben wurden, beeintrachtigen. Die Fahigkeit des Emittenten zur Bedienung seiner Verbindlichkeiten kann durch Entwicklungen beeintréachtigt werden,
die fiir diesen Emittenten spezifisch sind, oder durch die Unfahigkeit des Emittenten, bestimmte prognostizierte Geschaftserwartungen zu erfillen oder zusatzliche Finanzmittel
aufzunehmen. Im Falle der Insolvenz eines Emittenten kdnnen einem Fonds Verluste und Kosten entstehen.

Illiquiditat und Qualitidt hypothekarisch besicherter Instrumente

Zusatzlich zu den mit einem Handel mit DFI verbundenen Risiken besteht ein Risiko, dass hypothekarisch besicherte Instrumente illiquide werden. Darlber hinaus kann sich die
Qualitat von Hypothekenpools von Zeit zu Zeit dndern. Daher steigt méglicherweise die Schwierigkeit, bei Erwerb und Verkauf dieser Instrumente den beizulegenden Zeitwert
zu erzielen.

Bankanleihen

Unternehmensanleihen, die von einem Finanzinstitut begeben werden, kdnnen dem Risiko einer Herabschreibung oder Umwandlung (d. h. ,Bail-in“) durch eine zustdndige
Behorde unterliegen, wenn das Finanzinstitut seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen kann. Dies kann dazu fihren, dass von einem solchen Finanzinstitut begebene
Anleihen (bis auf Null) herabgeschrieben oder in Anteile oder andere Eigentumstitel umgewandelt werden oder dass die Anleihebedingungen geandert werden. Das Bail-in-
Risiko bezieht sich auf das Risiko, dass zustandige Behdérden Befugnisse zur Rettung von in Not geratenen Banken ausilben, indem sie die Rechte der Anleiheglaubiger
herabschreiben oder umwandeln, um Verluste auszugleichen oder diese Banken zu rekapitalisieren. Anleger sollten die Tatsache beachten, dass zustandige Behdrden mit
gréBerer Wahrscheinlichkeit auf das Bail-in-Instrument zuriickgreifen werden, um in Not geratene Banken zu retten, als finanzielle Unterstiitzung aus 6ffentlichen Mitteln in
Anspruch zu nehmen, wie dies in der Vergangenheit der Fall war. Die zustandigen Behdrden sind nhunmehr der Auffassung, dass eine finanzielle Unterstiitzung aus offentlichen
Mitteln erst als letztes Mittel zum Einsatz kommen sollte, nachdem alle anderen Mdéglichkeiten zur Rettung, einschlieBlich des Bail-in-Instruments, so umfassend wie méglich
erwogen und eingesetzt wurden. Ein Bail-in eines Finanzinstituts flihrt wahrscheinlich zu einer Wertminderung einiger oder aller seiner Anleihen (und moglicherweise anderer
Wertpapiere) und ein Fonds, der solche Wertpapiere halt, wenn ein Bail-in eintritt, wird ebenfalls von einer Wertminderung betroffen sein.
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Spezifische Risiken fiir Anlagen in wahrungsabgesicherten Fonds und wahrungsabgesicherten Anteilklassen

Wéhrungsabgesicherte Fonds und wahrungsabgesicherte Anteilklassen
Anleger sollten beachten, dass Wahrungsabsicherungen aufgrund von Transaktionskosten und Spreads, Marktineffizienzen, Risikoprdmien und anderen Faktoren, die bei
bestimmten Wahrungen und/oder langdfristig erheblich sein kdnnen, negative Auswirkungen auf die Renditen ihrer Anlagen haben kénnen.

Wahrungsabgesicherte Fonds und wahrungsabgesicherte Anteilklassen verwenden Devisentermingeschafte und Devisenkassageschafte, um das Risiko von
Wahrungsschwankungen zwischen - im Falle eines wahrungsabgesicherten Fonds — den Wahrungen der Wertpapiere seines Referenzindex und seiner Basiswdhrung und - im
Falle einer wahrungsabgesicherten Anteilklasse - zwischen ihren zugrunde liegenden Portfolio-Wahrungspositionen und ihrer Bewertungswahrung zu reduzieren oder zu
minimieren. In Situationen, in denen die Basiswahrung eines wahrungsabgesicherten Fonds oder die Bewertungswahrung einer wahrungsabgesicherten Anteilklasse allgemein
eine Aufwertung gegeniber den abgesicherten Wahrungspositionen (d. h. den Wahrungen der Wertpapiere im Referenzindex eines wahrungsabgesicherten Fonds oder der
zugrunde liegenden Portfolio-Wahrungspositionen einer wahrungsabgesicherten Anteilklasse) erfahrt, kann die Wahrungsabsicherung Anleger des betreffenden
wahrungsabgesicherten Fonds bzw. der wahrungsabgesicherten Anteilklasse vor solchen Wahrungsschwankungen schiitzen. Wenn hingegen die Basiswahrung eines
wahrungsabgesicherten Fonds oder die Bewertungswahrung einer wahrungsabgesicherten Anteilklasse allgemein eine Abwertung gegeniber den abgesicherten
Wahrungspositionen erfahrt, kann die Wahrungsabsicherung dazu fiihren, dass die Anleger nicht von diesen Wahrungsschwankungen profitieren. Anleger sollten nur dann in
einen wahrungsabgesicherten Fonds oder eine wahrungsabgesicherte Anteilklasse investieren, wenn sie bereit sind, auf potenzielle Gewinne aus Aufwertungen der Wahrungen
der Wertpapiere im Referenzindex eines wahrungsabgesicherten Fonds oder den zugrunde liegenden Portfolio-Wahrungspositionen einer wahrungsabgesicherten Anteilklasse
gegenlber der Basiswahrung des wahrungsabgesicherten Fonds bzw. der Bewertungswahrung der wahrungsabgesicherten Anteilklasse zu verzichten.

Zwar kann die Wahrungsabsicherung das Wahrungsrisiko in den wahrungsabgesicherten Fonds und in den wahrungsabgesicherten Anteilklassen wahrscheinlich reduzieren, es
ist jedoch unwahrscheinlich, dass sie das Wahrungsrisiko génzlich eliminieren kann.

Wahrungsabgesicherte Anteilklassen in Nebenwdhrungen kénnen von der Tatsache beeintrachtigt werden, dass die Kapazitat des betreffenden Wahrungsmarkts mdoglicherweise
begrenzt ist, was die Fahigkeit der wahrungsabgesicherten Anteilklasse zur Reduzierung ihres Wahrungsrisikos und der Volatilitat dieser wahrungsabgesicherten Anteilklasse
verringern kénnte.

Nachbildung des wédhrungsabgesicherten Referenzindex bei wahrungsabgesicherten Fonds

Im Einklang mit der Absicherungsmethodik der Referenzindizes der wahrungsabgesicherten Fonds (siehe ,Fondsbeschreibungen™ oben), wird die Wahrungsabsicherung der
einzelnen wahrungsabgesicherten Fonds zu jedem Monatsende mithilfe von einmonatigen Terminkontrakten neu festgelegt. Die Absicherung wird zwar proportional zum Saldo
der Zeichnungen und Ricknahmen des jeweiligen wahrungsabgesicherten Fonds angepasst, es erfolgt jedoch keine Anpassung der Absicherung im Laufe des Monats, um den
Kursanderungen der dem jeweiligen wahrungsabgesicherten Fonds zugrunde liegenden Wertpapiere, Unternehmensereignissen, die sich auf diese Wertpapiere auswirken, oder
Zugéngen, Streichungen oder sonstigen Anderungen der Bestandteile des Referenzindex des Fonds Rechnung zu tragen. Wahrend der Zeitrdume zwischen der Neufestlegung
der einzelnen Wahrungsabsicherungen zum Monatsende stimmt der Nennbetrag der Absicherung eventuell nicht vollstandig mit dem Fremdwahrungsrisiko des jeweiligen
wahrungsabgesicherten Fonds Uberein. Je nachdem, ob die Vermdgenswerte in der jeweiligen Wahrung des Referenzindex seit der letzten Neufestlegung der Absicherung
gestiegen oder gesunken ist, kann das Fremdwahrungsrisiko aus dieser Wahrung in dem jeweiligen wahrungsabgesicherten Fonds Uiber- oder untersichert sein.

Gewinne oder Verluste aus der Wahrungsabsicherung des jeweiligen wahrungsabgesicherten Fonds werden nicht reinvestiert oder gedeckt, bis die Absicherung zum Monatsende
neu festgelegt wird. Wenn aus der Wahrungsabsicherung des jeweiligen wahrungsabgesicherten Fonds vor einer Neufestlegung zum Monatsende ein Verlust entsteht, weist der
jeweilige wahrungsabgesicherte Fonds (aufgrund der von seinem Referenzindex verwendeten Absicherungsmethodik) einen Investitionsgrad in Wertpapieren auf, der seinen
Nettoinventarwert Ubersteigt, da der Nettoinventarwert des Fonds sowohl den Wert der zugrunde liegenden Wertpapiere des Fonds sowie den nicht realisierten Verlust aus der
Wahrungsabsicherung umfasst. Umgekehrt weist der jeweilige wahrungsabgesicherte Fonds einen Investitionsgrad in Wertpapieren, der niedriger als sein Nettoinventarwert ist,
auf, wenn bei der Wahrungsabsicherung des jeweiligen wahrungsabgesicherten Fonds vor einer Neufestlegung zum Monatsende ein Gewinn entsteht, da sein Nettoinventarwert
in diesem Fall einen nicht realisierten Gewinn aus der Wahrungsabsicherung umfasst. Wenn die Wahrungsabsicherung zum Monatsende neu festgelegt wird, werden diese
Abweichungen beriicksichtigt. Der Anlageverwalter strebt an, den Anlegern eine Rendite zu bieten, die der Rendite des Referenzindex, der eine Absicherungsmethodik umfasst,
entspricht. Daher hat der Anlageverwalter keinen Ermessensspielraum, die vom jeweiligen wahrungsabgesicherten Fonds verwendete Absicherungsmethodik zu &ndern.

86



Wéhrungsabgesicherte Anteilklassen

Wahrungsabgesicherte Anteilklassen verwenden einen Ansatz zur Wahrungsabsicherung, bei dem die Absicherung anteilig nach Nettozeichnungen und -riicknahmen in der
jeweiligen wahrungsabgesicherten Anteilklasse angepasst wird. Die Absicherung wird angepasst, um Preisschwankungen der zugrunde liegenden Wertpapiere, die flr die
betreffende wahrungsabgesicherte Anteilklasse gehalten werden, diese Wertpapiere beeinflussende Unternehmensereignisse oder Zugénge, Abgange oder andere Anderungen
an den Bestdnden des zugrunde liegenden Portfolios fir die wahrungsabgesicherte Anteilklasse zu berticksichtigen. Die Absicherung wird allerdings nur einmal monatlich und
bei Erreichen einer vorab festgelegten Toleranzschwelle wéhrend des Monats neu festgelegt oder angepasst, jedoch nicht bei jeder Marktbewegung der zugrunde liegenden
Wertpapiere. In jedem Fall wird eine Ubersicherte Position in einer wahrungsabgesicherten Anteilklasse taglich tberwacht und darf gemdB den OGAW-Vorschriften der
Zentralbank 105 % des Nettoinventarwerts dieser Anteilklasse nicht tberschreiten. Untersicherte Positionen dirfen 95 % des Anteils des Nettoinventarwerts der betreffenden
wahrungsabgesicherten Anteilklasse, die gegen das Wahrungsrisiko abgesichert werden soll, nicht unterschreiten.

Der Gesamtgewinn oder -verlust aus den Absicherungspositionen einer wahrungsabgesicherten Anteilklasse wird nur einmal monatlich und bei Erreichen einer vorab vom
Anlageverwalter festgelegten Toleranzschwelle wahrend des Monats durch eine Anpassung einiger oder aller Wahrungsabsicherungen reduziert, aber nicht jedes Mal, wenn ein
Gesamtgewinn oder -verlust entsteht. Wenn ein Gewinn oder ein Verlust aus einer Wahrungsabsicherung angepasst wird, wird entweder der Gewinn in die zugrunde liegenden
Wertpapiere reinvestiert oder die zugrunde liegenden Wertpapiere werden verkauft, um den Verlust auszugleichen. Wenn vor einer Anpassung oder Neufestlegung ein Verlust
aus der Wahrungsabsicherung der betreffenden wahrungsabgesicherten Anteilklasse entsteht, weist diese wahrungsabgesicherte Anteilklasse ein Risiko aus Wertpapieren auf,
das ihren Nettoinventarwert Ubersteigt, da ihr Nettoinventarwert sowohl aus dem Wert ihrer zugrunde liegenden Wertpapiere als auch dem nicht realisierten Verlust aus der
Wahrungsabsicherung besteht. Wenn hingegen vor einer Anpassung oder Neufestlegung ein Gewinn aus der Wahrungsabsicherung der betreffenden wahrungsabgesicherten
Anteilklasse entsteht, weist diese wahrungsabgesicherte Anteilklasse ein Risiko aus Wertpapieren auf, das geringer als ihr Nettoinventarwert ist, da ihr Nettoinventarwert in
diesem Fall einen nicht realisierten Gewinn aus der W&hrungsabsicherung umfasst. Wenn die Wahrungsabsicherung angepasst oder neu festgelegt wird, werden diese
Abweichungen im Wesentlichen berlicksichtigt.

Der Anlageverwalter Gberwacht das Wahrungsrisiko sowie den aus Absicherungspositionen entstehenden Gewinn oder Verlust jeder wahrungsabgesicherten Anteilklasse im
Hinblick auf die vorab festgelegten Toleranzen taglich und bestimmt, wenn eine Wahrungsabsicherung neu festgelegt und der Gewinn oder Verlust aus der Wahrungsabsicherung
wieder angelegt oder glattgestellt werden sollte. Dabei bericksichtigt er die Haufigkeit und die verbundenen Transaktions- und Wiederanlagekosten der Neufestlegung der
Devisentermingeschafte. Wenn eine vorab festgelegte Toleranzschwelle fiir eine wahrungsabgesicherte Anteilklasse am Ende eines Geschaftstags erreicht wird, wird die
betreffende Wahrungsabsicherung erst am nachsten Geschaftstag (an dem die entsprechenden Devisenmarkte gedffnet sind) neu festgelegt bzw. angepasst. Daher kdnnte es
bei der Neufestlegung oder Anpassung der Wahrungsabsicherung eine Verzégerung von einem Geschéaftstag geben.

Die Ausléser fur die Neufestlegung und Anpassung der Absicherung werden vom Anlageverwalter vorab festgelegt und regelmaBig auf ihre Angemessenheit hin tUberprift. AuBer
dieser regelmaBigen Anpassung der Toleranzwerte hat der Anlageverwalter keine Méglichkeit, die Absicherungsmethodik der betreffenden wahrungsabgesicherten Anteilklasse
zu andern oder zu variieren (auBer in auBergewo6hnlichen Marktsituationen, in denen der Anlageverwalter glaubt, dass es im Interesse der Anleger ware, die Absicherung neu
festzulegen oder anzupassen, bevor die Toleranzschwellen lGiberschritten werden, oder die Absicherung nicht neu festzulegen bzw. anzupassen, wenn die Schwellen Gberschritten
werden).

Spezifische Risiken fiir Anlagen in Minimalvolatilitatsfonds

Minimalvolatilitétsrisiko

Gewodhnliche Indexnachbildungsfonds reprasentieren im Allgemeinen ein passiv verwaltetes diversifiziertes Portfolio, das den allgemeinen Wertentwicklungstrend des jeweiligen
Marktes abbildet, indem es Standardmarktindizes nachbildet. Die Minimalvolatilitatsfonds werden zwar passiv verwaltet, haben jedoch zum Ziel, Indizes nachzubilden, die eine
minimale Volatilitat anstreben.
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Zwar kénnen die Referenzindizes von Minimalvolatilitdtsfonds (jeweils ein ,,Minimalvolatilitdtsindex") Wertpapiere auswahlen, die in einem breit angelegten Hauptindex enthalten
sind, doch weichen die Minimalvolatilitatsindizes wahrscheinlich von ihren jeweiligen Hauptindizes ab, da jeder Minimalvolatilitatsindex bei der Wertpapierauswahl das Ziel
verfolgt, eine minimale Volatilitat zu bieten. Die Abweichungen zwischen einem Minimalvolatilitatsindex und seinem Hauptindex koénnen zahlreich sein und ein
Minimalvolatilitatsindex hat wahrscheinlich weniger Bestandteile, Lédnder- und Sektorenengagements sowie von seinem Hauptindex abweichende Gewichtungen. Aufgrund seines
Schwerpunktes auf einer minimalen Volatilitét entwickelt sich ein Minimalvolatilitatsindex wahrscheinlich anders als der Hauptindex und hat wahrscheinlich ein anderes Risiko-
und Volatilitatsprofil als dieser. Die Minimalvolatilitdtsfonds konnen daher unter verschiedenen Marktbedingungen andere Renditen bieten als ein Fonds, der einen Hauptindex
nachbildet. Minimalvolatilitatsfonds kénnen sich auch allgemein unter verschiedenen Marktbedingungen besser oder schlechter entwickeln als andere.

Der Wert eines Wertpapiers kann aufgrund von Faktoren schwanken, die sich auf die Markte im Allgemeinen oder auf bestimmte Branchen auswirken. Der Wert eines Wertpapiers
kann auBerdem starker schwanken als der Gesamtmarkt. Diese Volatilitédt kann sich auf den Nettoinventarwert eines Minimalvolatilitdtsfonds und somit auf den Wert Ihrer Anlage
auswirken. Der Referenzindex des Minimalvolatilitatsfonds wurde zwar aufgelegt, um eine niedrigere Volatilitat zu erzielen als die des Hauptindex, es kann jedoch nicht garantiert
werden, dass diese Strategien erfolgreich sind, d. h., es kann sein, dass es dem Indexanbieter nicht gelingt, einen Index zusammenzustellen, der die Volatilitdt minimiert. Daher
besteht ein Risiko, dass der Minimalvolatilitatsfonds eine héhere Volatilitdt aufweist als eine minimale Volatilitat. Die Kurse der Wertpapiere im Portfolio des Minimalvolatilitédtsfonds
kdénnen volatil sein, und es kann sein, dass ihre Volatilitat nicht niedriger ist als die des Gesamtmarkts oder sogar hoher. Es kann nicht garantiert werden, dass der
Minimalvolatilitédtsfonds ein konservatives Risikoniveau erzielt, insbesondere in Zeiten besonders hoher oder niedriger Volatilitéat auf den Finanzmarkten.

Der Minimalvolatilitatsfonds zielt darauf ab, unabhangig von den Marktbedingungen die Wertentwicklung des Referenzindex nachzubilden. Der Minimalvolatilitatsfonds zielt nicht
darauf ab, die Wertentwicklung des Referenzindex zu Ubertreffen, und er ist nicht darauf ausgelegt, sich parallel zum Hauptindex zu entwickeln. Diese Konzeption bedeutet,
dass die Wertentwicklung des Referenzindex eventuell keine starke Korrelation mit der Wertentwicklung des Hauptindex aufweist, und der Minimalvolatilitatsfonds kann daher
unter positiven und negativen Marktbedingungen abweichende und/oder volatilere Renditen aufweisen als der Hauptindex.

Indexstrategierisiko

Es besteht keine Garantie, dass die Strategie jedes Referenzindex der Minimalvolatilitdtsfonds erfolgreich ist. Es wird zum Beispiel nicht garantiert, dass das vom Indexanbieter
verwendete Modell die voraussichtliche Volatilitat der Bestandteile des jeweiligen Hauptindex erfolgreich schatzen wird oder dass die Bestandteile des Referenzindex des Fonds
eine niedrigere Volatilitat haben werden als sein Hauptindex.

Fiir den Einsatz von DFI spezifische Risiken

DFI-Risiken

Jeder Fonds kann fiir die Zwecke des effizienten Portfoliomanagements oder, wenn dies in der Anlagepolitik eines Fonds angegeben ist, zu Direktanlagezwecken DFI einsetzen.
Diese Instrumente bergen bestimmte besondere Risiken und kdnnen die Anleger einem hdéheren Verlustrisiko aussetzen. Dabei kann es sich unter anderem um ein Kreditrisiko
in Bezug auf Kontrahenten handeln, mit denen der Fonds Geschéfte abschlieBt, oder um das Abwicklungsrisiko, eine mangelnde Liquiditat der DFI, eine unvollstéandige
Nachbildung der Wertdanderung des zugrunde liegenden Vermodgenswerts, den der Fonds nachbilden méchte, durch die Wertdnderung des DFI oder auch um hdhere
Transaktionskosten als bei der Direktanlage in den zugrunde liegenden Vermdgenswerten.

Entsprechend der branchenilblichen Praxis kann ein Fonds beim Kauf von DFI verpflichtet sein, seine Verpflichtungen gegenliber seinem Kontrahenten zu besichern. Dies kann
bei nicht vollstandig besicherten DFI bedeuten, dass Einschuss- und/oder Schwankungsmargen beim Kontrahenten hinterlegt werden miissen. Bei DFI, bei denen ein Fonds
Vermodgenswerte als Einschussmarge bei einem Kontrahenten hinterlegen muss, werden diese Vermdgenswerte eventuell nicht vom Vermdgen des Kontrahenten getrennt
gefiihrt, und wenn diese Vermodgenswerte frei austauschbar und ersetzbar sind, hat der Fonds eventuell nur einen Anspruch auf Riickgabe gleichwertiger Vermdgenswerte
anstelle der urspriinglich beim Kontrahenten als Marge hinterlegten Vermoégenswerte. Wenn der Kontrahent Uberschiissige Margen oder Sicherheiten verlangt, kénnen diese
Einlagen oder Vermodgenswerte den Wert der Verpflichtungen des jeweiligen Fonds gegeniber dem Kontrahenten (berschreiten. Darlber hinaus kann der Fonds, da die
Bedingungen der fir die betreffenden DFI geltenden Dokumente mdglicherweise vorschreiben, dass ein Kontrahent gegenliiber dem anderen Kontrahenten Sicherheiten stellen
muss, um das Netto-Mark-to-Market-Engagement / die Nachschusspflicht abzudecken, das entsteht, wenn ein Mindesttransferbetrag (zur Vermeidung von ,De-minimis"-
Transfers) erreicht wird, gegeniiber einem Kontrahenten im Rahmen eines DFI ein unbesichertes Risikopotenzial bis zur H6he des entsprechenden Mindesttransferbetrags
aufweisen. Ein Ausfall des Kontrahenten fiihrt unter diesen Umstanden zu einem Riickgang des Wertes des Fonds und damit zu einem Wertverlust einer Anlage in dem Fonds.
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Mit der Anlage in DFI kénnen unter anderem die folgenden weiteren Risiken verbunden sein: Ein Kontrahent kdnnte gegen seine Verpflichtungen zur Stellung einer Sicherheit
verstoBen, oder es kdnnte aus operativen Grinden (wie z. B. zeitlichen Abstanden zwischen der Berechnung des Risikos fiir die Stellung zusatzlicher oder alternativer
Sicherheiten durch einen Kontrahenten oder dem Verkauf von Sicherheiten bei einem Ausfall eines Kontrahenten) vorkommen, dass das Kreditrisiko eines Fonds gegeniiber
seinem Kontrahenten im Rahmen eines DFI nicht vollstéandig besichert ist, die einzelnen Fonds werden jedoch weiterhin die in Anhang III Ziffer 2.8 dargelegten Grenzen
einhalten. Der Einsatz von DFI kann den Fonds auBerdem einem rechtlichen Risiko aussetzen. Hierbei handelt es sich um das Risiko eines Verlustes aufgrund der unerwarteten
Anwendung einer Rechtsvorschrift oder aufgrund der Tatsache, dass ein Gericht bestimmt, dass ein Vertrag rechtlich nicht durchsetzbar ist.

Mit der Bewertung von DFI verbundenes Risiko

Wie vorstehend erwahnt, sind mit den bei der Bewertung von DFI verwendeten Bewertungsmethoden Risiken verbunden. Bestimmte DFI lassen sich nur schwer bewerten, und
diese Bewertungen kdnnen vom Anlageverwalter, dem Verwalter oder einem oder mehreren einer begrenzten Anzahl von professionellen Marktteilnehmern vorgenommen
werden, die als Kontrahenten an der bewerteten Transaktion beteiligt sein kénnen. Neben den Interessenkonflikten, die in diesen Fallen entstehen kénnen, kann eine unrichtige
Bewertung zu einer héheren an den Kontrahenten zu leistenden Zahlung und/oder einem niedrigeren Nettoinventarwert filhren. Weitere Informationen zu der von den Fonds
verwendeten Bewertungsmethode sind im Abschnitt ,Bewertung der Fonds" dargelegt.

Nicht besicherte DFI

Neben den Risiken im Zusammenhang mit dem Handel mit DFI entsteht durch den Handel mit nicht besicherten DFI ein unmittelbares Kontrahentenrisiko. Bei nicht besicherten
DFI (insbesondere bei hypothekengesicherten Termingeschéaften, deren Basiswert unbekannt ist im Allgemeinen unter der Bezeichnung ,TBA" bekannt), besteht ein solches
Kontrahentenrisiko fiir den Zeitraum zwischen Handelsdatum und Abwicklungsdatum. Ein Ausfall des Emittenten eines solchen Instruments kann zu einem Rickgang im Wert
des Fonds fuhren.

Illiquiditat und Qualitidt hypothekarisch besicherter Instrumente

Zusatzlich zu den mit einem Handel mit DFI verbundenen Risiken besteht ein Risiko, dass hypothekarisch besicherte Instrumente illiquide werden. Darlber hinaus kann sich die
Qualitat von Hypothekenpools von Zeit zu Zeit &ndern. Daher steigt moglicherweise die Schwierigkeit, bei Erwerb und Verkauf den beizulegenden Zeitwert dieser Instrumente
zu erzielen.

Spezifische Risiken fiir die Rohstoffswap-Fonds und den iShares S&P 500 Swap UCITS ETF (jeweils der ,Fonds")

Kontrahentenkonzentration

Die Gesellschaft beabsichtigt, Swaps mit mehreren Kontrahenten fiir den Fonds abzuschlieBen. Es kann jedoch nicht garantiert werden, dass dies in jedem Fall mdglich sein
wird (da z. B. moglicherweise nur ein Kontrahent bereit ist, ein Geschaft mit dem Fonds zu tatigen). In diesem Fall kann der betreffende Fonds einen Swap mdglicherweise mit
nur einem einzigen Kontrahenten abschlieBen. Dies stellt ein Konzentrationsrisiko dar, das die Bedeutung eines Kontrahentenausfalls und der damit verbundenen Risiken erhoht.
AuBerdem bilden die Bedingungen des Swaps, wenn es nur einen einzigen Kontrahenten gibt, den marktgerechten Wert gegebenenfalls nicht richtig ab. Alle diese Faktoren
kénnen sich negativ auf den Wert des jeweiligen Fonds auswirken. Beachten Sie bitte auch die im Abschnitt ,Mit der Bewertung von DFI verbundenes Risiko” beschriebenen
Risiken.

Kontrahentenrisiko
Das Kreditrisiko, dem der Fonds ausgesetzt ist, resultiert vornehmlich aus den von ihm eingegangenen Total Return Swaps.

Das Kontrahentenrisiko, das sich aus den Anlagen in DFI ergibt, wird im Allgemeinen durch die Ubertragung oder Verpfandung von Sicherheiten zugunsten des Fonds abgemildert.
Die Gesellschaft versucht, das Ausfallrisiko gegenliber ihren DFI-Kontrahenten abzumildern, indem sie Sicherheiten erhalt, deren Wert mindestens der Risikoposition gegenliber
dem jeweiligen Kontrahenten entspricht. GemaB den Bedingungen der nicht besicherten Total Return Swaps, die von der Gesellschaft fiir den Fonds eingegangen werden,
missen die Kontrahenten gegentliber dem Fonds (und umgekehrt) Sicherheiten stellen, um das Netto-Mark-to-Market-Engagement / die Nachschusspflicht in Bezug auf die
betreffenden Total Return Swaps zu decken. Wenn jedoch das Kreditrisiko des Fonds gegenliber seinem Kontrahenten im Rahmen eines DFI nicht jederzeit vollstédndig besichert
ist (z. B. weil ein Kontrahent gegen seine Verpflichtungen zur Stellung einer Sicherheit verstoBen hat, oder aus operativen Grinden (wie z. B. zeitlichen Abstanden zwischen
der Berechnung des Risikos fiir die einzelnen Kontrahenten oder die Stellung zuséatzlicher oder alternativer Sicherheiten durch den betreffenden Kontrahenten)), kann ein Ausfall
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des Kontrahenten zu einer Wertminderung des Fonds flihren. GemaB den Bedingungen der vom Fonds abgeschlossenen Total Return Swaps mussen die Kontrahenten des Fonds
Sicherheiten fiir den Fonds stellen (im Falle des iShares S&P 500 Swap UCITS ETF auf der Grundlage einer Rechtsiibertragung (wobei der Fonds Sicherheiten an einen
Kontrahenten auf Pfandbasis stellen muss)), wenn das entsprechende Netto-Mark-to-Market-Engagement / die Nachschusspflicht den gemaB den Konditionen des Swaps
festgesetzten Mindesttransferbetrag (zur Vermeidung von ,De-minimis"-Transfers) lberschreitet. Daher kann der Fonds ein unbesichertes Risikopotenzial gegenliber einem
Kontrahenten im Rahmen eines Swaps (bis zur Hohe des entsprechenden Mindesttransferbetrags) aufweisen, wenn die Bewertung zu Marktpreisen zugunsten des Fonds erfolgt
und der Mindesttransferbetrag, bei dem eine Ubertragung von Sicherheiten durch einen Kontrahenten ausgeldst wird, nicht erreicht wird. Wenn der Fonds eine unbesicherte
Risikoposition gegentiber einem Kontrahenten aufweist, halt der Fonds weiterhin die in Ziffer 2.8 von Anhang III angegebenen Grenzen ein.

Bei Insolvenz oder Zahlungsunfahigkeit eines Kontrahenten kdnnte der Fonds Verzdogerungen bei der Liquidation der Position und erhebliche Verluste erleiden, einschlieBlich
eines Wertverlusts seiner Anlage wahrend des Zeitraums, in dem die Gesellschaft versucht, ihre Rechte durchzusetzen, die Unfahigkeit, wahrend dieses Zeitraums Gewinne aus
seinen Anlagen zu realisieren, sowie Geblihren und Ausgaben, die bei der Durchsetzung seiner Rechte anfallen. Es besteht auch die Mdglichkeit, dass solche OTC-Kontrakte
beendet werden, z. B aufgrund von Insolvenz oder wenn in der Zwischenzeit die Steuer- oder Rechnungsprifungsgesetze gegeniber denjenigen, die zur Zeit des
Vertragsabschlusses in Kraft standen, fir unrechtmaBig erklart oder gedndert wurden. Unter diesen Umsténden ist der Fonds mdglicherweise nicht in der Lage, seine Kosten
und Verluste vollstandig vom Kontrahenten beizutreiben.

Bei Zahlungsausfall des Kontrahenten kann der Total Return Swap vorzeitig gekilindigt werden. In diesem Fall wird sich die Gesellschaft nach besten Kraften bemuhen, das
Anlageziel des Fonds zu erreichen, indem sie gegebenenfalls einen Swap mit einem anderen Kontrahenten abschlieBt oder das Engagement im Referenzindex des Fonds durch
Anlagen in anderen Finanzinstrumenten und/oder Derivaten in Ubereinstimmung mit dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds wieder herstellt. Es existiert keine
Vereinbarung zwischen den Kontrahenten und der Gesellschaft, wonach bei Ausfall eines Kontrahenten im Rahmen eines Derivatkontrakts ein anderer Kontrahent einspringt
oder Verluste, die einem Fonds maoglicherweise durch den Ausfall eines Kontrahenten entstehen, ersetzt werden.

Bei Ausfall eines Kontrahenten ist der Fonds mdglicherweise gezwungen, eventuelle unbare Sicherheiten, die er vom Kontrahenten erhalten hat, zu den herrschenden
Marktpreisen zu verkaufen, und es besteht ein Risiko, dass die Erlése aus der Verwertung der unbaren Sicherheiten nicht ausreichen, um das Kreditrisiko des Fonds gegeniiber
dem Kontrahenten vollstandig zu decken, sei es aufgrund fehlerhafter Preisermittlung fiir die Sicherheiten, unglinstiger Marktbewegungen, einer Verschlechterung der Bonitat
der Emittenten der Sicherheiten oder der Illiquiditat des Marktes, auf dem die Sicherheiten gehandelt werden. Schwierigkeiten beim Verkauf von Sicherheiten kdnnen die
Fahigkeit des Fonds, seinen Zahlungsverpflichtungen nachzukommen, verzégern oder einschranken. Potenzielle Anleger sollten daher das Kontrahentenrisiko verstehen und
beurteilen, bevor sie eine Anlage tatigen.

Nur iShares S&P 500 Swap UCITS ETF

Wenn der Fonds nicht besicherte Total Return Swaps einsetzt, um die Wertentwicklung des Referenzindex zu liefern, investiert er in den Ersatz-Wertpapierkorb, um seine
Zahlungsverpflichtungen gegeniiber den Kontrahenten im Rahmen der Swaps erflillen zu kénnen. Der Ersatz-Wertpapierkorb entspricht nicht den Bestandteilen im Referenzindex
des Fonds. Bei Ausfall des Kontrahenten eines nicht besicherten Swaps, der eingegangen wurde, um die Rendite des Ersatz-Wertpapierkorbs auszugleichen, ware der Fonds
zusatzlich zu den oben dargestellten Risiken auch einem Risiko in Bezug auf die Renditen des Ersatz-Wertpapierkorbes ausgesetzt, die nicht den gewiinschten Renditen seines
Referenzindex entsprechen bzw. keine Korrelation mit diesen aufweisen. Wie oben erwahnt, wird sich der Fonds in diesem Fall nach besten Kraften bemihen, sein Anlageziel
zu erreichen, indem er gegebenenfalls einen Swap mit einem anderen Kontrahenten eingeht. Um seine Zahlungsverpflichtungen im Rahmen des neuen Swaps zu erfiillen, muss
der Fonds mdglicherweise den Ersatz-Wertpapierkorb liquidieren und die Erlése in ein neues Aktienportfolio und/oder andere Finanzinstrumente investieren. Dies wiirde zu
Transaktionskosten fiir den Fonds flihren, die die Renditen flir seine Anleger verringern wirden. Alternativ kann der Fonds auch beschlieBen, zur Erreichung seines
Investitionsziels das Engagement in seinem Referenzindex wiederherzustellen, indem er in andere Finanzinstrumente und/oder DFI investiert. Der vom Fonds gehaltene Ersatz-
Wertpapierkorb misste verkauft werden, um die Anlagen des Fonds in diesen anderen Finanzinstrumenten und/oder DFI zu finanzieren. Dies wiirde zu Kosten fiir den Fonds
fihren, die die Renditen fiir seine Anleger verringern wiirden. Bis zu dem Zeitpunkt, an dem der neue Swap oder die alternative Anlage in anderen Finanzinstrumenten und/oder
DFI abgeschlossen werden, um den Fonds in die Lage zu versetzen, sein Anlageziel zu erreichen, ist der Fonds, sofern die Renditen und Verkaufserlése des Ersatz-
Wertpapierkorbs und die Erlése aus der Liquidation der von dem zahlungsunfahigen Kontrahenten erhaltenen Sicherheiten nicht ausreichen, damit der Fonds sein Anlageziel
erreichen kann, wird der Fonds nicht in der Lage sein, das Anlageziel zu erreichen.

Nur Rohstoffswap-Fonds
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Liegt der endglltige Preis des Swaps infolge der im Abschnitt ,Primarmarktabwicklung und Preisanpassungen® beschriebenen Umstande unter dem Schlusskurs des
Referenzindex an dem Tag, an dem ein Zeichnungs- oder Ricknahmeauftrag fir den Fonds eingeht (,anfanglicher Preis") (,Auftragshandelsdatum™), so wird eine
Ausgleichszahlung, die die tatsachlichen Kosten der Ausfilhrung der Transaktion und nicht die Anderung des Nettoinventarwerts des Fonds beriicksichtigt, an den betreffenden
zugelassenen Teilnehmer gezahlt, der den jeweiligen Zeichnungs- oder Riicknahmeauftrag am Auftragshandelsdatum am Primarmarkt platziert hat. Liegt der endglltige Preis
flir den Swap Uber dem anfanglichen Preis, hat der jeweilige zugelassene Teilnehmer (der auf dem Primarmarkt den jeweiligen Zeichnungs- oder Riicknahmeauftrag an den
Fonds erteilt hat) eine Ausgleichszahlung in Hohe der Differenz an den Fonds zu zahlen. Wenn die Ausgleichszahlung von einem zugelassenen Teilnehmer oder einem Swap-
Kontrahenten an den Fonds zu zahlen ist, kann der Fonds gegeniiber dem zugelassenen Teilnehmer oder dem Swap-Kontrahenten ein Kontrahentenausfallrisiko aufweisen.
Wenn die Ausgleichszahlung an den Fonds zu zahlen ist, kann dies fir den Fonds zu einem Kontrahentenrisiko fliihren. Weitere Informationen hierzu finden Sie im Abschnitt
~Primarmarktabwicklung und Preisanpassungen bei den Rohstoffswap-Fonds".

Risiken im Zusammenhang mit den Anlagen des Fonds in Swap-Vereinbarungen

Die Gesellschaft beabsichtigt derzeit, fir den Fonds nicht besicherte Swaps abzuschlieBen. Swaps sind privat verhandelte und auBerbdrslich gehandelte Derivate, bei denen
zwei Vertragsparteien vereinbaren, Zahlungsstrome auszutauschen, die unter Bezugnahme auf einen Zinssatz, einen Index, ein Instrument oder bestimmte Wertpapiere
und/oder einen bestimmten ,Nominalbetrag" berechnet werden kénnen. Ein Fonds kann in solche Swaps investieren, um eine Position in einem Index zu erzielen, wenn dies
effizient oder wiinschenswert ist oder wenn eine Direktanlage in den Bestandteilen des Index nicht mdglich oder geeignet ist.

Im Fall der Rohstoffswap-Fonds werden die nicht besicherten Swaps beinhalten, dass der jeweilige Fonds mit den Kontrahenten der Swaps den dreimonatigen Zinssatz auf US-
Staatsanleihen gegen die Rendite des Referenzindex abziglich aller Gebiihren und Kosten tauscht.

Swap-Geschafte unterliegen dem Risiko, dass die Kontrahenten bei der Erfiillung ihrer Verpflichtungen ausfallen. Falls ein oder mehrere Kontrahent(en) eines nicht besicherten
Swaps, der vom Fonds abgeschlossen wurde, ausfallen sollte(n) und der Fonds nicht in der Lage ist, einen geeigneten neuen Swap-Kontrahenten zu finden, erhalt der Fonds
nicht die vollen Renditen auf seinen Referenzindex im Rahmen dieses Swaps. Im Falle eines Rohstoffswap-Fonds sind die Renditen, die er aus seinem Portfolio von US-
Schatzwechseln (oder anderen Wertpapieren) erhalt, wahrscheinlich niedriger als die Renditen seines Referenzindex und weisen wahrscheinlich eine geringe Korrelation mit
diesen Renditen auf, sodass der Fonds einen Verlust erleiden kann. Im Falle des iShares S&P 500 Swap UCITS ETF ware der Fonds einem Risiko bezliglich der Differenz zwischen
den Renditen des von ihm gehaltenen Wertpapierportfolios ausgesetzt, die nicht mit den Renditen/der Wertentwicklung seines Referenzindex Ubereinstimmen bzw. keine
Korrelation mit diesen aufweisen. Der Fonds beabsichtigt, einen GroBteil seines Risikos gegeniliber jedem Kontrahenten dadurch zu vermindern, dass er von dem Kontrahenten
Sicherheiten erhalt und indem er Swaps mit mehreren Kontrahenten eingeht, obwohl nicht garantiert werden kann, dass dies in jedem Fall mdglich sein wird (siehe auch oben
unter ,Kontrahentenkonzentration™). Sicherheiten werden in einer den Anforderungen der Zentralbank entsprechenden Form eingeholt. Die Sicherheiten sollen gemaB den
Anforderungen der Zentralbank gehalten und verwendet werden.

Dartber hinaus wird das Risiko des Fonds gegenliber jedem Kontrahenten mit derselben Haufigkeit Uberwacht, mit der auch der Nettoinventarwert fir den Fonds berechnet
wird (was an jedem Geschéaftstag der Fall sein soll). Da jedoch die Konditionen der Swaps eventuell vorsehen, dass ein Kontrahent dem Fonds gegenliber (und umgekehrt) nur
dann eine Sicherheit zur Deckung des aus dem Swap resultierenden Netto-Mark-to-Market-Engagements / der Nachschusspflicht stellen muss, wenn das Netto-Mark-to-Market-
Engagement / die Nachschusspflicht den Mindesttransferbetrag iberschreitet, der gemal den Bedingungen des Swaps (zur Vermeidung von ,De-minimis"-Transfers) festgelegt
wurde, tragt der Fonds im Rahmen eines Swaps eventuell ein unbesichertes Risiko gegeniliber einem Kontrahenten bis zur Héhe dieses Mindesttransferbetrags.

Dessen ungeachtet kann es vorkommen, dass das Kreditrisiko eines Fonds gegenliber einem Swap-Kontrahenten nicht vollstandig besichert ist. Dies kann beispielsweise
vorkommen, wenn ein Kontrahent keine ausreichenden Sicherheiten stellt, wenn zeitliche Abstande und/oder Marktbewegungen zwischen tdglichen Berechnung des Risikos
gegeniber jedem Kontrahenten bestehen, aufgrund der Stellung zusatzlicher oder alternativer Sicherheiten durch den betreffenden Kontrahenten oder aufgrund von
Marktbewegungen zwischen den Bewertungen und der Ubertragung der Sicherheiten. In diesen Féllen halt der Fonds weiterhin die in Ziffer 2.8 von Anhang III zum Prospekt
angegebenen Grenzen ein. Zudem reichen unter Umstanden aber auch dann, wenn der Fonds vollsténdig besichert ist, die Sicherheiten nicht aus, um die mit der Glattstellung
eines Swaps bei einem Kontrahentenausfall und dem Abschluss eines neuen Swaps mit einem anderen Kontrahenten verbundenen Kosten zu decken.

Es kann nicht garantiert werden, dass die Renditen des Fonds durch dessen Anlage in Swaps genau die Renditen des Referenzindex nachbilden werden. Beispielsweise wird der
Fonds, wenn ein Kontrahent seinen Zahlungsverpflichtungen im Rahmen einer Swap-Vereinbarung nicht nachkommt und der Fonds nicht vollstandig besichert und/oder nicht
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in der Lage ist, einen geeigneten Swap-Kontrahenten als Ersatz zu finden, nicht die angestrebte Rendite (auf den Referenzindex) erhalten. Demzufolge kann es sein, dass der
Fonds sein Anlageziel ganz oder teilweise verfehlt.

Wenn beim iShares Diversified Commodity Swap UCITS ETF die Renditen aus dem Portfolio des Fonds nicht ausreichen, um die Haftung des Fonds im Rahmen seiner Swaps zu
decken, insbesondere den vom Fonds an seine Kontrahenten zahlbaren dreimonatigen Zinssatz auf US-Staatsanleihen, muss der Fonds einen Teil seines Portfolios verkaufen,
um diese Kosten zu decken. Dadurch kdnnte sich die Kapitalanlage des Fonds verringern, wodurch die Renditen fiir die Anleger sinken.

Unféahigkeit des Fonds, geeignete Swap-Vereinbarungen abzuschlieBen

Obwohl die Anlagepolitik des Fonds darauf ausgerichtet ist, in DFI und insbesondere in nicht besicherte Total Return Swaps zu investieren, Uber die der Fonds eine Rendite
erzielen soll, die die Wertentwicklung des Referenzindex abbildet, besteht ein Risiko, dass der Fonds nicht in der Lage ist, einen Kontrahenten zu finden, der zum Abschluss
eines solchen Swaps bereit ist, oder dass die von den Kontrahenten angebotenen Konditionen fiir den Swap fiir den Fonds nicht akzeptabel sind. Unter diesen Umstanden kann
die Gesellschaft die Ermittlung des Nettoinventarwerts und die Zeichnung, den Verkauf, den Umtausch und die Riicknahme von Anteilen des Fonds solange voriibergehend
aussetzen, bis sie in der Lage ist, einen Swap zu fiir den Fonds akzeptablen Konditionen abzuschlieBen. Wenn es fiir den Fonds nicht mdglich oder praktisch nicht durchfiihrbar
ist, den Referenzindex nachzubilden, und wenn der Fonds nicht in der Lage ist, den Referenzindex durch einen anderen Index zu ersetzen, kann der Verwaltungsrat beschlieBen,
die Anteile von den Anteilinhabern zwangsweise zurlickzunehmen, und den Fonds anschlieBend schlieBen. Unter diesen Umstanden wird der Fonds nicht in der Lage sein, sein
Anlageziel zu erreichen und seine Anlagepolitik umzusetzen. Der Manager wird versuchen, dieses Risiko zu verringern, indem er bei der Auflegung mehrere Swap-Kontrahenten
einrichtet.

In dem unerwarteten Fall, dass kein Swap-Kontrahent bereit ist, weiterhin einen Swap mit der Gesellschaft einzugehen, um dem Fonds die Rendite auf seinen Referenzindex
bereitzustellen, wird der Fonds nicht in der Lage sein, sein Anlageziel zu erreichen.

Unfahigkeit des Fonds, Swap-Vereinbarungen zu akzeptablen Bedingungen aufrechtzuerhalten

Die Anlagepolitik des Fonds besteht darin, in DFI und insbesondere in nicht besicherte Total Return Swaps zu investieren, Uber die der Fonds eine Rendite erzielen soll, die die
Wertentwicklung des Referenzindex abbildet. Allerdings besteht das Risiko, dass ein Swap beim Eintritt bestimmter Ereignisse vom Kontrahenten vorzeitig gekiindigt oder
teilweise abgeldst wird oder dass der Kontrahent nur zu fiir den Fonds inakzeptablen Bedingungen zur Fortfilhrung des Swaps bereit ist. Zu diesen Ereignissen zahlen Umstande,
in denen der Kontrahent nicht in der Lage ist, sein Risiko in Bezug auf den Swap vollstandig abzusichern, eine derartige Absicherung aufzulésen oder den Erlés aus einer solchen
Absicherung zurlickzufilhren oder auszutauschen. Es besteht das potenzielle Risiko, dass Aufsichtsbehérden fiir den Handel mit Warenterminkontrakten das Halten von
Warenterminkontrakten und Optionen begrenzen und somit die Fahigkeit der Kontrahenten zur Absicherung ihres Risikos aus Waren-Swaps mit der Gesellschaft einschranken,
was die Rohstoffswap-Fonds betrifft. Dariber hinaus kénnte der Kontrahent versuchen, zusatzlichen Kosten in Bezug auf die Absicherung seines Risikos aus dem Swap auf den
Fonds abzuwalzen, indem er z. B. seine Gebihren erh6ht, was Auswirkungen auf die Ertrage des Fonds aus dem Swap haben kdnnte.

Unter diesen Umstanden kann die Gesellschaft die Ermittlung des Nettoinventarwerts und die Zeichnung, den Verkauf, die Umschichtung und/oder die Riicknahme von Anteilen
des Fonds solange voriibergehend aussetzen, bis sie in der Lage ist, einen Swap mit einem anderen Kontrahenten zu fiir den Fonds akzeptablen Konditionen abzuschlieBen.
Wenn es dem Fonds nicht gelingt, einen solchen geeigneten Swap abzuschlieBen, kann der Fonds durch Anlagen in anderen Finanzinstrumenten und/oder DFI in
Ubereinstimmung mit dem Anlageziel und der Anlagepolitik des Fonds das Engagement in seinem Referenzindex wieder herstellen (er ist jedoch nicht dazu verpflichtet), oder
der Fonds kann den maBgeblichen Referenzindex durch einen anderen Index ersetzen, oder der Verwaltungsrat kann beschlieBen, die Anlagen zwangsweise zuriickzunehmen
und/oder den Fonds anschlieBend zu aufzulésen. Unter diesen Umstanden kann der Fonds méglicherweise nicht sein Anlageziel erreichen und seine Anlagepolitik verfolgen. Der
Manager wird versuchen, dieses Risiko zu verringern, indem er bei der Auflegung mehrere Swap-Kontrahenten einrichtet.

In dem unerwarteten Fall, dass kein Swap-Kontrahent bereit ist, weiterhin einen Swap mit der Gesellschaft einzugehen, um dem Fonds die Rendite auf seinen Referenzindex
bereitzustellen, wird der Fonds nicht in der Lage sein, sein Anlageziel zu erreichen.

Weitere Informationen hierzu finden Sie in den Abschnitten ,Zwangsweise Ricknahme von Anteilen" auf Seite 1194 und ,Voribergehende Aussetzung der Anteilsbewertung
sowie von Verkaufen, Riicknahmen und Umschichtungen® auf Seite 124.
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Engagement in einem synthetischen Rohstoffindex

Der Referenzindex setzt sich aus Warenterminkontrakten statt physischen Rohstoffen zusammen. Einige der zugrunde liegenden Warenterminkontrakte im Referenzindex
werden Kursschwankungsbegrenzungen unterliegen, weshalb es den Swap-Kontrahenten eventuell nicht immer mdoglich ist, ihre Positionen aus den Swaps am Markt fir
Warenterminkontrakte zum gewiinschten Zeitpunkt oder Preis abzusichern. In diesen Féllen kann der Preis, zu dem die Kontrahenten bereit sind, einen Swap mit der Gesellschaft
abzuschlieBen, beeinflusst werden. Um diese Auswirkungen abzumildern, wird bei dem Swap eine Preisanpassung vorgenommen, sobald der endglltige Preis des zugrunde
liegenden Warenterminkontrakts bekannt ist (siehe auch ,Primdrmarktabwicklung und Preisanpassungen in Bezug auf Rohstoffswap-Fonds").

Anders als bei Aktien, die dem Inhaber typischerweise eine fortdauernde Beteiligung an einem Unternehmen verleihen, wird bei Warenterminkontrakten normalerweise ein
bestimmtes Datum fir die Lieferung des zugrunde liegenden physischen Rohstoffs angegeben. Wenn sich das Ablaufdatum der bérsengehandelten Terminkontrakte, aus denen
der Referenzindex besteht, nahert, werden sie durch ahnliche Kontrakte mit einem spateren Ablaufdatum ersetzt (,rolliert"). Wenn die Preise an den Rohstoffmarkten in den
weiter in der Zukunft liegenden Liefermonaten hoher sind als in den Liefermonaten in der naheren Zukunft (sog. ,,Contango™), kénnte dies negative ,Rollierungsrenditen™ (die
Differenz zwischen den Preisen der beiden Kontrakte, wenn sie rolliert werden) zur Folge haben, was sich wiederum negativ auf den Wert des Referenzindex auswirken kénnte.

Aufgrund der potenziellen Auswirkungen negativer Rollierungsrenditen ist es mdglich, dass der Wert des Referenzindex im Laufe der Zeit wesentlich sinkt, selbst dann, wenn
die kurzfristigen oder aktuellen (,Kassa-") Preise der zugrunde liegenden Rohstoffe stabil sind oder steigen. Es ist auch mdoglich, dass der Wert des Referenzindex im Laufe der
Zeit deutlich sinkt, wenn die kurzfristigen oder Kassa-Preise der zugrunde liegenden Rohstoffe sinken, selbst dann, wenn die Kosten einiger oder aller im Index vertretenen
Rohstoffe flir die klinftige Lieferung niedriger sind als der Kassa-Preis oder ein in der fernen Zukunft liegender Lieferpreis niedriger ist als ein in der naheren Zukunft liegender
Lieferpreis.

Die Kassa-Preise der zugrunde liegenden physischen Rohstoffe kdnnen auch auf volatile und uneinheitliche Weise die Preise von Terminkontrakten im Hinblick auf den
betreffenden Rohstoff beeinflussen. Diese Faktoren kdnnen sich auf unterschiedliche Weise auf den Wert des Referenzindex auswirken, und verschiedene Faktoren kénnen dazu
fihren, dass sich die Preise der Bestandteile des Referenzindex und die Volatilitédten ihrer Preise in uneinheitlichem MaBe in uneinheitliche Richtungen entwickeln.

Derzeit besteht der BCOM / Hauptindex (siehe vorstehende Beschreibung des Referenzindex fir den jeweiligen Rohstoffswap-Fonds) ausschlieBlich aus regulierten
Terminkontrakten. Er kann in Zukunft jedoch auch auBerbérslich gehandelte Kontrakte (z. B. Swaps und Termingeschdfte) enthalten, die Gber Handelseinrichtungen gehandelt
werden, die einem geringeren MaB an Regulierung oder in manchen Fallen keiner wesentlichen Regulierung unterliegen. Infolgedessen unterliegen der Handel mit solchen
Kontrakten und die Art und Weise, in der Preise und Volumina von den jeweiligen Handelseinrichtungen gemeldet werden, mdglicherweise nicht den Bestimmungen der Gesetze
und Vorschriften, die den Handel an regulierten Terminbdrsen im Vereinigten Kdnigreich regeln, und dem durch diese verliehenen Schutz. AuBerdem haben viele elektronische
Handelseinrichtungen den Handel erst kirzlich aufgenommen und weisen keine wesentliche Handelshistorie auf. Infolgedessen kénnen der Handel von Kontrakten Uber solche
Einrichtungen und die Aufnahme solcher Kontrakte in den Referenzindex bestimmten Risiken unterliegen, die an Bdrsen in den USA oder im Vereinigten Kénigreich gehandelte
Terminkontrakte nicht aufweisen, einschlieBlich Risiken in Verbindung mit der Liquiditat und der Preishistorie der betreffenden Kontrakte.

Mit rollierenden Warenterminkontrakten verbundene Risiken

Die Kosten des ,Rollens” von Warenterminkontrakten kénnen die mit diesen Kontrakten erzielte kumulierte Rendite und somit auch den Nettoinventarwert des Fonds
beeintrachtigen. Dies kann dazu fiihren, dass die mit einer Anlage in Warenterminkontrakten erzielte kumulierte Wertentwicklung die Wertentwicklung des , Kassa-Preises” der
jeweiligen zugrunde liegenden Ware nicht genau nachbildet. Insbesondere kann der Wert des maBgeblichen Warenterminkontrakts sinken, obwohl der ,Kassa-Preis” der
jeweiligen zugrunde liegenden Ware gestiegen ist.

Risiken beziiglich Waren und Rohstoffen

Die Kurse von Waren und Rohstoffen neigen allgemein zu einer héheren Volatilitat als die Kurse anderer Anlageklassen wie Aktien und Rentenpapiere, was Anlagen in Waren
und Rohstoffe riskanter und komplizierter macht als andere Anlageformen. Die Waren- und Rohstoffmarkte haben in der Vergangenheit immer wieder Zeitraume mit steigenden
und fallenden Preisen erlebt, die lange andauern kénnen. Die Wertentwicklung einer Ware oder eines Rohstoffs kann unter anderem durch Angebot und Nachfrage, die
Witterungsbedingungen, die Liquiditdt, Spekulationsgeschéfte, Lager- und Versicherungskosten, den Ort und die politische Lage, das Investitionsniveau, Anderungen der
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Steuersatze, Anderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen, Wechselkurs- und Zinssatzschwankungen, die Wirtschaftstatigkeit und Inflation in groBen Verbraucherldndern,
Subventionen und sonstige staatliche oder aufsichtsrechtliche Eingriffe beeinflusst werden.

Agrarsektorrisiken

Die Bestandteile des Referenzindex, die aus Agrarprodukten wie Getreide (z. B. Mais, Sojabohnen und Weizen) bestehen, kdnnen mit besonderen Risiken verbunden sein, die
zu Preisvolatilitat fithren kénnen. Hierzu z&hlen zum Beispiel Umwelthaftung, Naturkatastrophen, Krankheiten, Witterungsbedingungen, Anderungen der Regierungspolitik und
Subventionen sowie Anderungen der weltweiten Nachfrage nach Agrarprodukten. Die Auswirkung eines Faktors auf den Stand eines Index kann die Auswirkung eines anderen
Faktors auf komplexe Weise ausgleichen oder verstarken.

Lebendvieh-Risiko

Bestandteile des Referenzindex, die aus Lebendviehprodukten wie Magerschweinen und Lebendrindern bestehen, kdnnen mit den folgenden besonderen Risiken verbunden sein,
die zu Preisvolatilitat fiihren kénnen. Der Sektor kénnte durch Witterungsbedingungen einschlieBlich Uberschwemmungen, Diirre und Frost, Krankheiten und Hungersnéte,
Anderungen der Regierungspolitik und Anderungen der Endverbrauchernachfrage nach Lebendvieh beeintréchtigt werden. Die Auswirkung eines Faktors auf den Stand eines
Index kann die Auswirkung eines anderen Faktors auf komplexe Weise ausgleichen oder verstarken.

Mit der Anlage im Energiesektor verbundene Risiken

Die Entwicklung des Energiesektors kénnte von einer Reihe von Faktoren beeinflusst werden, unter anderem Verdanderungen der Rohstoffpreise. So sind zum Beispiel viele
Regionen, die fossile Brennstoffe fordern oder in denen sich Pipelines zum Transport fossiler Brennstoffe befinden, politisch instabil, und Konflikte in diesen Regionen kénnten
zu einem Ansteigen der Ol-, Gas- und Kohlepreise fiihren. Zudem kann es erhéhte Auswirkungen auf den Wert der Anlagen eines Fonds geben, die sich aus der geografischen
Konzentration auf Standorte ergeben, an denen der Wert der Anlagen eines Fonds eine erhohte Anfalligkeit gegenliber ungtlinstigen physischen Klimaereignissen sowie gegenliber
sozialen oder mit der Unternehmensfiihrung verbundenen Faktoren aufweisen kann. Die Markte fiir verschiedene energiebezogene Rohstoffe kdnnen eine erhebliche Volatilitat
aufweisen und unterliegen der Kontrolle oder Manipulation durch groBe Produzenten oder Kaufer. Ein groBerer Terroranschlag oder eine erhdohte Terrorgefahr kdnnten ebenfalls
die Marktvolatilitat erhdhen. Eine steigende Nachfrage aus Entwicklungsldndern oder aufgrund kalter Witterungsbedingungen kdnnte die Energiepreise in die Hohe treiben.
Weitere Faktoren sind unter anderem EnergiesparmaBnahmen, Fortschritte bei den erneuerbaren Energien und beim Umstieg auf saubere Energie, die Kosten dieser
Technologien, die Kosten der Beseitigung von Unfallen sowie zivilrechtliche Haftung, Steuern, staatliche Regulierung bei der Privatisierung, der Preisgestaltung und des Angebots
sowie sonstige Eingriffe. Einige Wertpapiere im Energiesektor sind mdglicherweise weniger liquide als Wertpapiere in anderen Sektoren, was es fir einen Fonds schwieriger
machen kann, solche Wertpapiere zu kaufen oder zu verkaufen.

Die Anlagen eines Fonds kdnnen infolge der vorstehenden Risiken beeintrachtigt werden, und der Wert Ihrer Anlagen kann steigen oder fallen.

Risiken in Verbindung mit dem Industriemetallsektor

Bestandteile des Referenzindex, die aus Industriemetallprodukten bestehen, kénnen mit den folgenden besonderen Risiken verbunden sein, die zu Preisvolatilitat fiihren kénnten.
Der Sektor kénnte durch Anderungen des Umfangs der Industrietatigkeit aufgrund kinstlich geschaffener oder synthetischer Ersatzprodukte, Stérungen der Lieferkette,
Bestandsanpassungen, Produktionskosten, Lager-, Personal- und Energiekosten, Wettbewerb, staatliche Regulierung und das Risiko von Umweltschaden,
Produkthaftungsanspriichen und dadurch beeintrachtigt werden, dass die Produktion von Metallen infolge von Marktungleichgewichten oder Konjunkturabschwiingen die
Nachfrage Ubersteigt. Die Auswirkung eines Faktors auf den Stand eines Index kann die Auswirkung eines anderen Faktors auf komplexe Weise ausgleichen oder verstarken.

Risiken in Verbindung mit dem Edelmetallsektor

Bestandteile des Referenzindex, die aus Edelmetallprodukten bestehen, kénnen mit den folgenden besonderen Risiken verbunden sein, die zu Preisvolatilitat fihren kénnten.
Der Sektor kénnte durch Stérungen der Lieferkette, Bestandsanpassungen, Produktionskosten, Lager-, Personal- und Energiekosten, Wettbewerb, staatliche Regulierung und
das Risiko von Umweltschaden, Produkthaftungsanspriichen, Anderungen bei der industriellen, staatlichen und Verbrauchernachfrage, Konjunkturabschwiinge und das AusmaB
beeintrachtigt werden, in dem Verbraucher, Staaten, Unternehmen und Finanzinstitute physische Edelmetalle als Zufluchtsanlagen halten, was durch Finanzkrisen/-erholungen,
Anderungen bei anderen Anlagen oder Anderungen von geografischen Spannungen ausgeldst werden kann. Die Auswirkung eines Faktors auf den Stand eines Index kann die
Auswirkung eines anderen Faktors auf komplexe Weise ausgleichen oder verstarken.

Spezifische Risiken fiir die folgenden in Frankreich zum Vertrieb zugelassenen Fonds: iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility ESG UCITS ETF, iShares
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Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF und iShares Edge MSCI World Minimum Volatility ESG UCITS ETF

ESG-Regeln der AMF

Die ESG-Vorschriften der AMF legen messbare ESG-Ziele fest, die bestimmte in Frankreich registrierte Fonds, die eine ESG-Strategie verfolgen, in ihre Anlagepolitik einbeziehen
mussen (die ,messbaren AMF-Ziele"). Obwohl die Indexmethodik des Indexanbieters die messbaren AMF-Ziele mdglicherweise nicht explizit integriert, ist der Anlageverwalter
der Ansicht, dass die betreffenden Fonds durch die passive Nachbildung ihrer Referenzindizes in der Lage sein sollten, die messbaren AMF-Ziele auf der Grundlage der aktuellen
Methodik ihrer Referenzindizes zu erfillen. Die Anleger werden darauf hingewiesen, dass der Verwaltungsrat die von ihm als notwendig erachteten MaBnahmen ergreifen kann,
einschlieBlich der Ersetzung des Referenzindex eines Fonds durch einen anderen Index, wie im Abschnitt ,Referenzindizes"™ beschrieben, sofern eine kiinftige Neugewichtung
oder Anderung des Referenzindex eines Fonds durch seinen Indexanbieter dazu fiihren wiirde, dass der Fonds die messbaren AMF-Ziele nicht mehr einhilt.

Sonstige allgemeine Risiken

Haftungsrisiko des Fonds

Die Gesellschaft hat die Struktur eines Umbrella-Fonds mit getrennter Haftung zwischen den Fonds. GemaB irischem Recht stehen die Vermdgenswerte eines Fonds nicht zur
Begleichung der Verbindlichkeiten eines anderen Fonds zur Verfligung. Die Gesellschaft ist jedoch eine einzige juristische Person, die in anderen Rechtsordnungen, die diese
haftungsrechtliche Trennung nicht unbedingt anerkennen, tatig sein oder Vermdgenswerte in ihrem Namen halten lassen oder Forderungen unterliegen kann. Zum Datum dieses
Prospekts ist dem Verwaltungsrat keine solche Verbindlichkeit oder Eventualverbindlichkeit bekannt.

Fonds mit mehreren Anteilklassen

Wahrend Vermdégenswerte und Verbindlichkeiten, die spezifisch fiir eine Anteilklasse in einem Fonds sind, nur dieser Anteilklasse zugeordnet (und von dieser getragen) werden,
gibt es nach irischem Recht keine Haftungstrennung zwischen Anteilklassen. Aufgrund der rechtlich nicht gegebenen Haftungstrennung besteht das Risiko, dass die Glaubiger
einer Anteilklasse moglicherweise einen Anspruch gegen die Vermdgenswerte des Teilfonds geltend machen, die nominell anderen Anteilklassen zugeordnet sind.

In der Praxis wird eine Ubergreifende Haftung zwischen Anteilklassen wahrscheinlich nur dann eintreten, wenn die gesamten Verbindlichkeiten, die einer Anteilklasse zuzurechnen
sind, die gesamten Vermdgenswerte des Fonds, die nominell dieser Anteilklasse zugeordnet sind, Gberschreiten. Eine solche Situation kdnnte eintreten, wenn es beispielsweise
zu einem Zahlungsausfall einer Gegenpartei in Bezug auf die Anlagen des betreffenden Fonds kommt. Unter diesen Umstdanden kdénnen die verbleibenden Vermdgenswerte des
Fonds, die nominell anderen Anteilklassen desselben Fonds zugeordnet sind, fiir die Begleichung solcher Forderungen herangezogen werden, stehen dementsprechend aber
nicht zur Verfigung, um Betrage zu zahlen, die andernfalls den Inhabern von Anteilen dieser anderen Anteilklassen zustehen wirden.

Fonds mit einer oder mehreren wéahrungsabgesicherten Anteilklassen

Wahrungsabgesicherte Anteilklassen sichern ihr Wahrungsrisiko mithilfe von Devisentermingeschaften und Devisenkassageschdften ab. Alle Gewinne und Verluste aus sowie
Ausgaben in Verbindung mit Sicherungsgeschdften flr eine bestimmte wahrungsabgesicherte Anteilklasse werden nur dieser wahrungsabgesicherten Anteilklasse zugeordnet
und sind in der Regel nur von den Anlegern dieser Anteilklasse zu tragen. Wenn es jedoch rechtlich keine Haftungstrennung zwischen den einzelnen Anteilklassen gibt, besteht
das Risiko, dass dann, wenn die Vermodgenswerte, die nominell einer wahrungsabgesicherten Anteilklasse zugeordnet sind, nicht ausreichen, um die Verluste aus deren
Sicherungsgeschaften (sowie andere Gebihren und Aufwendungen dieser Anteilklasse) auszugleichen, die Verluste aus den Sicherungsgeschaften fiir diese Anteilklasse den
Nettoinventarwert je Anteil einer oder mehrerer anderer Anteilklassen desselben Fonds beeintrachtigen.

Nicht ausreichende Abgaben und Gebiihren

Der Fonds erhebt Abgaben und Gebilihren, um die Kosten in Verbindung mit dem Kauf und Verkauf von Anlagen zu bestreiten. Die Hohe der Abgaben und Geblihren kann vom
Manager vor dem eigentlichen Kauf oder Verkauf von Anlagen oder der Ausfithrung von damit verbundenen Devisentransaktionen festgelegt werden. Sie kann auf der Grundlage
historischer Informationen bezliglich der Kosten geschatzt werden, die beim Handel mit den jeweiligen Wertpapieren in den jeweiligen Markten entstanden sind. Diese Zahl wird
regelmaBig Uberprift und nach Bedarf angepasst. Wenn die vom Fonds erhobenen Abgaben und Geblihren nicht zur Deckung aller bei einem Kauf oder Verkauf von Anlagen
angefallenen Kosten ausreichen, wird die Differenz aus dem Vermdgen des Fonds bezahlt, wodurch sich, bis zur Erstattung des Ausfalls durch einen zugelassenen Teilnehmer,
der Wert des Fonds (und somit auch entsprechend der Wert jedes Anteils) verringert. Wenn gezeichnete Anteile an einen zugelassenen Teilnehmer ausgegeben wurden, bevor
dieser dem Fonds die vollstandigen, dem Fonds beim Kauf der zugrunde liegenden Anlagen beziiglich einer Zeichnung entstandenen oder entstehenden Kosten erstattet hat,
unterliegt der Fonds im Hinblick auf einen Fehlbetrag einem Kreditrisiko als ungesicherter Glaubiger des zugelassenen Teilnehmers. GleichermaBen gilt, dass der Fonds, wenn
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Ricknahmeerldse an einen zugelassenen Teilnehmer gezahlt wurden, bevor die vollstandigen, dem Fonds entstandenen oder entstehenden Kosten fiir den Verkauf der zugrunde
liegenden Anlagen beziglich einer Ricknahme von den Erlésen abgezogen wurden, im Hinblick auf einen Fehlbetrag einem Kreditrisiko als ungesicherter Glaubiger des
zugelassenen Teilnehmers ausgesetzt ist.

Nichtabwicklung

Falls ein zugelassener Teilnehmer einen Handelsantrag stellt und anschlieBend diesen Handelsantrag nicht abwickelt und erfillt oder hierzu nicht in der Lage ist, hat die
Gesellschaft auBer ihrem vertraglichen Recht zur Einforderung der betreffenden Kosten keine Rickgriffsmoglichkeit gegenliiber dem zugelassenen Teilnehmer. Wenn eine
Einforderung beim zugelassenen Teilnehmer nicht moglich ist, werden etwaige infolge der Nichtabwicklung angefallene Kosten vom Fonds und seinen Anlegern getragen.

Steuerliche Risiken
Potenzielle Anleger werden auf die steuerlichen Risiken hingewiesen, die mit einer Anlage in der Gesellschaft verbunden sind. Siehe Abschnitt , Besteuerung®.

Anderungen in der Steuergesetzgebung kénnen negative Auswirkungen fiir die Fonds haben.

Die im Abschnitt , Besteuerung" erteilten Steuerinformationen basieren nach bestem Wissen der Gesellschaft auf dem Steuerrecht und der Steuerpraxis, die am Datum dieses
Prospekts gelten. Steuergesetze, der Steuerstatus der Gesellschaft und der Fonds, die Besteuerung von Anlegern und etwaige Steuerverglinstigungen sowie die Konsequenzen
dieses Steuerstatus und dieser Steuervergiinstigungen kénnen sich von Zeit zu Zeit &ndern. Anderungen der Steuergesetze in Irland oder einer anderen Jurisdiktion, in der ein
Fonds registriert ist, ein Cross-Listing hat, vermarktet wird oder anlegt, konnten Auswirkungen auf den Steuerstatus der Gesellschaft und des betreffenden Fonds, auf den Wert
der Anlagen des betreffenden Fonds in der betreffenden Jurisdiktion und auf die Fahigkeit des betreffenden Fonds, sein Anlageziel zu erreichen, haben und/oder die
Nachsteuerrendite fiir die gehaltenen Anteile verandern. Wenn ein Fonds in DFI anlegt, kann der voranstehende Satz auch auf die Jurisdiktionen angewandt werden, in denen
das Recht des DFI-Kontrakts und/oder des DFI-Kontrahenten gilt, und/oder des Marktes bzw. der Markte, an denen der Basiswert bzw. die Basiswerte des DFI gehandelt wird.

Ob und in welcher Hoéhe den Anlegern Steuerverglinstigungen zustehen, hdngt von den personlichen Umstanden der Anleger ab. Die Informationen im Abschnitt
~Besteuerung" sind nicht erschopfend und stellen keine Rechts- oder Steuerberatung dar. Potenziellen Anlegern wird dringend geraten, sich in Bezug auf ihre individuelle
steuerliche Lage und die steuerlichen Auswirkungen einer Anlage in die Fonds an ihre Steuerberater zu wenden.

Rlickforderung von Quellensteuern

Die Gesellschaft kann Quellen- oder sonstigen Steuern auf die Ertrage und/oder Gewinne ihres Anlageportfolios unterliegen. Wenn die Gesellschaft in Wertpapiere investiert,
die zum Zeitpunkt des Erwerbs keinen Quellen- oder sonstigen Steuern unterliegen, kann nicht zugesichert werden, dass in der Zukunft keine Anderungen der einschlagigen
Rechtsvorschriften, Abkommen, Vorschriften oder Bestimmungen oder von deren Auslegung dazu flihren werden, dass Steuern erhoben werden. Die Gesellschaft ist
méglicherweise nicht in der Lage, fiir solche Steuern eine Erstattung zu erhalten, und jedwede derartige Anderung kénnte negative Auswirkungen auf den Nettoinventarwert
des Fonds haben.

Die Gesellschaft (oder ihr Vertreter) kann im Namen der Fonds gegebenenfalls Antrage auf Erstattung von Quellensteuern auf Dividenden- und Zinsertrage stellen, die sie von
Emittenten in bestimmten Landern, in denen eine solche Quellensteuererstattung maglich ist, vereinnahmt hat. Ob oder wann ein Fonds kiinftig eine Quellensteuererstattung
erhalt, liegt in der Kontrolle der Steuerbehdrden in diesen Landern. Wenn die Gesellschaft auf Basis einer kontinuierlichen Bewertung der Wahrscheinlichkeit einer Erstattung
erwartet, dass Quellensteuern fir einen Fonds erstattet werden, sind im Nettoinventarwert dieses Fonds in der Regel Abgrenzungen fiir diese Steuererstattungen enthalten. Die
Gesellschaft priift weiterhin die steuerlichen Entwicklungen im Hinblick auf mdégliche Auswirkungen hinsichtlich der Wahrscheinlichkeit einer Erstattung flir die betreffenden
Fonds. Wenn die Wahrscheinlichkeit einer Erstattung wesentlich abnimmt, z. B. aufgrund einer Anderung der Steuervorschriften oder -ansétze, miissen méglicherweise die im
Nettoinventarwert des betreffenden Fonds enthaltenen Abgrenzungen fir die Erstattungen teilweise oder vollstdandig abgeschrieben werden. Dies beeintrachtigt den
Nettoinventarwert des Fonds. Anleger, die zum Zeitpunkt der Abschreibung einer Abgrenzung in diesem Fonds investiert sind, tragen die Auswirkungen einer daraus
resultierenden Verringerung des Nettoinventarwerts, unabhangig davon, ob sie wahrend des Zeitraums der Abgrenzung in diesem Teilfonds investiert waren. Wenn andererseits
der Fonds eine Steuererstattung erhdlt, die nicht zuvor abgegrenzt wurde, profitieren die Anleger des Fonds zum Zeitpunkt der erfolgreichen Steuerriickforderung von einem
daraus resultierenden Anstieg des Nettoinventarwerts des Fonds. Anleger, die ihre Beteiligung in Form von Anteilen vor diesem Zeitpunkt verauBert haben, profitieren nicht von
diesem Anstieg des Nettoinventarwerts.
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Steuerpflichten in neuen Rechtssystemen

Wenn ein Fonds in einem Rechtssystem investiert, in dem die Steuergesetzgebung nicht vollstandig ausgearbeitet oder hinreichend zuverlassig ist, z. B. im Nahen Osten, sind
die Gesellschaft, der jeweilige Fonds, der Manager, der Anlageverwalter, die Verwahrstelle und der Verwalter nicht verpflichtet, allen Anteilinhabern gegeniber tber alle von
der Gesellschaft oder dem Fonds gutgldubig fiir Steuern oder sonstige Kosten der Gesellschaft oder des jeweiligen Fonds an Steuerbehdrden vorgenommenen Zahlungen
Rechenschaft abzulegen, selbst wenn spater festgestellt wird, dass diese Zahlungen nicht hatten vorgenommen werden mussen oder hatten vorgenommen werden sollen.

Umgekehrt werden alle eventuell anfallenden Zinsen oder BuBgelder ebenfalls dem jeweiligen Fonds berechnet, wenn der Fonds Steuern fiir vorhergehende Jahre aufgrund
einer wesentlichen Ungewissheit hinsichtlich der Steuerschuld, der Befolgung der besten oder (sofern keine etablierte beste Praxis besteht) der Ublichen Marktpraxis, die
anschlieBend in Frage gestellt werden, oder des Fehlens eines ausgereiften Mechanismus zur praktischen und rechtzeitigen Zahlung von Steuern nachtraglich zahlt. Solche
verspatet gezahlten Steuern werden normalerweise dem Fonds belastet, wenn der Beschluss gefasst wird, die Verbindlichkeit in den Bichern des Fonds anzusetzen.

Umgang der Indexanbieter mit der Besteuerung

Anlegern sollte bewusst sein, dass die Performance von Fonds im Vergleich zu einem Referenzindex beeintrachtigt werden kann, wenn die vom jeweiligen Indexanbieter bei
ihrer Indexberechnungsmethodik zugrunde gelegten Annahmen in Bezug auf die Besteuerung von der tatsachlichen steuerlichen Behandlung der von den Fonds gehaltenen im
Referenzindex gefiuihrten zugrunde liegenden Wertpapiere abweichen.

FATCA

Anleger sollten auch die Informationen im Abschnitt ,FATCA und andere grenziiberschreitende Meldesysteme" lesen, insbesondere in Bezug auf die Folgen, wenn die Gesellschaft
die Bedingungen solcher Meldesysteme nicht erfiillen kann.

Ubertragung von Beteiligungen an einem Fonds mit Indien-Engagement

Artikel 9 des indischen Einkommensteuergesetzes (riickwirkend anwendbar ab dem 1. April 1961) legt fest, dass eine Ubertragung von Anteilen oder Beteiligungen an einem
auslandischen Rechtssubjekt der Kapitalertragssteuer in Indien unterliegt, wenn deren Wert im Wesentlichen direkt oder indirekt von in Indien verorteten Vermogenswerten
abgeleitet ist (,indirekte Ubertragungssteuer"). Das Gesetz sieht jedoch eine Ausnahmeregelung vor, nach der die indirekte Ubertragungssteuer nicht fiir direkte oder
indirekte Anlagen in FPI der Kategorie I und Kategorie II gilt. Auf der Grundlage dieser Ausnahmeregelung und dass jeder Fonds mit Indien-Engagement als FPI der Kategorie
II registriert ist, waren die Anleger in Indien bei der Riicknahme oder dem Verkauf ihrer Anteile oder Beteiligungen an einem Fonds mit Indien-Engagement nicht steuerpflichtig.

Wechsel von der synthetischen zur physischen Nachbildung des Referenzindex — nur iShares S&P 500 Swap UCITS ETF

Derzeit beabsichtigt der Fonds, ein Engagement im Referenzindex zu bieten, indem er nicht besicherte Total Return Swaps abschlieBt. Falls es den Fonds nicht mdéglich ist, dies
vollumfanglich zu tun, kann er teilweise oder vollstédndig in Aktienwerte investieren, die — soweit mdglich und umsetzbar — aus den Wertpapieren bestehen, die den Referenzindex
des Fonds bilden. Wenn ein Fonds in wesentlichem Umfang von der synthetischen zur physischen Nachbildung des Referenzindex wechselt, sollten die Anleger beachten, dass
der Besitz dieser physischen Wertpapiere die Erhebung von Quellensteuern oder anderen Steuern zur Folge haben kann.

Liquiditétsrisiko

Die Anlagen eines Fonds kdnnen Liquiditatsengpassen unterliegen. Dies bedeutet, dass sie eventuell weniger haufig und in geringeren Volumina gehandelt werden. Bestimmte
Arten von Wertpapieren wie z. B. Anleihen und hypothekarisch besicherte Instrumente durchlaufen bei schwierigen Marktbedingungen eventuell ebenfalls Phasen mit erheblich
niedrigerer Liquiditat. Dies kann dazu fihren, dass die Wertschwankungen von Anlagen unberechenbarer werden. In bestimmten Fallen ist es eventuell nicht méglich, das
Wertpapier zu dem Preis zu verkaufen, mit dem es zur Berechnung des Nettoinventarwerts des Fonds bewertet wurde, oder zu einem Wert, der als der angemessenste erachtet
wird. Eine verminderte Liquiditat der Anlagen eines Fonds kann dazu fiuhren, dass Ihre Anlage an Wert verliert.
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Handelstagsrisiko

Da auslandische Borsen auch an Tagen, die keine Handelstage sind, oder an Tagen gedffnet sein kdnnen, an denen ein Fonds die Berechnung seines Nettoinventarwerts und
die Zeichnung und Riicknahme von Anteilen ausgesetzt hat und an denen daher die Preise der Anteile eines Fonds nicht berechnet werden, kann sich der Wert der Wertpapiere
im Portfolio eines Fonds an Tagen andern, an denen Anteile eines Fonds nicht gekauft oder verkauft werden kénnen.

Zeichnungen und Riicknahmen von Anteilen

Die Bestimmungen zur Riicknahme von Anteilen gewahren der Gesellschaft das Recht, den Umfang der an einem Handelstag zur Riicknahme zur Verfligung stehenden Anteile
auf 10 % der ausgegebenen Anteile eines Fonds zu beschranken und die Ricknahme in Verbindung mit diesen Beschréankungen aufzuschieben oder anteilig vorzunehmen.
Dariiber hinaus kommt es zu einer Verzégerung zwischen der Einreichung des Antrags und der tatsachlichen Ausflihrung der Zeichnung oder Riicknahme, wenn Antrage auf
Zeichnung oder Riicknahme verspatet eingehen. Solche Aufschiibe oder Verzégerungen kénnen zu einer Reduzierung der Anzahl von Anteilen oder des Riicknahmebetrags
flihren, die bzw. den der Antragsteller erhalt.

Mit dem Umbrella-Barzeichnungs- und -riicknahmekonto verbundenes Risiko

Vor der Ausgabe von Anteilen in Bezug auf einen Fonds erhaltene Zeichnungsgelder werden auf dem Umbrella-Bar-Sammelkonto gehalten. Im Hinblick auf den gezeichneten
Betrag sind Anleger bis zur Ausgabe dieser Anteile unbesicherte Glaubiger des betreffenden Fonds und profitieren bis zur Ausgabe von Anteilen nicht von einem Anstieg des
Nettoinventarwerts des Fonds oder von anderen Anteilinhaberrechten (einschlieBlich Dividendenanspriichen). Im Falle einer Insolvenz des Fonds oder der Gesellschaft besteht
keine Garantie, dass der Fonds oder die Gesellschaft Gber ausreichende Mittel verfligt, um ungesicherte Glaubiger in voller Hohe zu befriedigen.

Die Zahlung von Riicknahmeerlésen und Dividenden durch den Fonds steht unter dem Vorbehalt, dass der Verwalter die Zeichnungsunterlagen im Original erhalten hat und alle
Verfahren zur Verhinderung von Geldwasche eingehalten wurden. Dessen ungeachtet werden die zuriickgenommenen Anteile ab dem maBgeblichen Ricknahmedatum annulliert.
Zugelassene Teilnehmer, die Anteile zuriickgeben, und zugelassene Teilnehmer, die Anspruch auf Ausschittungen haben, sind ab dem Ricknahme- bzw. Ausschiittungsdatum
unbesicherte Glaubiger hinsichtlich des Riicknahme- oder Ausschittungsbetrags des Fonds und profitieren nicht von einem eventuellen Anstieg des Nettoinventarwerts des
Fonds oder von sonstigen Rechten (einschlieBlich weiterer Dividendenanspriiche). Im Falle einer Insolvenz des Fonds oder der Gesellschaft in diesem Zeitraum besteht keine
Garantie, dass der Fonds oder die Gesellschaft Giber ausreichende Mittel verfligt, um unbesicherte Glaubiger in voller Hohe zu befriedigen. Zugelassene Teilnehmer, die Anteile
zurlickgeben, und zugelassene Teilnehmer, die Anspruch auf Ausschiittungen haben, sollten daher sicherstellen, dass dem Verwalter alle ausstehenden Unterlagen und
Informationen umgehend vorgelegt werden. Die Nichtvorlage erfolgt auf Risiko des zugelassenen Teilnehmers.

Bei dem Umbrella-Bar-Sammelkonto erfolgt im Falle der Insolvenz eines anderen Fonds der Gesellschaft, die Beitreibung von Betragen, auf die ein Fonds Anspruch hat, die aber
aufgrund der Fihrung des Umbrella-Bar-Sammelkontos eventuell auf diesen anderen Fonds Ubertragen wurden, nach den Grundsdtzen des irischen Insolvenz- und
Treuhandrechts und den Bestimmungen fiur die Fihrung des Umbrella-Bar-Sammelkontos. Bei der Beitreibung dieser Betrage kann es zu Verzégerungen und/oder Streitigkeiten
kommen. Der insolvente Fonds verfligt moglicherweise nicht Gber ausreichende Mittel, um dem jeweiligen Fonds geschuldete Betrdge zurlickzuzahlen. Daher besteht keine
Garantie, dass dieser Fonds oder die Gesellschaft diese Betréage zurlickerhélt. AuBerdem besteht keine Garantie, dass der Fonds oder die Gesellschaft unter diesen Umstanden
Uber ausreichende Mittel verfligt, um die Anspriiche unbesicherter Glaubiger zu befriedigen.

Handelswéhrungsrisiko

Anteile kénnen in verschiedenen Wahrungen an verschiedenen Borsen gehandelt werden. Dariliber hinaus erfolgen Zeichnungen und Riicknahmen von Anteilen eines Fonds
gewdhnlich in der Bewertungswahrung der Anteile und sie kénnen in manchen Fallen in anderen Wahrungen zulassig sein. Die Wahrungen, auf die die zugrunde liegenden
Anlagen eines Fonds lauten, kdnnen auch von der Basiswdhrung des Fonds (die der Basiswdhrung des Referenzindex des Fonds folgen kann) und der Bewertungswahrung der
Anteile abweichen. Abhangig von der Wahrung, in der ein Anleger in einen Fonds investiert, wirken sich Wechselkursschwankungen zwischen der Anlagewahrung, der
Bewertungswdhrung der Anteile und der Basiswdhrung des Fonds und/oder den Wahrungen, auf die die zugrunde liegenden Anlagen des Fonds lauten, auf den Wert der Anlagen
dieses Anlegers aus und kénnen diesen beeintrachtigen.

Zeitweilige Aussetzung
Die Anleger sollten beachten, dass ihr Recht zur Riickgabe oder Umschichtung von Anteilen unter bestimmten Umsténden voriibergehend ausgesetzt werden kann. Lesen Sie
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bitte den Abschnitt ,Voribergehende Aussetzung der Anteilsbewertung sowie von Verkaufen, Ricknahmen und Umschichtungen®™ auf Seite 1194.

Bewertungsrisiko

Bestimmte Vermdgenswerte des Fonds kdnnen illiquide werden und/oder werden gegebenenfalls nicht mehr 6ffentlich gehandelt. Fir diese Wertpapiere und Finanzinstrumente gibt es
gegebenenfalls keine jederzeit verfligbaren Kurse/Preise, weshalb sie eventuell schwierig zu bewerten sind. Der Manager, der Anlageverwalter oder der Verwalter kdnnen
Bewertungsdienste in Bezug auf diese Wertpapiere und Finanzinstrumente (um bei der Berechnung des Nettoinventarwertes eines Fonds zu helfen) zur Verfligung stellen. Anleger sollten
sich dartber im Klaren sein, dass in diesen Fallen ein mdéglicher Interessenkonflikt entstehen kann, da mit der geschatzten Bewertung der Wertpapiere auch die an den Manager, den
Anlageverwalter oder den Verwalter zu zahlenden Gebiihren steigen. Siehe Abschnitt , Interessenkonflikte — Allgemeines™ auf Seite 145, der Einzelheiten zum Umgang der Gesellschaft
mit Konflikten enthalt. Darliber hinaus entspricht angesichts der Art dieser Anlagen der ermittelte beizulegende Zeitwert unter Umstdanden nicht dem tatsachlichen Betrag, der letztlich
bei einer VerauBerung dieser Anlagen erzielt wird.

Risiko im Zusammenhang mit Referenzsédtzen

Bestimmte Anlagen, Referenzindizes und Zahlungsverpflichtungen der Fonds basieren mdglicherweise auf variablen Zinssatzen, z. B. dem European Interbank Offer Rate
(,EURIBOR"), dem Sterling Overnight Index Average (,SONIA") und anderen, &hnlichen Referenzsatzen. Anderungen oder Reformen bei der Festlegung oder Uberwachung der
Referenzsatze konnten sich nachteilig auf den Markt oder den Wert von Wertpapieren oder Zahlungen auswirken, die an diese Referenzsatze gekoppelt sind. Dariiber hinaus
kénnen Ersatz-Referenzsatze und Preisanpassungen, die von einer Regulierungsbehoérde oder von Gegenparteien oder anderweitig auferlegt werden, die Performance und/oder
den Nettoinventarwert eines Fonds nachteilig beeinflussen.

Operatives Risiko

Die Gesellschaft ist operativen Risiken ausgesetzt, die sich aus einer Reihe von Faktoren ergeben, insbesondere aus menschlichen Fehlern, Verarbeitungs- und
Kommunikationsfehlern, Fehlern der Dienstleister der Gesellschaft, der Kontrahenten oder anderer Dritter, fehlgeschlagenen oder unzuldnglichen Ablaufen und Technologie-
oder Systemausfallen. Der Manager versucht, diese operativen Risiken durch Kontrollen und Verfahren zu reduzieren. Durch die Uberwachung und Beaufsichtigung anderer
Dienstleister der Gesellschaft versucht er auBerdem sicherstellen, dass diese Dienstleister angemessene Vorkehrungen treffen, um Risiken zu vermeiden und zu mindern, die
zu Unterbrechungen und betrieblichen Fehlern fliihren kénnten. Es ist dem Manager und anderen Dienstleistern jedoch nicht méglich, alle operativen Risiken, die einen Fonds
betreffen kénnen, zu identifizieren und zu berlicksichtigen oder Prozesse und Kontrollen zu entwickeln, um ihr Auftreten oder ihre Auswirkungen vollstandig zu beseitigen oder
abzumildern.

Die Geschaftstatigkeit eines Fonds (darunter Anlageverwaltung, Vertrieb, Sicherheitenverwaltung, Verwaltung und Wa&hrungsabsicherung) wird durch eine Reihe von
Dienstleistern ausgeflihrt, die auf der Grundlage eines strengen Due-Diligence-Verfahrens ausgewdhlt werden. Nichtsdestotrotz kann es beim Manager und anderen
Dienstleistern der Gesellschaft zu Stérungen oder betrieblichen Fehlern kommen wie beispielsweise zu Verarbeitungsfehlern oder menschlichen Fehlern, ungeeigneten oder
fehlgeschlagenen internen oder externen Prozessen oder System- oder Technologieausfallen, der Bereitstellung oder dem Erhalt von fehlerhaften oder unvollstandigen Daten,
die zu einem operativen Risiko fiihren, das sich negativ auf die Geschaftstatigkeit des Fonds auswirken und den Fonds einem Verlustrisiko aussetzen kann. Dies kann sich auf
verschiedene Weise manifestieren, unter anderem durch Betriebsunterbrechungen, unzureichende Leistung, Fehlfunktionen oder Ausfadlle von Informationssystemen,
Bereitstellung oder Erhalt fehlerhafter oder unvollsténdiger Daten oder Verlust von Daten, VerstoBe gegen rechtliche Vorschriften oder Vertrage, menschliche Fehler, fahrlassige
Ausfiihrung, Fehlverhalten von Mitarbeitern, Betrug oder andere kriminelle Handlungen. Den Anlegern kénnten Verzdgerungen (beispielsweise Verzdgerungen bei der
Bearbeitung von Zeichnungen, Umschichtungen und Riicknahmen von Anteilen) oder andere Stérungen entstehen.

Obwohl der Manager bestrebt ist, operative Fehler wie vorstehend beschrieben zu minimieren, kann es dennoch zu Ausfadllen kommen, die einem Fonds Verluste verursachen
und den Wert des Fonds verringern kénnten.
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BEWERTUNG DER FONDS

Allgemeines

Der Nettoinventarwert je Anteil eines jeden Fonds wird an jedem Handelstag gemaB der Satzung durch die Division der Vermdgenswerte des Fonds, abzliglich seiner
Verbindlichkeiten, durch die Anzahl der begebenen Anteile des Fonds errechnet und auf eine vom Verwaltungsrat festgelegte und mit dem Verwalter vereinbarte Anzahl von
Dezimalstellen gerundet. Alle nicht einem bestimmten Fonds zuschreibbaren Verbindlichkeiten der Gesellschaft werden entsprechend ihrem jeweiligen Nettoinventarwert anteilig
auf die Fonds umgelegt.

Jeder Fonds wird fir den jeweiligen Handelstag zu dem im Handelsterminplan fir den Primarmarkt fir den Fonds genannten Bewertungszeitpunkt unter Anwendung der Index-
Wertpapierbewertungsmethodik bewertet. Je nach Art des zugrundeliegenden Wertpapiers kann dies zum Schlusskurs, zum Schlussmittelkurs oder zum Geldkurs des
betreffenden Marktes erfolgen.

Ein Fonds kann mehr als eine Anteilklasse enthalten und der Nettoinventarwert je Anteil kann zwischen den Anteilklassen eines Fonds variieren. Wenn ein Fonds mehr als eine
Anteilklasse umfasst, wird der Nettoinventarwert jeder Klasse durch die Errechnung des jeder Klasse zuschreibbaren Nettoinventarwerts des Fonds ermittelt. Der
Nettoinventarwert je Anteil einer Klasse wird durch Division des Nettoinventarwerts der Klasse durch die Anzahl begebener Anteile in dieser Klasse ermittelt. Der einer
Anteilklasse zuschreibbare Nettoinventarwert eines Fonds wird durch Ermittlung des Werts der begebenen Anteile der Anteilklasse und durch Zuteilung der entsprechenden
Gebuhren und Aufwendungen der Anteilklasse sowie durch Vornahme angemessener Angleichungen zur Berticksichtigung von aus dem Fonds vorgenommenen Ausschittungen
und der entsprechenden Aufteilung des Nettoinventarwerts des Fonds ermittelt.

Vermdgenswerte, die an einem geregelten Markt notiert sind oder gehandelt werden, an welchem Marktkurse ohne Weiteres verfligbar sind, werden zum Bewertungszeitpunkt
anhand des Schlusskurses fiir Aktienwerte und anhand des Schlussmittelkurses fiir Rentenpapiere am wichtigsten geregelten Markt einer solchen Anlage bewertet (davon
ausgenommen sind der iShares Global AAA-AA Govt Bond UCITS ETF, bei dem Rentenpapiere gemaB der vom jeweiligen Referenzindex des Fonds verwendeten Methodik
bewertet werden, bei der Rentenpapiere jeweils unter Verwendung eines Schlussmittelkurses (fir auf € oder £ lautende Vermdgenswerte) oder unter Verwendung eines
Geldkurses (flr alle sonstigen Vermodgenswerte) bewertet werden, der iShares € Corp Bond Financials UCITS ETF, der iShares Global Corp Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist),
der iShares Global High Yield Corp Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist), der iShares J.P. Morgan $ EM Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist), der iShares J.P. Morgan $ EM Bond
EUR Hedged UCITS ETF (Dist) und der iShares J.P. Morgan $ EM Investment Grade Bond UCITS ETF, bei denen Rentenpapiere gemaB der vom jeweiligen Referenzindex des
Fonds verwendeten Methodik bewertet werden, bei der Rentenpapiere jeweils unter Verwendung eines Geldkurses bewertet werden). Soweit die Vermdgenswerte eines Fonds
an mehreren geregelten Markten notiert sind oder gehandelt werden, werden die Schlusskurse, die Schlussmittelkurse und/oder die Geldkurse desjenigen geregelten Markts
herangezogen, der nach Ansicht des Verwalters der Hauptmarkt fir diese Vermogenswerte ist.

Der Wert einer an einem geregelten Markt notierten Anlage, die jedoch auBerhalb der betreffenden Borse oder des Freiverkehrsmarktes mit einem Auf- oder Abschlag erworben
oder gehandelt wurde, kann mit Genehmigung der Verwahrstelle am Bewertungstag der Anlage unter Berlicksichtigung der Hohe des Auf- oder Abschlags berechnet werden.
Die Verwahrstelle muss jedoch sicherstellen, dass die Anwendung eines solchen Verfahrens im Zusammenhang mit der Feststellung des wahrscheinlichen VerauBerungswerts
der Anlage zu rechtfertigen ist.

Falls Anlagen eines Fonds an dem jeweiligen Handelstag nicht an einem geregelten Markt notiert sind oder gehandelt werden und keine Marktkurse fir sie erhaltlich sind, werden
diese Anlagen mit ihrem vom Verwaltungsrat oder derjenigen kompetenten, vom Verwaltungsrat beauftragten und fiir diesen Zweck von der Verwahrstelle (als kompetente
Person fur einen solchen Zweck) zugelassenen Person (die eine dem Fonds nahe stehende Person sein kann, von diesem jedoch unabhdngig sein muss) oder Firma mit Sorgfalt
und in gutem Glauben ermittelten wahrscheinlichen VerauBerungswert bewertet.

Der Verwalter kann einen mit Sorgfalt und in gutem Glauben geschatzten wahrscheinlichen VerauBerungswert verwenden, den ein vom Verwaltungsrat bestellter kompetenter
Experte empfiehlt, sofern der Experte von der Verwahrstelle als eine fiir diesen Zweck geeignete Person genehmigt wurde. Barmittel und sonstige liquide Mittel werden zu ihrem
Nennwert, gegebenenfalls zuzliglich der aufgelaufenen Zinsen, bewertet.

Wenn der Schlusskurs, Schlussmittelkurs und/oder Geldkurs spezifischer Vermdgenswerte eines Fonds nach Ansicht des Managers nicht deren Zeitwert reflektieren oder wenn
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keine Preise/Kurse verfligbar sind, ermittelt der Verwaltungsrat oder eine kompetente vom Verwaltungsrat beauftragte und fir diesen Zweck von der Verwahrstelle zugelassene
Person oder Firma ihren Wert mit Sorgfalt und in gutem Glauben auf der Basis des wahrscheinlichen VerduBerungswerts solcher Vermdgenswerte zum Bewertungszeitpunkt.

Ist die Bewertung einer bestimmten Anlage nach den oben dargelegten Bewertungsregeln nicht moglich oder nicht zutreffend, oder entspricht diese Bewertung nicht dem unter
Wahrungs- und Marktgangigkeits- oder anderen relevant erscheinenden Aspekten marktgerechten Wert, ist der Verwaltungsrat berechtigt, andere allgemein anerkannte
Bewertungsmethoden anzuwenden, um eine marktgerechte Bewertung dieser Anlage zu erreichen, sofern diese Bewertungsmethode von der Verwahrstelle genehmigt wurde.

Anteile oder Beteiligungen an offenen Organismen flir gemeinsame Anlagen werden anhand des letzten verfligbaren Nettoinventarwerts solcher Anteile oder Beteiligungen
bewertet, gemaB der entsprechenden Verdffentlichungen der offenen Organismen flr gemeinsame Anlagen. Anteile an geschlossenen Organismen fur gemeinsame Anlagen
werden, sofern sie an einem geregelten Markt notiert sind oder gehandelt werden, gemaB den oben aufgefiihrten Bestimmungen fir Anlagen, die an einem geregelten Markt
notiert sind oder normalerweise gehandelt werden, bewertet.

Jeder Wert und jede Kreditaufnahme (sei es in Form von Anlagen oder Barmitteln), der/die in einer anderen Wahrung als in der Basiswahrung des Fonds ausgedriickt ist, wird
zu dem (amtlichen oder sonstigen) Kurs in die Basiswahrung des Fonds umgerechnet, der dem Verwalter unter den jeweiligen Umstanden angemessen erscheint.

Boérsengehandelte DFI werden an jedem Handelstag zum Abrechnungskurs solcher Instrumente zum Bewertungszeitpunkt bewertet. Ist dieser Kurs nicht verfiigbar, ist der Wert
derjenige wahrscheinliche VerauBerungswert, den der Verwaltungsrat oder eine vom Verwaltungsrat beauftragte und fir diesen Zweck von der Verwahrstelle als geeignet
zugelassene kompetente Person oder Firma mit Sorgfalt und in gutem Glauben schatzt.

Der Wert eines auBerbérslichen DFI ist (a) eine Quotierung von dem Kontrahenten oder (b) eine von der Gesellschaft oder von einem unabhdngigen Preisanbieter (wobei es
sich um eine dem Kontrahenten nahe stehende, jedoch unabhangige Partei handeln kann, die nicht dieselben Preismodelle verwendet wie der Kontrahent) berechnete alternative
Bewertung wie z. B. Model Pricing, wobei Folgendes gilt: (i) Wenn eine Kontrahentenbewertung verwendet wird, muss diese mindestens taglich bereitgestellt und mindestens
wochentlich von einer vom Kontrahenten unabhangigen (und von der Verwahrstelle zu diesem Zweck genehmigten) Partei, bei der es sich auch um den Anlageverwalter oder
den Verwalter handeln kann, genehmigt oder geprift werden; (ii) wenn eine alternative Bewertung verwendet wird (d. h. eine Bewertung, die von einer vom Manager oder vom
Verwaltungsrat bestellten und von der Verwahrstelle zu diesem Zweck genehmigten kompetenten Person bereitgestellt wird (oder eine sonstige Bewertung, sofern der Wert
von der Verwahrstelle bestdtigt wird), muss diese taglich bereitgestellt werden und die angewandten Bewertungsgrundsdtze missen die von Einrichtungen wie der IOSCO
(International Organisation of Securities Commission) und der AIMA (Alternative Investment Management Association) etablierte beste internationale Praxis befolgen, und
derartige Bewertungen missen monatlich mit den Bewertungen des Kontrahenten abgeglichen werden. Wenn erhebliche Abweichungen auftreten, miissen diese umgehend
untersucht und erklart werden.

Devisentermin- und Zinsswap-Kontrakte, fiir die Marktkurse jederzeit verfiigbar sind, kdnnen entweder entsprechend dem vorherigen Absatz oder unter Bezugnahme auf
Marktkurse (wobei diese Kurse hierbei nicht von einer unabhangigen Stelle gepriift oder mit der Bewertung des Kontrahenten abgestimmt werden miissen) bewertet werden.

Verodffentlichung des Nettoinventarwerts und des Nettoinventarwerts je Anteil

Mit Ausnahme von Fallen der Aussetzung der Ermittlung des Nettoinventarwerts unter den im Abschnitt ,,Vorlibergehende Aussetzung der Anteilsbewertung sowie von Verkaufen,
Ricknahmen und Umschichtungen™ auf Seite 124 erlduterten Umstédnden, ist der Nettoinventarwert je Anteil der einzelnen Fonds bei bzw. vor Geschaftsschluss jedes
Handelstages in der Geschaftsstelle des Verwalters erhaltlich. Der Nettoinventarwert je Anteil fir jede Anteilklasse aller Fonds wird ferner taglich am Geschéftstag nach dem
Bewertungszeitpunkt fiir den betreffenden Fonds durch den Regulatory Information Service sowie auf der offiziellen Internetseite von iShares (www.iShares.com), die standig
aktualisiert wird, sowie in weiteren Verdéffentlichungen und in den vom Verwaltungsrat festgelegten Zeitabstdnden veroffentlicht. Die Veroéffentlichung des Nettoinventarwerts
je Anteil fur jede Anteilklasse aller Fonds dient nur zu Informationszwecken und stellt keine Aufforderung dar, Anteile zum verdffentlichten Nettoinventarwert je Anteil zu
beantragen, zuriickzugeben oder umzuschichten.

Indikativer Nettoinventarwert
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Der indikative Nettoinventarwert (iNAV®) ist der wahrend der Handelszeiten in Echtzeit (alle 15 Sekunden) berechnete Nettoinventarwert je Anteil jeder Anteilklasse eines
Fonds. Die Werte sollen den Anlegern und Marktteilnehmern einen kontinuierlichen Anhaltspunkt fir den Wert jeder Anteilklasse bieten. Die Werte werden gewdhnlich auf der
Grundlage einer Bewertung des tatsachlichen Fondsportfolios unter Verwendung von Echtzeitpreisen von allen maBgeblichen Borsen berechnet.

Die Verantwortung fir die Berechnung und Veroéffentlichung der iNAV®-Werte jeder Anteilklasse wurde vom Anlageverwalter an die Gruppe Deutsche Borse delegiert. iNAV®-
Werte werden Uber den CEF-Datafeed der Deutschen Borse verbreitet und auf den wichtigsten Marktdatenanbieterterminals sowie auf einer breiten Palette von Websites mit
Borsendaten einschlieBlich der Website der Deutschen Borse unter www.deutsche-boerse.com und/oder http://www.reuters.com angezeigt.

Ein iINAV® entspricht nicht dem Wert eines Anteils oder dem Preis, zu dem Anteile gezeichnet oder zurickgenommen oder an einer maBgeblichen Bdrse ge- oder verkauft
werden kénnen, und darf nicht als solcher betrachtet werden. Insbesondere kann der iNAV® fur einen Fonds, bei dem die Bestandteile des Referenzindex oder die Anlagen
wahrend der Dauer der Verdéffentlichung dieses iNAV® nicht aktiv gehandelt werden, eventuell nicht dem wahren Wert eines Anteils entsprechen oder irrefiihrend sein und es
sollte nicht darauf vertraut werden. Die Tatsache, dass der Anlageverwalter oder eine von ihm benannte Person einen iNAV® in Echtzeit oder fiir einen bestimmten Zeitraum
nicht bereitstellen kann, flhrt nicht zur Einstellung des Handels mit den Anteilen an einer maBgeblichen Borse, der den Regeln der maBgeblichen Borse unter den jeweiligen
Umstdnden unterliegt. Anleger sollten beachten, dass die Berechnung und Verdéffentlichung eines iNAV® Verzégerungen beim Erhalt der Preise der maBgeblichen Bestandteile
im Vergleich zu anderen berechneten Werten widerspiegeln kann, die auf denselben Bestandteilen basieren, beispielsweise einschlieBlich des Referenzindex oder der Anlagen
selbst oder des iINAV® anderer bérsengehandelter Fonds, die auf demselben Referenzindex oder denselben Anlagen basieren. Anleger, die Anteile an einer maBgeblichen Borse
handeln mochten, sollten sich bei ihren Anlageentscheidungen nicht nur auf einen zur Verfligung gestellten iINAV® verlassen, sondern sie sollten auch andere Marktdaten und
maBgebliche wirtschaftliche und sonstige Faktoren berlicksichtigen (gegebenenfalls auch Informationen zum Referenzindex oder zu den Anlagen, den maBgeblichen
Bestandteilen und Finanzinstrumenten auf der Grundlage des Referenzindex oder der Anlagen, die einem Fonds entsprechen). Weder die Gesellschaft noch die Mitglieder des
Verwaltungsrats, der Anlageverwalter oder von ihm benannte Personen, die Verwahrstelle, der Verwalter, zugelassene Teilnehmer oder die sonstigen Dienstleister haften
gegentber Personen, die sich auf den iNAV® verlassen.

Ertragsausgleich

Fir steuerliche und Rechnungslegungszwecke kann der Manager im Hinblick auf die Sicherstellung, dass die aus den Anlagen erzielte Ertragshdhe nicht durch die Ausgabe,
Umschichtung oder Ricknahme von Anteilen wahrend des jeweiligen Rechnungslegungszeitraums beeinflusst wird, Ertragsausgleichsbestimmungen treffen.
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HANDEL MIT ANTEILEN DER GESELLSCHAFT

Bei den Fonds handelt es sich um bdrsengehandelte Fonds. Dies bedeutet, dass die Anteile der Fonds an einer oder mehreren Borsen notiert werden. Bestimmte Market-Maker
und Broker sind von der Gesellschaft autorisiert, Anteile der Fonds direkt bei der Gesellschaft im Primdrmarkt zu zeichnen bzw. an diese zurlickzugeben. Diese werden als
»zugelassene Teilnehmer" bezeichnet. Diese zugelassenen Teilnehmer haben generell die Fahigkeit, die Anteile der Fonds innerhalb der fiir die jeweiligen Borsen, an denen die
Anteile notiert werden, relevanten Clearingsysteme auszuliefern. Zugelassene Teilnehmer verkaufen die von ihnen gezeichneten Anteile normalerweise an einer oder mehreren
Borsen, dem Sekunddrmarkt, wo diese Anteile frei handelbar werden. Potenzielle Anleger, bei denen es sich nicht um zugelassene Teilnehmer handelt, kénnen die Anteile der
Fonds am Sekundarmarkt Uber einen Broker/Handler an einer anerkannten Borse oder auBerbdrslich kaufen und verkaufen. Wenden Sie sich bezlglich naherer Angaben zu
diesen Brokern bitte an den Anlageverwalter.

Der Abschnitt mit der Uberschrift ,Verfahren fiir den Handel am Primarmarkt® bezieht sich auf Zeichnungen und Riicknahmen zwischen der Gesellschaft und zugelassenen
Teilnehmern. Anleger, bei denen es sich nicht um zugelassene Teilnehmer handelt, sollten den nachfolgenden Abschnitt mit der Uberschrift ,Verfahren fir den Handel am
Sekundarmarkt" lesen.
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VERFAHREN FUR DEN HANDEL AM PRIMARMARKT

Der Primarmarkt ist der Markt, an dem Anteile der Fonds von der Gesellschaft ausgegeben oder auf Verlangen zugelassener Teilnehmer zuriickgenommen werden. Nur
zugelassene Teilnehmer kénnen Zeichnungen und Ricknahmen von Anteilen am Primarmarkt vornehmen.

Antragsteller, die beziglich des Fonds am Primarmarkt handeln méchten, miissen bestimmte Zugangsvoraussetzungen erfillen und sich bei der Gesellschaft registrieren lassen,
um zugelassene Teilnehmer zu werden. Darlber hinaus missen alle Antragsteller, die eine Zulassung als zugelassener Teilnehmer beantragen, zunachst den beim Verwalter
erhaltlichen Kontoeréffnungsantrag der Gesellschaft ausfiillen und bestimmten Uberpriifungen zur Verhinderung von Geldwdsche geniigen. Der unterzeichnete
Kontoeréffnungsantrag ist im Original an den Verwalter zu senden. Antragsteller, die gerne zugelassene Teilnehmer werden mdchten, sollten sich fir nahere Einzelheiten an
den Anlageverwalter oder den Betreiber der elektronischen Order-Eingabe wenden. Es liegt im uneingeschrankten Ermessen der Gesellschaft, Kontoerdffnungsantrage
anzunehmen oder abzulehnen und eine Zulassung als zugelassener Teilnehmer zuriickzuziehen. Der Nominee des gemeinsamen Verwahrers, der als eingetragener Inhaber von
Anteilen an den Fonds agiert, darf keinen Antrag auf Zulassung als zugelassener Teilnehmer stellen.

Zugelassene Teilnehmer kdnnen Handelsantrage flir Zeichnungen oder Riicknahmen von Anteilen eines Fonds mittels der elektronischen Order-Eingabe Gbermitteln. Die elektronische
Order-Eingabe unterliegt der vorherigen Zustimmung des Betreibers der elektronischen Order-Eingabe und des Verwalters und muss im Einklang mit den Anforderungen der
Zentralbank erfolgen. Elektronisch erteilte Zeichnungsantrage und Ricknahmeauftrage unterliegen den im Handelsterminplan fir den Primarmarkt genannten Eingangsfristen fir
Handelsantrage. Alternative Handelsmethoden sind mit Zustimmung des Anlageverwalters und gemaB den Anforderungen der Zentralbank verfiigbar.

Alle Handelsantrage erfolgen auf eigenes Risiko des zugelassenen Teilnehmers. Nachdem Handelsantrdage eingereicht wurden, sind diese (sofern der Anlageverwalter oder der
Betreiber der elektronischen Order-Eingabe nach seinem Ermessen nichts anderes bestimmt) unwiderruflich. Die Gesellschaft, der Anlageverwalter, der Betreiber der
elektronischen Order-Eingabe und der Verwalter haften nicht fiir Verluste, die bei der Ubermittlung von Kontoeréffnungsantragen oder bei der Ubermittlung von Handelsantragen
mittels elektronischer Order-Eingabe oder einer alternativen vom Anlageverwalter oder vom Betreiber der elektronischen Order-Eingabe genehmigten Handelsmethode
entstehen. Anderungen der Registrierungsdetails und Zahlungsanweisungen werden nur vorgenommen, wenn die Gesellschaft die Originalunterlagen erhalten hat.

Zugelassene Teilnehmer sind dafiir verantwortlich, sicherzustellen, dass sie in der Lage sind, ihren Verpflichtungen zur Erfillung von Kauf- und Ricknahmetransaktionen
nachzukommen, wenn sie Handelsantrage lber den Primarmarkt einreichen. Zugelassene Teilnehmer, die Ricknahmeauftrage einreichen, miissen zunachst sicherstellen, dass
ihr Bestand an Anteilen fir die Ricknahme ausreicht (dieser Bestand an der erforderlichen Anzahl von Anteilen muss fiir die Abwicklung Uber den zustdndigen internationalen
Zentralverwahrer bis zum maBgeblichen Abwicklungstermin an den Verwalter geliefert werden). Ricknahmeauftrdge werden nur bearbeitet, wenn die Zahlungen auf das
verzeichnete Konto des zugelassenen Teilnehmers erfolgen sollen.

Verzeichnis der Zusammensetzung des Anlagenbestandes

Die Gesellschaft verdffentlicht flir jede aufgelegte Anteilklasse ein Verzeichnis der Zusammensetzung des Anlagenbestandes, das eine Angabe der Anlagen jedes Fonds enthalt.
Dariber hinaus gibt das Verzeichnis der Zusammensetzung des Anlagenbestandes die Barkomponente an, die (a) im Fall von Zeichnungen von zugelassenen Teilnehmern an
die Gesellschaft oder (b) im Fall von Ricknahmen von der Gesellschaft an die zugelassenen Teilnehmer zu Gbermitteln ist.

Das Verzeichnis der Zusammensetzung des Anlagenbestands fiir jede aufgelegte Anteilklasse der aktuellen Fonds und fiir jeden Handelstag kénnen zugelassene Teilnehmer
vom Anlageverwalter anfordern.

Transaktionen gegen Sachleistung oder gegen Barzahlung und angewiesene Transaktionen gegen Barzahlung
Anteile kdnnen an jedem Handelstag gezeichnet und zuriickgenommen werden.

Es liegt im uneingeschrankten Ermessen der Gesellschaft, Antrédge auf Anteile ohne Angabe von Griinden ganz oder teilweise anzunehmen oder abzuweisen. Es liegt ferner im
uneingeschrankten Ermessen der Gesellschaft (sie ist aber nicht dazu verpflichtet), Antrédge auf Zeichnung von Anteilen vor der Ausgabe von Anteilen an einen Antragsteller
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(ungeachtet der Annahme des Antrags) und deren Registrierung auf den Namen des Nominees des gemeinsamen Verwahrers ganz oder teilweise abzulehnen oder zu annullieren,
falls beim zugelassenen Teilnehmer (oder seiner direkten oder obersten Muttergesellschaft) eines der folgenden Ereignisse eintritt: ein Insolvenzereignis, eine Herabstufung des
Bonitatsratings, die Aufnahme in eine Beobachtungsliste (mit negativen Implikationen) durch eine Ratingagentur, oder wenn die Gesellschaft (oder ihr Manager oder
Anlageverwalter) triftige Griinde zur Annahme hat, dass der betreffende zugelassene Teilnehmer nicht in der Lage sein kénnte, seinen Erfillungsverpflichtungen nachzukommen
oder dass der zugelassene Teilnehmer ein Kreditrisiko flr die Fonds darstellt. Des Weiteren kann die Gesellschaft diejenigen Beschrankungen erlassen, die sie fir erforderlich
halt, um sicherzustellen, dass Anteile nicht von Personen erworben werden, die nicht qualifizierte Inhaber sind.

Die Gesellschaft kann Zeichnungen und Riicknahmen gegen Sachleistung oder gegen Barzahlung oder eine Kombination aus beidem annehmen bzw. ausgleichen. Es liegt im
uneingeschrankten Ermessen der Gesellschaft, Zeichnungen gegen Sachleistung und/oder gegen Barzahlung anzunehmen. Die Gesellschaft hat das Recht, fallweise zu
bestimmen, ob sie Ricknahmeauftrage eines zugelassenen Teilnehmers nur gegen Sachleistungen und/oder gegen Barzahlungen durchfiihren wird, falls beim zugelassenen
Teilnehmer (oder seiner direkten oder obersten Muttergesellschaft) eines der folgenden Ereignisse eintritt: ein Insolvenzereignis, eine Herabstufung des Bonitatsratings, die
Aufnahme in eine Beobachtungsliste (mit negativen Implikationen) durch eine Ratingagentur, oder wenn die Gesellschaft (oder ihr Manager oder Anlageverwalter) triftige
Grinde zur Annahme hat, dass der betreffende zugelassene Teilnehmer nicht in der Lage sein konnte, seinen Erfullungsverpflichtungen nachzukommen oder dass der
zugelassene Teilnehmer ein Kreditrisiko darstellt.

Anteile kénnen zum jeweiligen Nettoinventarwert je Anteil zuzlglich der entsprechenden Abgaben und Gebihren gezeichnet werden, die zur Berlcksichtigung der
Ausfiihrungskosten unterschiedlich ausfallen kdnnen. Anteile kdnnen zum jeweiligen Nettoinventarwert je Anteil abzliglich Abgaben und Gebtihren, die zur Beriicksichtigung der
Ausfiihrungskosten unterschiedlich ausfallen kénnen, zuriickgegeben werden. Die Gesellschaft ist satzungsgemaB berechtigt, einen Betrag zu erheben, den der Manager als
angemessenen Betrag flir Abgaben und Geblihren erachtet. Der Betrag und die Berechnungsgrundlage der Abgaben und Gebiihren kénnen zudem je nach GroBe des jeweiligen
Handelsantrags und entsprechend den Kosten, die aufgrund von Primarmarkttransaktionen oder in Verbindung damit anfallen, unterschiedlich ausfallen. Wenn zugelassene
Teilnehmer Anteile gegen Barzahlung in einer anderen Wahrung als den Wahrungen, auf die die zugrunde liegenden Anlagen des jeweiligen Fonds lauten, zeichnen oder
zurliickgeben, werden die mit dem Umtausch des Zeichnungsbetrags in die zum Kauf der zugrunde liegenden Anlagen erforderlichen Wahrungen (bei einer Zeichnung) oder mit
dem Umtausch der Verkaufserlése aus dem Verkauf der zugrunde liegenden Anlagen in die zur Zahlung der Ricknahmeerldse erforderliche Wahrung (bei einer Riicknahme)
verbundenen Devisentransaktionskosten in den Abgaben und Geblihren beriicksichtigt, die auf die maBgeblichen Zeichnungs- bzw. Riicknahmebetrédge erhoben werden, die
diese zugelassenen Teilnehmer zahlen bzw. erhalten.

Wenn zugelassene Teilnehmer Anteile eines wahrungsabgesicherten Fonds oder einer wahrungsabgesicherten Anteilklasse zeichnen oder zuriickgeben, werden die
Transaktionskosten in Verbindung mit der Erh6hung (bei einer Zeichnung) oder Senkung (bei einer Riickgabe) dieser Absicherung in die Abgaben und Geblihren einbezogen,
die auf die entsprechenden von den zugelassenen Teilnehmern gezahlten Zeichnungs- bzw. erhaltenen Rickgabebetrage erhoben werden.

In manchen Fallen muss die Hohe der Abgaben und Gebihren vor dem Abschluss des tatsdachlichen Kaufs oder Verkaufs von Anlagen oder der Durchfiihrung von damit
verbundenen Devisenumtauschgeschaften durch oder fiir die Gesellschaft bestimmt werden und der Zeichnungs- oder Riicknahmepreis kann auf geschatzten Abgaben und
Geblhren basieren (die auf historischen Informationen zu den angefallenen oder voraussichtlichen Kosten des Handels mit den jeweiligen Wertpapieren auf den jeweiligen
Markten basieren kdonnten). Wenn der Betrag, der den Zeichnungs- oder Riicknahmepreis reprasentiert, auf geschatzten Abgaben und Gebiihren basiert und sich dann
herausstellt, dass diese von den Kosten abweichen, die einem Fonds beim Erwerb oder bei der VerauBerung von Anlagen infolge einer Zeichnung oder Ricknahme tatsachlich
entstanden sind, hat der zugelassene Teilnehmer dem Fonds jeglichen Fehlbetrag des an den Fonds gezahlten Betrags (bei einer Zeichnung) oder jeglichen vom Fonds erhaltenen
Uberschiissigen Betrag (bei einer Rlicknahme) zu erstatten, und der Fonds hat dem zugelassenen Teilnehmer jeglichen vom Fonds erhaltenen Uberschiissigen Betrag (bei einer
Zeichnung) oder jeglichen Fehlbetrag des vom Fonds gezahlten Betrags (bei einer Riicknahme) zu erstatten. Zugelassene Teilnehmer sollten beachten, dass auf keinen von
einem Fonds erstatteten oder zu erstattenden Betrag Zinsen anfallen oder zahlbar sind. Um die Fonds und ihre Anteilinhaber zu schitzen, behalten sich die Gesellschaft und
der Manager das Recht vor, in die geschatzten Abgaben und Geblhren bis zur Zahlung der tatsachlichen Abgaben und Gebihren einen Puffer zum Schutz des Fonds gegen
potenzielle Markt- und Devisenrisiken einzurechnen.

Handelsauftrage werden normalerweise zu einem Vielfachen der Mindestanzahl von Anteilen entgegengenommen. Diese Mindestmengen kdnnen in jedem Fall nach Ermessen
des Managers reduziert oder erhoht werden. Nahere Angaben zu den Mindestzeichnungs- bzw. -riicknahmeauftrégen fir die aktuellen Fonds sind in der elektronischen Order-
Eingabe zu finden. Nahere Angaben zu Bewertungszeitpunkten und Eingangsfristen fir die aktuellen Fonds sind ebenfalls im nachstehenden Handelsterminplan fiir den
Primdrmarkt dargestellt. Nédhere Angaben zu den Eingangsfristen flr Zeichnungs- und Riicknahmeauftrdge sind ebenfalls beim Verwalter erhaltlich. Zum Datum dieses Prospekts
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ist fir die Fonds kein Mindestbestand vorgeschrieben. Einzelheiten zur Erstzeichnungsfrist und dem Erstausgabepreis sind im nachstehenden anfanglichen Handelsterminplan
far den Primarmarkt enthalten.

Antrége, die nach den im Handelsterminplan fiir den Primarmarkt aufgefiihrten Zeitpunkten eingehen, werden im Allgemeinen nicht zum Handel am jeweiligen Handelstag
angenommen. Allerdings kénnen diese Antrage nach dem Ermessen der Gesellschaft, des Managers oder des Anlageverwalters unter auBergewohnlichen Umstédnden auch zur
Bearbeitung an dem betreffenden Handelstag angenommen werden, sofern sie vor dem Bewertungszeitpunkt eingegangen sind. Die Abwicklung der Ubertragung von Anlagen
und/oder Barzahlungen fiir Zeichnungen und Ricknahmen muss innerhalb einer vorgeschriebenen Anzahl von Geschaftstagen nach dem Handelstag erfolgen (oder zu einem
vom Manager nach Absprache mit dem jeweiligen zugelassenen Teilnehmer festgelegten friiheren Zeitpunkt). Informationen zu der Hochst- und Mindestdauer der Abwicklung
(die zwischen einem und vier Geschéftstagen betragen kann) flir Zeichnungen und Riicknahmen finden zugelassene Teilnehmer in der elektronischen Order-Eingabe. Wenn ein
wesentlicher Markt an einem Geschaftstag wahrend des Zeitraums vom maBgeblichen Handelstag bis zum voraussichtlichen Abwicklungstermin (einschlieBlich) fiir den Handel
oder die Abwicklung geschlossen und/oder die Abwicklung in der Basiswdhrung des Fonds am voraussichtlichen Abwicklungstermin nicht mdglich ist, kann sich die angegebene
Abwicklungsdauer entsprechend verldngern (wobei diese Verldangerung nicht die aufsichtsrechtlichen Fristen fir die Abwicklung Uberschreiten darf).

Erteilt ein zugelassener Teilnehmer einen Ricknahmeauftrag fir eine Anzahl von Anteilen, die 5 % oder mehr des Nettoinventarwerts eines Fonds ausmachen, kann der
Verwaltungsrat nach seinem alleinigen Ermessen die Anteile im Wege einer Rlicknahme gegen Sachleistung zuriicknehmen, und der Verwaltungsrat wird unter diesen Umstanden
auf Wunsch des verkaufenden zugelassenen Teilnehmers die Anlagen fir den zugelassenen Teilnehmer verkaufen. (Die Kosten des Verkaufs kdénnen dem zugelassenen
Teilnehmer in Rechnung gestellt werden.)

Wenn die Ricknahmeauftrédge eines Handelstages sich auf Anteile belaufen, die 10 % oder mehr des Nettoinventarwertes eines Fonds reprasentieren, kann der Manager
(jederzeit, unter anderem nach Ablauf der Eingangsfrist am betreffenden Handelstag) nach eigenem Ermessen die Ricknahme der Gber 10 % des Nettoinventarwertes des
Fonds hinausgehenden Anteile verweigern. An einem solchen Handelstag eingehende Ricknahmeauftrdge werden anteilsmaBig reduziert und die Riicknahmeauftréage werden
so behandelt, als waren sie jeweils am folgenden Handelstag eingegangen, bis alle Anteile, auf die sich der urspriingliche Auftrag bezogen hat, zurickgenommen sind.

Die Abwicklung von Ricknahmeauftragen erfolgt normalerweise innerhalb von zehn Geschaftstagen ab dem Handelstag. Die Zahlung von Ricknahmeerlésen auf das von dem
die Ricknahme beantragenden zugelassenen Teilnehmer genannte Konto befreit die Gesellschaft von allen Verpflichtungen und Verbindlichkeiten.

Der Anlageverwalter flihrt die zugrunde liegenden Transaktionen fiir Zeichnungs- oder Riicknahmeantrdge nach seinem uneingeschrankten Ermessen aus und kann die zugrunde
liegenden Transaktionen andern (indem er beispielsweise die Transaktionszeitpunkte staffelt), um (unter anderem) die Auswirkungen auf andere Anteile des betreffenden Fonds
und den zugrunde liegenden Markt sowie annehmbare Branchenpraktiken zu beriicksichtigen.

Transaktionen gegen Sachleistung

Anteile bestimmter Fonds kénnen gegen Sachleistungen gezeichnet und/oder zuriickgenommen werden. Zugelassene Teilnehmer, die Transaktionen gegen Sachleistungen
durchfihren méchten, sollten sich an den Anlageverwalter wenden, um eine Liste der Fonds zu erhalten, die Auftrage flr Transaktionen gegen Sachleistungen entgegennehmen.

Bei Zeichnungen von Anteilen durch zugelassene Teilnehmer gegen Sachleistungen ist im Rahmen ihrer Erflllungsverpflichtungen ein Korb von Basiswerten sowie eine
Barkomponente (beide werden jeweils vom Anlageverwalter auf der Grundlage des vom Fonds derzeitig gehaltenen bzw. zukinftig zu haltenden zugrunde liegenden Portfolios
bestimmt) an den Fonds zu Ubertragen.

Sollte ein zugelassener Teilnehmer einzelne oder mehrere der angegebenen Basiswerte bis zum jeweiligen Abwicklungstermin nicht oder nur mit Verzégerung liefern, kann die
Gesellschaft vom zugelassenen Teilnehmer die Zahlung eines Betrags verlangen (ohne jedoch dazu verpflichtet zu sein), der dem Wert der jeweiligen Basiswerte zuziglich
Abgaben und Geblhren, die der Gesellschaft in Zusammenhang mit dem Kauf der betreffenden Basiswerte entstehen, entspricht. Hierbei werden unter anderem auch etwaige
Devisenkosten sowie sonstige Geblihren und/oder Kosten berlicksichtigt, die aufgrund der Verzégerung anfallen.

Bei Ricknahmen gegen Sachleistung durch zugelassene Teilnehmer erhalten diese ihre Rliicknahmeerldse in Form von Basiswerten sowie gegebenenfalls einer Barkomponente
in der jeweils vom Anlageverwalter auf der Grundlage des zugrunde liegenden Fondsportfolios bestimmten Form.
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Angewiesene Transaktionen gegen Barzahlung

Wenn ein zugelassener Teilnehmer, der die Zeichnung oder Riicknahme von Anteilen gegen Barzahlung veranlasst, wiinscht, dass die Basiswerte bei einem bestimmten Broker
gehandelt werden sollen (d. h. eine angewiesene Barzeichnung oder -ricknahme), muss der zugelassene Teilnehmer diesen Broker in seinem Handelsantrag angeben. Der
Anlageverwalter wird zumutbare Anstrengungen unternehmen, um die zugrunde liegenden Wertpapiere mit dem benannten Broker zu handeln (auBer in auBergewdhnlichen
Marktsituationen), sofern der benannte Broker und seine Unter-Broker fur den Anlageverwalter akzeptabel und in der Lage sind, die zugrunde liegenden Wertpapiere zu handeln.
Zugelassene Teilnehmer, die einen bestimmten Broker fir ihre Geschafte auswahlen moéchten, missen, bevor der Anlageverwalter die Basiswerte ibertragt, die Handelsabteilung
des benannten Brokers flr das jeweilige Portfolio kontaktieren, um den Handel zu arrangieren und Preise und sonstige Bedingungen zu vereinbaren.

Der zugelassene Teilnehmer ist im Rahmen seiner Erfiillungsverpflichtungen fiir eine angewiesene Zeichnung gegen Barzahlung dafiir verantwortlich, (i) sicherzustellen, dass
der benannte Broker die betreffenden Basiswerte (liber die Verwahrstelle) an den Fonds Ubertragt, und (ii) die vom benannten Broker fiir den Verkauf der betreffenden
Basiswerte an den Fonds erhobenen Gebiihren und Kosten, zuziiglich entsprechender Abgaben und Geblhren einschlieBlich Devisenkosten zu zahlen, um die Ausfliihrungskosten
zu bertcksichtigen.

Der zugelassene Teilnehmer ist daflir verantwortlich, sicherzustellen, dass der benannte Broker fir eine angewiesene Riicknahme gegen Barzahlung die betreffenden Basiswerte
vom Fonds kauft. Der zugelassene Teilnehmer erhdlt den vom benannten Broker flr den Kauf der betreffenden Basiswerte vom Fonds gezahlten Preis, jeweils abzliglich Abgaben
und Gebuhren einschlieBlich Devisenkosten, um die Ausfiihrungskosten zu berticksichtigen.

Der Anlageverwalter tragt weder die Verantwortung noch haftet er, wenn die Auftragsausfuhrung fiir die Basiswerte iber den benannten Broker und im weiteren Sinne der
Zeichnungs- und Ricknahmeauftrag fiir die Anteile eines zugelassenen Teilnehmers aufgrund einer Unterlassung oder eines Fehlers, eines gescheiterten oder verspateten
Geschaftsabschlusses oder einer erfolglosen oder verspateten Abrechnung seitens des zugelassenen Teilnehmers oder des benannten Brokers nicht durchgefiihrt wird. Der
zugelassene Teilnehmer ist daflir verantwortlich, das Geschéft zu arrangieren und die Preisgestaltung und andere Bedingungen des Geschéfts mit dem von ihm ausgewahlten
benannten Broker zu vereinbaren. Der Anlageverwalter (ibernimmt keinerlei Haftung oder Verantwortung fir den Fall, dass die Ausfiihrung aus irgendeinem Grund nicht in der
vom zugelassenen Teilnehmer gewlinschten Weise erreicht wird. Sollte ein zugelassener Teilnehmer oder der benannte Broker, dem der zugelassene Teilnehmer die Transaktion
mit den Basiswerten zugewiesen hat, irgendeinen Teil des Geschafts mit den Basiswerten nicht erflillen, dessen Abwicklung verzégern oder die Bedingungen der Transaktion
andern, tragt der zugelassene Teilnehmer alle damit verbundenen Risiken und Kosten einschlieBlich der Kosten, die der Gesellschaft und/oder dem Anlageverwalter aufgrund
der Verzégerung des Geschéfts mit den Basiswerten entstanden sind. In diesen Fallen sind die Gesellschaft und der Anlageverwalter berechtigt, das Geschéft tiber einen anderen
Broker abzuwickeln und die Bedingungen des Zeichnungsantrags oder Ricknahmeverlangens fir den zugelassenen Teilnehmer, einschlieBlich des Zeichnungspreises und/oder
des Riicknahmeerléses, zu andern, um die Nichterfiillung, die Verzégerung und/oder die Anderung der Bedingungen zu beriicksichtigen.

Das Folgende gilt nur fiir Fonds, die direkt in KSA-Wertpapiere investieren
Die Gesellschaft kann Zeichnungen und Riicknahmen von Anteilen des betreffenden Fonds nur in bar annehmen bzw. begleichen.

Die Gesellschaft, der Anlageverwalter oder der Betreiber der elektronischen Order-Eingabe kann eine angewiesene Barzeichnung oder eine angewiesene Riicknahme gegen
Barzahlung von zugelassenen Teilnehmern in Bezug auf Anteile der betreffenden Fonds verschieben, aussetzen und/oder ablehnen, wenn diese Antrdge nach Ansicht der
Gesellschaft, des Anlageverwalters oder des Betreibers der elektronischen Order-Eingabe das KSA-Handelsverbot auslésen kann.

Der betreffende Fonds muss gemafB den Auflagen im KSA, einschlieBlich der KSA-Barausgleichspflicht T+2, den kompletten Barbetrag zur Deckung der Kosten des Kaufs von
bérsennotierten saudischen Wertpapieren innerhalb von zwei Geschédftstagen nach dem jeweiligen Geschéft in SAR auf dem lokalen KSA-Unterverwahrkonto beim KSA-
Unterverwahrer im KSA vorhalten. Dementsprechend muss jeder zugelassene Teilnehmer, der die Zeichnung von Anteilen des betreffenden Fonds beantragt, den Barbetrag zur
Erflllung der KSA-Barausgleichspflicht T+2 bereitstellen, um den Kauf der zugrunde liegenden bdérsennotierten saudischen Wertpapiere durch den betreffenden Fonds in
Verbindung mit seinem Zeichnungsantrag abzudecken, damit der Zeichnungsantrag des zugelassenen Teilnehmers gliltig ist. Der anféngliche Barbetrag zur Erfiillung der KSA-
Barausgleichspflicht T+2 basiert auf einem geschatzten Zeichnungspreis unter Berlicksichtigung geschatzter Abgaben und Gebihren. Der endglltige Zeichnungspreis kann erst
dann bestdtigt werden, wenn alle zugrunde liegenden saudischen Wertpapiere, deren Kauf in Verbindung mit der Zeichnung beauftragt wurde, vom betreffenden Fonds
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tatsachlich gekauft wurden. Wenn der Barbetrag zur Erflllung der KSA-Barausgleichspflicht T+2 nicht in SAR vorliegt (wenn er beispielsweise in USD bereitgestellt wird), muss
er anschlieBend in SAR umgetauscht werden, damit er zu Anlagezwecken in das KSA berwiesen werden kann.

Wenn unter bestimmten Umstanden bei einem von einem zugelassenen Teilnehmer gezahlten Barbetrag zur Erflillung der KSA-Barausgleichspflicht T+2 spater festgestellt wird,
dass er Uber dem Zeichnungspreis (einschlieBlich endgiltiger Abgaben und Gebulhren) fir die betreffenden Anteile an dem Handelstag liegt, an dem die Zeichnung abgewickelt
wurde, wird der Mehrbetrag voribergehend einbehalten und dem betreffenden zugelassenen Teilnehmer so bald wie méglich erstattet, abziglich der Devisentransaktionskosten,
die gegebenenfalls mit dem Umtausch dieses Betrags von SAR in USD (und in jede andere maBgebliche Wahrung) und der Rickfliihrung der Barmittel zur Zahlung an den
zugelassenen Teilnehmer verbunden sind.

Wenn der Barbetrag zur Erflillung der KSA-Barausgleichspflicht T+2 nicht ausreicht, um alle zugrunde liegenden Wertpapiere in Verbindung mit der Zeichnung zu kaufen, ist
der betreffende Fonds mdoglicherweise nicht in der Lage, alle erforderlichen zugrunde liegenden Wertpapiere beim ersten Kauf zu erwerben, und muss daraufhin einen oder
mehrere weitere Kaufe an einem oder mehreren Folgetagen durchfiihren oder stattdessen von dem jeweiligen Verwahrer Barmittel leihen. GleichermaBen muss der betreffende
Fonds, wenn Beschrankungen im Rahmen der Gesetze, Vorschriften und/oder Bérsenregeln des KSA, die Aussetzung des Handels bestimmter saudischer Wertpapiere oder eine
Verzégerung bei der Uberweisung von SAR in das KSA den betreffenden Fonds daran hindern, alle erforderlichen zugrunde liegenden Wertpapiere beim ersten Kauf zu erwerben
(im vorstehenden Abschnitt ,,Beschrankungen hinsichtlich ausldndischen Eigentums im Rahmen des QFI-Systems" finden Sie Informationen zu den Umstanden, unter denen
dies eintreten kann), auch einen oder mehrere weitere Kaufe an einem oder mehreren Folgetagen durchfiihren. Das Marktrisiko, das sich aus dem Zeitpunkt der Erteilung
weiterer Handelsauftrage fir zugrunde liegende Wertpapiere und aus moglichen Handelsverzogerungen ergibt, tragt der zugelassene Teilnehmer. Im Falle eines Fehlbetrags
musste der zugelassene Teilnehmer dann gemaB dem festgelegten Zeitrahmen und Verfahren des betreffenden Fonds (liber den Verwalter und/oder in der elektronischen Order-
Eingabe erhdltlich, wie im Abschnitt ,Verfahren fiir den Handel am Primarmarkt" definiert) zusatzliche Gelder bereitstellen, um weitere Kaufe zu ermdglichen, bis alle
erforderlichen zugrunde liegenden KSA-Wertpapiere flir den betreffenden Fonds erworben wurden. Um das Risiko eines zugelassenen Teilnehmers zu verringern, einen
Fehlbetrag ausgleichen zu missen, und um den betreffenden Fonds und seine Anteilinhaber zu schiitzen, wird den geschatzten Abgaben und Gebilhren im Barbetrag zur
Erfillung der KSA-Barausgleichspflicht T+2 und vom zugelassenen Teilnehmer zum Ausgleich eines Fehlbetrags zu zahlenden zusatzlichen Betragen ein Pufferbetrag zur Deckung
der erwarteten Markt- und Wechselkursvolatilitdt aufgeschlagen. Wenn von einem zugelassenen Teilnehmer zusatzliche Betrdge zum Ausgleich eines Fehlbetrags zu zahlen sind,
nachdem der zugelassene Teilnehmer gezeichnete Anteile des betreffenden Fonds erhalten hat, ist der betreffende Fonds beztiglich dieser zusatzlichen Betrage einem Kreditrisiko
als ungesicherter Glaubiger ausgesetzt.

Die Devisentransaktionskosten fiir einen Umtausch bei Zeichnungen und Riicknahmen und das Risiko einer moglichen Differenz zwischen dem USD- und dem SAR-Kurs (und
allen anderen relevanten Wahrungen, in denen Zeichnungen und Ricknahmen von Zeit zu Zeit akzeptiert werden) werden von dem jeweiligen zugelassenen Teilnehmer getragen
und sind in den endgiltigen Abgaben und Geblihren enthalten, die auf die jeweiligen vom zugelassenen Teilnehmer gezahlten bzw. erhaltenen Zeichnungs- bzw.
Ricknahmebetrage berechnet werden. Zugelassene Teilnehmer werden darauf hingewiesen, dass der entsprechende Erstattungsbetrag nicht verzinst wird und der betreffende
Fonds dem betreffenden zugelassenen Teilnehmer daher keine Zinsen auf diesen Betrag zahlt.

Wenn ein zugelassener Teilnehmer nicht den gesamten Barbetrag zur Erflllung der KSA-Barausgleichspflicht T+2 innerhalb des festgelegten Zeitrahmens fiir den betreffenden
Fonds (beim Verwalter und/oder in der elektronischen Order-Eingabe verfligbar) zahlt, ist der Zeichnungsantrag unglltig. Die Gesellschaft und/oder der Anlageverwalter behalten
sich das Recht vor (sind jedoch nicht verpflichtet), den betreffenden Zeichnungsantrag abzulehnen oder zu stornieren. Wird ein Zeichnungsantrag nicht akzeptiert, wird der
vom zugelassenen Teilnehmer bereits an den betreffenden Fonds gezahlte Zeichnungsbetrag (ohne Zinsen und abziiglich aller angefallenen Devisentransaktionskosten und
sonstigen angefallenen Transaktionskosten) an den zugelassenen Teilnehmer zuriickgezahit.

Abrechnung und Abwicklung

Das Eigentumsrecht und die sonstigen Rechte der zugelassenen Teilnehmer an Anteilen der Fonds werden durch das Clearingsystem bestimmt, das sie fir die Abwicklung
und/oder Abrechnung ihrer Bestande nutzen. Bei Anteilen der Fonds erfolgt die Abwicklung Uber den betreffenden internationalen Zentralverwahrer, wahrend der Nominee des
gemeinsamen Verwahrers als eingetragener Inhaber aller dieser Anteile fungiert. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Abschnitt ,Weltweite Abrechnung und
Abwicklung®.

Primarmarktabwicklung und Preisanpassungen bei den Rohstoffswap-Fonds
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Die Regeln einiger Warenterminkontrakte sehen tégliche Begrenzungen der maximal zuldssigen Kursschwankungen fir Warenterminkontrakte vor. Wenn vor dem Handelsschluss
eine Kursober- oder -untergrenze erreicht wird, ist es den betreffenden Swap-Kontrahenten fiir einen bestimmten Zeitraum (z. B. bis zum Ende des Tages) unter Umstanden
nicht mdéglich, ihre Risikopositionen aus den Swaps durch die Ausfiihrung weiterer Transaktionen in dem jeweiligen Kontrakt abzusichern. Wenn diese Kursgrenze zum
Handelsschluss immer noch gilt (,,Kurslimit-Ereignis”), wiirde sich dies auf den Preis auswirken, zu dem Swap-Kontrahenten bereit wéren, einen Waren-Swap mit der Gesellschaft
abzuschlieBen, um einen Rohstoffswap-Fonds mit der Wertentwicklung des Referenzindex zu bieten.

Wenn sich ein Kurslimit-Ereignis an einem Tag, an dem ein Zeichnungs- oder Ricknahmeantrag fiir einen Rohstoffswap-Fonds eingeht (,Auftragshandelsdatum®), auf eine
Komponente des Referenzindex eines Rohstoffswap-Fonds bezieht, wiirde die Swap-Transaktion zunachst mit dem Schlusskurs des Referenzindex an diesem
Auftragshandelsdatum bewertet (der ,anféangliche Preis"). Der endgliltige Preis des Swaps basiert jedoch auf dem Preis, zu dem der Swap-Kontrahent den Warenterminkontrakt
fir den betroffenen Bestandteil ausfiihrt. Der endglltige Preis ist erst bekannt, nachdem Transaktionen in dem bzw. den betroffenen Bestandteil(en) ausgefihrt wurden. Der
maBgebliche Swap-Kontrahent ware verpflichtet, Transaktionen in dem bzw. den betroffenen Bestandteil(en) zum Schlusskurs des erstmdglichen Handelstags nach dem
Auftragshandelsdatum, an dem kein Kurslimit-Ereignis eintritt, auszufiihren. Wenn das Kurslimit-Ereignis an jedem nachfolgenden Handelstag bis einschlieBlich dem flinften
Handelstag nach dem Auftragshandelsdatum eintritt, dann ist der Swap-Kontrahent verpflichtet, mit dem Rohstoffswap-Fonds (oder dem Anlageverwalter) Ricksprache zu
halten, um einen angemessenen Ausfiihrungspreis als endgliltigen Preis zu bestimmen.

Wenn der endglltige Preis flir den Swap hoher ist als der anfangliche Preis, so hat der jeweilige zugelassene Teilnehmer (der auf dem Primdrmarkt den jeweiligen Zeichnungs-
oder Riicknahmeauftrag einem Rohstoffswap-Fonds erteilt hat) am maBgeblichen Abrechnungstag fir die Ausgleichszahlung, der dem zugelassenen Teilnehmer mitgeteilt wird,
eine Ausgleichszahlung in Hohe der Differenz an den Rohstoffswap-Fonds zu zahlen. Diese von einem Rohstoffswap-Fonds erhaltene Ausgleichszahlung wiirde vom Rohstoffswap-
Fonds an den jeweiligen Swap-Kontrahenten gezahlt. Wenn der endgliltige Preis flir den Swap niedriger ist als der anféngliche Preis, zahlt der jeweilige Swap-Kontrahent eine
Ausgleichszahlung in Hohe der Differenz an den Rohstoffswap-Fonds. Diese Ausgleichszahlung wiirde vom Rohstoffswap-Fonds an den jeweiligen zugelassenen Teilnehmer
weitergegeben, der auf dem Primarmarkt den jeweiligen Zeichnungs- oder Riicknahmeauftrag an den Rohstoffswap-Fonds erteilt hat. Diese Ausgleichszahlung bericksichtigt
die tatséchlichen Kosten der Ausfiihrung der Transaktion und nicht eine Anderung des Nettoinventarwerts des Rohstoffswap-Fonds. Weitere Informationen hierzu finden Sie im
Abschnitt ,Kontrahentenrisiko".

Die Gesellschaft und der Anlageverwalter behalten sich das Recht vor, von einem zugelassenen Teilnehmer, der einen Zeichnungs- oder Ricknahmeauftrag erteilt, nach ihrem

freien Ermessen zu verlangen, dass er die Gesellschaft fir samtliche Verluste entschadigt, die dadurch entstehen, dass dieser zugelassene Teilnehmer eine Zahlung in voller
Hohe (einschlieBlich einer zuvor beschriebenen Ausgleichszahlung) innerhalb der genannten Abrechnungsfristen an einen Rohstoffswap-Fonds nicht leistet.
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HANDELSTERMINPLAN FUR DEN PRIMARMARKT

Name des Fonds Fonds-Bewertungs-|Eingangsfrist fiir Handelsantrage am HT
zeitpunkt am HT* |(Transaktionen gegen Barzahlung/

Markttransaktionen und FOP-/OTC-DVP-
Transaktionen gegen Sachleistung)
(oder unter auBergewdhnlichen Umstanden der vom
Manager nach eigenem Ermessen bestimmte spatere
Zeitpunkt)**
Weitere Informationen hierzu finden zugelassene
Teilnehmer in der elektronischen Order-Eingabe

iShares € Corp Bond Financials UCITS ETF 23:00 Uhr 16:00 Uhr

iShares Diversified Commodity Swap UCITS ETF 23:00 Uhr 15:30 Uhr

iShares Edge MSCI EM Minimum Volatility UCITS ETF 23:00 Uhr 04:00 Uhr**x*

iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility UCITS ETF 23:00 Uhr 15:30 Uhr

iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility UCITS ETF 23:00 Uhr 15:30 Uhr

iShares Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF 23:00 Uhr 20:00 Uhr

iShares Edge MSCI World Minimum Volatility ESG UCITS ETF 23:00 Uhr 04:00 Uhrx*x*

iShares Edge MSCI World Minimum Volatility UCITS ETF 23:00 Uhr 04:00 Uhrx**

iShares Edge S&P 500 Minimum Volatility UCITS ETF 23:00 Uhr 20:00 Uhr

iShares Global AAA-AA Govt Bond UCITS ETF 23:00 Uhr 04:00 Uhr**x*

iShares Global Corp Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist) 23:00 Uhr 04:00 Uhr***

iShares Global High Yield Corp Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist) 23:00 Uhr 20:00 Uhr

iShares J.P. Morgan $ EM Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist) 23:00 Uhr 20:00 Uhr

iShares J.P. Morgan $ EM Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist) 23:00 Uhr 20:00 Uhr

iShares J.P. Morgan $ EM Investment Grade Bond UCITS ETF 23:00 Uhr 20:00 Uhr

iShares MSCI Japan CHF Hedged UCITS ETF (Acc) 23:00 Uhr 04:00 Uhrx*x*

iShares MSCI World CHF Hedged UCITS ETF (Acc) 23:00 Uhr 04:00 Uhr***

iShares S&P 500 CHF Hedged UCITS ETF (Acc) 23:00 Uhr 20:00 Uhr

iShares S&P 500 Swap UCITS ETF 23:00 Uhr 20:00 Uhr

Dieser Handelsterminplan fir den Primarmarkt gilt fir zugelassene Teilnehmer, die in der Lage sind, Zeichnungen und Ricknahmen von Anteilen bei der Gesellschaft am
Primarmarkt durchzufiihren. Zugelassene Teilnehmer sollten auch die Bedingungen der elektronischen Order-Eingabe lesen.

,GT" bedeutet Geschaftstag und ,HT" Handelstag. Antrdage, die nach der Eingangsfrist an einem Handelstag eingehen, werden als Antrag fir den nachsten Handelstag behandelt.
*Der flir einen Antrag relevante Fonds-Bewertungszeitpunkt ist der Fonds-Bewertungszeitpunkt an dem Handelstag, fir den dieser Antrag als eingegangen behandelt wird.

** Handelsantrage, die nach der Eingangsfrist flir einen Fonds eingehen, kénnen unter auBergewdhnlichen Umstédnden nach Ermessen des Managers akzeptiert werden, immer
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vorausgesetzt, dass der Antrag vor dem Fonds-Bewertungszeitpunkt an dem relevanten Handelstag, fur den der Antrag als eingegangen behandelt wird, eingeht. Antrage, die
nach dem relevanten Fonds-Bewertungszeitpunkt eingehen, werden als Antrage fiir den nachsten Handelstag behandelt.

*** Die Eingangsfrist flir diesen Fonds beriicksichtigt, dass einige oder alle zugrunde liegenden Anlagen des Fonds in Zeitzonen gehandelt werden, die zeitlich vor der
europaischen Zeitzone liegen.

Zeichnungs- und Ricknahmeauftrédge werden normalerweise zu einem Vielfachen der Mindestanzahl von Anteilen, die nach dem Ermessen des Managers oder des
Anlageverwalters festgelegt wird, entgegengenommen. Nahere Angaben zu den Mindestzeichnungs- bzw. -riicknahmeauftragen fiir die aufgelegten Anteilklassen sind fir
zugelassene Teilnehmer in der elektronischen Order-Eingabe zu finden.

Frihere oder spatere Termine kénnen vom Manager oder Anlageverwalter nach eigenem Ermessen mit vorheriger Mitteilung an zugelassene Teilnehmer festgelegt werden.

Am Handelstag vor dem 25. Dezember und dem 1. Januar missen Handelsantrage fir Zeichnungen oder Riicknahmen bis zur jeweiligen Eingangsfrist fir Handelsantrége, aber
nicht spater als 12:00 Uhr eingehen.

ANMERKUNG: BEI SAMTLICHEN ZEITANGABEN IN DIESEM HANDELSTERMINPLAN HANDELT ES SICH UM DIE GREENWICH MEAN TIME (GMT) BZW. DIE BRITISCHE SOMMERZEIT
(BST) - NICHT UM DIE MITTELEUROPAISCHE ZEIT (MEZ).
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Nichtlieferung

Wenn es ein zugelassener Teilnehmer versaumt, (i) in Bezug auf eine Transaktion gegen Sachleistung, die zu einer
Anteilsausgabe fihrt, die erforderlichen Anlagen und die Barkomponente zu liefern, oder (ii) in Bezug auf eine
Anteilsausgabe gegen Barzahlung den erforderlichen Barbetrag zu liefern, oder (iii) in Bezug auf eine angewiesene
Transaktion gegen Barzahlung, die zu einer Anteilsausgabe fiihrt, den erforderlichen Barbetrag zu liefern, oder der
benannte Broker es versaumt, die zugrunde liegenden Anlagen innerhalb der angegebenen Abwicklungszeiten fir
die aktuellen Fonds (verfligbar in der elektronischen Order-Eingabe) zu liefern, behalten sich die Gesellschaft
und/oder der Anlageverwalter das Recht vor (sind hierzu jedoch nicht verpflichtet), den betreffenden
Zeichnungsantrag zu stornieren. Der zugelassene Teilnehmer muss die Gesellschaft fur jeglichen Verlust
entschadigen, der dieser aufgrund des Versaumnisses oder der Verzégerung des zugelassenen Teilnehmers, die
erforderlichen Anlagen und die Barkomponente oder den Barbetrag, oder im Fall von angewiesenen Transaktionen
gegen Barzahlung, die zu einer Anteilsausgabe fiihren, aufgrund des Versaumnisses des benannten Brokers, die
zugrunde liegenden Anlagen innerhalb der angegebenen Abwicklungszeiten zu liefern, entstanden ist. Dies gilt
(unter anderem) auch fur Marktrisiken, Zinsaufwendungen und sonstige Kosten, die dem Fonds entstanden sind.
Die Gesellschaft behalt sich das Recht vor, die vorlaufige Zuteilung der entsprechenden Anteile unter diesen
Umstanden zu stornieren.

Der Verwaltungsrat kann nach alleinigem Ermessen beschlieBen, wenn dies seiner Meinung nach im besten
Interesse eines Fonds ist, eine Zeichnung und eine vorlaufige Zuteilung von Anteilen nicht zu stornieren, wenn ein
zugelassener Teilnehmer es versaumt hat, die erforderlichen Anlagen und die Barkomponente oder den Barbetrag
innerhalb der angegebenen Abwicklungszeiten zu liefern. Gleiches gilt, wenn im Fall angewiesener Zeichnungen
gegen Barzahlung der benannte Broker versaumt hat, die erforderlichen zugrunde liegenden Anlagen innerhalb der
angegebenen Abwicklungszeiten zu liefern. Die Gesellschaft kann kurzfristig einen Betrag in HOhe der
Zeichnungssumme aufnehmen und diesen aufgenommenen Betrag gemaB dem Anlageziel und der Anlagepolitik
des betreffenden Fonds investieren. Sobald die erforderlichen Anlagen und die Barkomponente oder der Barbetrag
eingegangen sind, wird die Gesellschaft diese zur Rilckzahlung der Fremdmittelaufnahme verwenden. Die
Gesellschaft behdlt sich das Recht vor, dem betreffenden zugelassenen Teilnehmer etwaige Zinsen oder sonstige
Kosten in Rechnung zu stellen, die der Gesellschaft aufgrund dieser Mittelaufnahme entstanden sind. Wenn im Fall
einer angewiesenen Zeichnung gegen Barzahlung ein benannter Broker die erforderlichen Basiswerte nicht oder
nicht rechtzeitig liefert, sind die Gesellschaft und ihr Anlageverwalter berechtigt, das Geschaft mit einem anderen
Broker abzuschlieBen und dem betreffenden zugelassenen Teilnehmer etwaige Zinsen oder sonstige Kosten, die
der Gesellschaft im Zusammenhang mit den fehlgeschlagenen und neuen Transaktionen entstanden sind, in
Rechnung zu stellen. Sollte der zugelassene Teilnehmer es versaumen, der Gesellschaft diese Kosten zu erstatten,
ist die Gesellschaft und/oder der Anlageverwalter berechtigt, den gesamten oder einen Teil des Anteilbestandes
des Antragstellers im Fonds oder einem anderen Fonds der Gesellschaft zu verkaufen, um diese Kosten zu
begleichen.

Ein Ricknahmeauftrag eines zugelassenen Teilnehmers ist nur giltig, wenn der zugelassene Teilnehmer seiner
Abwicklungsverpflichtung zur Lieferung der erforderlichen Anzahl an Anteilen des Fonds an den Verwalter zur
Abwicklung Uber den zusténdigen internationalen Zentralverwahrer bis zum maBgeblichen Abwicklungstermin
nachkommt. Sollte ein zugelassener Teilnehmer die erforderlichen Anteile des betreffenden Fonds bei einer
Ricknahme nicht innerhalb der angegebenen Abwicklungsfristen fir die aktuellen Fonds (siehe elektronische
Order-Eingabe) liefern, behalten sich die Gesellschaft und/oder der Anlageverwalter das Recht vor (sind hierzu
jedoch nicht verpflichtet), dies als nicht erfolgte Abrechnung durch den zugelassenen Teilnehmer zu behandeln
und den betreffenden Ricknahmeauftrag zu stornieren; der zugelassene Teilnehmer muss die Gesellschaft flir
jeden Verlust entschadigen, der dieser dadurch entstanden ist, dass er die erforderlichen Anteile nicht rechtzeitig
geliefert hat. Dies gilt (unter anderem) auch fiir Marktrisiken und Kosten, die dem Fonds entstanden sind.

Wenn ein zugelassener Teilnehmer einem Fonds in Bezug auf Abgaben und Gebihren eine Erstattung schuldet
(z. B. fur einen Fehlbetrag bei einer fir eine Zeichnung an den Fonds gezahlten Summe oder fir bei einer
Ricknahme vom Fonds erhaltene Uberschiissige Riicknahmeerldse), behalt sich die Gesellschaft das Recht vor,
dem jeweiligen zugelassenen Teilnehmer die Zinsen oder sonstigen Kosten in Rechnung zu stellen, die der
Gesellschaft dadurch entstehen, dass der zugelassene Teilnehmer dem Fonds den Betrag nicht rechtzeitig nach
Erhalt einer Mitteilung Uber die zu zahlende Summe erstattet.
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VERFAHREN FUR DEN HANDEL AM SEKUNDARMARKT

Anteile kdnnen von allen Anlegern am Sekundarmarkt tUber eine maBgebliche anerkannte Bérse, an der die Anteile
zum Handel zugelassen sind, oder auBerbdrslich ge- oder verkauft werden.

Die Anteile der Fonds werden voraussichtlich an einer oder mehreren anerkannten Bdrsen notiert sein. Die
Notierung der Anteile an anerkannten Bérsen verfolgt den Zweck, es Anlegern zu ermdglichen, Anteile in jeder
Menge oberhalb einer Mindestmenge von einem Anteil am Sekunddrmarkt zu kaufen und zu verkaufen. Dies
geschieht normalerweise Uber einen Broker/Handler. Voraussichtlich werden Market Maker (bei denen es sich um
zugelassene Teilnehmer handeln kann, aber nicht muss) gemafi den Anforderungen der betreffenden anerkannten
Borse Liquiditat sowie Geld- und Briefkurse bereitstellen, um den Handel mit den Anteilen am Sekundarmarkt zu
fordern.

Alle Anleger, die Anteile eines Fonds am Sekunddrmarkt kaufen oder verkaufen mdchten, sollten ihre Auftrage
Uber ihren jeweiligen Broker einreichen. Bei Auftragen fir den Kauf von Anteilen am Sekunddrmarkt tber die
anerkannten Borsen oder auBerbérslich kdnnen Makler- und/oder sonstige Kosten anfallen, die nicht von der
Gesellschaft erhoben werden und auf die die Gesellschaft oder der Manager keinen Einfluss haben. Informationen
Uber solche Geblihren sind an den anerkannten Borsen, an denen die Anteile notiert werden, 6ffentlich erhaltlich
oder kdnnen von Aktienmaklern angefordert werden.

Anleger kdnnen ihre Anteile Uber einen zugelassenen Teilnehmer zuriickgeben, indem sie ihre Anteile (direkt oder
Uber einen Broker) an den zugelassenen Teilnehmer verkaufen.

Der Preis von Anteilen, die am Sekundarmarkt gehandelt werden, wird vom Markt und den vorherrschenden
wirtschaftlichen Bedingungen, die sich auf den Wert der zugrunde liegenden Vermdgenswerte auswirken kénnen,
bestimmt. Der Marktkurs eines an einer Bdrse notierten bzw. gehandelten Anteils reflektiert moglicherweise nicht
den Nettoinventarwert je Anteil eines Fonds.

Der Handelsterminplan fiir den Sekundarmarkt hangt von den Regeln der Borse, an der die Anteile gehandelt
werden, oder von den Bedingungen des jeweiligen auBerbdrslichen Geschéfts ab. Wenden Sie sich flir nahere
Informationen zum entsprechenden Handelsterminplan bitte an Ihren fachkundigen Berater oder Broker.

Sekundarmarktriickkaufe

Als ein borsengehandelter OGAW-Fonds konnen die auf dem Sekundarmarkt gekauften Anteile eines
Fonds von Anlegern, die keine zugelassenen Teilnehmer sind, gewoéhnlich nicht unmittelbar an den
Fonds zuriickverkauft werden. Anleger, die keine zugelassenen Teilnehmer sind, miissen Anteile auf
einem Sekunddarmarkt mithilfe eines Intermediars (z. B. eines Borsenmaklers) kaufen und verkaufen,
wobei Gebiihren und zusiatzliche Steuern anfallen konnen. Dariiber hinaus zahlen die Anleger beim
Kauf von Anteilen unter Umstanden mehr als den zum jeweiligen Zeitpunkt aktuellen
Nettoinventarwert je Anteil und erhalten beim Verkauf von Anteilen weniger als den zum jeweiligen
Zeitpunkt aktuellen Nettoinventarwert je Anteil, da der Marktpreis, zu dem die Anteile auf dem
Sekundarmarkt gehandelt werden, vom Nettoinventarwert je Anteil abweichen kann.

Ein Anleger (der kein zugelassener Teilnehmer ist) hat vorbehaltlich der Einhaltung der maBgeblichen
Rechtsvorschriften das Recht, zu verlangen, dass der Manager seine Anteile in Bezug auf einen Fonds unter
Umstdnden zurickkauft, wenn der Manager in seinem freien Ermessen bestimmt hat, dass der Nettoinventarwert
je Anteil des Fonds erheblich vom auf dem Sekundarmarkt gehandelten Wert eines Anteils des Fonds abweicht,
wenn zum Beispiel keine zugelassenen Teilnehmer in Bezug auf den Fonds in dieser Funktion handeln oder handeln
wollen (eine ,Sekunddrmarktstérung").

Wenn nach Ansicht des Managers eine Sekundarmarktstérung vorliegt, verdffentlicht der Manager eine
Rickkaufmitteilung fur nicht zugelassene Teilnehmer und eine oder mehrere Bérsenbekanntmachungen, die die
Bedingungen der Annahme, den Mindestriicknahmebetrag und die Kontaktdaten fiir den Rickkauf von Anteilen
enthalten.

Die Ricknahme von Anteilen unterliegt den Bestimmungen der Satzung, insbesondere jener zur voriibergehenden
Aussetzung der Bewertung von Anteilen und zum Verfahren fir den Fall beziehen, dass sich die Riicknahmeauftrage
an einem Handelstag auf Anteile beziehen, die 10 % oder mehr des Nettoinventarwerts eines Fonds darstellen. Die
Zustimmung des Managers zum Rickkauf von Anteilen steht unter dem Vorbehalt, dass die Anteile wieder auf das
Konto der Transferstelle bei dem betreffenden internationalen Zentralverwahrer (oder, je nach Abwicklungsmodell
fir die jeweiligen Anteile, der Transferstelle bei dem betreffenden Zentralverwahrer) Ubertragen werden und der
gemeinsame Verwahrer die erforderlichen Bestatigungen erteilt. Der Ricknahmeauftrag wird erst nach
Ubertragung der Anteile angenommen.

Von einem Anleger, der kein zugelassener Teilnehmer ist, zurlickgekaufte Anteile werden gegen Barzahlung
zurickgenommen, auBer wenn sich der Ricknahmeauftrag auf Anteile bezieht, die 5 % oder mehr des
Nettoinventarwerts eines Fonds darstellen. In diesem Fall kann der Verwaltungsrat die Anteile nach freiem
Ermessen gegen Sachleistungen zuricknehmen; unter diesen Umstdnden verkauft der Verwaltungsrat auf
Verlangen des Anlegers die Anlagen in dessen Auftrag. (Die Kosten des Verkaufs kénnen dem Anleger berechnet
werden.) Die Zahlung steht unter der Bedingung, dass der Anleger zuvor alle erforderlichen Uberpriifungen zur
Feststellung seiner Identitdt und zur Verhinderung von Geldwdasche durchlaufen hat. Ricknahmen gegen
Sachleistung kénnen auf Anfrage eines Anlegers im freien Ermessen des Managers angeboten werden.
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Rickkaufauftrdge werden an dem Handelstag, an dem die Anteile bis zur Eingangsfrist fir Handelsantrage wieder
im Depot der Transferstelle eingegangen sind, nach Abzug aller anfallenden Abgaben und Gebiihren und sonstigen
angemessenen Verwaltungskosten ausgefiihrt, sofern der ausgefiillte Ricknahmeauftrag ebenfalls eingegangen ist.

Der Manager kann in seinem freien Ermessen feststellen, dass die Sekundarmarktstérung langfristig ist und ihr
nicht abgeholfen werden kann. In diesem Fall kann der Manager beschlieBen, die Anteile von Anlegern zwangsweise
zurtickzunehmen, und den Fonds anschlieBend schlieBen.

Ein Anleger, der bei einer Sekundarmarktstéorung einen Rickkauf seiner Anteile verlangt, kann gegebenenfalls
Steuern unterliegen, einschlieBlich Kapitalgewinnsteuern oder Transaktionssteuern. Daher wird empfohlen, dass
der Anleger sich vor dem Ricknahmeverlangen zu steuerlichen Fragen zu den Auswirkungen des Rickkaufs nach
dem Recht des Landes, in dem er ggf. der Besteuerung unterliegt, professionell beraten lasst.
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ALLGEMEINE INFORMATIONEN ZUM HANDEL MIT ANTEILEN DER GESELLSCHAFT

(a) Erstmaliges Angebot von Anteilen - Clearing- und Abwicklungsstruktur

Anteile des oben im anfanglichen Handelsterminplan fiir den Primarmarkt aufgefiihrten Fonds werden anfanglich
wahrend der Erstzeichnungsfrist (wobei dieser Zeitraum vom Verwaltungsrat verkirzt oder verlangert, vorgezogen
oder aufgeschoben werden kann) und zu einem in diesem Terminplan angegebenen Preis je Anteil angeboten.

Kontoeréffnungsantrage fir Erstzeichner und Handelsantrédge missen innerhalb der Erstzeichnungsfrist eingehen,
damit eine Zeichnung zum Erstausgabepreis gewahrleistet ist. Ferner muissen bis zu diesem Datum auch
MaBnahmen getroffen werden, die eine Abwicklung der Ubertragung der Anlagen und Barmittel innerhalb der in der
elektronischen Order-Eingabe angegebenen Abwicklungsfristen gewahrleisten (die zwischen einem und vier
Geschéftstagen betragen kénnen).

Nahere Informationen dariber, wann mit einer Aufnahme des Handels mit den Anteilen der im anfanglichen
Handelsterminplan fir den Primarmarkt aufgefiihrten Fonds gerechnet wird, sind diesem Terminplan zu entnehmen.
Die Anteile werden bei Ausgabe zum Handel zugelassen.

Anteile der aktuellen Anteilklassen von nicht im vorstehenden anfanglichen Handelsterminplan fir den Primarmarkt
aufgeflihrten Fonds, die zum Datum dieses Prospekts keine aufgelegten Anteilklassen sind (siehe Seite 20 ff.),
werden erstmals zwischen 9:00 Uhr (Ortszeit Irland) am 1. Februar 2022 und 12:00 Uhr (Ortszeit Irland) am
1. August 2022 (dieser Zeitraum kann vom Verwaltungsrat verkiirzt, verlangert, vorverlegt oder aufgeschoben
werden) zu einem Festpreis je Anteil von 5 Einheiten der jeweiligen Wahrung (z. B. 5 USD) oder zu einem anderen
vom Anlageverwalter zum gegebenen Zeitpunkt festgelegten Betrag, der den Anlegern vor der Anlage mitgeteilt
wird, angeboten.

Die Anteile der Fonds, die aktuelle Anteilklassen enthalten, sind in der Regel in der amtlichen Liste (Official List)
der UKLA notiert. Aufgelegte Anteilklassen kénnen in der amtlichen Liste der UKLA oder an einer alternativen Borse
notiert sein (Einzelheiten hierzu finden Sie auf www.ishares.com).

Anteile werden zu einem in Bar- oder Sachwerten zu begleichenden Preis zuziiglich gegebenenfalls anfallender
Abgaben und Geblhren ausgegeben. Das Verzeichnis der Zusammensetzung des anfanglichen Anlagenbestands
ist beim Verwalter auf Anfrage erhaltlich.

(b) Eigentum an Anteilen

So wie andere irische Aktiengesellschaften (companies limited by shares) muss auch die Gesellschaft ein Register
der Anteilinhaber fiihren. Die Anteile werden vom Nominee des gemeinsamen Verwahrers (als eingetragenem
Inhaber) als Namensanteile gehalten. Nur im Anteilinhaberregister geflihrte Personen (d. h. der Nominee des
gemeinsamen Verwahrers) sind Anteilinhaber. Anteilsbruchteile werden nicht ausgegeben. Es werden keine
vorlaufigen Eigentumsnachweise oder Anteilszertifikate ausgestellt (soweit nicht nachstehend angegeben). Der
Verwalter sendet eine Handelsbestatigung an die zugelassenen Teilnehmer.

Anteile der Fonds kénnen in stlickeloser (d. h. unverbriefter) Form ausgegeben oder in diese umgewandelt werden.
In diesem Fall beantragen die maBgeblichen Fonds die Zulassung zum Clearing und zur Abwicklung durch ein
geeignetes anerkanntes Clearingsystem. Da es sich bei der Gesellschaft um eine irische Gesellschaft handelt,
unterliegt der Betrieb eines anerkannten Clearingsystems in Bezug auf stlickelose Anteile den Companies Act, 1990
(Uncertificated Securities) Regulations, 1996.

(c) Weltweite Abrechnung und Abwicklung

Der Verwaltungsrat hat beschlossen, dass derzeit keine Anteile an den Fonds in stiickeloser (d. h. unverbriefter)
Form ausgegeben werden und dass keine vorlaufigen Eigentumsnachweise oder Anteilszertifikate ausgestellt
werden, mit Ausnahme der fiir die internationalen Zentralverwahrer (d. h. die anerkannten Clearingsysteme, ber
die die Anteile der Fonds abgewickelt werden) erforderlichen Globalurkunde. Die Fonds haben die Zulassung fir
die Abrechnung und Abwicklung Uber den betreffenden internationalen Zentralverwahrer beantragt. Die
internationalen Zentralverwahrer fiir die Fonds sind derzeit Euroclear und Clearstream; der fliir einen Anleger
zustdndige internationale Zentralverwahrer hangt von dem Markt ab, an dem die Anteile gehandelt werden. Alle
Anteile der Fonds werden letztendlich Uber einen internationalen Zentralverwahrer abgerechnet, Beteiligungen
kénnen jedoch auch Uber Zentralverwahrer gehalten werden. Eine Globalurkunde fiir jeden der Fonds oder
gegebenenfalls flir jede Anteilklasse der Fonds wird bei dem gemeinsamen Verwahrer (d. h. der von den
internationalen Zentralverwahrern fiir die Verwahrung der Globalurkunde ernannten Stelle) hinterlegt und im
Auftrag von Euroclear und Clearstream auf den Namen des Nominees des gemeinsamen Verwahrers (d. h. des
eingetragenen Inhabers der Anteile der Fonds, der vom gemeinsamen Verwahrer ernannt wurde) eingetragen und
zur Abrechnung durch Euroclear und Clearstream angenommen. Beteiligungen an den Anteilen, die durch die
Globalurkunden bescheinigt werden, sind gemdB geltendem Recht und den von den internationalen
Zentralverwahrern veroffentlichten Regeln und Verfahren lbertragbar. Den Rechtsanspruch auf die Anteile der
Fonds besitzt der Nominee des gemeinsamen Verwahrers.

Ein Kaufer von Beteiligungen an Anteilen der Fonds ist kein eingetragener Anteilinhaber der Gesellschaft, sondern

halt eine indirekte wirtschaftliche Beteiligung an den betreffenden Anteilen. Die Rechte dieser Anleger, soweit es
sich dabei um Teilnehmer handelt, unterliegen deren Vereinbarungen mit ihrem internationalen Zentralverwahrer

115


http://www.ishares.com/

oder, wenn es sich nicht um Teilnehmer handelt, deren Vereinbarungen mit ihrem jeweiligen Nominee, Makler oder
Zentralverwahrer, der ein Teilnehmer sein oder eine Vereinbarung mit einem Teilnehmer getroffen haben kann.
Alle Bezugnahmen in diesem Dokument auf Handlungen von Inhabern der Globalurkunde beziehen sich auf
Handlungen, die vom Nominee des gemeinsamen Verwahrers als eingetragenem Anteilinhaber auf Anweisung des
jeweiligen internationalen Zentralverwahrers nach Erhalt von Anweisungen seiner Teilnehmer unternommen
werden. Alle Bezugnahmen in diesem Dokument auf Ausschiittungen, Mitteilungen, Berichte und Ausziige an diese
Anteilinhaber sind gemaB den geltenden Verfahren des betreffenden internationalen Zentralverwahrers an die
Teilnehmer weiterzuleiten.

Internationale Zentralverwahrer

Alle im Umlauf befindlichen Anteile der Fonds oder gegebenenfalls aller Anteilklassen der Fonds werden durch eine
Globalurkunde bescheinigt, die vom gemeinsamen Verwahrer gehalten wird und im Auftrag eines internationalen
Zentralverwahrers auf den Namen des Nominees des gemeinsamen Verwahrers eingetragen ist. Die
wirtschaftlichen Beteiligungen an diesen Anteilen sind nur gemaB den jeweils geltenden Regeln und Verfahren des
jeweiligen internationalen Zentralverwahrers tbertragbar.

Jeder Teilnehmer muss sich wegen eines Nachweises lber die Hohe seiner Beteiligungen an Anteilen ausschlieBlich
an seinen internationalen Zentralverwahrer wenden. Bescheinigungen und sonstige Dokumente, die von dem
betreffenden internationalen Zentralverwahrer tber die Hohe der Beteiligungen einer Person an diesen Anteilen
ausgestellt wurden, sind im Hinblick auf die richtige Wiedergabe der betreffenden Aufzeichnungen endgultig und
verbindlich.

Jeder Teilnehmer muss sich hinsichtlich seines Anteils an jeder Zahlung oder Ausschiittung, die von der Gesellschaft
an den Nominee des gemeinsamen Verwahrers oder auf dessen Anweisung geleistet wird, und in Verbindung mit
allen anderen Rechten aus der Globalurkunde ausschlieBlich an seinen internationalen Zentralverwahrer wenden.
Wie und inwieweit die Teilnehmer Rechte aus der Globalurkunde ausiiben kdnnen, wird durch die entsprechenden
Regeln und Verfahren ihres internationalen Zentralverwahrers bestimmt. Teilnehmer haben keine unmittelbaren
Anspriche gegeniber der Gesellschaft, der Zahlstelle oder einer anderen Person (mit Ausnahme ihres
internationalen Zentralverwahrers) im Hinblick auf Zahlungen oder Ausschittungen, die im Rahmen der
Globalurkunde fallig werden und von der Gesellschaft an den Nominee des gemeinsamen Verwahrers oder auf
dessen Anweisung geleistet werden; die Gesellschaft wird dadurch von ihren Verpflichtungen befreit. Der
internationale Zentralverwahrer hat keine unmittelbaren Anspriiche gegenliber der Gesellschaft, der Zahlstelle oder
einer anderen Person (mit Ausnahme des gemeinsamen Verwahrers).

Die Gesellschaft oder ihr ordnungsgemaB bevollmachtigter Vertreter kann von Anlegern verlangen, ihr
Informationen zukommen zu lassen Uber (a) die Eigenschaft, in der sie Beteiligungen an Anteilen der Fonds halten,
(b) die Identitat anderer Personen, die eine Beteiligung an den Anteilen besitzen oder besaBen, (c) die Art dieser
Beteiligung und (d) allen anderen Angelegenheiten, deren Angabe erforderlich ist, damit die Gesellschaft geltende
Gesetze oder die Bestimmungen ihrer Griindungsdokumente einhalten kann.

Die Gesellschaft oder ihr ordnungsgemaB bevollmachtigter Vertreter kann von dem betreffenden internationalen
Zentralverwahrer jeweils verlangen, der Gesellschaft bestimmte Angaben Uber Teilnehmer zu machen, die
Beteiligungen an Anteilen jedes Fonds halten, unter anderem: ISIN, Name des ICSD-Teilnehmers, Art des ICSD-
Teilnehmers - z. B. Fonds/Bank/natlrliche Person, Sitz der ICSD-Teilnehmer, Anzahl der ETF und Bestande des
Teilnehmers bei Euroclear und Clearstream, einschlieBlich der Fonds, Arten von Anteilen und Anzahl der
Beteiligungen an Anteilen, die von dem betreffenden Teilnehmer gehalten werden, sowie Angaben zu den von den
betreffenden Teilnehmern erteilten Anweisungen zur Stimmabgabe. Euroclear- und Clearstream-Teilnehmer, die
Inhaber von Beteiligungen an Anteilen oder Vermittler sind, die im Auftrag dieser Inhaber handeln, stimmen zu,
dass Euroclear und Clearstream gemaB ihren jeweiligen Regeln und Verfahren diese Angaben gegeniiber der
Gesellschaft oder ihrem ordnungsgemaB bevollméachtigten Vertreter offenlegen. Ebenso kann die Gesellschaft oder
ihr ordnungsgemaB bevollmachtigter Vertreter von einem Zentralverwahrer jeweils verlangen, gegentiiber der
Gesellschaft Angaben zu den Anteilen jedes Fonds oder Beteiligungen an Anteilen jedes Fonds, die in dem
jeweiligen Zentralverwahrer gehalten werden, und Angaben zu den Inhabern dieser Anteile oder Beteiligungen an
Anteilen zu machen, unter anderem Art des Inhabers, Sitz, Anzahl und Arten der Positionen sowie Angaben zu den
von jedem Inhaber erteilten Anweisungen zur Stimmabgabe. Inhaber von Anteilen der Fonds und Beteiligungen
an Anteilen der Fonds in einem Zentralverwahrer oder im Namen dieser Inhaber handelnde Intermedidre stimmen
zu, dass der Zentralverwahrer (einschlieBlich Euroclear UK & Ireland (das CREST-System), SIX SIS Ltd und Monte
Titoli) gemaB den jeweiligen Regeln und Verfahren des betreffenden Zentralverwahrers diese Informationen
gegenliber der Gesellschaft oder ihrem ordnungsgemali bevollmachtigten Vertreter offenlegt.

Anleger missen alle erforderlichen und von der Gesellschaft oder ihrem ordnungsgemaB bevollméchtigten
Vertreter verlangten Angaben umgehend Ubermitteln und erkléren sich einverstanden, dass der jeweilige
internationale Zentralverwahrer der Gesellschaft auf Anfrage die Identitdt des Teilnehmers oder Anlegers oder
seines ordnungsgemaB ermachtigten Vertreters mitteilt.

Einladungen zu Hauptversammlungen und damit verbundene Dokumente schickt die Gesellschaft an den
eingetragenen Inhaber der Globalurkunde, den Nominee des gemeinsamen Verwahrers. Jeder Teilnehmer muss
sich ausschlieBlich an seinen internationalen Zentralverwahrer und dessen jeweils geltende Regeln und Verfahren
zur Ubermittlung der Einladungen und der Ausiibung von Stimmrechten halten. Fiir Anleger, bei denen es sich
nicht um Teilnehmer handelt, gelten fiir die Ubermittlung von Mitteilungen und die Ausiibung von Stimmrechten
die Vereinbarungen, die mit einem Teilnehmer des internationalen Zentralverwahrers (z. B. ihrem Nominee, Makler
oder ihren Zentralverwahrern) getroffen wurden.
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Ausiibung von Stimmrechten durch die internationalen Zentralverwahrer

Der Nominee des gemeinsamen Verwahrers ist vertraglich verpflichtet, diesen unverzlglich Uber alle
Versammlungen der Anteilinhaber der Gesellschaft zu informieren und jegliche damit verbundenen, von der
Gesellschaft herausgegebenen Dokumente an den gemeinsamen Verwahrer weiterzuleiten. Dieser wiederum ist
vertraglich verpflichtet, alle entsprechenden Mitteilungen und Dokumente an den betreffenden internationalen
Zentralverwahrer weiterzuleiten. Der jeweilige internationale Zentralverwahrer wiederum leitet von dem
gemeinsamen Verwahrer erhaltene Mitteilungen gemaB seinen Regeln und Verfahren an seine Teilnehmer weiter.
Der Verwaltungsrat geht davon aus, dass jeder internationale Zentralverwahrer gemdaB seinen Regeln und
Verfahren vertraglich dazu verpflichtet ist, alle von seinen Teilnehmern erhaltenen Stimmen zusammenzufassen
und an den gemeinsamen Verwahrer zu Ubertragen. Der gemeinsame Verwahrer wiederum ist vertraglich
verpflichtet, alle von den jeweiligen internationalen Zentralverwahrern erhaltenen Stimmen zusammenzufassen
und an den Nominee des gemeinsamen Verwahrers zu Ubertragen, der seinerseits verpflichtet ist, entsprechend
den Anweisungen des gemeinsamen Verwahrers abzustimmen. Anleger, die keine Teilnehmer an einem
entsprechenden internationalen Zentralverwahrer sind, miissten sich an ihren Makler, Nominee, ihre depotfiihrende
Bank oder einen anderen Intermediar wenden, der Teilnehmer an einem entsprechenden internationalen
Zentralverwahrer ist oder eine Vereinbarung mit einem Teilnehmer hat, um Einladungen zu den Versammlungen
der Anteilinhaber zu erhalten und ihre Anweisungen hinsichtlich der Stimmrechtsaustibung an den entsprechenden
internationalen Zentralverwahrer weiterzuleiten.

(d) Identifizierung zur Verhinderung von Geldwésche

Der Verwalter und/oder die Gesellschaft behalten sich das Recht vor, weitere Angaben von einem zugelassenen
Teilnehmer und dem Nominee des gemeinsamen Verwahrers zu verlangen, um deren jeweilige Identitdt zu prifen.
Jede dieser Parteien muss den Verwalter ber Anderungen seiner Angaben informieren und der Gesellschaft
samtliche Zusatzdokumente in Verbindung mit derartigen Anderungen vorlegen, sofern diese darum ersucht.
Anderungen der Registrierungsdetails und Zahlungsanweisungen einer Partei werden nur vorgenommen, wenn der
Verwalter die Originalunterlagen erhalten hat. Wenn geforderte Angaben nicht gemacht werden oder der Verwalter
bzw. die Gesellschaft nicht (iber Anderungen von Angaben informiert wird, kann dies zur Folge haben, dass ein
Zeichnungsantrag oder Ricknahmeauftrag fur Anteile durch diese Partei nicht angenommen oder bearbeitet wird,
bis Dokumente eingegangen sind, die die Identitdt in zufrieden stellender Weise belegen.

Aufgrund von MaBnahmen zum Schutz vor Geldwdsche kann von einem Antragsteller verlangt werden, der
Gesellschaft einen Identitatsnachweis vorzulegen. Diese Verpflichtung entsteht, sofern (i) der Antrag nicht durch
einen anerkannten Finanzvermittler gestellt wird, oder (ii) die Zahlung nicht durch ein Bankinstitut erfolgt, der bzw.
das sich in jedem dieser Falle in einem Land mit den irischen Geldwdaschebestimmungen entsprechenden
Vorschriften befindet.

Die Gesellschaft teilt Antragstellern genau mit, welcher Identitéatsnachweis, wie beispielsweise ein ordnungsgeman
von einer offentlichen Behodrde (z. B. einem Notar, der Polizei oder dem Botschafter ihres Wohnsitzlandes)
beglaubigter Pass bzw. Personalausweis, zusammen mit einem Nachweis der Anschrift des Antragstellers,
beispielsweise einer Stromrechnung oder einem Bankauszug, bendétigt wird. Handelt es sich bei dem Antragsteller
um ein Unternehmen, kann dies die Vorlage einer beglaubigten Kopie der Griindungsurkunde (sowie etwaiger
Namensanderungen), der Geschaftsordnung, der Gesellschaftssatzung (oder eines entsprechenden Dokuments)
sowie der Namen und Anschriften aller Geschéftsfliihrer und wirtschaftlichen Eigentiimer erfordern.

Ebenso wird bestatigt, dass der zugelassene Teilnehmer die Gesellschaft, den Anlageverwalter, den Betreiber der
elektronischen Order-Eingabe und den Verwalter gegentiber jeglichen Verlusten schadlos halt, die aufgrund der
Nichtbearbeitung der Zeichnung entstehen, wenn der Antragsteller von der Gesellschaft angeforderte
Informationen nicht vorlegt.

(e) Umschichtungen

Die Umschichtung von Anteilen zwischen zwei Fonds ist fiir Anleger, die am Sekundarmarkt handeln, nicht mdéglich.
Zugelassene Teilnehmer, die am Primarmarkt von einem Fonds in einen anderen umschichten méchten, missen
in der Regel alle ihre Anteile an einem Fonds zurlickgeben oder verkaufen und anschlieBend Anteile an einem
anderen Fonds zeichnen oder kaufen.

Sofern dies gemaB der Satzung zuldssig ist und vorbehaltlich der vorherigen Zustimmung des Managers kann ein
Inhaber von Anteilen einer Anteilklasse eines Fonds seine Anteile einer Anteilklasse eines Fonds (die
L~urspriinglichen Anteile") jederzeit insgesamt oder teilweise in Anteile einer anderen Anteilklasse desselben Fonds
(die ,neuen Anteile™) umtauschen. Diese Umtauschantrage kénnen von zugelassenen Teilnehmern gemal den
Bestimmungen im vorstehenden Abschnitt ,Verfahren fir den Handel am Primdrmarkt" per elektronischer Order-
Eingabe eingereicht werden. Anleger, die keine zugelassenen Teilnehmer sind, dirfen Umtauschantrage nur tber
zugelassene Teilnehmer einreichen.

Die Anzahl der ausgegebenen neuen Anteile wird unter Bezugnahme auf die jeweiligen Preise der neuen Anteile
und der urspriinglichen Anteile zu den jeweiligen Bewertungszeitpunkten bestimmt, an denen die urspriinglichen
Anteile zuriickgekauft und die neuen Anteile ausgegeben werden, nachdem die Kosten zur Durchfiihrung dieses
Umtauschs abgezogen wurden.

Wahrend eines Zeitraums, in dem das Recht von Anteilinhabern, mit den Anteilen des betreffenden Fonds zu

handeln, ausgesetzt ist, wird kein Umtausch vorgenommen. Umtauschantrdage koénnen von zugelassenen
Teilnehmern per elektronischer Order-Eingabe vor der Eingangsfrist fur die urspriinglichen Anteile und die neuen
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Anteile eingereicht werden (Eingangsfristen fir Handelsantrage sind dem vorstehenden Handelsterminplan zu
entnehmen). Alle Antrage, die nach dem maBgeblichen Zeitpunkt eingehen, werden normalerweise auf den
nachsten Handelstag verschoben, kdénnen jedoch nach Ermessen des Managers unter auBergewdhnlichen
Umstdnden auch zum Handel an dem betreffenden Handelstag angenommen werden, sofern sie vor dem
Bewertungszeitpunkt eingegangen sind.

Die Anzahl der auszugebenden neuen Anteile wird nach folgender Formel berechnet:

A +B=Cx(D-E)
F

Dabei gilt Folgendes:
i Anzahl der zuzuteilenden neuen Anteile

B = Ausgleichsgeldbetrag

C= Anzahl der umgeschichteten urspriinglichen Anteile

D= Ricknahmepreis je urspringlichen Anteil am betreffenden Handelstag

E= die durch den Umtausch entstandenen Transaktionskosten, die im alleinigen Ermessen des Managers
berechnet werden

F= Zeichnungspreis je neuen Anteil am betreffenden Handelstag

Bei einem Umtausch wird ein zugelassener Teilnehmer in fast allen Fallen Anspruch auf einen Bruchteil eines neuen
Anteils haben. Da Anteile nicht in Bruchteilen ausgegeben werden kénnen, zahlt bzw. erhalt die Gesellschaft den
Wert des Bruchteils des neuen Anteils an den bzw. von dem zugelassenen Teilnehmer.

(f) Ubertragung von Anteilen

Samtliche Anteilsiibertragungen sind schriftlich in der Gblichen oder gangigen Form durchzufiihren, und jede Form
der Anteilsiibertragung muss den vollen Namen sowie die Anschrift des Ubertragenden (d. h. des Anteilsverkaufers)
und des Erwerbers (d. h. des Anteilskdufers) enthalten. Die Ubertragungsurkunde fiir einen Anteil ist vom
Ubertragenden selbst oder in seinem Namen und Auftrag zu unterzeichnen. Der Ubertragende ist bis zur Eintragung
des Namens des Erwerbers im Register als Inhaber der betreffenden Anteile zu betrachten.

Sofern Anteile in stlickeloser Form begeben werden, kdnnen diese Anteile ebenso entsprechend den Richtlinien des
jeweiligen anerkannten Clearingsystems Ubertragen werden.

Von Personen, die in anerkannten Clearingsystemen Abschlisse tdtigen, kann eine Erklarung verlangt werden,
dass der Erwerber ein qualifizierter Inhaber ist. Der Verwaltungsrat kann die Registrierung einer Anteilsibertragung
an eine Person oder eine Korperschaft, die kein qualifizierter Inhaber ist, verweigern.

Wenn aufgrund einer Ubertragung der Bestand des Ubertragenden oder des Ubertragungsempféngers unter dem
jeweiligen (gegebenenfalls geltenden) Mindestanteilsbestand liegt oder der Ubertragende oder der
Ubertragungsempfanger die oben erwahnten Beschrinkungen hinsichtlich des Anteilsbesitzes anderweitig
verletzen wiirde oder wenn die Ubertragung dazu fiihren kénnte, dass der Gesellschaft Steuern oder finanzielle
Nachteile entstehen, die ihr andernfalls nicht entstanden wéaren, oder dass die Gesellschaft gemaB dem Gesetz von
1940 (oder einem vergleichbaren Nachfolgegesetz) registriert werden muss oder dass die Gesellschaft eine
Anteilklasse gemaB dem Gesetz von 1933 (oder einem vergleichbaren Nachfolgegesetz) registrieren muss, kann
der Verwaltungsrat die Eintragung der Ubertragung von Anteilen an eine solche Person ablehnen. Die Eintragung
von Ubertragungen kann zu gewissen Zeiten und fiir gewisse Zeitrdume, die vom Verwaltungsrat von Zeit zu Zeit
bestimmt werden, ausgesetzt werden, jedoch auf keinen Fall fir mehr als dreiBig Tage pro Jahr. Die
Verwaltungsratsmitglieder k&nnen die Eintragung einer Anteilsibertragung zurlickweisen, wenn die
Ubertragungsurkunde nicht gemeinsam mit anderen, von den Verwaltungsratsmitgliedern begriindeterweise als
Nachweis des Rechts des Ubertragenden auf die Vornahme einer solchen Ubertragung geforderten Nachweisen
beim Geschaftssitz der Gesellschaft oder einem anderen, von der Gesellschaft begriindeterweise geforderten Ort
hinterlegt wird. Der Erwerber muss einen Kontoeroéffnungsantrag ausfiillen, der eine Erklarung dariber enthalt,
dass der vorgeschlagene Erwerber keine US-Person ist bzw. die Anteile nicht im Auftrag einer US-Person erwirbt.

(g) Bestatigungen

Dem zugelassenen Teilnehmer wird nach dem Handelstag eine schriftliche Handelsbestatigung zugeschickt. Anteile
werden normalerweise erst dann ausgegeben, wenn die Gesellschaft hinsichtlich aller zur Identifizierung des
Antragstellers erforderlichen Informationen und Unterlagen zufriedengestellt ist und sich davon (berzeugt hat,
dass sie die entsprechenden Wertpapiere sowie die Barkomponente bei Zeichnungen gegen Sachleistung oder den
entsprechenden Barbetrag bei Barzeichnungen (einschlieBlich angewiesener Zeichnungen gegen Barzahlungen)
erhalten hat.
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(h) Zwangsweise Riicknahme von Anteilen

Anleger sind verpflichtet, die Gesellschaft unverziiglich zu informieren, falls sie keine qualifizierten Inhaber mehr
sind. Anleger, die keine qualifizierten Inhaber mehr sind, missen ihre Anteile am nachsten Handelstag an
qualifizierte Inhaber verkaufen, es sei denn, die Anteile werden unter einer Ausnahmeregelung gehalten, die ihnen
den Anteilsbesitz erlaubt. Die Gesellschaft behalt sich das Recht vor, Anteile, die direkt oder indirekt im Besitz
eines nicht qualifizierten Inhabers sind oder in dessen Besitz gelangen, zuriickzunehmen bzw. ihre Ubertragung zu
verlangen. Sollte ein Anleger oder wirtschaftlicher Eigentimer von Anteilen in Bezug auf diesen Anleger oder
wirtschaftlichen Eigentimer von der Gesellschaft geforderte Informationen nicht offenlegen und aufgrund einer
solchen unterlassenen oder unzureichenden Offenlegung der Verwaltungsrat der Ansicht sein, dass es sich bei einer
solchen Person um einen nicht qualifizierten Inhaber handeln kdnnte, so ist die Gesellschaft berechtigt, die von
oder zugunsten der betreffenden Person gehaltenen Anteile zuriickzunehmen oder deren Ubertragung (geméaB den
Bestimmungen der Satzung) zu verlangen.

Falls die Gesellschaft Kenntnis dariiber erlangt, dass Anteile von einer Person gehalten werden oder moglicherweise
gehalten werden, die kein qualifizierter Inhaber ist, kann sie diese Anteile nach schriftlicher Mitteilung an den
betreffenden Anleger zuriicknehmen. Anlagen, die andernfalls an den Anleger Ubertragen worden waren, werden
verduBert und ihr Erlds abziglich eventueller Kosten an den Anleger Uberwiesen. Die Gesellschaft ist weiterhin
berechtigt, eine Vertragsstrafe zu erheben, um die Gesellschaft, den Manager und den Anlageverwalter flr
samtliche Verluste zu entschadigen oder abzufinden, die der Gesellschaft wegen des Haltens von Anteilen durch
oder flr den nicht qualifizierten Inhaber entstanden sind (oder entstehen kdnnen). Die Gesellschaft ist ebenfalls
berechtigt, samtliche Personen, die gegen die Bestimmungen des Prospekts verstoBen, zur Entschadigung der
Gesellschaft, des Managers und des Anlageverwalters fiir samtliche Verluste oder Forderungen aufzufordern, die
diesen in Verbindung mit einem solchen VerstoB entstehen. Dieser Betrag kann vom Riicknahmeerlés abgezogen
werden.

Falls ein Fonds nicht in der Lage ist, den Referenzindex nachzubilden, und auch den Referenzindex nicht durch
einen anderen Index ersetzen kann, kann der Verwaltungsrat beschlieBen, die Anteile der Anleger zwangsweise
zurtickzunehmen, und einen Fonds anschlieBend schlieBen.

Unter Umsténden, in denen z. B. aus Kosten-, Risiko- oder operativer Perspektive der Abschluss, die Fortflihrung
oder die Aufrechterhaltung von DFI in Bezug auf den Referenzindex oder eine Anlage in Wertpapieren des
betreffenden Referenzindex flir den betreffenden Fonds unmdglich oder undurchfihrbar ist oder wird, kann der
Verwaltungsrat beschlieBen, die Anteile der Anleger zwangsweise zurlickzunehmen, und den Fonds anschlieBend
schlieBen.

Wenn der Verwaltungsrat der Auffassung ist, dass eine zwangsweise Ricknahme im Interesse der Gesellschaft,
eines Fonds oder der Anleger eines Fonds liegt, kann der Verwaltungsrat beschlieBen, die Anteile der Anleger
zwangsweise zurlickzunehmen, und den Fonds anschlieBend schlieBen.

Die Gesellschaft ist berechtigt, Anteile einer bestimmten Anteilklasse zuriickzunehmen, ohne dass gegen die
Gesellschaft eine Vertragsstrafe verhangt wird:

(i) wenn die Inhaber von Anteilen die Riicknahme der Anteile der jeweiligen Klasse durch schriftlichen Beschluss
genehmigen oder wenn mindestens 75 % der abgegebenen Stimmen auf einer Hauptversammlung der
betreffenden Anteilklasse, die mit einer Frist von hochstens zwdlf und mindestens vier Wochen einberufen
wird, der Ricknahme der Anteile zustimmen;

(i) nach dem Ermessen des Verwaltungsrats nach dem ersten Jahrestag der Erstausgabe von Anteilen der
betreffenden Anteilklasse, wenn der Nettoinventarwert der betreffenden Anteilklasse unter
100.000.000 £ oder im Falle einer wahrungsabgesicherten Anteilklasse unter 2.000.000 £ sinkt;

(iii)  nach dem Ermessen des Verwaltungsrats, wenn die Anteilklasse nicht mehr an einer anerkannten Borse
notiert wird;

(iv) nach dem Ermessen des Verwaltungsrats, sofern Anteilinhaber mit einer Frist von mindestens vier und
hochstens sechs Wochen dariber informiert wurden, dass samtliche Anteile der betreffenden Anteilklasse
von der Gesellschaft zuriickgenommen werden.

Falls nicht innerhalb von 90 Tagen ab dem Tag, an dem die Verwahrstelle den Verwahrstellenvertrag geklindigt
hat, eine andere fiir die Gesellschaft und die Zentralbank akzeptable Verwahrstelle bestellt wurde, setzt die
Gesellschaft alle Inhaber durch eine Mitteilung von ihrer Absicht in Kenntnis, alle dann in Umlauf befindlichen
Anteile zu einem in dieser Mitteilung angegebenen Termin zuriickzunehmen. Dieser Termin darf nicht weniger als
einen Monat und nicht mehr als drei Monate nach dem Zustellungsdatum dieser Mitteilung liegen.

(i) Voriibergehende Aussetzung der Anteilsbewertung sowie von Verké&ufen, Ricknahmen und Umschichtungen

Die Gesellschaft kann die Ermittlung des Nettoinventarwerts sowie die Ausgabe, die Umschichtung und/oder
Ricknahme von Anteilen an der Gesellschaft und ihren Fonds wahrend der folgenden Zeitraume voriibergehend
aussetzen:

(i) in jedem Zeitraum (auBer der Ublichen SchlieBung an Feiertagen oder Wochenenden), wahrend dessen
einer der Hauptmarkte, an denen ein wesentlicher Teil der Anlagen des betreffenden Fonds von Zeit zu
Zeit notiert ist oder gehandelt wird, geschlossen ist (auBer der Ublichen SchlieBung an Feiertagen oder
Wochenenden) oder in dem der Handel an diesem Markt eingeschrankt oder ausgesetzt ist oder in dem
der Handel an maBgeblichen Terminbdrsen oder Markten eingeschrankt oder ausgesetzt ist;
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(i) in jedem Zeitraum, in dem Umstande vorliegen, unter denen eine VerduBerung oder Bewertung von
Anlagen der Gesellschaft oder eines Fonds nach Meinung des Verwaltungsrats nicht angemessen
durchfihrbar ist, ohne dass dies den Interessen von Inhabern von Anteilen im Allgemeinen bzw. der
Inhaber von Anteilen des betreffenden Fonds erheblich schaden wiirde, oder wenn der Nettoinventarwert
nach Ansicht des Verwaltungsrats nicht angemessen ermittelt werden kann oder wenn eine solche
VerduBerung einen erheblichen Nachteil fir die Inhaber von Anteilen im Allgemeinen bzw. die Inhaber
von Anteilen des betreffenden Fonds darstellen wiirde;

(iii) in jedem Zeitraum, wahrend dessen eine Unterbrechung der normalerweise zur Ermittlung des Kurses der
Anlagen der Gesellschaft oder eines Fonds benutzten Kommunikationswege vorliegt oder wahrenddessen
der Wert von Anlagen oder sonstigen Vermodgenswerten des betreffenden Fonds nicht angemessen,
zeitgerecht oder exakt ermittelt werden kann;

(iv) in jedem Zeitraum, in dem die Gesellschaft nicht in der Lage ist, die fir fallige Ricknahmezahlungen
erforderlichen Gelder zurlickzufihren oder in dem solche Zahlungen oder der Erwerb oder die
VerduBerung von Anlagen nach Ansicht des Verwaltungsrats nicht zu normalen Preisen bzw. zu normalen
Wechselkursen durchfiihrbar sind oder in dem beziiglich der Uberweisung von Geldern oder der
Ubertragung von Vermégenswerten, welche fiir Zeichnungen, Riicknahmen oder den Handel benétigt
werden, Schwierigkeiten auftreten bzw. Schwierigkeiten erwartet werden;

(v) in jedem Zeitraum, in dem der Erlés aus dem Verkauf oder der Ricknahme von Anteilen nicht auf das
oder von dem Konto der Gesellschaft oder des Fonds (iberwiesen werden kann;

(vi) nach der Verdéffentlichung einer Einberufungsbekanntmachung einer Hauptversammlung der Gesellschaft,
auf der die Abwicklung der Gesellschaft oder SchlieBung eines Fonds oder einer Anteilklasse beschlossen
werden soll;

(vii) in jedem Zeitraum, in dem z. B. aus Kosten-, Risiko- oder operativer Perspektive der Abschluss, die
Fortfihrung oder die Aufrechterhaltung von DFI in Bezug auf den Referenzindex oder eine Anlage in Aktien
des betreffenden Referenzindex fiir den betreffenden Fonds unmdéglich oder undurchfihrbar ist;

(viii) in jedem Zeitraum, in dem ein Kontrahent, mit dem die Gesellschaft ein Swap-Geschaft abgeschlossen
hat, nicht in der Lage ist, gemaB dem Swap fallige oder geschuldete Zahlungen zu leisten; dies gilt auch,
wenn dieser nicht in der Lage ist, die Erlése seiner zugrunde liegenden Sicherung zurlickzufiihren oder zu
einem angemessenen Satz umzutauschen;

(ix) in jedem Zeitraum, in dem der Verwaltungsrat nach eigenem Ermessen der Ansicht ist, dass eine
Aussetzung im Interesse der Gesellschaft, eines Fonds oder der Anteilinhaber eines Fonds liegt; oder
(x) in jedem Zeitraum, in dem der Verwaltungsrat nach seinem Ermessen feststellt, dass eine Aussetzung zur

Durchfiihrung einer Verschmelzung, Zusammenlegung oder Umstrukturierung eines Fonds oder der
Gesellschaft erforderlich ist.

Jede derartige Aussetzung ist von der Gesellschaft auf eine Art und Weise zu verdéffentlichen, die sie als
angemessen flr die wahrscheinlich davon betroffenen Personen erachtet. Ferner muss jede derartige Aussetzung
umgehend (und in jedem Fall am selben Geschaftstag, an dem die Aussetzung erfolgt ist) der Zentralbank sowie
den zustdndigen Behdrden in den Mitgliedstaaten, in denen die Anteile vertrieben werden, mitgeteilt werden. Die
Gesellschaft wird, soweit moglich, alle angemessenen Schritte zur mdglichst friihen Beendigung einer derartigen
Aussetzung unternehmen.

In einem Zeitraum, in dem die Ermittlung des Nettoinventarwerts eines Fonds ausgesetzt ist, werden Anteile dieses
Fonds weder ausgegeben noch zugeteilt.

(j) SchlieBung eines Fonds

Ein Fonds kann in einem der folgenden Falle vom Verwaltungsrat nach freiem Ermessen durch schriftliche Mitteilung
an die Verwahrstelle geschlossen werden:

(i) wenn der Nettoinventarwert des betreffenden Fonds zu irgendeinem Zeitpunkt unter 100.000.000 Pfund
Sterling sinkt;

(i) wenn ein Fonds nicht mehr zugelassen oder anderweitig amtlich genehmigt ist; oder

(iii) wenn eine Rechtsvorschrift erlassen wird, die es illegal oder nach Auffassung des Verwaltungsrats
unpraktikabel oder nicht ratsam macht, den jeweiligen Fonds fortzufiihren; oder

(iv) wenn sich wesentliche Aspekte der geschaftlichen, wirtschaftlichen oder politischen Lage in Bezug auf

einen Fonds d&ndern und sich dies nach Ansicht des Verwaltungsrats erheblich nachteilig auf die Anlagen
des Fonds auswirken wiirde; oder

(v) wenn der Verwaltungsrat festgestellt hat, dass es fiir einen Fonds in Anbetracht der vorherrschenden
Marktbedingungen (einschlieBlich einer Sekundarmarktstérung) und der Interessen der Anteilinhaber
nicht praktikabel oder ratsam ist, den Betrieb fortzusetzen; oder

(vi) wenn der Verwaltungsrat beschlossen hat, dass der Abschluss, die Fortflihrung oder die Aufrechterhaltung
von DFI in Bezug auf den Referenzindex des betreffenden Fonds oder eine Anlage in Wertpapieren des
jeweiligen Referenzindex z. B. aus Kosten-, Risiko- oder operativer Sicht unmdglich oder undurchfliihrbar
ist oder wird; oder

(vii) wenn der Verwaltungsrat beschlossen hat, dass es flr einen Fonds z. B. aus Kosten-, Risiko- oder
operativer Sicht unmdoglich oder undurchfiihrbar ist oder wird, den jeweiligen Referenzindex nachzubilden
und/oder den Referenzindex durch einen anderen Index zu ersetzen.

Der Verwaltungsrat gibt dem Nominee des gemeinsamen Verwahrers die SchlieBung eines Fonds oder einer
Anteilklasse bekannt und legt mit dieser Bekanntmachung das Datum fest, zu dem die SchlieBung in Kraft tritt,
wobei dieses Datum um den vom Verwaltungsrat nach freiem Ermessen bestimmten Zeitraum nach der Zustellung
dieser Mitteilung liegt.
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Mit Wirkung von dem Datum, zu dem ein Fonds geschlossen werden soll, oder, im Fall der nachstehenden Ziffer (i),
von dem vom Verwaltungsrat bestimmten anderen Datum

(i) durfen keine Anteile des jeweiligen Fonds von der Gesellschaft ausgegeben oder verkauft werden;

(i) verduBert der Anlageverwalter oder der Unteranlageverwalter auf Anweisung des Verwaltungsrats alle zu
diesem Zeitpunkt vorhandenen Vermdégenswerte des betreffenden Fonds (wobei die VerduBerung in der
Weise und innerhalb der Frist ab der SchlieBung des betreffenden Fonds erfolgt, die dem Verwaltungsrat
angebracht erscheinen);

(iii) schittet die Verwahrstelle auf die jeweilige Anweisung des Verwaltungsrats alle zur Ausschittung zur
Verfligung stehenden Nettobarerlose aus der Verwertung des jeweiligen Fonds anteilig gemaB ihrer
jeweiligen Beteiligung an dem jeweiligen Fonds an die Anteilinhaber aus. Dabei ist die Verwahrstelle
berechtigt, von den Geldern, die sich als Teil des jeweiligen Fonds in ihrem Gewahrsam befinden, den
Betrag samtlicher Kosten, Aufwendungen, Forderungen und Anspriiche einzubehalten, die der
Verwahrstelle oder dem Verwaltungsrat in Verbindung mit der SchlieBung des jeweiligen Fonds entstanden
sind, und sich mit den auf diese Weise einbehaltenen Geldern fir alle diese Kosten, Aufwendungen,
Forderungen und Anspriiche zu entschadigen und schadlos halten; und

(iv) erfolgt jede Ausschittung nach Ziffer (iii) in der Weise, die der Verwaltungsrat nach freiem Ermessen
festlegt, wenn er der Verwahrstelle eine Zahlungsaufforderung in der von der Verwahrstelle nach freiem
Ermessen bestimmten Form Ubermittelt. Alle Zahlungen von nicht eingeforderten Erldsen oder sonstigen
Barmitteln erfolgen gemé&B den Anforderungen der Zentralbank.

Der Verwaltungsrat ist befugt, eine Umstrukturierung und/oder Verschmelzung der Gesellschaft oder eines oder
mehrerer Fonds zu den vom Verwaltungsrat beschlossenen Bedingungen vorzuschlagen, wobei insbesondere die
nachstehenden Voraussetzungen gelten:

(i) die vorherige Zustimmung der Zentralbank ist eingeholt worden und

(i) die Inhaber von Anteilen des bzw. der betreffenden Fonds wurden in einer vom Verwaltungsrat
genehmigten Form Uber die Einzelheiten des Umstrukturierungs- und/oder Verschmelzungsplans
informiert, und dieser Plan wurde durch Sonderbeschluss der Anteilinhaber des bzw. der betreffenden
Fonds genehmigt.

Der jeweilige Umstrukturierungs- und/oder Verschmelzungsplan tritt in Kraft, wenn diese Voraussetzungen erfllt
sind, oder zu einem in diesem Plan vorgesehenen oder vom Verwaltungsrat beschlossenen spateren Zeitpunkt.
Daraufhin werden die Bedingungen dieses Plans fur alle Anteilinhaber verbindlich, und der Verwaltungsrat ist befugt
und verpflichtet, alle zu dessen Umsetzung notwendigen MaBnahmen zu ergreifen.

(k) Seeding-Vereinbarungen

Der Anlageverwalter kann einen Fonds, der unter einer bestimmten GrdBe liegt, in ein Seeding-Programm
einbinden. Im Rahmen eines solchen Programms miussen der Anlageverwalter und die verbundenen Unternehmen
moglicherweise eine Seeding-Geblihr an die Anleger und Marktteilnehmer zahlen, die sich zur Investition eines
Mindestbetrags von Anlagekapital und zum Halten einer solchen Anlage fiir eine vereinbarte Dauer verpflichten,
um den Fonds (wieder) auf eine geeignete GroBe zu bringen. Vom Anlageverwalter und den verbundenen
Unternehmen zu zahlende Seeding-Gebuhren werden vom Anlageverwalter bzw. den verbundenen Unternehmen
getragen und nicht dem betreffenden Fonds oder der Gesellschaft als Zusatzgebiihren in Rechnung gestellt. Der
Anlageverwalter ist der Auffassung, dass die Durchfiihrung eines solchen Programms zur VergréBerung kleiner
Fonds anderen Anlegern solcher Fonds Vorteile bietet.

Unternehmen der BlackRock-Gruppe und/oder andere Organismen fir gemeinsame Anlagen oder Einzelmandate,
die von ihnen verwaltet werden, diirfen ebenfalls Seeding-Leistungen fiir Fonds aus dem Seeding-Programm
erbringen.

Fiithrung des Zeichnungs- und Riicknahmesammelkontos

Alle Zahlungen in Bezug auf Zeichnungen und Riicknahmen sowie féllige Ausschiittungen der Fonds werden Uber
das Umbrella-Bar-Sammelkonto abgewickelt. Gelder auf dem Umbrella-Bar-Sammelkonto, einschlieBlich der fiur
einen Fonds im Voraus erhaltenen Zeichnungsgeldern unterliegen nicht dem Schutz der Central Bank (Supervision
and Enforcement) Act 2013 (Section 48(1)) Investor Money Regulations 2015 fiir Fonds-Dienstleister (,,Fund
Service Providers").

Bis zur Ausgabe der Anteile und/oder Zahlung der Zeichnungsgelder auf ein auf den Namen des jeweiligen Fonds
lautendes Konto und bis zur Zahlung von Ricknahmeerlésen oder Ausschiittungen ist der betreffende zugelassene
Teilnehmer hinsichtlich der von ihm gezahlten oder ihm geschuldeten Betrége ein unbesicherter Glaubiger des
betreffenden Fonds.

Alle Zeichnungsbetrage (einschlieBlich der vor der Ausgabe von Anteilen eingehenden Zeichnungsbetrage), die
einem Fonds zuzurechnen sind, und alle Riicknahmebetrdge, Dividenden oder Barausschittungen, die von einem
Fonds zu zahlen sind, werden Uber das Umbrella-Bar-Sammelkonto geleitet und verwaltet. Auf das Umbrella-Bar-
Sammelkonto gezahlte Zeichnungsbetrage werden am vertraglichen Abrechnungsdatum auf ein auf den Namen
des jeweiligen Fonds lautendes Konto gezahlt. Gehen Zeichnungsbetrdge auf dem Umbrella-Bar-Sammelkonto
ohne ausreichende Unterlagen ein, um den zugelassenen Teilnehmer oder den jeweiligen Fonds zu identifizieren,
werden diese Gelder innerhalb von finf (5) Geschéftstagen entsprechend den Bestimmungen fiir die Fihrung des
Umbrella-Bar-Sammelkontos an den betreffenden zugelassenen Teilnehmer zuriickgezahlt.
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Ricknahmebetrage und Ausschittungen, einschlieBlich gesperrter Ricknahmebetrdage oder Ausschittungen,
werden bis zum Falligkeitstermin (oder bis zu einem spateren Termin, zu dem die gesperrten Zahlungen geleistet
werden dirfen) auf dem Umbrella-Bar-Sammelkonto gehalten und danach an die betreffenden zugelassenen
Teilnehmer gezahlt.

Die Nichtvorlage der erforderlichen vollstéandigen und richtigen Unterlagen fir Zeichnungen, Riicknahmen oder
Dividenden und/oder die Nichtzahlung auf das Umbrella-Bar-Sammelkonto erfolgen auf Risiko des zugelassenen
Teilnehmers.

Das Umbrella-Bar-Sammelkonto wurde im Namen der Gesellschaft erdffnet. Die Verwahrstelle ist flr die
Verwahrung und Beaufsichtigung der Gelder im Umbrella-Bar-Sammelkonto verantwortlich und muss
gewahrleisten, dass die maBgeblichen Betrdge auf dem Umbrella-Bar-Sammelkonto den entsprechenden Fonds
zugeordnet werden kdnnen.

Die Gesellschaft und die Verwahrstelle haben ein Verfahren fir die Fihrung des Umbrella-Bar-Sammelkontos
vereinbart, das die beteiligten Fonds, die bei der Uberweisung von Geldern vom Umbrella-Bar-Sammelkonto
einzuhaltenden Verfahren und Protokolle, die taglichen Abstimmungsverfahren und die einzuhaltenden Verfahren
festlegt, die im Falle von Fehlbetrdgen in Bezug auf einen Fonds aufgrund der verspdteten Zahlung von
Zeichnungsbetrdgen und/oder Uberweisungen von einem anderen Fonds zurechenbaren Geldern auf einen Fonds
aufgrund von Zeitunterschieden zu befolgen sind.
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AUFWENDUNGEN DER FONDS

Die Gesellschaft wendet fiir ihre Fonds (und Anteilklassen) eine pauschale Gebihrenstruktur an. Jeder Fonds zahlt
alle seine Geblihren, Betriebskosten und Aufwendungen (sowie den auf ihn entfallenden Anteil an den Kosten und
Aufwendungen der Gesellschaft) als pauschale Gebihr (die ,Total Expense Ratio" oder ,TER"). Wenn ein Fonds
mehrere Anteilklassen hat, werden Geblhren, Betriebskosten und Ausgaben, die einer bestimmten Anteilklasse
(statt dem gesamten Fonds) zugeschrieben werden, von dem Vermdégen abgezogen, das der Fonds nominell dieser
Anteilklasse zuordnet. Aus der Total Expense Ratio (Gesamtkostenquote) gezahlte Kosten umfassen insbesondere
an den Manager, Aufsichtsbehdrden und Abschlussprifer gezahlte Gebilhren und Kosten sowie bestimmte
Rechtskosten der Gesellschaft. Abwicklungskosten und auBergewdhnliche Rechtskosten sind jedoch
ausgeschlossen. Die Total Expense Ratio eines Fonds oder einer Anteilklasse wird taglich anhand des aktuellen
Nettoinventarwerts des jeweiligen Fonds bzw. der jeweiligen Anteilklasse wie folgt berechnet und ist monatlich

rickwirkend zahlbar:

Fonds

Fonds / Anteilklassen

TER (Gesamt-
kostenquote)

iShares € Corp Bond Financials UCITS ETF

Nicht abgesicherte Anteilklassen

0,20%

Wahrungsabgesicherte
Anteilklassen

bis zu 1,00%%*

iShares Diversified Commodity Swap UCITS ETF**

Nicht abgesicherte Anteilklassen

0,19 %

Wahrungsabgesicherte
Anteilklassen

bis zu 1,00%*

iShares Edge MSCI EM Minimum Volatility UCITS ETF

Nicht abgesicherte Anteilklassen

0,40%

Wahrungsabgesicherte
Anteilklassen

bis zu 1,00%*

iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility ESG UCITS
ETF

Nicht abgesicherte Anteilklassen

0,25%

Wahrungsabgesicherte
Anteilklassen

bis zu 1,00%*

iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility UCITS ETF

Nicht abgesicherte Anteilklassen

0,25%

Wahrungsabgesicherte
Anteilklassen

bis zu 1,00%*

iShares Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF

Nicht abgesicherte Anteilklassen

0,20%

Wahrungsabgesicherte
Anteilklassen

bis zu 1,00%*

iShares Edge MSCI World Minimum Volatility ESGUCITS
ETF

Nicht abgesicherte Anteilklassen

0,30%

Wahrungsabgesicherte
Anteilklassen

bis zu 1,00%*

iShares Edge MSCI World Minimum Volatility UCITS ETF

Nicht abgesicherte Anteilklassen

0,30%

Wahrungsabgesicherte
Anteilklassen

bis zu 1,00%*

iShares Edge S&P 500 Minimum Volatility UCITS ETF

Nicht abgesicherte Anteilklassen

0,20%

Wahrungsabgesicherte
Anteilklassen

bis zu 1,00%*

iShares Global AAA-AA Govt Bond UCITS ETF

Nicht abgesicherte Anteilklassen

0,20%

Wadhrungsabgesicherte
Anteilklassen

bis zu 1,00%*
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iShares J.P. Morgan $ EM Investment Grade Bond UCITS
ETF

iShares Global Corp Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist) Wahrungsabgesicherter Fonds 0,25%

iShares_ Global High Yield Corp Bond CHF Hedged UCITS Wahrungsabgesicherter Fonds 0,55%

ETF (Dist)

i(ISDhi:tr)es J.P. Morgan $ EM Bond CHF Hedged UCITS ETF Wahrungsabgesicherter Fonds 0,50%

i(ISDr;:tr)es J.P. Morgan $ EM Bond EUR Hedged UCITS ETF Wahrungsabgesicherter Fonds 0,50%
Nicht abgesicherte Anteilklassen 0,30%

Wahrungsabgesicherte
Anteilklassen

bis zu 1,00%%*

iShares MSCI Japan CHF Hedged UCITS ETF (Acc) Wahrungsabgesicherter Fonds 0,64%
iShares MSCI World CHF Hedged UCITS ETF (Acc) Wahrungsabgesicherter Fonds 0,55%
iShares S&P 500 CHF Hedged UCITS ETF (Acc) Wahrungsabgesicherter Fonds 0,20%

0,07%

Nicht abgesicherte Anteilklassen

iShares S&P 500 Swap UCITS ETF** Wahrungsabgesicherte bis zu 1,00%%*

Anteilklassen

* Die aktuelle Gesamtkostenquote, die jeder Anteilklasse belastet wird, finden Sie im zugehoérigen Dokument mit
den wesentlichen Anlegerinformationen und/oder auf den Produktseiten der Website unter www.ishares.com.

** Die TER enthalt keine Geblhren, die in Bezug auf die vom Fonds abgeschlossenen Total Return Swaps zahlbar
sind; bei diesen handelt es sich um Transaktionskosten.

Der Manager ist daflir verantwortlich, séamtliche betrieblichen Aufwendungen, insbesondere die Honorare/Gebulhren
und Kosten der Verwaltungsratsmitglieder, des Anlageverwalters, der Verwahrstelle und des Verwalters aus den
Betragen zu begleichen, die der Manager aus der Total Expense Ratio erhalt. Zu diesen betrieblichen Aufwendungen
zdhlen auch Aufsichts- und Prifgebihren, Transaktionskosten und auBergewdhnliche Rechtskosten hingegen sind
ausgeschlossen. Die Verwaltungsratsbeziige dirfen ohne Zustimmung des Verwaltungsrats den Betrag von jahrlich
40.000 € je Verwaltungsratsmitglied nicht Uberschreiten. Die Mitarbeiter der BlackRock-Gruppe, die als
Verwaltungsratsmitglieder der Gesellschaft oder des Managers fungieren, haben keinen Anspruch auf
Verwaltungsratsbezlige.

Falls die Kosten und Aufwendungen eines Fonds oder einer Anteilklasse, die von der TER abgedeckt werden sollen,
die angegebene TER Ubersteigen, tragt der Manager die darliiber hinausgehenden Kosten aus seinem eigenen
Vermdgen. Die Grindungskosten der Gesellschaft wurden und die Auflegungskosten der aktuellen Fonds und
Anteilklassen wurden und werden vom Manager gezahlt.

Obwohl damit gerechnet wird, dass die von einem Fonds oder einer Anteilklasse getragene TER wahrend der
Laufzeit eines Fonds bzw. einer Anteilklasse die vorstehend genannten Betrage nicht Uberschreitet, kann eine
Erhohung dieser Betrage unter Umstdnden doch erforderlich sein. Jede Erhdéhung bedarf der vorherigen
Zustimmung der Anteilinhaber des betreffenden Fonds bzw. der betreffenden Anteilklasse. Informationen zur
Ausiibung der Stimmrechte durch die Anleger der Fonds bzw. Anteilklassen finden Sie im Abschnitt ,Allgemeine
Informationen zum Handel mit Anteilen der Gesellschaft".

Sofern ein Fonds zur Reduzierung seiner Kosten Wertpapierleihgeschdfte tatigt, erhalt der Fonds 62,5 % der
entsprechenden Uber Wertpapierleihen erzielten Ertrdge. Die verbleibenden 37,5 % gehen an den Vermittler fir
Wertpapierleihgeschafte, der gegebenenfalls anfallende Kosten fiir die Wertpapierleihe aus seinem Anteil an den
Ertragen tragt.

AuBer wie weiter oben beschrieben, wurden von der Gesellschaft in Zusammenhang mit der Ausgabe oder dem

Verkauf von Anteilen der Gesellschaft keine Provisionen, Nachlasse, Maklergebihren oder andere
Sonderbedingungen gewdhrt oder sind von ihr zu zahlen.

124


http://www.ishares.com/

AUSSCHUTTUNGSPOLITIK

Die Gesellschaft beabsichtigt, gemaB diesem Prospekt Dividenden fiir die Anteile der ausschiittenden Anteilklassen
festzusetzen. Dividenden kdnnen aus dem Gesamtertrag der jeweiligen Anteilklasse abzlglich aller Aufwendungen
fir das jeweilige Geschéftsjahr ausgezahlt werden. Dividenden werden normalerweise zur monatlichen,
vierteljdhrlichen oder halbjahrlichen Ausschittung festgesetzt. Auf die Dividendenzahlungen in einem Kalenderjahr
wird keine Glattung der Dividenden angewendet. Nachfolgend ist die Haufigkeit der Dividendenausschittung fir
die einzelnen ausschittenden Anteilklassen aufgefiihrt (nahere Informationen Uber die
Dividendenausschittungstermine finden Sie unter www.ishares.com).

Bei thesaurierenden Anteilklassen erfolgen keine Ausschiittungen, und Ertrage sowie andere Gewinne werden
thesauriert und wieder angelegt.

Ausschiittungshaufigkeit
Fonds bei ausschiittenden Monat der Ausschiittung
Fonds / Anteilklassen
iShares € Corp Bond Financials UCITS ETF Halbjahrlich April und Oktober
iShares Diversified Commodity Swap UCITS ETF Nicht ausschiittend k. A.
iShares Edge MSCI EM Minimum Volatility UCITS ETF |Halbjahrlich April und Oktober
iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility ESG R .
UCITS ETF Halbjahrlich April und Oktober
:ESThFares Edge MSCI Europe Minimum Volatility UCITS Halbjahrlich April und Oktober
iESThFares Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS Halbjahrlich April und Oktober
iShares Edge MSCI World Minimum Volatility ESG - .
UCITS ETF Halbjahrlich April und Oktober
iESThFares Edge MSCI World Minimum Volatility UCITS Halbjahrlich April und Oktober
iShares Edge S&P 500 Minimum Volatility UCITS ETF |Halbjahrlich April und Oktober
iShares Global AAA-AA Govt Bond UCITS ETF Halbjahrlich April und Oktober
|(ISDri1:tr)es Global Corp Bond EUR Hedged UCITS ETF Halbjahrlich April und Oktober
iShares Global High Yield Corp Bond CHF Hedged - -
UCITS ETF (Dist) Halbjahrlich April und Oktober
iShare§ J.P. Morgan $ EM Bond CHF Hedged UCITS Monatlich Monatlich
ETF (Dist)
iShares_ J.P. Morgan $ EM Bond EUR Hedged UCITS Monatlich Monatlich
ETF (Dist)
iShares J.P. Morgan $ EM Investment Grade Bond - -
UCITS ETF Halbjahrlich April und Oktober
iShares MSCI Japan CHF Hedged UCITS ETF (Acc) Nicht ausschittend k. A.
iShares MSCI World CHF Hedged UCITS ETF (Acc) Nicht ausschittend k. A.
iShares S&P 500 CHF Hedged UCITS ETF (Acc) Nicht ausschittend k. A.
iShares S&P 500 Swap UCITS ETF Halbjahrlich April und Oktober

Samtliche Anderungen der Ausschiittungspolitik werden in einem aktualisierten Prospekt oder Nachtrag ausfiihrlich
dargelegt, wovon die Anteilinhaber vorab informiert werden.

Dividenden, die nicht innerhalb eines Zeitraums von zwd6lIf Jahren ab dem Datum ihrer Festsetzung geltend gemacht
wurden, verfallen zu Gunsten des jeweiligen Fonds und werden nicht mehr von der Gesellschaft geschuldet.

Dividenden flir ausschiittende Anteilklassen werden in der Bewertungswdhrung der jeweiligen Anteilklasse
festgesetzt. Anleger, die Dividendenzahlungen in einer anderen als der Basiswahrung oder der Bewertungswahrung
erhalten méchten, sollten dies mit dem relevanten internationalen Zentralverwahrer vereinbaren (sofern diese
Maoglichkeit beim relevanten internationalen Zentralverwahrer tiberhaupt besteht). Der Fremdwahrungsumtausch
in Bezug auf Dividendenzahlungen liegt nicht in der Verantwortung der Gesellschaft und erfolgt auf Kosten und
Risiko der Anleger.
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ECHTE DIVERSIFIZIERUNG DER ANTEILINHABERSTRUKTUR

Anteile der einzelnen Fonds werden auf breiter Basis verfiigbar sein. Die Fonds richten sich an diejenigen
Anlegerkategorien, die entweder liber Ausgabeverfahren im Primarmarkt, wie in diesem Prospekt dargelegt, direkt
anlegen oder Uber Anlagen Uber anerkannte Borsen, an denen die Anteile der Fonds notiert sind, oder OTC-
Geschéfte indirekt anlegen. Anteile der Fonds werden auf ausreichend breiter Basis vermarktet und zur Verfligung

gestellt, sodass sie die beabsichtigten Anlegerkategorien erreichen, und zwar auf eine Art und Weise, die fir diese
Anleger attraktiv ist.
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GESCHAFTSLEITUNG DER GESELLSCHAFT

Der Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat kontrolliert die Geschéfte der Gesellschaft und ist fir die Gesamtanlagepolitik verantwortlich,
die von ihm festgelegt und dem Manager vorgegeben wird. Der Verwaltungsrat hat bestimmte Pflichten und
Aufgaben in der taglichen Verwaltung der Gesellschaft an den Manager delegiert. Der Manager hat wiederum
bestimmte Aufgaben an den Anlageverwalter und den Verwalter delegiert.

Die Verwaltungsratsmitglieder sind nicht geschaftsfiilhrende Verwaltungsratsmitglieder der Gesellschaft, und ihre
Anschrift ist der eingetragene Sitz der Gesellschaft. Der Verwaltungsrat der Gesellschaft setzt sich wie folgt
zusammen:

Deirdre Somers (Irin) - Verwaltungsratsvorsitzende, unabhidngiges, nicht geschéftsfiihrendes
Verwaltungsratsmitglied und Mitglied des Priifungsausschusses und des Nominierungsausschusses:
Frau Somers ist ein unabhangiges, nicht geschaftsfihrendes Verwaltungsratsmitglied mit verschiedenen
Verwaltungsratspositionen. Sie war von 2007 bis zu deren Verkauf an Euronext Anfang 2018 CEO und Executive
Director der Irish Stock Exchange (ISE). Ende 2018 trat sie von ihrer Position als CEO von Euronext Dublin und
Group Head of Debt, Funds & ETFs zuriick. Derzeit ist sie unabhangiges, nicht geschéftsfihrendes
Verwaltungsratsmitglied von Cancer Trials Ireland, Episode Inc, Aquis plc und Kenmare Resources plc., wo sie auch
den Nominierungsausschuss leitet. Seit Beginn ihrer Tatigkeit bei der ISE im Jahr 1995 hatte Frau Somers
verschiedene FlUhrungspositionen inne, unter anderem als Director of Listing (2000-2007) und Head of Policy
(1995-2000), und war am Aufbau globaler Positionen in Fonds und bdrsennotierten festverzinslichen Anlagen
beteiligt. Von 2013 bis 2018 war sie Mitglied des National Council der IBEC, von 2008 bis 2012 Governor des
University College Cork und von 2007 bis 2015 Mitglied der Clearing House Group des irischen Premierministers
(An Taoiseach). Sie ist Fellow des Institute of Chartered Accountants in Ireland und erlangte 1987 ihren Abschluss
als Bachelor of Commerce.

Paul McGowan (Ire) - Vorsitzender des Priifungsausschusses, unabhéngiges, nicht geschéftsfiihrendes
Verwaltungsratsmitglied, unabhédngiges Ileitendes Verwaltungsratsmitglied und Mitglied des
Nominierungsausschusses: Herr McGowan war mehr als 25 Jahre lang im Bereich Financial Services Tax als
Partner bei KPMG (Irland) tatig und war Global Head of Financial Services Tax flir KPMG (International). Er war
sowohl Vorsitzender der Irish Funds Industry Association als auch der IFSC Funds Working Group. Seit seinem
Ausscheiden bei KPMG hatte er mehrere nicht geschaftsfilhrende Verwaltungsratsmandate einschlieBlich des
Vorsitzes der AEGON Ireland Plc und der Coronation Capital Ltd inne und ist Verwaltungsratsmitglied der [Die
Namen der nicht zum Angebot an nicht qualifizierte Anleger in der Schweiz zugelassenen kollektiven Kapitalanlagen
wurde geldscht.]. Er wurde von der irischen Regierung in das EU-Schiedsgericht zu Verrechnungspreisen entsandt.
Herr McGowan ist Mitglied des Institute of Chartered Accountants in Irland und verfligt Uber einen Abschluss in
Betriebswirtschaft des Trinity College in Dublin sowie Uber ein Diplom in Corporate Financial Management der
Harvard Business School.

Barry O'Dwyer (Ire) - Nicht geschiéftsfiihrendes Verwaltungsratsmitglied und Mitglied des
Nominierungsausschusses: Herr O'Dwyer ist Managing Director bei BlackRock. Er ist Leiter der Funds
Governance von BlackRock in der EMEA-Region und ist Verwaltungsratsmitglied bei verschiedenen Unternehmen,
Fonds- und Verwaltungsgesellschaften von BlackRock in Irland, Luxemburg, der Schweiz und Deutschland und bei
der britischen Lebensversicherungsgesellschaft von BlackRock. Er war von 2014 bis 2015 Vorsitzender der Irish
Funds Industry Association und von 2015 bis 2018 Mitglied des Financial Services Industry Advisory Committee
des irischen Premierministers (An Taoiseach). Er kam 1999 als Leiter des Risikomanagements zur BlackRock
Advisors (UK) Limited und Gbernahm 2006 seine derzeitige Position. Bevor er zur BlackRock Advisors (UK) Limited
kam, war Herr O'Dwyer als Risikomanager bei Gartmore Investment Management sowie bei der HypoVereinsbank
und der National Westminster Bank tatig. Herr O'Dwyer schloss 1991 sein Studium der Betriebswirtschaft und
Volkswirtschaft am Trinity College, Dublin, ab. Er ist Mitglied der Chartered Association of Certified Accountants
und hat einen MBA-Abschluss an der London City University Business School erworben.

Jessica Irschick (Britin) — Nicht geschiéftsfiihrendes Verwaltungsratsmitglied: Frau Jessica Irschick ist
Managing Director bei BlackRock und Global Head of Institutional Index Business innerhalb von ETF und Index
Investments. Frau Irschick ist verantwortlich fir das Produktangebot fiir institutionelle Kunden, die Preisgestaltung
und die Anlagestrategie im Bereich Equity Indexing und fir die Abstimmung mit Global Fixed Income, um eine
weltweit konsistente Strategie fiir institutionelle Kunden im Bereich Fixed Income Indexing zu entwickeln. Daneben
ist sie Global Head of Equity Index Product Strategy.

Frau Irschick ist seit November 2016 fiir BlackRock tatig. Sie kam von der Bank of America Merrill Lynch in London,
wo sie als Global Head of Sales Strategy im Geschaftsbereich Equity tatig war. Zuvor war Frau Irschick Global Head
of Treasury and Trading bei der Norges Bank Investment Management (NBIM), wo sie fir den Handel mit
festverzinslichen Wertpapieren und Aktien, Finanzierungen, Wertpapierleihe und Devisen zustdndig war. Vor ihrer
Tatigkeit bei NBIM arbeitete sie Giber 13 Jahre in verschiedenen Funktionen in den Bereichen Aktienhandel, Vertrieb
und Kundenbeziehungsmanagement bei UBS, Morgan Stanley und Goldman Sachs. Davor war Frau Irschick als
Global Head of Equity and Fixed Income Trading bei Wells Fargo Nikko Investment Advisors in San Francisco tatig,
einer der Vorgadngerorganisationen von BlackRock. Frau Irschick begann ihre Laufbahn bei Salomon Brothers, wo
sie in Tokio an der Entwicklung von Algorithmen fir die Renten- und Aktienhandelsabteilungen arbeitete.

Frau Irschick schloss 1987 ihr Studium an der Cornell University mit einem Bachelor-Abschluss in Operations
Research and Economics ab.
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Ros O’Shea (Irin) — Unabhédngiges, nicht geschéftsfiihrendes Verwaltungsratsmitglied, Mitglied des
Priifungsausschusses und Mitglied des Nominierungsausschusses: Frau O’Shea ist ein unabhangiges, nicht
geschéftsfihrendes Verwaltungsratsmitglied mit verschiedenen leitenden Positionen, darunter bei der Bank of
Montreal (Ireland) plc, der Food Safety Authority of Ireland und Pieta House. Sie ist auBerdem Vorsitzende der
Alumni Association von PwC in Irland. Ros O’Shea ist Griindungspartnerin von Acorn Governance Solutions, einem
Beratungsunternehmen, das Beratung in den Bereichen Governance, Kultur, Risiko, Compliance und
Unternehmensintegritat anbietet, und halt Vorlesungen zu diesen Themen an der UCD Smurfit Business School,
dem Institute of Directors und dem Institute of Banking. Davor war Ros O'Shea sehr erfolgreich in der
Geschaftsfihrung tatig und arbeitete fir zwei der groBten irischen Unternehmen: die CRH plc, wo sie Head of
Group Compliance & Ethics war, und die Smurfit Kappa Group plc.

Ros O’Shea hat Abschliisse mit Auszeichnung als Bachelor und Master in Business der UCD, ein Professional
Diploma in Corporate Governance der UCD Smurfit Business School und ist Partnerin des Institute of Tax sowie
Mitglied des Institute of Chartered Accountants (mit Ausbildung bei PwWC). Sie ist Absolventin des Value Creation
through Effective Boards-Programms der Harvard Business School und Certified Bank Director. Des Weiteren ist
Frau O’Shea Autorin des Buches ,Leading with Integrity — a Practical Guide to Business Ethics" und verdffentlicht
regelmaBig Beitrage in den Nachrichten und Printmedien zu damit verwandten Themen.

William McKechnie (Ire) Unabhédngiges, nicht geschiéftsfiihrendes Verwaltungsratsmitglied:
Herr McKechnie war irischer Richter und bis April 2021 Mitglied des Irish High Court und Senior Member des Irish
Supreme Court. Er ist auBerdem ehemaliger Vorsitzender des Valuation Tribunal of Ireland, der General Bar of
Ireland und des Judicial Studies Institute Journal und war mehrere Jahre lang Mitglied des Court Services Board.
Dariiber hinaus war er Prasident/Vorsitzender der Association of European Competition Law Judges.

Derzeit ist Herr McKechnie Gastprofessor am College of Europe (Briigge). Er hat an verschiedenen Universitdten,
Gerichten und Institutionen, wie dem European University Institute of Florence, der Florence School of Regulation
(Energy, Climate, Communications and Media), der Europadischen Kommission und den Universitdten der NUI
Vortrage Uber eine Vielzahl von Themen gehalten. Er ist Mitglied des Beratungsausschusses fir kilinstliche
Intelligenz und 6ffentliche Verwaltung des European Law Institute und des Projektteams fiir Blockchain-Technologie
und Smart Contracts.

Herr McKechnie hat einen Abschluss als Bachelor of Civil Law, als Barrister of Law, als Senior Counsel und als
Master in europdischem Recht und ist ein von der CEDR akkreditierter Mediator.

Der Manager

Die Gesellschaft hat BlackRock Asset Management Ireland Limited gemaB dem Managementvertrag zu ihrem
Manager bestellt. Nach den Bestimmungen des Managementvertrags ist der Manager flr das Management und die
Verwaltung der Geschafte der Gesellschaft und den Vertrieb der Anteile verantwortlich, wobei er der
grundsatzlichen Uberwachung und Kontrolle durch den Verwaltungsrat unterliegt.

Die Vergutungspolitik des Managers enthalt Richtlinien und Praktiken, die mit einem soliden und wirksamen
Risikomanagement vereinbar und diesem foérderlich sind. Sie enthdlt eine Beschreibung, wie die Verglitungen und
sonstigen Zuwendungen berechnet werden, und benennt die fiir die Zuteilung von Verglitungen und sonstigen
Zuwendungen zustandigen Personen einschlieBlich der Zusammensetzung des Vergitungsausschusses, falls es
einen solchen Ausschuss gibt. Sie ermutigt nicht zur Ubernahme von Risiken, die mit den Risikoprofilen,
Vertragsbedingungen oder der Satzung der Gesellschaft nicht vereinbar sind, und hindert den Manager nicht daran,
pflichtgemaB im besten Interesse der Anleger und der Gesellschaft zu handeln. Die Verglitungspolitik umfasst feste
und variable Bestandteile der Gehalter und freiwillige Altersversorgungsleistungen. Die Vergltungspolitik gilt fur
die Kategorien von Mitarbeitern einschlieBlich Geschéaftsleitung, Risikotragern, Mitarbeitern mit Kontrollfunktionen
und sonstigen Mitarbeitern, die sich aufgrund ihrer Gesamtverglitung in derselben Einkommensstufe befinden wie
die Geschéaftsleitung und Risikotréger, deren Tatigkeiten einen wesentlichen Einfluss auf das Risikoprofil der
Gesellschaft haben. Die Verglitungspolitik ist unter www.blackrock.com auf den Seiten der jeweiligen Fonds
verfigbar (wahlen Sie zunachst im Abschnitt ,Products® den jeweiligen Fonds und dann ,All Documents"). Ein
Druckexemplar ist auf Anfrage kostenlos beim eingetragenen Sitz des Managers erhailtlich.

Der Verwaltungsrat des Managers setzt sich wie folgt zusammen:

William Roberts (Vorsitzender), (britische Staatsangehdrigkeit, wohnhaft in Irland): Herr Roberts hat die
Zulassung als Rechtsanwalt in Schottland, Hongkong, auf den Bermuda- und den Kaimaninseln. Von 1990 bis 1999
war er als Senior Assistant (1990-1994) und daraufhin als Partner (1994-1999) bei W.S. Walker & Company tatig,
wo er sich auf die Entwicklung von Organismen fiir gemeinsame Anlagen konzentrierte und permanente Beratung
in Bezug auf Anlageorganismen mit Schwerpunkt auf Hedge- und Private Equity-Fonds lieferte. Von 1996 bis 1999
war er als Director fiir die Cayman Islands Stock Exchange tatig. Von 1998 bis 2000 war Herr Roberts Secretary
des Unterkomitees fiir spezialisierte Anlagefonds der International Bar Association. Herr Roberts fungiert derzeit
als Verwaltungsratsmitglied einer Reihe von Investmentgesellschaften und Anlageverwaltungsgesellschaften mit
Sitz in Irland und auf den Kaimaninseln.

Paul Freeman (Brite): Herr Freeman fungiert derzeit als Verwaltungsratsmitglied einer Reihe von Unternehmen
und Investmentfonds der BlackRock-Gruppe. Bis Dezember 2015 war er Managing Director von BlackRock, wo er
seit 2005 (damals bei Merrill Lynch Investment Managers) tatig war. Bis Juli 2011 war Herr Freeman Head of
Product Development and Range Management fur die EMEA-Region und als solcher fir die Entwicklung und das
laufende Produktmanagement aller im EMEA-Raum ansassigen und von BlackRock grenziiberschreitend
vertriebenen Fonds verantwortlich. Von Juli 2011 bis Dezember 2015 arbeitete Herr Freeman eng mit dem
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Government-Affairs-Team von BlackRock zusammen und saB in verschiedenen internen Governance-Ausschiissen
und in den Verwaltungsraten einer Reihe von Tochtergesellschaften und verwalteten Fonds der Gruppe. Herr
Freeman ist seit Uiber 35 Jahren in der Finanzdienstleistungsbranche tétig und hatte, bevor er zu BlackRock kam,
gehobene Fuhrungspositionen bei Schroders, Rothschild Asset Management, Henderson Investors und GT
Management (jetzt Teil von Invesco) inne. Herr Freeman ist Chartered Accountant.

Justin Mealy (Ire): Herr Mealy ist der Investment Director der BlackRock Asset Management Ireland Limited und
zeichnet verantwortlich fiir die tagliche Beaufsichtigung, Uberwachung und Kontrolle der Anlagepolitik, Strategien
und Performance von in Irland domizilierten Fonds. Bevor er zu BlackRock kam, war Herr Mealy acht Jahre lang
Managing Director bei Geneva Trading in Dublin, wo er als Global Head of Risk und Head of European Offices fir
das Risiko- und Leistungsmanagement der Handelsgruppen des Unternehmens an Standorten in Europa,
Nordamerika und Asien verantwortlich war, mit einem Engagement in verschiedenen Strategien bezlglich der
wichtigsten Anlageklassen. Herr Mealy erwarb 1997 seinen Abschluss in Business & Law am University College
Dublin und ist als FRM zugelassen.

Barry O'Dwyer (Ire): Herr O'Dwyer ist Managing Director bei BlackRock. Er ist Leiter der Funds Governance und
Registrierungen/Zulassungen fir das Spektrum der offenen europdischen Fonds von BlackRock und Chief Executive
Officer fiur das regulierte irische Geschaft von BlackRock. Er ist Verwaltungsratsmitglied bei verschiedenen
Unternehmen, Fonds- und Verwaltungsgesellschaften von BlackRock in Irland, Luxemburg, der Schweiz und
Deutschland und bei der britischen Lebensversicherungsgesellschaft von BlackRock. Er war von 2014 bis 2015
Vorsitzender der Irish Funds Industry Association und von 2015 bis 2018 Mitglied des Financial Services Industry
Advisory Committee des irischen Premierministers (An Taoiseach). Er kam 1999 als Leiter des Risikomanagements
zu BlackRock Advisors (UK) Limited und ibernahm 2006 seine derzeitige Position. Bevor er zu BlackRock Advisors
(UK) Limited kam, war Herr O'Dwyer als Risikomanager bei Gartmore Investment Management sowie bei der
HypoVereinsbank und der National Westminster Bank tatig. Herr O'Dwyer schloss 1991 sein Studium der
Betriebswirtschaft und Volkswirtschaft am Trinity College, Dublin, ab. Er ist Mitglied der Chartered Association of
Certified Accountants und hat einen MBA-Abschluss von der London City University Business School.

Adele Spillane (Irin): Frau Spillane ist Managing Director bei BlackRock. Sie ist ein Mitglied des Geschaftsbereichs
Institutionelle Kunden von BlackRock sowie Leiterin des irischen institutionellen Geschafts von BlackRock. Frau
Spillane ist seit 1995 in dem Unternehmen, unter anderem bei Barclays Global Investors (BGI), die 2009 mit
BlackRock fusionierten. Vor ihrer aktuellen Tatigkeit arbeitete sie als Senior Client Director im Strategic-Accounts-
Team fUr das britische institutionelle Geschaft, wo sie die Gesamtverantwortung flr 20 groBe institutionelle
britische Pensionsplane mit einem Gesamtvermégen zwischen 500 Millionen £ und 5 Milliarden £ trug. Davor war
sie seit 2004 im Team fur institutionelle GroBkunden ebenfalls als Client Director tatigt. Vor ihrer Funktion als
Client Director leitete Frau Spillane die Gruppe der Pooled Funds in GroBbritannien. AuBerdem arbeitete sie in der
Client Relationship Group in der BGI-Niederlassung in San Francisco. 1999 grindete und leitete sie das
ClientConnect-Team von BGI in den USA. Frau Spillane machte 1993 einen Honours-Abschluss in Wirtschaft am
University College Dublin. Sie ist als CFA zugelassen und hat das Investment Management Certificate erworben.

Patrick Boylan (Ire): Herr Boylan ist Global Head of Investment Risk flir Erneuerbare Energien und
Infrastrukturlésungen und fir die globale Risikoliberwachung von Infrastrukturinvestitionen bei BlackRock
Alternative Investors verantwortlich. Herr Boylan ist seit 2011 fir BlackRock tatig. Zuletzt war er als Head of Risk
flir den Manager tatig und davor Mitglied der Financial Markets Advisory Group (FMA) von BlackRock, wo er fiir die
EMEA-Bewertung und -Risikobeurteilung verantwortlich war. Vor seinem Wechsel zu BlackRock hatte Herr Boylan
Flhrungspositionen im Bereich Risikomanagement bei LBBW Asset Management und GE Capital inne. Herr Boylan
hat einen BS-Abschluss in Finance und einen Master of Science in Investment & Treasury (MIT) an der Dublin City
University erworben und ist als FRM zugelassen.

Catherine Woods (Irin): Frau Woods verfligt Uber mehr als 30 Jahre Erfahrung in der
Finanzdienstleistungsbranche sowie Uber umfangreiche Erfahrung im Bereich Governance. Ihre Karriere als
Flhrungskraft begann bei JP Morgan in der Londoner City, wo sie sich auf europaische Finanzinstitute spezialisierte.
Sie war Vice President und Leiterin des JP Morgan European Banks Equity Research Team. Zu ihren Aufgaben dort
zahlten die Rekapitalisierung von Lloyds’ of London und die Reprivatisierung skandinavischer Banken. Sie hat
verschiedene Aufsichtsmandate inne, unter anderem bei der Lloyds Banking Group (mit Wirkung vom 1. Marz
2020), als Chairman der Beazley Insurance DAC und als Verwaltungsratsmitglied von Beazley plc. Zuvor war sie
von der irischen Regierung in das Electronic Communications Appeals Panel und das Adjudication Panel berufen,
um die Einfihrung des nationalen Breitbandsystems zu (iberwachen. Frau Woods war vormals Deputy Chairman
der AIB Group plc, Chairman der EBS DAC und Verwaltungsratsmitglied der AIB Mortgage Bank und von An Post.
Sie verflgt Uber einen Abschluss mit Auszeichnung in Wirtschaftswissenschaften vom Trinity College Dublin und
einen Abschluss mit Auszeichnung als Chartered Director.

Enda McMahon (Ire): Herr McMahon ist Managing Director bei BlackRock. Er ist EMEA Head of Governance and
Oversight von BlackRock. Dariiber hinaus leitet er die Niederlassung in Irland, wo er ansassig ist, und fungiert als
CEO und Verwaltungsratsmitglied von BlackRock Asset Management Ireland Limited. Herr McMahon ist gemeinsam
mit Fund Board Governance und anderen Stakeholdern fir die Einfihrung und Ausweitung von Best Practices im
Bereich Governance in der gesamten Region verantwortlich, wobei ein besonderer Schwerpunkt auf den
Verwaltungs- und Fondsgesellschaften von BlackRock liegt. Die EMEA Investment Oversight Group ist Herrn
McMahon ebenfalls unterstellt. Zuvor war er flr die Leitung der EMEA-Compliance-Abteilung verantwortlich, die
aus fast einhundert Compliance-Spezialisten aus der gesamten Region besteht. AuBerdem zeichnete er fir die
Gestaltung und Umsetzung samtlicher Aspekte der Compliance-Strategie und des Compliance-Programms
verantwortlich und trug damit dazu bei, dass BlackRocks starke aufsichtsrechtliche Bilanz und sein guter Ruf
fortbestehen und die besten Interessen der Kunden geschiitzt sind.
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Herr McMahon kam im Dezember 2013 von State Street Global Advisors (SSgA) zu BlackRock, wo er als EMEA
Head of Compliance tatig war. Davor war er Global Chief Compliance Officer fir Bank of Ireland Asset Management
sowie Regulatory Inspection Leader bei der Central Bank of Ireland. Herr McMahon ist seit 1998 im Bereich der
Einhaltung aufsichtsrechtlicher Vorschriften tétig und verfiigt insgesamt tber mehr als 30 Jahre einschlédgige
Erfahrung, nachdem er zuvor als Wirtschaftsprifer beim Office of the Comptroller sowie als Auditor General und
als Buchhalter bei Eagle Star beschéftigt gewesen war.

Herr McMahon ist Mitglied des Chartered Institute of Management Accountants sowie des U.K. Chartered Institute
for Securities and Investment. Darlber hinaus ist Herr McMahon als CGMA zertifiziert. Im Rahmen seines Studiums
legte er unter anderem die Priifungen zum Master of Science in Investment and Treasury and Law ab.

Michael Hodson (Ire): Herr Hodson ist unabhangiges, nicht geschéftsfiihrendes Verwaltungsratsmitglied. Zuvor
arbeitete er von 2011 bis 2020 bei der Central Bank of Ireland, wo er eine Reihe von leitenden Positionen bis hin
zu seiner Ernennung als Director of Asset Management and Investment Banking innehatte. In dieser Funktion war
Herr Hodson fiir die Zulassung und Uberwachung verschiedenster Arten von Rechtstrégern verantwortlich,
darunter groBe Investmentbanken, MiFID-Wertpapierfirmen, Fondsdienstleister und Marktinfrastruktur-
unternehmen. Herr Hodson ist qualifizierter Wirtschaftsprifer und hat seine Ausbildung bei Lifetime, dem
Lebensversicherungszweig der Bank of Ireland, absolviert und besitzt ein Diplom in Corporate Governance von der
Michael Smurfit Business School. Von Lifetime wechselte Herr Hodson in verschiedene Positionen im irischen
Wertpapierhandelssektor. So war Herr Hodson unter anderem bei NCB Stockbrokers und Fexco Stockbroking
beschaftigt und Griindungsaktionar der Merrion Capital Group, wo er von 1999 bis 2009 Finance Director und 2010
CEO war.

Der Manager hat die Aufgaben der Anlageverwaltung beziglich der Gesellschaft an BlackRock Advisors (UK) Limited
und die administrativen Funktionen und Transferstellen- und Registerstellenleistungen an die State Street Fund
Services (Ireland) Limited delegiert.

Der Manager ist eine Gesellschaft mit beschrankter Haftung, die am 19. Januar 1995 in Irland gegriindet wurde,
und letztlich eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der BlackRock, Inc. Der Manager hat ein genehmigtes
Kapital von 1 Mio. £ und ein ausgegebenes und voll eingezahltes Kapital von 125.000 £. Die Hauptgeschaftstatigkeit
des Managers besteht in der Erbringung von Fondsmanagement- und Verwaltungsdienstleistungen fiir Organismen
fir gemeinsame Anlagen wie diese Gesellschaft. Der Manager ist auch der Manager verschiedener anderer Fonds,
unter anderem iShares plc, iShares II plc, iShares III plc, iShares IV plc, iShares V plc, iShares VII plc, Institutional
Cash Series plc, BlackRock Index Selection Fund, BlackRock Fixed Income Dublin Funds plc und BlackRock UCITS
Funds [Die Namen der nicht zum Angebot an nicht qualifizierte Anleger in der Schweiz zugelassenen kollektiven
Kapitalanlagen wurde geldscht.].

GemalB den Bestimmungen des Managementvertrags zwischen der Gesellschaft und dem Manager haftet der
Manager, auBer in Fallen von Vertragsbruch, Betrug, Unredlichkeit, Vorsatz oder Fahrldssigkeit seitens des
Managers bei der Wahrnehmung seiner Pflichten, gegeniiber der Gesellschaft oder Anlegern der Gesellschaft nicht
fir Handlungen oder Schaden des Managers im Zusammenhang mit der Erbringung der im Vertrag festgelegten
Dienstleistungen oder der Befolgung einer Anforderung oder eines Rates der Gesellschaft. Der Managementvertrag
sieht auBerdem bestimmte Haftungsfreistellungen zu Gunsten des Managers vor, sofern es sich nicht um Falle von
Vertragsverletzung, Betrug, Unredlichkeit, vorsatzliches Unterlassen oder Fahrlassigkeit durch den Manager oder
seine Unterauftragnehmer, Gehilfen oder Beauftragten bei der Erflillung seiner Pflichten aus dem
Managementvertrag handelt. Der Managementvertrag kann von jeder der Parteien schriftlich gegenliber der
anderen Partei mit einer Frist von 180 Tagen gekiindigt werden, wobei der Vertrag unter bestimmten Umstanden
von der Gesellschaft oder dem Manager gegeniber der jeweils anderen Partei schriftlich fristlos gekiindigt werden
kann.

Der Gesellschaftssekretdr des Managers ist Sanne.

Der Anlageverwalter

Der Manager hat gemaB dem Anlageverwaltungsvertrag die Aufgabe der Anlage und Wiederanlage des Vermodgens
der Gesellschaft an BlackRock Advisors (UK) Limited (bertragen. Der Anlageverwalter ist zugleich der Promotor
und Sponsor der Gesellschaft.

Der Anlageverwalter ist gegeniber dem Manager und der Gesellschaft fir die Anlageverwaltung der
Vermdgenswerte der Fonds entsprechend den Anlagezielen und der Anlagepolitik, die in diesem Prospekt (der von
Zeit zu Zeit geandert bzw. erganzt werden kann) beschrieben sind, verantwortlich, stets vorbehaltlich der Aufsicht
und Weisungen der Verwaltungsratsmitglieder.

Der Anlageverwalter kann die Verantwortung fir die alltagliche Fihrung seiner Handelsaktivitaten in Bezug auf
jeden Fonds ganz oder teilweise auf ein verbundenes Unternehmen Ubertragen. Der Anlageverwalter ist
(vorbehaltlich der vorherigen Einwilligung des Managers und der Zentralbank) ebenfalls berechtigt, die Befugnis
zu Anlageentscheidungen auf andere Anlageverwalter (wobei es sich auch um verbundene Unternehmen handeln
kann) zu Ubertragen, sofern die betreffenden Anlagen im Einklang mit den Anlagezielen und der Anlagepolitik, die
in diesem Prospekt beschrieben sind, erfolgen. Der Anlageverwalter tragt die Geblihren und Aufwendungen aller
dieser Anlageverwalter. Informationen in Bezug auf sonstige Anlageverwalter, an die die
Anlageentscheidungsfindung eventuell delegiert wurde, werden den Inhabern von Anteilen auf Anfrage zur
Verfligung gestellt, und die Jahresberichte und gepriiften Jahresabschliisse sowie die Halbjahresberichte und
ungepriften Halbjahresabschliisse der Gesellschaft enthalten Angaben zu allen derartigen Anlageverwaltern. Der
Anlageverwalter kann Anlageverwaltungsleistungen oder sonstige Dienstleistungen fir andere Kunden als die
Fonds erbringen.
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Der Anlageverwalter ist eine Tochtergesellschaft von BlackRock, Inc. Der Anlageverwalter ist als Anlageverwalter
von der Financial Conduct Authority zur Ausiibung regulierter Tatigkeiten im Vereinigten Kénigreich autorisiert und
unterliegt den Regeln der Financial Conduct Authority. Der Anlageverwalter wurde am 18. Marz 1964 nach dem
Recht von England und Wales gegriindet. Zum 31. Dezember 2016 verwaltete die BlackRock-Gruppe ein Vermdgen
in Hohe von 5,1 Billionen USD und war in 27 Landern vertreten.

GemaB den Bestimmungen des Anlageverwaltungsvertrags ist der Anlageverwalter, ausgenommen in Fallen von
Betrug, Arglist, Vorsatz oder Fahrldssigkeit auf Seiten des Anlageverwalters, nicht fir Verluste aufgrund der
Verfolgung einer im Prospekt dargelegten Anlagepolitik oder des Kaufs, Verkaufs oder Haltens von Wertpapieren
auf Empfehlung des Anlageverwalters haftbar. Der Anlageverwaltungsvertrag sieht zudem bestimmte
Haftungsfreistellungen zu Gunsten des Anlageverwalters, seiner Mitarbeiter und seiner Vertreter vor, sofern es sich
nicht um vorsatzliches Fehlverhalten, Betrug, Unredlichkeit oder Fahrlassigkeit durch den Anlageverwalter, seine
Gehilfen oder Beauftragten bei der Erfiillung seiner Pflichten aus dem Anlageverwaltungsvertrag handelt. Der
Anlageverwaltungsvertrag kann von jeder der Parteien der anderen gegenilber schriftlich mit einer Frist von
mindestens 180 Tagen oder aus folgenden Griinden fristlos geklindigt werden:

e wenn die andere Partei in Liquidation geht (auBer im Falle einer freiwilligen Liquidation zum Zweck der
Umstrukturierung oder Verschmelzung zu Konditionen, denen die erstgenannte Partei zuvor schriftlich
zugestimmt hat) oder nicht in der Lage ist, ihre Schulden zu zahlen, oder eine Konkurshandlung begeht,
oder wenn ein Zwangsverwalter fir das Vermdgen der anderen Partei bestellt wird oder ein Fall mit
vergleichbaren Auswirkungen eintritt;

e wenn fir die andere Partei ein Insolvenzpriifer, ein Zwangsverwalter oder eine dhnliche Person bestellt wird;

e wenn die andere Partei einen erheblichen Vertragsbruch begeht und diesem Vertragsbruch (sofern ihm
abgeholfen werden kann) nicht innerhalb von 30 Tagen ab einer entsprechenden Aufforderung Abhilfe
schafft; oder

¢ wenn der Anlageverwalter nicht mehr befugt ist, gemaB anwendbaren Gesetzen oder Bestimmungen als
solcher zu fungieren.

Der Vermittler fiir Wertpapierleihgeschifte (Lending Agent)

Der Anlageverwalter kann mit einem schriftlichen Vertrag zum Lending Agent fiir die Fonds der Gesellschaft bestellt
werden. Nach den Bedingungen eines solchen Vertrags wird der Lending Agent bestellt, um die
Wertpapierleihgeschafte der Fonds zu verwalten. Er hat Anspruch auf eine Gebilhr zusatzlich zu der Gebihr, die er
als Anlageverwalter erhadlt. Die Ertrage aus Wertpapierleihgeschaften werden unter den Fonds der Gesellschaft und
dem Anlageverwalter aufgeteilt und an den Anlageverwalter auf prozentualer Basis zu den handelslblichen Satzen
gezahlt. Die vollstandigen finanziellen Details zu den mit Wertpapierleihgeschaften fiir die Fonds der Gesellschaft
erzielten Ertrdagen und entstandenen Aufwendungen, einschlieBlich gezahlter Gebihren, werden in den
Jahresberichten und gepriiften Jahresabschliissen sowie den Halbjahresberichten und ungepriften
Halbjahresabschliissen der Gesellschaft dargelegt. Der Manager prift mindestens einmal jahrlich die
Wertpapierleihvertrage und die damit verbundenen Kosten.

Der Verwalter

Der Manager hat seine Aufgaben als Verwalter, Register- und Transferstelle gemaB dem Verwaltungsvertrag an
die State Street Fund Services (Ireland) Limited delegiert. Der Verwalter ist fiir die Verwaltung der Geschafte der
Gesellschaft einschlieBlich der Berechnung des Nettoinventarwerts, der Bearbeitung der Kontoerdffnungsantrage
und der Handelsantrage vom Primarmarkt und der Erstellung des Abschlusses der Gesellschaft verantwortlich,
wobei er der grundséatzlichen Uberwachung durch den Verwaltungsrat und den Manager unterliegt.

Der Verwalter ist eine in Irland am 23. Marz 1992 gegriindete Gesellschaft mit beschrankter Haftung und letztlich
eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der State Street Corporation. Der Manager hat ein genehmigtes Kapital
von 5 Mio. £. und ein ausgegebenes und voll eingezahltes Kapital von 350.000 £.

Die State Street Corporation ist ein weltweit fihrender Spezialist im Bereich Anlagedienstleistungen und
Anlageverwaltung flir anspruchsvolle internationale Anleger. Die State Street Corporation hat ihren Sitz in Boston,
Massachusetts, USA, und wird an der New Yorker Bérse unter dem Kiirzel ,STT" gehandelt.

Der Verwaltungsvertrag sieht vor, dass die Bestellung des Verwalters so lange wirksam bleibt, bis der Vertrag vom
Manager durch schriftliche Mitteilung an den Verwalter mit einer Frist von mindestens sechs Monaten oder vom
Verwalter durch Mitteilung an den Manager mit einer Frist von mindestens zwdlf Monaten gekiindigt wird (wobei
die Kiindigung erst sieben Jahre nach dem zwischen den Parteien vereinbarten Anfangsdatum wirksam wird); der
Vertrag kann jedoch unter gewissen Umstanden mit sofortiger Wirkung durch schriftliche Mitteilung einer Partei an
die andere geklindigt werden. Der Verwaltungsvertrag sieht vor, dass der Verwalter gegeniiber dem Manager, der
Gesellschaft und den Anteilinhabern flir Verluste haftet, die durch Fahrldssigkeit, Betrug, Unredlichkeit,
vorsatzliches Unterlassen, Leichtfertigkeit, Vertragsverletzung und/oder VerstdBe gegen geltendes Recht durch
den Verwalter oder seine Geschaftsfiihrer, leitenden Angestellten, Mitarbeiter, Beauftragten, Vertreter oder
Unterauftragnehmer oder auf einen VerstoB gegen die Geheimhaltungsverpflichtungen des Verwalters
zurlickzufiihren sind. Der Verwaltungsvertrag sieht zudem bestimmte Haftungsfreistellungen zu Gunsten des
Verwalters, sofern es sich nicht um Falle von Betrug, Unredlichkeit, Vertragsverletzung, VerstéBen gegen geltendes
Recht, Fahrlassigkeit, Leichtfertigkeit oder vorsatzliches Unterlassen durch den Verwalter oder seine
Geschaftsfiihrer, leitenden Angestellten, Mitarbeiter, Beauftragten, Vertreter oder Unterauftragnehmer bei der
Erflllung seiner Pflichten aus dem Verwaltungsvertrag handelt.

Die Zahlstelle
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Der Manager hat eine Zahlstelle fiir Anteile jedes Fonds ernannt. In ihrer Eigenschaft ist die Zahlstelle unter
anderem dafur verantwortlich, dass Zahlungen der Gesellschaft, die von der Zahlstelle entgegengenommen werden,
ordnungsgemaB gezahlt werden, dass unabhdngige Aufzeichnungen zu Wertpapieren und der Ho&he von
Dividendenzahlungen gefiihrt werden und dass Informationen an den jeweiligen internationalen Zentralverwahrer
weitergegeben werden. Zahlungen im Hinblick auf die Anteile werden Uber den jeweiligen internationalen
Zentralverwahrer in Ubereinstimmung mit den (blichen Gepflogenheiten des jeweiligen internationalen
Zentralverwahrers vorgenommen. Der Manager kann die Ernennung der Zahlstelle abandern oder widerrufen oder
zusétzliche oder andere Registerstellen oder Zahlstellen ernennen oder jegliche Anderung hinsichtlich der
Geschaftsstelle genehmigen, Uber die eine Register- oder Zahlstelle agiert. Derzeit ist die Citibank N.A., Zweigstelle
London, vom Manager als Zahlstelle bestellt.

Die Verwahrstelle

Die Gesellschaft hat gemaB dem Verwahrstellenvertrag State Street Custodial Services (Ireland) Limited zur
Verwahrstelle ihrer Vermodgenswerte ernannt. Die Verwahrstelle Gbernimmt die Verwahrung des Vermodgens der
Gesellschaft gemaB den Vorschriften.

Die Verwahrstelle ist eine in Irland am 22. Mai 1991 gegrindete Gesellschaft mit beschrankter Haftung und ist
ebenso wie der Verwalter letztlich eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der State Street Corporation. Sie hat
ein genehmigtes Kapital von 5 Mio. £, und ihr ausgegebenes und voll eingezahltes Kapital betragt 200.000 £. Zum
30. Juni 2012 verwahrte die Verwahrstelle Fonds im Wert von Uber 384 Mrd. USD. Die Verwahrstelle ist eine
Tochtergesellschaft der State Street Bank and Trust Company (,SSBT") und die Verbindlichkeiten der Verwahrstelle
werden von SSBT garantiert. Die Verwahrstelle, SSBT und der Verwalter stehen letztendlich im Eigentum der State
Street Corporation. Die Haupttatigkeit der Verwahrstelle ist die Erbringung von Verwahrungs- und
Treuhanddienstleistungen flr Organismen fiir gemeinsame Anlagen und andere Portfolios.

Die State Street Corporation ist ein weltweit fihrender Spezialist im Bereich Anlagedienstleistungen und
Anlageverwaltung fur anspruchsvolle internationale Anleger. Die State Street Corporation hat ihren Sitz in Boston,
Massachusetts, USA, und wird an der New Yorker Borse unter dem Kiirzel ,STT" gehandelt.

Die Aufgaben der Verwahrstelle

Die Verwahrstelle fungiert als Verwahrstelle der Fonds fir die Zwecke der Vorschriften und muss dabei die
Bestimmungen der Vorschriften einhalten. In dieser Eigenschaft umfassen die Aufgaben der Verwahrstelle unter
anderem Folgendes:

(i) sicherzustellen, dass die Cashflows der einzelnen Fonds ordnungsgemaB lUberwacht werden und dass alle
bei der Zeichnung von Anteilen der Fonds von oder im Namen von Anlegern geleisteten Zahlungen
eingegangen sind;

(i) die Vermdgenswerte der Fonds zu verwahren, einschlieBlich (a) der Verwahrung aller Finanzinstrumente,
die im Depot auf einem Konto fiir Finanzinstrumente verbucht werden kénnen, und aller Finanzinstrumente,
die der Verwahrsteller physisch ibergeben werden kénnen, und (b) in Bezug auf sonstige Vermdgenswerte
der Prifung, ob die Gesellschaft der Eigentimer dieser Vermodgenswerte ist, und der Fihrung
entsprechender Aufzeichnungen (die ,Verwahrfunktion");

(iii)  sicherzustellen, dass der Verkauf, die Ausgabe, der Rickkauf, die Ricknahme und die Annullierung von
Anteilen der einzelnen Fonds gemaB den Vorschriften und der Satzung erfolgen;

(iv)  sicherzustellen, dass die Berechnung des Wertes der Anteile der einzelnen Fonds gemaB den Vorschriften
und der Satzung erfolgt;

(v) den Anweisungen des Managers und der Gesellschaft Folge zu leisten, sofern diese Anweisungen nicht gegen
die Vorschriften oder die Satzung verstoB3en;

(vi)  sicherzustellen, dass bei Transaktionen mit Vermdgenswerten der einzelnen Fonds der Gegenwert innerhalb
der Ublichen Fristen an den betreffenden Fonds (iberwiesen wird; und

(vii) sicherzustellen, dass die Ertrage der Fonds gemaB den Vorschriften und der Satzung verwendet werden.

Neben Barmitteln (die im Einklang mit den Bestimmungen der Vorschriften gehalten und verwahrt werden) werden
alle sonstigen Vermdgenswerte der Fonds von den Vermdgenswerten der Verwahrstelle und ihrer Unterverwahrer
und von Vermogenswerten, die von der Verwahrstelle oder von Unterverwahrern oder beiden fiir andere Kunden
als Treuhdnder, Verwahrer oder auf sonstige Weise gehalten werden, getrennt verwahrt. Die Verwahrstelle muss
ihre Aufzeichnungen in Bezug auf die jedem Fonds zurechenbaren Vermdgenswerte so flihren, dass sichergestellt
wird, dass ohne Weiteres ersichtlich ist, dass die Vermdgenswerte ausschlieBlich fir den Fonds gehalten werden
und diesem gehoren und dass diese nicht der Verwahrstelle oder ihren verbundenen Unternehmen, den
Unterverwahrern oder Beauftragten oder deren verbundenen Unternehmen gehdren.

Die Verwahrstelle hat ihre Muttergesellschaft, SSBT, zu ihrem globalen Unterverwahrer (,globale Verwahrstelle™)
fir die Erflllung ihrer Verwahrfunktion bestellt. Die globale Verwahrstelle hat ihrerseits Unterverwahrvertrdage zur
Ubertragung der Erfillung ihrer Verwahrfunktion in bestimmten vereinbarten Markten auf die Unterverwahrer
gemaB Anhang VI abgeschlossen. Die Haftung der Verwahrstelle bleibt von der Tatsache unberihrt, dass sie einen
Dritten mit der Verwahrfunktion beauftragt hat.

Die Verwahrstelle muss sicherstellen, dass die Unterverwahrer:
(i) Uber angemessene Organisationsstrukturen und Fachkenntnisse verfiigen;

(i) unter Umstdnden, in denen ihnen die Verwahrung von Finanzinstrumenten Ubertragen wird, einer
wirksamen aufsichtlichen Regulierung, einschlieBlich Mindesteigenkapitalanforderungen, und einer Aufsicht
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in der jeweiligen Rechtsordnung sowie einer regelmaBigen externen Prifung unterliegen, durch die
sichergestellt wird, dass sich die Finanzinstrumente in ihrem Besitz befinden;

(iii) die Vermogenswerte der Kunden der Verwahrstelle von ihren eigenen Vermdgenswerten und von den
Vermdgenswerten der Verwahrstelle in einer Weise trennen, dass diese Vermdgenswerte jederzeit eindeutig
als Eigentum von Kunden der Verwahrstelle identifiziert werden kénnen;

(iv)  gewahrleisten, dass im Fall ihrer Insolvenz die von ihnen unterverwahrten Vermdgenswerte der Gesellschaft
nicht an ihre Glaubiger ausgeschittet oder zu deren Gunsten verwendet werden kénnen; und

(v) mit einem schriftlichen Vertrag bestellt werden und die allgemeinen Verpflichtungen und Verbote in Bezug
auf die Verwahrfunktion, die Wiederverwendung von Vermoégenswerten und Interessenkonflikte einhalten.

Wenn nach den Rechtsvorschriften eines Drittstaates vorgeschrieben ist, dass bestimmte Finanzinstrumente von
einer ortsansassigen Einrichtung verwahrt werden mussen, und wenn es keine ortsansassigen Einrichtungen gibt,
die einer wirksamen aufsichtlichen Regulierung, einschlieBlich Mindesteigenkapitalanforderungen, und einer
Aufsicht in der jeweiligen Rechtsordnung unterliegen, kann die Gesellschaft die Verwahrstelle anweisen, ihre
Aufgaben nur insoweit und solange zu Ubertragen, als es von dem Recht des Drittstaates gefordert wird und es
keine ortsansassigen Einrichtungen gibt, die die vorgenannten Regulierungs-, Eigenkapital- und Aufsichts-
anforderungen erfillen. Falls solche ortsansassigen Einrichtungen mit der Verwahrung beauftragt werden, werden
die Anteilinhaber im Vorfeld Uber die Risiken, mit denen diese Beauftragung verbunden ist, informiert.

Einzelheiten zu potenziellen Interessenkonflikten, die in Bezug auf die Verwahrstelle entstehen kdnnten,
entnehmen Sie bitte dem Abschnitt ,Interessenkonflikte" dieses Prospekts.

Die Verwahrstelle muss sicherstellen, dass die von der Verwahrstelle verwahrten Vermdgenswerte der Fonds von
der Verwahrstelle oder von einem Dritten, dem die Verwahrfunktion Ubertragen wurde, nicht fir deren eigene
Rechnung wiederverwendet werden. Als Wiederverwendung gilt jede Transaktion verwahrter Vermdgenswerte der
Fonds, einschlieBlich Ubertragung, Verpfandung, Verkauf und Leihe. Die verwahrten Vermégenswerte eines Fonds
dirfen nur wiederverwendet werden, sofern:

(a) die Wiederverwendung der Vermdgenswerte fur Rechnung des Fonds erfolgt;

(b) die Verwahrstelle den Weisungen des im Namen des Fonds handelnden Managers Folge leistet;

(c) die Wiederverwendung dem Fonds zugutekommt und im Interesse der Anleger des Fonds liegt; und

(d) die Transaktion durch liquide Sicherheiten hoher Qualitéat gedeckt ist, die der Fonds gemaB einer
Vereinbarung Uber eine Vollrechtsiibertragung erhalten hat und deren Verkehrswert jederzeit mindestens
so hoch ist wie der Verkehrswert der wiederverwendeten Vermdgenswerte zuzlglich eines Zuschlags.

Die Verwahrstelle haftet den Fonds gegentiber fiir den Verlust von Finanzinstrumenten der Fonds, die im Rahmen der
Verwahrfunktion der Verwahrstelle verwahrt werden (unabhangig davon, ob die Verwahrstelle ihre Verwahrfunktion
in Bezug auf diese Finanzinstrumente auf Dritte (ibertragen hat oder nicht), es sei denn, sie kann nachweisen, dass
der Verlust von verwahrten Finanzinstrumenten die Folge eines auBeren Ereignisses ist, das nach vernunftigem
Ermessen auBerhalb ihre Kontrolle liegt und dessen Folgen trotz aller angemessenen Anstrengungen nicht hatten
verhindert werden kénnen. Dieser HaftungsmaBstab gilt nur fir Vermodgenswerte, die in einem Wertpapierdepot auf
den Namen der Verwahrstelle oder eines Unterverwahrers eingetragen oder gehalten werden kdénnen, sowie flr
Vermogenswerte, die der Verwahrstelle physisch (bergeben werden kénnen. Zudem haftet die Verwahrstelle
gegenilber den Fonds fir alle sonstigen Verluste, die dadurch entstehen, dass die Verwahrstelle ihre Verpflichtungen
gemaB den Vorschriften fahrlassig oder vorsatzlich nicht ordnungsgemaB erfillt.

Der Verwahrstellenvertrag regelt, dass die Gesellschaft der Verwahrstelle gegeniber flir sémtliche Verluste haftet,
die der Verwahrstelle eventuell in Verbindung mit oder aufgrund der ordnungsgemdBen Erflllung der
Verpflichtungen der Verwahrstelle auferlegt werden oder entstehen oder gegen sie geltend gemacht werden, und
dass die Gesellschaft die Verwahrstelle von sdmtlichen Verlusten freistellt, die aus Forderungen Dritter entstehen,
die der Verwahrstelle eventuell in Verbindung mit oder aufgrund der ordnungsgemaBen Erfullung der
Verpflichtungen der Verwahrstelle entstehen oder die entsprechend gegen sie geltend gemacht werden.

Die Gesellschaft hat laut Verwahrstellenvertrag der Verwahrstelle eine Verkaufsvollmacht gemaB maBgeblichem
irischem Recht flir den Fall erteilt, dass die Gesellschaft ihren Zahlungs- bzw. Riickzahlungsverpflichtungen
gegeniber der Verwahrstelle und ihren verbundenen Unternehmen fiir Kreditfazilitaten, einschlieBlich vertraglicher
Abwicklung, die der Gesellschaft durch die Verwahrstelle oder ihre verbundenen Unternehmen bereitgestellt
werden, nicht nachkommt. Vor Ausiibung eines solchen Sicherungsrechts muss die Verwahrstelle der Gesellschaft
und dem Manager eine Frist von mindestens drei Werktagen setzen. Die Verwahrstelle ist jedoch nicht verpflichtet,
die 0. g. Frist zu setzen bzw. die Ausibung ihrer Verkaufsvollmacht aufzuschieben, wenn sie nach eigenem
(vernlinftigen) Ermessen der Meinung ist, dass dies ihre Chancen auf eine vollstédndige Beitreibung der Zahlung
wesentlich beeintrachtigen wiirde. Unter diesen Umstédnden muss die Verwahrstelle lediglich eine Frist setzen, die
nach verninftigem Ermessen praktikabel ist. Der Verwahrstellenvertrag bestimmt auBerdem, dass die
Verwahrstelle vertraglich dazu berechtigt ist, der Verwahrstelle geschuldete offene Gebilihren aufzurechnen. Dieses
Recht kann von der Verwahrstelle nur gegen das Vermdgen des jeweiligen Fonds ausgelibt werden, in Bezug auf
den die Zahlungsverpflichtung nicht erfillt wurde.

Der Verwahrstellenvertrag sieht vor, dass die Bestellung der Verwahrstelle seitens der Gesellschaft gegeniiber der
Verwahrstelle mit einer Frist von sechs Monaten (oder einer kirzeren Frist im Einvernehmen mit der Verwahrstelle)
und seitens der Verwahrstelle gegeniliber der Gesellschaft mit einer Frist von zwdlf Monaten (oder einer kiirzeren Frist
im Einvernehmen mit der Gesellschaft) gekilindigt werden kann; der Vertrag kann jedoch unter gewissen Umstanden
unverziglich durch schriftliche Mitteilung der Gesellschaft oder der Verwahrstelle an die anderen Parteien gekundigt
werden.
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Aktuelle Informationen in Bezug auf die Verwahrstelle einschlieBlich der Pflichten der Verwahrstelle, der
Ubertragungsvereinbarungen und aller Interessenkonflikte, die sich ergeben kénnen, werden den Anlegern auf
Anfrage an den Manager zur Verfligung gestellt.

Wahrungsabsicherung
Fir die wahrungsabgesicherten Rentenfonds wird die Wahrungsabsicherung vom Anlageverwalter vorgenommen.

Die State Street Europe Limited wurde vom Anlageverwalter mit der Erbringung von
Wahrungsabsicherungsleistungen fiir die wahrungsabgesicherten Aktienfonds und alle wahrungsabgesicherten
Anteilklassen gemaB dem Wahrungsabsicherungsvertrag beauftragt. Die State Street Europe Limited ist fir die
Vornahme von Devisentransaktionen fiir die wahrungsabgesicherten Aktienfonds und die wahrungsabgesicherten
Anteilklassen entsprechend den vom Anlageverwalter festgelegten Richtlinien verantwortlich. Die State Street
Europe Limited wird eine Absicherungsmethodik anwenden, die der Methodik der jeweiligen Fonds und
Anteilklassen entspricht (siehe ,Referenzindizes"™ und ,Anlagetechniken™ oben).

Die State Street Europe Limited ist eine am 1. August 1997 in England gegriindete Gesellschaft mit beschrankter
Haftung und letztlich eine hundertprozentige Tochtergesellschaft der State Street Corporation.

Die State Street Corporation ist ein weltweit fihrender Spezialist im Bereich Anlagedienstleistungen und

Anlageverwaltung flr anspruchsvolle internationale Anleger. Die State Street Corporation hat ihren Sitz in Boston,
Massachusetts, USA, und wird an der New Yorker Bérse unter dem Kiirzel ,STT" gehandelt.

134



INTERESSENKONFLIKTE

Allgemeines

Der Manager und andere Unternehmen der BlackRock-Gruppe tatigen Geschafte fiir andere Kunden. Unternehmen
der BlackRock-Gruppe, deren Mitarbeiter und deren andere Kunden sind Konflikten mit den Interessen des
Managers und seiner Kunden ausgesetzt. BlackRock verfligt Uber Grundsdtze fir den Umgang mit
Interessenkonflikten. Es ist nicht immer mdglich, das Risiko einer Beeintrachtigung der Interessen eines Kunden
vollstédndig und in solcher Weise zu mindern, dass bei jedem Geschéft im Auftrag von Kunden kein Risiko einer
Beeintrachtigung von deren Interessen mehr besteht.

Die Arten von Konfliktszenarien, aus denen Risiken erwachsen, beziglich derer BlackRock der Ansicht ist, dass es
diese nicht mit hinreichender Sicherheit mindern kann, sind nachstehend angegeben und kdnnen von Zeit zu Zeit
aktualisiert werden.

Verwahrstelle

Die Verwahrstelle gehort einer internationalen Unternehmensgruppe an, die im Rahmen der gewdhnlichen
Geschaftstatigkeit fur eine groBe Anzahl Kunden gleichzeitig sowie auf eigene Rechnung handelt, was zu
tatsachlichen oder potenziellen Konflikten flihren kann. Es entstehen Interessenkonflikte, wenn die Verwahrstelle
oder ihre verbundenen Unternehmen im Rahmen des Verwahrstellenvertrags oder im Rahmen separater
vertraglicher oder sonstiger Vereinbarungen tatig werden. Bei diesen Tatigkeiten kann es sich unter anderem um
folgende handeln:

(i) die Erbringung von Nominee-, Verwaltungs-, Register- und Transferstellen-, Analyse-,
Wertpapierleihstellen-, Anlageverwaltungs-, Finanzberatungs- und/oder sonstigen Beratungsleistungen flr
die Gesellschaft;

(i) die Durchfihrung von Bank-, Vertriebs- und Handelstransaktionen einschlieBlich Devisen-, Derivate-,
Kreditvergabe-, Makler-, Market-Making- oder sonstigen Finanztransaktionen mit einem Fonds als
Eigenhandler und in ihrem eigenen Interesse oder fur andere Kunden.

In Verbindung mit den vorstehenden Tatigkeiten:

(i) werden die Verwahrstelle oder ihre verbundenen Unternehmen mit diesen Tatigkeiten eine
Gewinnerzielungsabsicht verfolgen und dirfen Gewinne oder Verglitungen in jeder Form erhalten und
behalten und sind nicht verpflichtet, der Gesellschaft die Art oder die Hbhe dieser Gewinne oder
Vergltungen offenzulegen, einschlieBlich der in Verbindung mit diesen Tatigkeiten erhaltenen Honorare,
Geblhren, Provisionen, Umsatzbeteiligungen, Spreads, Margen, Abschldage, Zinsen, Rabatte, Nachlasse
oder sonstigen Vergilinstigungen;

(i) kénnen die Verwahrstelle oder ihre verbundenen Unternehmen Wertpapiere oder sonstige Finanzprodukte
oder Instrumente als Eigenhandler im eigenen Interesse, im Interesse ihrer verbundenen Unternehmen
oder fir ihre anderen Kunden kaufen, verkaufen, ausgeben, handeln oder halten;

(iii) kdénnen die Verwahrstelle oder ihre verbundenen Unternehmen Transaktionen in derselben oder in der
entgegengesetzten Richtung wie die vorgenommenen Transaktionen tatigen, wobei sie sich auch auf ihnen
vorliegende Informationen stlitzen kénnen, die der Gesellschaft nicht zugdnglich sind;

(iv) koénnen die Verwahrstelle oder ihre verbundenen Unternehmen fir andere Kunden einschlieBlich
Konkurrenten der Gesellschaft die gleichen oder dhnliche Leistungen erbringen;

(v) kdénnen der Verwahrstelle oder ihren verbundenen Unternehmen von der Gesellschaft Glaubigerrechte
gewahrt werden, die diese ausiiben kann.

Die Gesellschaft kann ein verbundenes Unternehmen der Verwahrstelle zur Durchfiihrung von Devisen-, Kassa-
oder Swaptransaktionen auf Rechnung der Gesellschaft heranziehen. In diesen Féallen handelt das verbundene
Unternehmen als Eigenhdndler und nicht als Broker, Vertreter oder Treuhander der Gesellschaft. Das verbundene
Unternehmen verfolgt bei diesen Transaktionen eine Gewinnerzielungsabsicht und darf die erzielten Gewinne
behalten und braucht sie der Gesellschaft nicht offenzulegen. Das verbundene Unternehmen muss derartige
Transaktionen zu den mit der Gesellschaft vereinbarten Konditionen abschlieBen.

Wenn der Gesellschaft gehdérende Barmittel bei einem verbundenen Unternehmen der Verwahrstelle hinterlegt
werden, bei dem es sich um eine Bank handelt, entsteht ein mdglicher Interessenkonflikt in Bezug auf die Zinsen,
die das verbundene Unternehmen diesem Konto ggf. gutschreibt oder berechnet, und auf die Gebliihren oder
sonstigen Vorteile, die sich aus dem Halten dieser Barmittel als Bank anstatt als Treuhdander ergeben.

Der Manager kann auch ein Kunde oder Kontrahent der Verwahrstelle oder ihrer verbundenen Unternehmen sein.
Aktuelle Informationen Uber die Verwahrstelle, ihre Pflichten, mogliche Konflikte, die von der Verwahrstelle
Ubertragenen Verwahrfunktionen, die Liste der Beauftragten und Unterbeauftragten sowie samtliche eventuell

aufgrund einer derartigen Ubertragung entstehenden Interessenkonflikte werden den Anlegern auf Anfrage zur
Verfligung gestellt.
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Interessenkonflikte innerhalb der BlackRock-Gruppe

Mitarbeitergeschéfte

Mitarbeiter der BlackRock-Gruppe kénnen Zugang zu Informationen hinsichtlich Kundenanlagen haben, kénnen
aber auch Uber persénliche Konten eigene Handelsgeschafte tdtigen. Es besteht das Risiko, dass ein Mitarbeiter,
wenn er einen Handelsauftrag von ausreichender GroBe platzieren wiirde, den Wert eines Kundengeschafts
beeinflussen kdnnte. Die BlackRock-Gruppe hat Grundsatze fiir Mitarbeitergeschafte eingefiihrt, die sicherstellen
sollen, dass Eigengeschdfte von Mitarbeitern im Voraus genehmigt werden miissen

Mitarbeiterbeziehungen

Mitarbeiter der BlackRock-Gruppe kdénnen Beziehungen mit den Mitarbeitern von Kunden von BlackRock oder mit
anderen Personen unterhalten, deren Interessen in Konflikt mit jenen eines Kunden stehen. Eine solche Beziehung
eines Mitarbeiters konnte die Entscheidungsfindung des Mitarbeiters zu Lasten der Interessen eines Kunden
beeinflussen. Die BlackRock-Gruppe verfugt Gber Grundsatze fir den Umgang mit Interessenkonflikten, wonach
Mitarbeiter alle potenziellen Konflikte melden mussen.

Interessenkonflikte des Managers

Provider Aladdin

Die BlackRock-Gruppe nutzt Aladdin-Software als einheitliche Technologieplattform fiir ihr gesamtes
Anlageverwaltungsgeschaft. Anbieter von Verwahrungs- und Fondsverwaltungsdienstleistungen kénnen Provider
Aladdin, eine Art der Aladdin-Software, zum Zugriff auf Daten nutzen, die vom Anlageverwalter und vom Manager
verwendet werden. Jeder Dienstleister vergitet die BlackRock-Gruppe fiur die Nutzung von Provider Aladdin. Ein
potenzieller Konflikt entsteht, wenn das Einverstandnis eines Dienstleisters mit der Nutzung von Provider Aladdin
einen Anreiz fur den Manager schafft, einen solchen Dienstleister zu ernennen oder dessen Ernennung zu erneuern.
Um dieses Risiko zu mindern, werden solche Vertrage zu normalen Geschéftsbedingungen, die einem Drittvergleich
standhalten, geschlossen.

Vertriebsbeziehungen

Die Hauptvertriebsstelle (BlackRock Investment Management (UK) Limited) kann Dritte flir den Vertrieb und damit
verbundene Dienstleistungen bezahlen. Solche Zahlungen kénnten einen Anreiz flir Dritte darstellen, die
Gesellschaft Anlegern gegenliber zu bewerben, obwohl dies nicht im besten Interesse des jeweiligen Kunden ist.
Die Unternehmen der BlackRock-Gruppe erfillen alle rechtlichen und aufsichtsrechtlichen Auflagen in den
Rechtsordnungen, in denen solche Zahlungen geleistet werden.

Interessenkonflikte des Anlageverwalters

Provisionen und Analysen

Soweit durch die geltenden Vorschriften gestattet (zur Klarstellung: unter Ausschluss aller Fonds, die in den
Geltungsbereich der MiFID II fallen), kénnen einige Unternehmen der BlackRock-Gruppe, die als Anlageverwalter
fir die Fonds tatig sind, Provisionen aus dem Handel von Aktien Uber bestimmte Makler in bestimmten
Rechtsordnungen dafiir verwenden, externe Analysen zu bezahlen. Solche Vereinbarungen kénnen einen Fonds
gegenlber einem anderen beglinstigen, da die Analysen fir ein breiteres Spektrum von Kunden genutzt werden
kénnen, als nur jene, deren Handelsgeschafte diese finanziert haben. Die BlackRock-Gruppe verfigt Uber
Grundsatze fir die Verwendung von Provisionen, um die Einhaltung der geltenden Vorschriften und
Marktgepflogenheiten in den einzelnen Regionen sicherzustellen.

Zeitliche Abfolge konkurrierender Auftrage

Bei der Bearbeitung mehrerer Auftrage fir den Handel des gleichen Wertpapiers in dieselbe Richtung, die genau
oder in etwa zur selben Zeit erteilt wurden, ist der Anlageverwalter bestrebt, in fairer Weise und kontinuierlich das
bestmogliche Gesamtergebnis fiir jeden Auftrag zu erzielen, unter Bericksichtigung der Merkmale der Auftrage,
der aufsichtsrechtlichen Beschrénkungen oder der vorherrschenden Marktbedingungen. Ublicherweise wird dies
durch die Zusammenlegung konkurrierender Auftrage erreicht. Es kann zu Interessenkonflikten kommen, wenn
ein Handler konkurrierende Auftrage, die Eignungsvoraussetzungen erflillen, nicht zusammenlegt, oder Auftrage
zusammenlegt, die Eignungsvoraussetzungen nicht erfiillen. In diesem Fall kann es den Anschein haben, dass ein
Auftrag gegentiiber einem anderen bevorzugt ausgefiihrt wurde. Bei spezifischen Handelsanweisungen des Fonds
besteht mdglicherweise ein Risiko, dass flir einen anderen Kunden bessere Ausfiihrungsbedingungen erzielt werden,
beispielsweise, falls der Auftrag nicht in eine Zusammenlegung aufgenommen wurde. Die BlackRock-Gruppe
verfligt Gber Grundsatze fiir die Auftragsabwicklung und Grundsétze fiir die Zuweisung von Anlagen, die die Abfolge
und Zusammenlegung von Auftragen regeln.

Gleichzeitige Long- und Short-Positionen

Der Anlageverwalter kann gegenlaufige Positionen (d. h. long und short) in demselben Wertpapier zur gleichen
Zeit flr unterschiedliche Kunden aufbauen, halten oder auflésen. Dies kann die Interessen der Kunden des
Anlageverwalters auf der einen oder anderen Seite beeintrachtigen. Darlber hinaus kdnnen
Anlageverwaltungsteams in der gesamten BlackRock-Gruppe Long-only-Mandate und Long-short-Mandate haben;
sie kdnnen eine Short-Position in einem Wertpapier in einigen Portfolios eingehen, die long in anderen Portfolios
gehalten werden. Anlageentscheidungen zum Eingehen von Short-Positionen in einem Konto kdnnen zudem
Auswirkungen auf den Kurs, die Liquiditat oder die Bewertung von Long-Positionen in einem anderen Kundenkonto
haben oder umgekehrt. Die BlackRock-Gruppe verfligt Giber Long-Short (Side by Side)-Grundsatze, um Konten fair
zu behandeln.
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Cross Trades - Preiskonflikt

Bei der Bearbeitung mehrerer Auftrage fir dasselbe Wertpapier kann der Anlageverwalter gegenldufige Auftrage
zu einem Geschaftsabschluss zusammenfiihren (sog. Crossing), um die bestmaogliche Ausfiihrung zu erreichen. Bei
einer solchen Zusammenfihrung ist es moglich, dass die Ausfiihrung nicht im besten Interesse jedes einzelnen
Kunden erfolgt, beispielsweise wenn fir ein Handelsgeschaft kein fairer und angemessener Preis gilt. Die
BlackRock-Gruppe verringert dieses Risiko dadurch, dass sie Crossing-Grundsatze eingefihrt hat.

Wesentliche, nicht éffentliche Informationen

Die Unternehmen der BlackRock-Gruppe erhalten wesentliche, nicht o6ffentliche Informationen in Bezug auf
borsennotierte Wertpapiere, in die Unternehmen der BlackRock-Gruppe im Kundenauftrag investieren. Um
widerrechtlichen Handel zu verhindern, errichtet die BlackRock-Gruppe Informationsbarrieren und beschrankt den
Handel durch ein oder mehrere Anlageteams fiir das betreffende Wertpapier. Solche Beschrankungen kénnen sich
negativ auf die Anlageperformance von Kundenkonten auswirken. BlackRock hat Grundsatze fir
Informationsbarrieren fiir wesentliche, nicht 6ffentliche Informationen eingefihrt.

Anlagebeschrénkungen oder -begrenzungen von BlackRock und nahestehenden Unternehmen

Die Gesellschaft kann in ihren Anlagetatigkeiten aufgrund von Beteiligungsgrenzen und Meldepflichten in
bestimmten Rechtsordnungen beschrankt sein, die sich insgesamt auf die Konten von Kunden der BlackRock-
Gruppe beziehen. Solche Beschrankungen kénnen durch entgangene Anlagemadglichkeiten negative Auswirkungen
auf Kunden haben. Die BlackRock-Gruppe begegnet diesem Konflikt durch die Einhaltung von Grundsatzen fir die
Anlage- und Handelszuweisung, die darauf ausgelegt sind, beschrankte Anlagemdéglichkeiten im Laufe der Zeit fair
und gerecht betroffenen Konten zuzuteilen.

Anlagen in Produkten nahestehender Unternehmen

Bei der Erbringung von Anlageverwaltungsdienstleistungen kann der Anlageverwalter im Namen von Kunden in
Produkte investieren, die von Gesellschaften der BlackRock-Gruppe betreut werden, oder in andere Produkte
(einschlieBlich anderer Organismen flir gemeinsame Anlagen) investieren, die von dem Anlageverwalter oder
einem verbundenen Unternehmen gesponsert oder verwaltet werden. Bei Anlagen eines Fonds in Anteilen anderer
Organismen fliir gemeinsame Anlagen darf der Anlageverwalter ausschlieBlich in Anlageprodukte investieren, die
vom Anlageverwalter oder einem verbundenen Unternehmen gesponsert oder verwaltet werden. Solche Aktivitaten
kdnnten den Umsatz der BlackRock-Gruppe steigern. Bei der Handhabung dieses Konflikts ist BlackRock bestrebt,
Anlageleitlinien zu befolgen, und verfligt Uber eine Globale Richtlinie zu Interessenkonflikten (Global Conflicts of
Interest Policy) sowie Verhaltens- und Ethikgrundsatze (Code of Business Conduct and Ethics).

Anlagezuweisung und Rangfolge von Auftrdgen

Bei der Ausfihrung eines Wertpapiergeschafts im Auftrag eines Kunden kann der betreffende Auftrag
zusammengelegt werden und der zusammengelegte Auftrag im Rahmen mehrerer Geschafte erflllt werden.
Geschafte, die zusammen mit anderen Kundenauftragen ausgefiihrt werden, flihren zu der Notwendigkeit, eine
Zuweisung dieser Geschdfte vorzunehmen. Die Fahigkeit des Anlageverwalters, Geschdfte einem bestimmten
Kundenkonto zuzuweisen, kann durch die GroBe und den Preis dieser Geschdfte im Verhaltnis zur GroBe der von
den Kunden in Auftrag gegebenen Geschafte begrenzt werden. Ein Zuweisungsverfahren kann dazu fiihren, dass
ein Kunde nicht in vollem Umfang den Vorteil eines Geschaftsabschlusses zum bestméglichen Preis erhalt. Der
Anlageverwalter begegnet diesem Konflikt, indem er Grundsatze fir die Anlage- und Handelszuweisung einhalt,
die darauf ausgelegt ist, die faire Behandlung aller Kundenkonten im Laufe der Zeit sicherzustellen.

Informationen lber Fonds

Unternehmen der BlackRock-Gruppe konnen einen Informationsvorteil haben, wenn sie im Auftrag von
Kundenportfolios in eigene Fonds von BlackRock investieren. Ein solcher Informationsvorteil kann dazu fihren,
dass eine Gesellschaft der BlackRock-Gruppe friher im Auftrag ihres Kunden investiert, als der Anlageverwalter
fir die Gesellschaft investiert. Das Risiko der Beeintrachtigung wird durch die Anteilspreisgestaltung und
VerwasserungsschutzmaBnahmen der BlackRock-Gruppe verringert.

Parallele Verwaltung: Performancegebiihr

Der Anlageverwalter verwaltet mehrere Kundenkonten mit unterschiedlichen Gebilhrenstrukturen. Es besteht ein
Risiko, dass solche Unterschiede zu einem uneinheitlichen Performanceniveau bei verschiedenen Kundenkonten
mit ahnlichen Mandaten fiihren, indem Mitarbeitern ein Anreiz geboten wird, Konten mit Performancegebihren
gegenlber solchen mit Pauschalvergitung oder ohne Gebilihren bevorzugt zu behandeln. Die Unternehmen der
BlackRock-Gruppe begegnen diesem Risiko durch die Verpflichtung zur Einhaltung von Verhaltens- und
Ethikgrundsatzen.
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GESETZLICHE UND ALLGEMEINE ANGABEN

1. Genehmigtes Kapital
Bei Griindung betrug das genehmigte Kapital der Gesellschaft 2,00 £, aufgeteilt in 2 Zeichneranteile im
Nennwert von je 1,00 £ und 500.000.000.000 nennwertlose Anteile. Die 2 Zeichneranteile sind derzeit
ausgegeben und befinden sich im Besitz des Managers oder von Nominees des Managers. Die
Zeichneranteile wurden zum Nennwert gegen Barzahlung ausgegeben. Die Zeichneranteile sind nicht
Bestandteil des Grundkapitals irgendeines Fonds der Gesellschaft.

Diese Zeichneranteile kénnen von der Gesellschaft jederzeit zuriickgekauft werden. Der Rickkaufpreis
betragt 1,00 £ je Zeichneranteil.

(a) Zum Datum dieses Prospekts ist nach bestem Wissen des Verwaltungsrats kein Kapital der
Gesellschaft veroptioniert und es wurde keine Vereinbarung getroffen, Kapital der Gesellschaft
bedingt oder unbedingt unter eine Option zu stellen.

(b) Weder die Zeichneranteile noch die Anteile sind mit Vorkaufsrechten ausgestattet.

2. Anderung des Grundkapitals

Die Gesellschaft kann nach Ermessen des Verwaltungsrats und nach vorheriger Mitteilung an die
entsprechenden Anteilinhaber:

(a) ihre Anteile insgesamt oder teilweise zusammenlegen und in eine geringere Anzahl von Anteilen als ihre
bestehenden Anteile einteilen; oder

(b) ihre Anteile teilweise oder ganzlich unterteilen, so dass eine gréBere Anzahl von Anteilen entsteht.
Die Gesellschaft kann nach Ermessen des Verwaltungsrats Anteile annullieren, die im Anschluss an die vorstehend
unter (a) oder (b) beschriebenen Verfahren von niemandem ibernommen waren und deren Ubernahme auch nicht
zugesagt wurde, und ihr Kapital um den Betrag der so annullierten Anteile herabsetzen.
3. Rechte aus Anteilen
(a) Zeichneranteile
Die Inhaber der Zeichneranteile sind

(i) bei einer Abstimmung nach Kapitalanteilen (poll) zu einer Stimme je Zeichneranteil berechtigt;

(i) in Bezug auf ihren Besitz an Zeichneranteilen nicht zum Bezug irgendwelcher Dividenden
berechtigt; und

(iii)  im Fall einer Abwicklung oder Auflésung der Gesellschaft zu denjenigen Anspriichen berechtigt,
die unter ,Verteilung des Vermégens bei Liquidation™ nachstehend genannt sind.

(b) Anteile
Die Inhaber der Anteile sind:
(i) bei einer Abstimmung nach Kapitalanteilen (poll) zu einer Stimme je ganzem Anteil berechtigt;

(i) zu denjenigen Dividenden berechtigt, die der Verwaltungsrat gegebenenfalls von Zeit zu Zeit
beschlieBt; und

(iii)  im Fall einer Abwicklung oder Auflésung der Gesellschaft zu denjenigen Anspriichen berechtigt,
die unter ,Verteilung des Vermdégens bei Liquidation™ nachstehend genannt sind.

Informationen zur Zustellung von Mitteilungen und zur Auslibung der Stimmrechte durch die Anleger der
Fonds finden Sie im Abschnitt ,Allgemeine Informationen zum Handel mit Anteilen der Gesellschaft".

4, Stimmrechte

Die Stimmrechte sind unter den Rechten aus Zeichneranteilen und Anteilen unter vorstehendem Punkt 2
geregelt. Anteilinhaber (d. h. Anleger, deren Name im Anteilregister eingetragen ist), bei denen es sich um
natirliche Personen handelt, diirfen an Hauptversammlungen personlich oder durch Stimmrechtsvertreter
vertreten teilnehmen und abstimmen. Anteilinhaber (d. h. Anleger, deren Name im Anteilregister
eingetragen ist), bei denen es sich um juristische Personen handelt, diirfen an Hauptversammlungen Uber
Bevollmachtigte oder Stimmrechtsvertreter teilnehmen und abstimmen. Anleger, die Anteile Gber einen
Makler/Héandler oder sonstigen Vermittler halten und beispielsweise aus Clearing-Griinden nicht im Register
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eingetragen sind, sind nicht berechtigt, bei Hauptversammlungen abzustimmen. Dies hdangt von den mit
dem jeweiligen Broker/Handler oder sonstigen Vermittler getroffenen Vereinbarungen ab.

Vorbehaltlich aller Sonderbestimmungen zu Abstimmungen, nach denen Anteile ausgegeben oder jeweils
gehalten werden dirfen, hat jeder Inhaber von Anteilen, der auf einer Hauptversammlung personlich
anwesend oder durch Stimmrechtsvertreter vertreten ist, bei einer Abstimmung nach Kapitalanteilen (poll)
eine Stimme fur jeden gehaltenen Anteil.

Zur Annahme ordentlicher Beschliisse der Gesellschaft auf einer Hauptversammlung ist eine einfache
Mehrheit der Stimmen erforderlich, die von den personlich oder durch Stimmrechtsvertreter auf der
Versammlung anwesenden Inhabern von Anteilen abgegeben werden, auf der der Beschluss vorgeschlagen
wird.

Zur Annahme eines Sonderbeschlusses einschlieBlich eines Beschlusses (i) zur Aufhebung oder Anderung
eines Artikels der Satzung oder zur Einfligung eines neuen Artikels und (ii) zur Abwicklung der Gesellschaft
ist eine Mehrheit von mindestens 75 % der personlich oder durch Stimmrechtsvertreter auf einer
Hauptversammlung anwesenden und (sofern stimmberechtigt) abstimmenden Inhabern von Anteilen
erforderlich.

Informationen zur Austbung der Stimmrechte durch die Anleger der Fonds finden Sie im Abschnitt
+Allgemeine Informationen zum Handel mit Anteilen der Gesellschaft".

Versammlungen und Stimmabgaben von Anteilinhabern

Anteilinhaber (d. h. Anleger, deren Name im Anteilregister der Gesellschaft eingetragen ist), sind bei den
Hauptversammlungen der Gesellschaft teilnahme- und stimmberechtigt. Die Jahreshauptversammlung der
Gesellschaft wird normalerweise innerhalb von sechs Monaten nach dem Ende jedes Geschaftsjahres der
Gesellschaft in Irland abgehalten. Einladungen zu jeder Jahreshauptversammlung werden den registrierten
Anteilinhabern zusammen mit dem Jahresbericht und gepriften Jahresabschluss mindestens einundzwanzig
Tage vor dem fiur die Versammlung festgesetzten Tag zugesandt.

Informationen zur Ubermittlung von Mitteilungen und Ausiibung der Stimmrechte durch die Anleger der
Fonds finden Sie im Abschnitt ,Allgemeine Informationen zum Handel mit Anteilen der Gesellschaft".

Abschliisse und Berichterstattung
Der Rechnungszeitraum der Gesellschaft endet in jedem Jahr am 31. Marz.

Die Gesellschaft erstellt jedes Jahr flir das zum 31. Marz endende Geschéaftsjahr einen Jahresbericht und
gepriften Abschluss. Der Jahresbericht und der geprifte Abschluss werden innerhalb von vier Monaten nach
Ende des Geschaftsjahres veroffentlicht. Dariiber hinaus erstellt die Gesellschaft einen Halbjahresbericht
und ungepriften Abschluss (jeweils zum 30. September). Dieser wird innerhalb von zwei Monaten nach
dem Ende des Berichtszeitraums veroffentlicht. Die Gesellschaft stellt Inhabern von Anteilen Exemplare der
Jahres- und Halbjahresberichte auf Anfrage kostenlos zur Verfligung.

Exemplare dieses Prospekts, etwaiger Nachtrage und der Jahres- und Halbjahresberichte der Gesellschaft
sind beim Verwalter unter der im ,Anschriftenverzeichnis" genannten Anschrift erhaltlich.

Verteilung von Vermodgenswerten bei Liquidation

(a) Falls die Gesellschaft abgewickelt wird, verwendet der Liquidator die Vermdgenswerte jedes Fonds,
vorbehaltlich der Bestimmungen des Gesetzes, auf der Basis, dass samtliche Verbindlichkeiten, die
ein Fonds eingegangen ist oder die einem Fonds zuzurechnen sind, ausschlieBlich aus den
Vermdgenswerten dieses Fonds beglichen werden.

(b) Die zur Verteilung unter den Gesellschaftern verfligbaren Vermdgenswerte werden sodann in
folgender Rangfolge verwendet:

(i) erstens, flr die Zahlung eines Betrags an die Inhaber der Anteile jeder Klasse, in der fir diese
Klasse eines jeden Fonds festgelegten oder einer anderen vom Liquidator gewahlten Wahrung,
welcher dem Nettoinventarwert der Anteile, die diese Inhaber jeweils zum Datum des
Liguidationsbeginns innehaben (zum vom Liquidator festgestellten Wechselkurs), so weit wie
moglich entspricht, vorausgesetzt, es stehen geniigend Vermdégenswerte im betreffenden
Fonds zur Verfligung, um eine solche Zahlung zu ermdglichen. In dem Fall, dass in Bezug auf
eine Klasse von Anteilen unzureichende Vermoégenswerte im fraglichen Fonds zur Verfligung
stehen, um eine solche Zahlung zu ermdglichen, ist Rickgriff zu nehmen auf die (etwaigen)
Vermdgenswerte der Gesellschaft, die nicht in einem der Fonds enthalten sind, und nicht
(soweit in dem Gesetz nicht anders vorgeschrieben) auf die Vermdégenswerte, die in
irgendeinem der Fonds enthalten sind;

(ii) zweitens flr die Zahlung von Betragen an die Inhaber von Zeichneranteilen bis zum darauf
eingezahlten Nennwert, aus den Vermdgenswerten der Gesellschaft, die kein Bestandteil
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(c)

(d)

eines der anderen Fonds sind und die nach einem Rickgriff gemaB dem vorstehenden
Unterabsatz (b)(i) verbleiben. In dem Fall, dass ungenlgend Vermodgenswerte, wie
vorstehend erwahnt, vorhanden sind, um die Tatigung einer solchen Zahlung zu erméglichen,
ist kein Rickgriff auf andere Vermégenswerte, die Bestandteil eines der anderen Fonds sind,
maoglich;

(iii)  drittens, flr die Zahlung eines etwaigen im betreffenden Fonds verbliebenen Restvermégens
an die Inhaber jeder Klasse von Anteilen im Verhaltnis zu der jeweils gehaltenen Anzahl von
Anteilen; und

(iv) viertens, fir die Zahlung aller verbleibenden Salden, die nicht einem der Fonds zuzurechnen
sind, an die Inhaber der Anteile, wobei diese Zahlung proportional zum Wert des jeweiligen
Fonds und innerhalb jedes Fonds zum Wert jeder Klasse und proportional zur Anzahl der in
der jeweiligen Klasse gehaltenen Anteile erfolgt.

Die Gesellschaft verkauft die Vermdgenswerte auf Antrag eines Anteilinhabers und die Kosten eines
solchen Verkaufs werden dem Anteilinhaber in Rechnung gestellt, der Anteile verkauft.

Ein Fonds kann gemaB dem Gesetz liquidiert werden, und in einem solchen Fall finden die
Bestimmungen von Absatz (b)(i) und Artikel 126 der Satzung inklusive der maBgeblichen
Anderungen entsprechend fiir den betreffenden Fonds Anwendung.

Umstdnde, die zu einer Abwicklung fiihren

Die Gesellschaft muss abgewickelt werden, wenn einer der folgenden Umstdande gegeben ist:

(a)
(b)

(©)
(d)
(e)

()

sie verabschiedet einen Sonderbeschluss tber ihre Abwicklung;

sie nimmt ihre Geschaftstatigkeit nicht innerhalb eines Jahres nach ihrer Griindung auf oder setzt
diese fur ein Jahr aus;

die Anzahl der Gesellschafter féllt unter die satzungsmaBige Mindestzahl (derzeit 2);
die Gesellschaft kann ihre Schulden nicht begleichen und ein Liquidator ist bestellt worden;

das zustandige Gericht in Irland ist der Ansicht, dass die Geschdfte der Gesellschaft und die
Befugnisse des Verwaltungsrats in einer fiir die Gesellschafter unzumutbaren Weise ausgelibt wurden;

das zustandige Gericht in Irland ist der Ansicht, dass eine Abwicklung der Gesellschaft recht und
billig ist.

Beteiligungen der Verwaltungsratsmitglieder und Dritter

(a)

(b)

(c)

Zum Datum dieses Prospekts besitzt keines der Verwaltungsratsmitglieder noch irgendeine andere
verbundene Person eine wesentliche Beteiligung an den Anteilen der Gesellschaft oder Optionen in
Bezug auf diese Anteile.

Fir die Zwecke dieses Absatzes bedeutet ,verbundene Person®™ in Bezug auf ein
Verwaltungsratsmitglied:

(i) seinen Ehegatten, sein Kind oder Stiefkind;

(i) eine Person, die in ihrer Eigenschaft als Treuhander eines Treuhandvermdégens handelt,
dessen Hauptbeglinstigte das Verwaltungsratsmitglied, sein Ehegatte oder eines seiner Kinder
oder Stiefkinder oder jedwede juristische Person, die es beherrscht, sind;

(iii)  ein Partner des Verwaltungsratsmitglieds; oder
(iv)  eine Kapitalgesellschaft, die von jenem Verwaltungsratsmitglied beherrscht wird.

Die Verwaltungsratsmitglieder haben Anspruch auf diejenigen jahrlichen Honorare, die vereinbart
werden. Die Mitarbeiter der BlackRock-Gruppe, die als Verwaltungsratsmitglieder fungieren, haben
keinen Anspruch auf Verwaltungsratsbeziige. Die Satzung legt fest, dass jedes Verwaltungsrats-
mitglied zur Vergitung seiner Dienstleistungen Anspruch auf ein solches Honorar hat, wie es der
Verwaltungsrat jeweils festgelegt hat, wobei diese Vergitung ohne Genehmigung des
Verwaltungsrats nicht den im Prospekt festgelegten Betrag lGibersteigen darf. Diese Geblihren werden
aus der Total Expense Ratio gezahlt.

Abgesehen von den im Abschnitt ,Geschaftsleitung der Gesellschaft" aufgefiihrten Vertragen besitzt
kein Verwaltungsratsmitglied ein wesentliches Interesse an einem Vertrag oder einer Vereinbarung,
die zum Datum dieses Prospekts besteht und die ihrer Art oder ihrer Bedingungen nach ungewdéhnlich
oder in Bezug auf das Geschaft der Gesellschaft von Bedeutung ist.
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10.

11.

(d)

(e)
(f)

(9)

Herr O'Dwyer und Frau Irschick sind Mitarbeiter der BlackRock-Gruppe (der der Manager und der
Anlageverwalter angehéren). Herr O'Dwyer sitzt auBerdem im Verwaltungsrat des Managers.

Die Gesellschaft hat keinem Verwaltungsratsmitglied einen Kredit oder eine Garantie gewahrt.

Mitglieder der BlackRock-Gruppe (d. h. BlackRock, Inc. und ihre Tochtergesellschaften und
verbundenen Unternehmen) sind berechtigt, Anteile auf eigene Rechnung und im Namen von Kunden
durch Dispositionsvollmacht zu halten. Der Verwaltungsrat hat sich davon Uberzeugt, dass dieser
Besitz aufgrund der Art des Geschafts der Gesellschaft nicht zu einer Einschrankung ihres
unabhdngigen Betriebs fihren wird. Alle Beziehungen zwischen der Gesellschaft und den Mitgliedern
der BlackRock-Gruppe werden auf einer normalen geschéftlichen Grundlage, die einem Drittvergleich
standhalt, gefihrt.

Kein Verwaltungsratsmitglied:
(i) hat irgendwelche unverbiBten Vorstrafen;
(i) hat sich in Insolvenz befunden oder einen freiwilligen Vergleich abgeschlossen;

(iii)  war Verwaltungsratsmitglied einer Gesellschaft oder Teilhaber einer Firma, die zu dieser Zeit
oder innerhalb von zwdIf Monaten nach dem Ende seiner Tatigkeit als Verwaltungsratsmitglied
bzw. Teilhaber einen Insolvenzverwalter bestellt hat, zwangsweise liquidiert wurde, eine
freiwillige Liquidation mit ihren Glaubigern durchgefuhrt hat, einen Vermdgensverwalter
bestellt hat oder einen freiwilligen Vergleich oder anderen Vergleich mit ihren Glaubigern
eingegangen ist;

(iv)  hat einen Vermdgenswert besessen oder ist Teilhaber einer Personengesellschaft gewesen,
die einen Vermogenswert besaB, flir den zu dieser Zeit oder innerhalb von zwdlf Monaten
nach seiner Tatigkeit als Teilhaber ein Insolvenzverwalter bestellt wurde; oder

(v) wurde von irgendeiner rechtlichen oder aufsichtsrechtlichen Stelle (einschlieBlich anerkannter
berufssténdischer Organisationen) offentlich kritisiert oder war Gegenstand eines
Gerichtsbeschlusses, der ihm seine Tatigkeit als Verwaltungsratsmitglied oder die Verwaltung
und Flihrung der Geschafte einer Gesellschaft untersagt.

Rechtsstreitigkeiten

Von den Angaben im Jahresbericht und im gepriften Abschluss der Gesellschaft abgesehen war und ist die
Gesellschaft an keinen gerichtlichen oder schiedsgerichtlichen Verfahren als Beklagte beteiligt, und dem
Verwaltungsrat sind keine Verfahren oder Forderungen bekannt, die gegen die Gesellschaft seit ihrer
Grindung anhédngig sind oder ihr angedroht wurden, d. h. Verfahren, Schiedsverfahren oder Forderungen,
die eine erhebliche Auswirkung auf die Finanz- oder Ertragslage der Gesellschaft haben kénnten.

Verschiedenes

(a)

(b)
(c)

(d)

(e)

Zum Datum dieses Prospekts besitzt die Gesellschaft kein ausstehendes oder aufgelegtes, aber noch
nicht ausgegebenes Anleihekapital (einschlieBlich befristeter Kredite) und keine offenen Hypotheken,
Belastungen, Schuldtitel oder sonstigen Kreditaufnahmen oder Verbindlichkeiten in der Art von
Kreditaufnahmen, einschlieBlich Kontokorrentkrediten, Verbindlichkeiten aus Akzepten oder
Akzeptkredite, Mietkauf- oder Finanzleasingverpflichtungen, Kreditzusagen, Garantien oder andere
Eventualverbindlichkeiten.

Die Gesellschaft hat gegenwartig und seit ihrer Grindung keine Angestellten.

Sofern nicht in vorstehendem Abschnitt 8 offengelegt, hat kein Verwaltungsratsmitglied ein
mittelbares oder unmittelbares Interesse an der Forderung der Gesellschaft oder an
Vermoégenswerten, die die Gesellschaft erworben, verdauBert oder geleast hat oder erwerben,
verauBern oder leasen will, und zum Datum dieses Dokuments bestehen kein Vertrag und keine
Vereinbarung, an dem/der ein Verwaltungsratsmitglied ein wesentliches Interesse besitzt und
der/die seiner/ihrer Art oder Bedingungen nach ungewdhnlich oder in Bezug auf das Geschaft der
Gesellschaft von Bedeutung ist.

Die Gesellschaft hat keine Immobilien erworben und beabsichtigt nicht, Immobilien zu erwerben oder
ihren Erwerb zu vereinbaren.

Der Name ,iShares" ist eine Marke der BlackRock, Inc. oder ihrer Tochtergesellschaften. Fir den Fall
einer Kindigung des Managementvertrags hat sich die Gesellschaft u. a. verpflichtet, eine
Hauptversammlung der Gesellschaft einzuberufen, um den Namen der Gesellschaft in einen Namen
zu andern, der nicht das Wort ,iShares" beinhaltet oder diesem &hnlich ist.
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12,

13.

Einsichtnahme in Dokumente

Exemplare der folgenden Dokumente werden jederzeit wahrend der iblichen Geschéftszeiten an jedem Tag
(mit Ausnahme von Samstagen, Sonntagen und o6ffentlichen Feiertagen) kostenlos in der Geschéaftsstelle
der Gesellschaft in Dublin und in den Blros des Anlageverwalters in London zur Einsichtnahme
bereitgehalten und sind kostenlos auf Anfrage vom Verwalter erhaltlich:

(a) dieser Prospekt sowie etwaige Nachtrage und wesentlichen Anlegerinformationen;
(b) die Grindungsurkunde und die Satzung;
(c) die letzten Jahres- und Halbjahresberichte der Gesellschaft.

UK Facilities Agent

Britische Anleger kénnen den UK Facilities Agent (den Anlageverwalter) unter der Anschrift BlackRock
Advisors (UK) Limited, 12 Throgmorton Avenue, London EC2N 2DL kontaktieren, um Informationen zu den
Preisen und zu Ricknahmen zu erfragen, Beschwerden einzureichen und die in Abschnitt 11 (a) und (b)
genannten Unterlagen (kostenlos) einzusehen und (kostenlose) Exemplare dieser Unterlagen in englischer
Sprache zu erhalten und (kostenlos) Exemplare der in Abschnitt 11 (c) genannten Unterlagen zu erhalten.
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BESTEUERUNG

Allgemeines

Die folgenden Informationen sind nicht erschopfend und stellen keine Rechts- oder Steuerberatung
dar. Potenzielle Anleger soliten beziiglich der Auswirkungen einer Zeichnung, eines Kaufs, Besitzes,
einer Umschichtung oder VerdauBerung von Anteilen geméaB den Rechtsvorschriften der Jurisdiktionen,
in denen sie ggf. steuerpflichtig sind, ihre eigenen fachkundigen Berater befragen.

Es folgt eine kurze Zusammenfassung bestimmter Aspekte der in Irland und im Vereinigten Kénigreich geltenden
Steuergesetze und Gepflogenheiten, die fiir die in diesem Prospekt beschriebenen Geschafte von Bedeutung sind.
Sie beruht auf der zum Datum dieses Prospekts glltigen Rechtslage und Praxis und deren offizieller Auslegung,
die sich jeweils andern kdénnen.

Auf etwaige Dividenden, Zinsen und Kapitalgewinne, die Fonds in Bezug auf ihre Anlagen (mit Ausnahme von
Wertpapieren irischer Emittenten) erhalten, kénnen in den Landern, in denen die Emittenten der Anlagen ansassig
sind, Steuern einschlieBlich Quellensteuern erhoben werden. Voraussichtlich wird die Gesellschaft nicht in der Lage
sein, im Rahmen von Doppelbesteuerungsabkommen zwischen Irland und solchen Landern ermaBigte
Quellensteuersatze in Anspruch zu nehmen. Daher kdnnen solche Quellensteuern als generell nicht
erstattungsfahig angesehen werden, da die Gesellschaft selbst von Ertragsteuern befreit ist. Wenn sich diese
Situation in Zukunft &ndert und die Anwendung eines ermaBigten Satzes zu einer Rickzahlung an die Gesellschaft
fihrt, wird der Nettoinventarwert der Gesellschaft nicht geandert, sondern die Riickzahlung auf die zum Zeitpunkt
der Rickzahlung bestehenden Inhaber von Anteilen anteilig verteilt.

Dieser Abschnitt deckt nur die steuerlichen Auswirkungen fiir Anleger ab, die eine wirtschaftliche Beteiligung an
den Anteilen haben. Dieser Abschnitt befasst sich nicht mit den steuerlichen Folgen fir im Vereinigten Kénigreich
ansassige private Anleger, die ihren Steuersitz nicht im Vereinigten Konigreich haben, oder fir Finanzhandler oder
sonstige Investoren, die eventuell im Rahmen ihrer Geschéftstatigkeit Anteile der Gesellschaft halten. Er befasst
sich nicht mit den steuerlichen Folgen fiir Lebensversicherungsgesellschaften und im Vereinigten Konigreich
zugelassene Investmentfonds, die in die Gesellschaft investieren.

Besteuerung in Irland

Der Verwaltungsrat hat die Auskunft erhalten, dass die Gesellschaft und ihre Inhaber von Anteilen unter der
Voraussetzung, dass die Gesellschaft im steuerlichen Sinn in Irland ansdassig ist, steuerlich wie folgt behandelt
werden:

Definitionen
Fir die Zwecke dieses Abschnittes gelten die folgenden Definitionen:

~Courts Service"
Der Courts Service ist verantwortlich fiir die Verwaltung von Geldern, die der Kontrolle oder der Verfligung der
Gerichte unterliegen.

~AusgleichsmaBnahmen™
gelten flr einen Anlageorganismus, wenn dieser von der irischen Steuerbehérde gemaB Abschnitt 739D (7B) des
Steuergesetzes zugelassen und die Zulassung nicht widerrufen wurde.

~Steuerbefreiter irischer Anleger™ bedeutet:

(i) ein Intermediar im Sinne von Abschnitt 739B des Steuergesetzes;

(i) eine Versorgungseinrichtung, die eine steuerbefreite Einrichtung im Sinne von Abschnitt 774 des
Steuergesetzes ist, oder ein Rentenversicherungsvertrag oder eine Treuhandeinrichtung, auf den/die
Abschnitt 784 oder 785 des Steuergesetzes anwendbar sind;

(iii)  eine Gesellschaft, die das Lebensversicherungsgeschaft im Sinne von Abschnitt 706 des Steuergesetzes
betreibt;

(iv) eine Investmentgesellschaft im Sinne von Abschnitt 739B(1) des Steuergesetzes;

(v) eine Investment-Kommanditgesellschaft im Sinne von Abschnitt 739] des Steuergesetzes;

(vi) eine spezielle Anlageeinrichtung im Sinne von Abschnitt 737 des Steuergesetzes;

(vii) ein Investmentfonds (Unit Trust), auf den Abschnitt 731(5)(a) des Steuergesetzes anwendbar ist;

(viii) eine wohltdtige Einrichtung, auf die Abschnitt 739(D)(6)(f)(i) des Steuergesetzes Bezug nimmt;

(ix) eine Person, die nach Abschnitt 784A(2) des Steuergesetzes Anspruch auf Befreiung von der Einkommen-
und Kapitalgewinnsteuer hat, sofern die gehaltenen Anteilen Vermdgenswerte eines zugelassenen
Pensionsfonds oder eines zugelassenen Mindestpensionsfonds sind;

(x) eine Genossenschaftsbank im Sinne von Abschnitt 2 des Genossenschaftsbankgesetzes;

(xi) eine Person, die zur Befreiung von der Einkommensteuer und Kapitalgewinnsteuer gemaB Abschnitt 7871
des Steuergesetzes berechtigt ist, wobei die Anteile Vermdgen eines PRSA sind;

(xii) die National Pension Reserve Fund Commission oder ein Anlageinstrument der Kommission;

(xiii) ein Unternehmen, das in einen Geldmarktfonds investiert und das mit den von der Gesellschaft an das
Unternehmen geleisteten Zahlungen der Korperschaftsteuer gemaB Abschnitt 739D(6)(k) des
Steuergesetzes unterliegt, eine diesbezligliche Erklarung abgegeben hat und der Gesellschaft seine
Steuernummer mitgeteilt hat;
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(xiv) ein Unternehmen, das mit den vom Fonds an das Unternehmen geleisteten Zahlungen der
Korperschaftsteuer gemaB Abschnitt 110(2) des Steuergesetzes unterliegt oder unterliegen wird;

(xv) eine qualifizierte Managementgesellschaft im Sinne von Abschnitt 739B(1) des Steuergesetzes;

(xvi) eine bestimmte Gesellschaft als in Abschnitt 739(D)(6)(g) des Steuergesetzes bezeichnete Person;

(xvii) die National Asset Management Agency als in Abschnitt 739D(ka) des Steuergesetzes bezeichnete Person;

(xviii) die National Treasury Management Agency oder ein Fonds-Anlagevehikel (im Sinne von Abschnitt 37 des
National Treasury Management Agency (Amendment) Act 2014), dessen ausschlieBlicher wirtschaftlicher
Eigentimer der Finanzminister oder der Staat ist, vertreten durch die National Treasury Management Agency;

(xix) das Motor Insurers' Bureau of Ireland in Bezug auf eine von ihm getatigte Anlage von Geldern, die es nach
dem Insurance Act 1964 (in der Fassung des Insurance (Amendment) Act 2018) an den Motor Insurers'
Insolvency Compensation Fund gezahlt hat; oder

(xx) jede andere Person, die in Irland ansassig ist oder ihren gewdhnlichen Aufenthalt hat, die gemaB der
Steuergesetzgebung oder aufgrund der schriftlich festgehaltenen Praxis oder Erlaubnis der irischen
Steuerbehdrde Anteile besitzen darf, ohne dass es zu einer Steuerbelastung der Gesellschaft kommt oder
mit der Gesellschaft im Zusammenhang stehende Steuerbefreiungen geféahrdet werden, sodass eine
Steuerbelastung der Gesellschaft entsteht,

sofern eine maBgebliche Erklarung vorliegt.

~Intermediar" bezeichnet eine Person, die

(i) ein Geschaft ausibt, das ganz oder teilweise in der Entgegennahme von Zahlungen von einer
Investmentgesellschaft im Namen Dritter besteht, oder

(i) Anteile an einem Anlageorganismus im Namen Dritter halt.

~Irland™ bezeichnet die Republik Irland/den Staat.

~Person mit gewohnlichem Aufenthalt in Irland"
(i) bedeutet im Fall einer natirlichen Person eine natlrliche Person, die im steuerlichen Sinn ihren
gewodhnlichen Aufenthalt in Irland hat.
(i) bedeutet im Fall eines Treuhandvermdgens ein Treuhandvermdgen, das im steuerlichen Sinne seinen
gewodhnlichen Aufenthalt in Irland hat.
Die folgenden Definitionen wurden von der irischen Steuerbehérde in Bezug auf den gewoéhnlichen Aufenthalt
natirlicher Personen herausgegeben:

Der Ausdruck ,gewdhnlicher Aufenthalt® im Gegensatz zu ,Ansassigkeit" bezieht sich auf die gewdhnlichen
Lebensumstande einer Person und bedeutet die Ansassigkeit an einem Ort mit einer gewissen Dauerhaftigkeit.

Eine nattirliche Person, die in Irland drei aufeinanderfolgende Steuerjahre ansassig gewesen ist, hat ab dem vierten
Steuerjahr ihren gewdhnlichen Aufenthalt in Irland.

Beispielsweise hat eine natiirliche Person, die in den Steuerjahren vom

- 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017,

- 1. Januar 2018 bis 31. Dezember 2018 und

- 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019

in Irland ansassig ist, mit Wirkung vom 1. Januar 2020 ihren gewdhnlichen Aufenthalt in Irland.

Eine natlrliche Person, die ihren gewdhnlichen Aufenthalt in Irland gehabt hat, hat ab dem Ende des dritten
aufeinanderfolgenden Steuerjahres, in dem sie nicht in Irland ansassig war, dort nicht mehr ihren gewdhnlichen
Aufenthalt. Somit behélt eine natlirliche Person, die in dem Steuerjahr vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019
in Irland ansassig ist und ihren gewohnlichen Aufenthalt hat und in diesem Steuerjahr Irland verlasst, bis zum
Ende des Steuerjahres vom 1. Januar 2022 bis 31. Dezember 2022 ihren gewdhnlichen Aufenthalt in Irland.

~In Irland ansassige Person™

(i) bedeutet im Fall einer naturlichen Person eine naturliche Person, die im steuerlichen Sinn in Irland ansassig
ist.

(i) bedeutet im Fall eines Treuhandvermdégens ein Treuhandvermdgen, das im steuerlichen Sinne in Irland
ansassig ist.

(iii)  bedeutet im Fall einer Gesellschaft eine Gesellschaft, die im steuerlichen Sinne in Irland anséssig ist.

Ansdssigkeit — natlirliche Person

Eine natlirliche Person gilt in einem bestimmten 12-monatigen Steuerjahr als in Irland ansdssig, wenn sie

- in dem betreffenden zwdlfmonatigen Steuerjahr mindestens 183 Tage in Irland verbringt oder

- unter Berlicksichtigung der in dem betreffenden 12-monatigen Steuerjahr in Irland verbrachten Tage
zusammen mit den in dem vorhergehenden 12-monatigen Steuerjahr in Irland verbrachten Tagen
mindestens 280 Tage in Irland verbracht hat.

Die Anwesenheit einer natlirlichen Person in Irland nicht mehr als 30 Tagen in einem 12-monatigen Steuerjahr
wird fir die Zweijahresprifung nicht berilcksichtigt. Die Anwesenheit in Irland an einem Tag bedeutet die
persdnliche Anwesenheit einer natlrlichen Person zu einem beliebigen Zeitpunkt im Laufe dieses Tages.
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Anséssigkeit - Unternehmen

Bitte beachten Sie, dass die Feststellung der Ansassigkeit einer Gesellschaft steuerrechtlich in bestimmten Fallen
schwierig sein kann; Erklérungspflichtige werden auf die speziellen rechtlichen Bestimmungen in Abschnitt 23A
des Steuergesetzes verwiesen.

Unternehmen, die am oder nach dem 1. Januar 2015 gegriindet wurden

Mit dem Finance Act 2014 wurden einige Anderungen hinsichtlich der oben beschriebenen Ansassigkeitsregeln
eingefuhrt. Ab dem 1. Januar 2015 gilt ein in Irland gegriindetes Unternehmen automatisch als in Irland steuerlich
ansassig, es sei denn, das Unternehmen gilt in einem Staat als ansdssig, mit dem Irland ein
Doppelbesteuerungsabkommen abgeschlossen hat. Ein in einem ausldndischen Staat gegriindetes Unternehmen,
das in Irland zentral verwaltet und kontrolliert wird, gilt fiir Steuerzwecke weiterhin als in Irland ansdssig, es sei
denn, die Ansdssigkeit ist aufgrund eines Doppelbesteuerungsabkommens anders geregelt.

Fiar Unternehmen, die vor dem 1. Januar 2015 gegriindet wurden, treten die neuen Ansassigkeitsvorschriften am
1. Januar 2021 in Kraft.

Unternehmen, die vor dem 1. Januar 2015 gegrindet wurden

GemaB den irischen Steuervorschriften fir vor dem 1. Januar 2015 gegrindete Unternehmen gilt ein in Irland
gegriindetes Unternehmen fiir alle Steuerzwecke als in Irland ansassig. Unabhangig davon, wo eine Gesellschaft
gegriindet wurde, gilt eine Gesellschaft, deren zentrale Verwaltung und Leitung sich in Irland befinden, als in Irland
ansassig. Eine Gesellschaft, deren zentrale Verwaltung und Leitung sich nicht in Irland befindet, die aber in Irland
gegriindet wurde, gilt als in Irland ansassig, sofern nicht Folgendes zutrifft:

- die Gesellschaft oder eine mit ihr verbundene Gesellschaft war in Irland gewerblich tatig, und entweder wird
die Gesellschaft letztlich von in EU-Mitgliedstaaten oder in Landern, mit denen Irland ein
Doppelbesteuerungsabkommen geschlossen hat, ansdssigen Personen beherrscht, oder die wichtigste
Anteilsklasse der Gesellschaft oder einer mit ihr verbundenen Gesellschaft wird im Wesentlichen und
regelmaBig an einer oder mehreren anerkannten Borsen in der EU oder in einem Land, mit dem ein
Doppelbesteuerungsabkommen besteht, gehandelt (diese Ausnahme gilt jedoch nicht, wenn sich die
zentrale Verwaltung und Leitung der Gesellschaft in einer Rechtsordnung befindet, die nur eine
Grindungsprifung zur Feststellung der Ansassigkeit vornimmt, und die Gesellschaft in der Folge in keiner
Rechtsordnung als steuerlich ansassig angesehen wiirde);

oder

- die Gesellschaft gilt nach einem Doppelbesteuerungsabkommen zwischen Irland und einem anderen Land
als nicht in Irland ansassig.

Ansé&ssigkeit — Trusts

Die Ermittlung der Steueransassigkeit eines Trusts kann komplex sein. Ein Trust gilt in der Regel als in Irland
steuerlich ansassig, wenn die Mehrheit der Treuhander in Irland steuerlich ansassig ist. Wenn einige, aber nicht
alle Treuhdnder in Irland ansdssig sind, hangt die Ansassigkeit des Trusts davon ab, wo seine allgemeine
Verwaltung erfolgt. Ferner = missen die Bestimmungen eines gegebenenfalls mafBgeblichen
Doppelbesteuerungsabkommens beriicksichtigt werden. Daher muss jeder Trust als Einzelfall beurteilt werden.

~Investmentgesellschaft mit personlicher Anlagenselektion (PPIU)" bezeichnet eine
Investmentgesellschaft, nach deren Bedingungen einige oder alle Vermdgensgegenstdnde dieser
Investmentgesellschaft von den nachstehend genannten Personen ausgewahlt werden kénnen oder wurden oder
die Auswahl von einigen oder allen Vermdgensgegenstdanden von diesen Personen beeinflusst werden kann oder
wurde:

(i) dem Anleger,

(i) einer Person, die fiir den Anleger handelt,

(iii)  einer mit dem Anleger verbundenen Person,

(iv)  einer Person, die mit einer fliir den Anleger handelnden Person verbunden ist,

(v) dem Anleger und einer mit dem Anleger verbundenen Person, oder

(vi) einer Person, die sowohl fiir den Anleger als auch fir eine mit dem Anleger verbundene Person handelt.

Eine Investmentgesellschaft gilt nicht als PPIU, wenn der einzige Vermdgensgegenstand, der ausgewahlt werden
kann oder wurde, zu dem Zeitpunkt, zu dem der Vermdgensgegenstand einem Anleger zur Auswahl zur Verfligung
steht und er in den Marketing- oder anderen Werbematerialien der Investmentgesellschaft klar ausgewiesen ist,
der Offentlichkeit zuganglich ist. Im Ubrigen muss die Investmentgesellschaft fiir alle Anleger offen sein und darf
niemanden benachteiligen. Bei Anlagen, bei denen mindestens 50 % des Werts aus Immobilien generiert werden,
ist der Anteil der Einzelanleger auf 1 % des erforderlichen Gesamtkapitals beschrankt.

~MaBgebliche Erkldarung" bedeutet die fiir die Inhaber von Anteilen maBgebliche Erklarung, wie in Schedule 2B
des Steuergesetzes angegeben.

145



~MaBgeblicher Zeitraum™ bezeichnet einen achtjdhrigen Zeitraum, der mit dem Erwerb eines Anteils durch einen
Inhaber von Anteilen beginnt, und jeder Folgezeitraum von acht Jahren, der unmittelbar nach dem vorherigen
maBgeblichen Zeitraum beginnt.

~Steuergesetz" ist der irische Taxes Consolidation Act von 1997 in seiner derzeit glltigen Fassung.
Die Gesellschaft

Die Gesellschaft gilt als im steuerlichen Sinne in Irland ansassig, wenn ihre zentrale Verwaltung und Leitung in
Irland ausgelbt werden und die Gesellschaft nicht als anderswo ansassig gilt. Der Verwaltungsrat beabsichtigt, die
Geschafte der Gesellschaft so zu flihren, dass sichergestellt ist, dass sie im steuerlichen Sinn in Irland ansdassig ist.

Der Verwaltungsrat hat die Auskunft erhalten, dass die Gesellschaft als Investmentgesellschaft nach Abschnitt
739B des Steuergesetzes qualifiziert ist. Nach gegenwartig in Irland bestehender Rechtslage und Praxis unterliegt
sie auf dieser Grundlage keiner irischen Steuer auf ihre Ertrége und Kapitalgewinne.

Es kann jedoch eine Steuer anfallen, wenn bei der Gesellschaft ein ,steuerlich relevantes Ereignis" eintritt. Zu den
steuerlich relevanten Ereignissen zahlen alle Ausschiittungen an Inhaber von Anteilen oder Einlésungen,
Riicknahmen, Annullierungen oder Ubertragungen von Anteilen oder Ubernahmen oder Annullierungen von
Anteilen durch die Gesellschaft mit dem Zweck, fiir den Betrag der auf einen aus einer Ubertragung resultierenden
Gewinn zahlbaren Steuer aufzukommen. Hierzu zahlt auch das Ende eines maBgeblichen Zeitraums.

Eine Steuerpflicht entsteht fiir die Gesellschaft nicht in Verbindung mit einem steuerlich relevanten Ereignis in
Bezug auf einen Inhaber von Anteilen, der zum Zeitpunkt des steuerlich relevanten Ereignisses in Irland weder
ansassig ist noch seinen gewdhnlichen Aufenthalt dort hat, sofern eine maBgebliche Erklarung vorliegt und der
Gesellschaft keine Informationen vorliegen, die verninftigerweise vermuten lassen, dass die darin enthaltenen
Angaben im Wesentlichen nicht mehr richtig sind.

Ein steuerpflichtiges Ereignis gilt nicht als eingetreten, wenn zum Zeitpunkt des steuerpflichtigen Ereignisses
AusgleichsmaBnahmen mit den Revenue Commissioners formal vereinbart worden sind und die Genehmigung nicht
widerrufen wurde. Bei Fehlen einer maBgeblichen Erklarung oder von AusgleichsmaBnahmen gilt die Annahme,
dass der Anleger eine in Irland ansassige Person oder Person mit gewdhnlichem Aufenthalt in Irland ist.

Sofern eine maBgebliche Erkléarung erforderlich ist, aber der Gesellschaft von einem Inhaber von Anteilen nicht
vorgelegt wird, oder wenn in Bezug auf angemessene AusgleichsmaBnahmen eine Genehmigung erforderlich ist,
aber von der irischen Steuerbehdrde nicht erteilt wurde und die Gesellschaft daraufhin bei Eintritt eines steuerlich
relevanten Ereignisses Steuern abzieht, ist nach irischer Gesetzgebung die Erstattung dieser Steuer nur an in Irland
korperschaftsteuerpflichtige Gesellschaften, an bestimmte erwerbsunfahige Personen und unter bestimmten
anderen eingeschrankten Umstédnden madglich.

Zu den steuerlich relevanten Ereignissen zahlen nicht

. eine Umschichtung von Anteilen der Gesellschaft in andere Anteile der Gesellschaft, die zu Bedingungen
erfolgt, die einem Drittvergleich standhalten, und bei der der Inhaber von Anteilen keine Zahlung erhalt;

. samtliche Transaktionen (die ansonsten steuerlich relevante Ereignisse sein kénnten) in Bezug auf in einem
anerkannten Clearingsystem gehaltene Anteile;

. unter bestimmten Bedingungen eine Ubertragung des Anspruchs auf einen Anteil durch einen Inhaber von

Anteilen, sofern die Ubertragung zwischen Ehegatten, ehemaligen Ehegatten, eingetragenen
Lebenspartnern oder ehemaligen eingetragenen Lebenspartnern erfolgt;

. ein Umtausch von Anteilen in Folge einer qualifizierten Verschmelzung oder Umstrukturierung (im Sinne von
Abschnitt 739H des Steuergesetzes) der Gesellschaft mit einer anderen Investmentgesellschaft; oder
. Transaktionen im Zusammenhang mit oder in Bezug auf maBgebliche Anteile an einer

Investmentgesellschaft, wenn die Transaktion nur aufgrund eines Verwalterwechsels fiir die vom Courts
Service verwalteten Gelder zustande kommt.

Soweit es sich bei dem steuerlich relevanten Ereignis um das Ende eines maBgeblichen Zeitraums handelt und
durch eine solche angenommene VerduBerung eine Steuer entsteht, ist diese Steuer als ein Guthaben von
zahlbaren Steuern auf die anschlieBende Einlésung, Riicknahme, Annullierung oder Ubertragung der betreffenden
Anteile abzugsfahig.

Bei Anteilen, die in einem anerkannten Clearingsystem gehalten werden, muss der Inhaber von Anteilen die
entsprechende, am Ende eines maBgeblichen Zeitraums entstehende Steuer selbst veranlagen.

Wenn die Gesellschaft bei Eintreten eines steuerlich relevanten Ereignisses steuerpflichtig wird, ist sie berechtigt,
von der das steuerlich relevante Ereignis auslésenden Zahlung einen Betrag fir die jeweilige Steuer abzuziehen
und/oder sich diejenige Anzahl von Anteilen des betreffenden Inhabers von Anteilen oder wirtschaftlichen
Eigentimers der Anteile, die zur Begleichung der Steuerschuld erforderlich ist, anzueignen oder zu annullieren.
Der betreffende Inhaber von Anteilen und wirtschaftliche Eigentimer von Anteilen muss die Gesellschaft von jedem
Verlust, der der Gesellschaft dadurch entsteht, dass sie bei Eintritt eines steuerlich relevanten Ereignisses
steuerpflichtig wird und ein Abzug, eine Aneignung oder Annullierung nicht erfolgt ist, freistellen und sie dagegen
schadlos halten.
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Lesen Sie bitte den nachstehenden Abschnitt, in dem dargestellt ist, welche steuerlichen Auswirkungen steuerlich
relevante Ereignisse flr die Gesellschaft und die Inhaber von Anteilen haben kdnnen in Bezug auf:

(i) Inhaber von Anteilen, deren Anteile in einem anerkannten Clearingsystem gehalten werden;

(i) Inhaber von Anteilen, die in Irland weder ansassig sind noch ihren gewdhnlichen Aufenthalt haben und deren
Anteile nicht in einem anerkannten Clearingsystem gehalten werden; und

(iii)  Inhaber von Anteilen, die in Irland ansdssig sind oder ihren gewdhnlichen Aufenthalt haben und deren
Anteile nicht in einem anerkannten Clearingsystem gehalten werden.

Von der Gesellschaft vereinnahmte Dividenden aus Anlagen in irischen Wertpapieren kdnnen einer irischen
Dividendenquellensteuer in Héhe von 25 % (mit Wirkung vom 1. Januar 2020) unterliegen. Die Gesellschaft kann
dem Zahlenden jedoch eine Erklarung vorlegen, dass es sich bei ihr um einen Organismus fiir gemeinsame Anlagen
mit nutznieBerischem Anrecht auf die Dividenden handelt, wodurch die Gesellschaft berechtigt ist, derartige
Dividenden ohne Abzug der irischen Dividendenquellensteuer zu beziehen.

(O] Inhaber von Anteilen, deren Anteile in einem anerkannten Clearingsystem gehalten werden

Wenn Anteile in einem anerkannten Clearingsystem gehalten werden, ist der Inhaber von Anteilen (und nicht die
Gesellschaft) dazu verpflichtet, Steuern, die aufgrund eines steuerlich relevanten Ereignisses fallig werden, selbst
zu erkldren. Im Falle einer natlrlichen Person sollten Steuern in H&he von derzeit 41 % in Bezug auf
Ausschittungen und Gewinne, die dem einzelnen Inhaber von Anteilen aus einer Einlésung, Riickgabe oder
Ubertragung von Anteilen zuflieBen, angesetzt werden. Wenn es sich bei der Anlage um eine
Investmentgesellschaft mit persénlicher Anlagenselektion (,,PPIU™) handelt, sollte der Inhaber von Anteilen Steuern
zum Satz von 60 % ansetzen. Dieser Satz gilt, wenn der Inhaber von Anteilen korrekte Angaben zu den Ertréagen
in einer rechtzeitig abgegebenen Steuererklarung gemacht hat.

Handelt es sich bei dem Inhaber von Anteilen um eine Gesellschaft, werden Zahlungen als nach Case IV von
Schedule D des Steuergesetzes ertragsteuerpflichtig behandelt. Ein Inhaber von Anteilen, der eine in Irland
ansassige Gesellschaft ist und dessen Anteile in Verbindung mit einem Gewerbe gehalten werden, ist mit den
Ertragen oder Gewinnen, die Teil dieses Gewerbes sind, steuerpflichtig.

Der Inhaber von Anteilen muss im Falle eines steuerlich relevanten Ereignisses selbst keine Steuern erklaren, wenn
er (a) in Irland weder ansassig ist noch seinen gewdhnlichen Aufenthalt hat oder (b) ein steuerbefreiter irischer
Anleger (gemaB der Definition weiter oben) ist.

Hierbei ist zu beachten, dass die Abgabe einer maBgeblichen Erklarung oder die Genehmigung flir angemessene
AusgleichsmaBnahmen nicht erforderlich ist, wenn die Anteile, die Gegenstand eines Antrags auf Zeichnung oder,
im Fall einer Ubertragung der Anteile, einer Registrierung der Ubertragung sind, in einem anerkannten
Clearingsystem gehalten werden. Der Verwaltungsrat beabsichtigt derzeit, alle Anteile in einem anerkannten
Clearingsystem zu halten.

Falls der Verwaltungsrat in Zukunft gestattet, dass Anteile in verbriefter Form auBerhalb eines anerkannten
Clearingsystems gehalten werden diirfen, missen zukiinftige Anleger, die Anteile zeichnen wollen, und zukinftige
Erwerber von Anteilen als Vorbedingung fiir die Ausgabe von Anteilen der Gesellschaft bzw. die Registrierung als
Erwerber der Anteile eine maBgebliche Erklarung ausfiillen. Eine maBgebliche Erklarung muss in diesem
Zusammenhang nicht ausgefillt werden, wenn die Gesellschaft von der irischen Steuerbehdrde die Genehmigung
erhalten hat, weil angemessene AusgleichsmaBnahmen getroffen wurden.

Sofern Anteile nicht in einem anerkannten Clearingsystem gehalten werden, kommt es bei einem steuerlich
relevanten Ereignis zu den folgenden steuerlichen Auswirkungen.

(ii) Inhaber von Anteilen, die in Irland weder ansdssig sind noch ihren gewohnlichen Aufenthalt
haben und deren Anteile nicht in einem anerkannten Clearingsystem gehalten werden

Die Gesellschaft muss bei einem steuerlich relevanten Ereignis keine Steuern flir einen Inhaber von Anteilen
abziehen, wenn (a) der Inhaber von Anteilen weder eine in Irland ansdssige Person ist noch seinen gewdhnlichen
Wohnsitz in Irland hat und der Inhaber von Anteilen eine entsprechende maBgebliche Erklarung ausgefillt hat und
die Gesellschaft keinen Grund zur Annahme hat, dass die maBgebliche Erklarung inkorrekt sein kdnnte, oder (b)
die Gesellschaft angemessene AusgleichsmaBnahmen getroffen hat, um zu gewahrleisten, dass die Inhaber von
Anteilen der Gesellschaft weder in Irland ansdssige Personen noch Personen mit gewdhnlichem Aufenthalt in Irland
sind. Liegt die maBgebliche Erklarung oder die oben genannte Genehmigung von der irischen Steuerbehdrde nicht
vor, wird die Gesellschaft bei Eintritt eines steuerlich relevanten Ereignisses steuerpflichtig, auch wenn der Inhaber
von Anteilen in Irland weder ansassig ist noch seinen gewdéhnlichen Aufenthalt dort hat. Die betreffende Steuer,
die abgezogen wird, ist nachstehend in Ziffer (iii) beschrieben.

Soweit ein Inhaber von Anteilen als Vermittler fir Personen tatig wird, die in Irland weder anséssig sind noch ihren
gewodhnlichen Aufenthalt dort haben, muss die Gesellschaft bei Eintritt eines steuerlich relevanten Ereignisses keine
Steuer abziehen, sofern der Vermittler eine maBgebliche Erkldrung abgegeben hat, dass er flir solche Personen
tatig ist, und die Gesellschaft keine Kenntnisse hat, die verniinftigerweise vermuten lassen, dass die in dieser
Erklarung enthaltenen Angaben im Wesentlichen nicht mehr richtig sind, oder wenn die irische Steuerbehdrde der
Gesellschaft die Genehmigung erteilt hat, dass angemessene AusgleichsmaBnahmen getroffen wurden.
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Inhaber von Anteilen, die in Irland weder ansassig sind noch ihren gewoéhnlichen Aufenthalt haben und die eine
maBgebliche Erklarung abgegeben haben, in Bezug auf die die Gesellschaft keine Kenntnisse hat, die
vernilnftigerweise vermuten lassen, dass die darin enthaltenen Angaben im Wesentlichen nicht mehr richtig sind,
unterliegen mit den Ertragen aus ihren Anteilen und den bei der VerdauBerung ihrer Anteile erzielten Gewinnen
nicht einer irischen Steuer. Ein Inhaber von Anteilen, der eine Gesellschaft ist, die in Irland nicht ansdssig ist, und
der Anteile direkt oder indirekt durch oder fir eine Handelsniederlassung oder Vertretung in Irland halt, unterliegt
jedoch mit den Ertrédgen aus den Anteilen oder den bei der VerdauBerung der Anteile erzielten Gewinnen der irischen
Steuer.

Wenn die Gesellschaft Steuern einbehalt, weil der Inhaber von Anteilen keine maBgebliche Erklarung bei der
Gesellschaft eingereicht hat, sieht das irische Recht im Allgemeinen keine Steuererstattung vor.
Steuererstattungen sind nur unter bestimmten Umstanden zulassig.

(iii) Inhaber von Anteilen, die in Irland ansdssig sind oder ihren gewdhnlichen Aufenthalt haben
und deren Anteile nicht in einem anerkannten Clearingsystem gehalten werden

Sofern ein Inhaber von Anteilen nicht ein steuerbefreiter irischer Anleger (wie vorstehend definiert) ist und eine
entsprechende maBgebliche Erklarung in diesem Sinne abgibt und der Gesellschaft keine Informationen vorliegen,
die vernunftigerweise vermuten lassen, dass die in dieser Erklarung enthaltenen Angaben im Wesentlichen nicht
mehr richtig sind, muss die Gesellschaft von Ausschittungen oder sonstigen steuerlich relevanten Ereignissen in
Bezug auf einen Inhaber von Anteilen, der in Irland anséassig ist oder seinen gewéhnlichen Aufenthalt hat, Steuern
abziehen.

Die Gesellschaft muss von einer Ausschiittung oder einem Gewinn, den ein Inhaber von Anteilen, der in Irland
ansassig ist oder seinen gewdhnlichen Aufenthalt hat (mit Ausnahme von Gesellschaften, die die erforderliche
Erkldrung abgegeben haben) aus einer Einlésung, Riicknahme oder Ubertragung von Anteilen erzielt, Steuern zum
Satz von 41 % abziehen. Eine Steuer zum Satz von 41 % muss ferner in Bezug auf Anteile abgezogen werden, die
am Ende eines maBgeblichen Zeitraums gehalten werden (hinsichtlich eines Uber die Kosten der betreffenden
Anteile hinausgehenden Werts), soweit der Inhaber von Anteilen (sofern es sich hierbei nicht um eine Gesellschaft
handelt, die die erforderliche Erklarung abgegeben hat) in Irland anséssig ist oder seinen gewdhnlichen Aufenthalt
hat und kein steuerbefreiter irischer Anleger ist, der eine maBgebliche Erklarung abgegeben hat, oder fir die die
irische Steuerbehérde der Gesellschaft die Genehmigung erteilt hat, dass angemessene AusgleichsmaBnahmen
getroffen wurden. Wenn es sich bei dem Inhaber von Anteilen um eine Gesellschaft handelt, die die erforderliche
Erkléarung abgegeben hat, zieht die Gesellschaft Steuern zu einem Satz von 25 % ab.

Jedoch ist die Gesellschaft von der Pflicht zum Steuerabzug bei Ausschittungen oder Gewinnen aus Riicknahmen,
Annullierungen, Ubertragungen oder Einldsungen von Anteilen, die von Personen gehalten werden, die in Irland
ansassig sind oder ihren gewdhnlichen Aufenthalt haben, befreit, wenn die betreffenden Anteile in einem
anerkannten Clearingsystem gehalten werden.

Unter bestimmten Umsté@nden kann die Gesellschaft bei Eintritt eines steuerlich relevanten Ereignisses beschlieBen,
keine Steuern abzuziehen. Sollte die Gesellschaft diese Option in Anspruch nehmen, ist der Inhaber von Anteilen
daflr verantwortlich, die zu zahlende Steuer im Rahmen des Selbstveranlagungssystems anzugeben.

Wenn ein Investmentfonds als PPIU gilt und es sich bei dem Inhaber von Anteilen um eine natlrliche Person
handelt, finden Bestimmungen zur Verhinderung von Steuerhinterziehung Anwendung. Unter diesen Umstanden
werden samtliche Zahlungen an einen Inhaber von Anteilen mit einem Satz von 60 % besteuert. Es kommt auf die
Umstande an, ob der Anleger oder eine verbundene Person ein gemaB den MaBnahmen zur Verhinderung von
Steuerhinterziehung vorgesehenes Wahlrecht hat. Inhaber von Anteilen, bei denen es sich um natlrliche Personen
handelt, sollten sich unabhdngig rechtlich beraten lassen, um zu bestimmen, ob der Investmentfonds aufgrund
ihrer persénlichen Umstande als PPIU angesehen werden kann.

Inhaber von Anteilen, die in Irland ansdssige Gesellschaften sind und Ausschittungen erhalten (bei denen die
Zahlungen jahrlich oder in kiirzeren Zeitabstanden erfolgen), von denen Steuern abgezogen worden sind, werden
so behandelt, als ob sie eine jadhrliche Zahlung erhalten hatten, die nach Case IV von Schedule D des
Steuergesetzes steuerpflichtig ist und von der Steuern zum Satz von 25 % abgezogen worden sind. Ein Inhaber
von Anteilen, der eine in Irland ansdssige Gesellschaft ist und dessen Anteile in Verbindung mit einem Gewerbe
gehalten werden, ist mit den Ertragen oder Gewinnen, die Teil dieses Gewerbes sind, steuerpflichtig, wobei eine
von der Gesellschaft abgezogene Steuer mit der zahlbaren Kérperschaftsteuer verrechnet wird.

Im Allgemeinen unterliegen Inhaber von Anteilen, die natiirliche Personen sind und in Irland ansdssig sind oder
ihren gewdhnlichen Aufenthalt dort haben, nicht einer weiteren irischen Steuer auf Ertrége aus ihren Anteilen oder
Gewinne aus deren VerauBerung, wenn die Gesellschaft bereits von erhaltenen Zahlungen Steuern abgezogen hat.
Wenn ein Inhaber von Anteilen bei der VerduBerung seiner Anteile einen Wechselkursgewinn erzielt hat, kann der
betreffende Inhaber von Anteilen in dem Veranlagungsjahr, in dem die Anteile verauBert werden, der irischen
Kapitalgewinnsteuer unterliegen.

Ein Inhaber von Anteilen, der in Irland ansassig ist oder seinen gewdhnlichen Aufenthalt dort hat und eine
Ausschiittung erhalt oder aus einer Einlésung, Riicknahme, Annullierung oder Ubertragung von Anteilen einen
Gewinn erzielt, von dem die Gesellschaft keine Steuer abgezogen hat, kann mit dem Betrag dieser Ausschittung
oder dieses Gewinns der Einkommensteuer oder der Koérperschaftsteuer unterliegen.
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Die Gesellschaft ist verpflichtet, der irischen Steuerbehdrde regelmdBig Angaben zu bestimmten Inhabern von
Anteilen und zum Wert ihrer Anlagen in der Gesellschaft zu machen. Diese Verpflichtung entsteht in Bezug auf
Inhaber von Anteilen, die in Irland ansdssig sind oder die dort ihren gewdhnlichen Aufenthalt haben (mit Ausnahme
von steuerbefreiten irischen Anlegern).

(iv) Irish Courts Service

Werden Anteile vom Courts Service gehalten, nimmt die Gesellschaft keine Steuerabzlige auf Zahlungen an den
Courts Service vor. Wenn Gelder, die der Kontrolle oder Verfiigung des Courts Service unterliegen, fiir den Erwerb
von Anteilen an der Gesellschaft verwendet werden, Ubernimmt der Courts Service flr diese Anteile die
Verantwortung der Gesellschaft unter anderem in Hinblick auf Steuerabzige im Falle von steuerlich relevanten
Ereignissen, Einreichung von Steuererklarungen und Einzug der Steuern.

Dariber hinaus muss der Courts Service fir jedes Veranlagungsjahr bis spdtestens 28. Februar des Folgejahres
bei der Steuerbehdrde eine Erklarung einreichen, in der

i) der Gesamtbetrag der Gewinne, die die Investmentgesellschaft in Bezug auf die erworbenen Anteile erzielt,
aufgefthrt ist, und
i) zu jeder Person, die fur diese Anteile wirtschaftlich Berechtigter ist oder war, folgende Daten aufgefiihrt

werden:

a. soweit verfligbar Name und Adresse der Person,

b. der Betrag der Gesamtgewinne, auf die die Person einen wirtschaftlichen Anspruch hat, und
C. die weiteren Angaben, die die Steuerbehérde ggf. anfordert.

Stempelsteuer

In Irland f3llt bei der Ausgabe, der Ubertragung, dem Riickkauf oder der Riicknahme von Anteilen der Gesellschaft
keine Stempelsteuer an. Erfolgt die Zeichnung oder Riickgabe von Anteilen gegen Sachleistung durch Ubertragung
irischer Wertpapiere oder anderer irischer Sachwerte, kann eine irische Stempelsteuer auf die Ubertragung dieser
Wertpapiere oder Sachwerte anfallen.

Fir die Umschreibung oder Ubertragung von Aktien oder marktfahigen Wertpapieren ist keine irische
Stempelsteuer von der Gesellschaft zu zahlen, sofern die betreffenden Aktien oder marktfahigen Wertpapiere nicht
durch eine in Irland eingetragene Gesellschaft emittiert wurden und sofern sich die Umschreibung oder
Ubertragung nicht auf unbewegliche Giiter in Irland oder auf ein Recht oder eine Beteiligung an solchen Giitern
oder auf Aktien oder marktfahige Wertpapiere einer Gesellschaft (mit Ausnahme einer Gesellschaft, die ein
Organismus flir gemeinsame Anlagen im Sinne von Abschnitt 739B des Steuergesetzes ist) bezieht, die in Irland
eingetragen ist.

Auf Umstrukturierungen oder Fusionierungen von Anlageorganismen gemaB Abschnitt 739H des Steuergesetzes
fallen keine Stempelsteuern an, sofern die Umstrukturierungen oder Fusionierungen in gutem Glauben zu
geschaftlichen Zwecken und nicht zur Steuerumgehung durchgefiuhrt werden.

Kapitalerwerbsteuer

Die VerauBerung von Anteilen unterliegt nicht der irischen Schenkungs- oder Erbschaftsteuer
(Kapitalerwerbsteuer), sofern die Gesellschaft unter die Definition eines Organismus flir gemeinsame Anlagen (im
Sinne von Abschnitt 739B des Steuergesetzes) fallt und: (a) der Schenkungsempfanger oder Erbe am Datum der
Schenkung oder Erbschaft in Irland weder sein Domizil noch seinen gewdhnlichen Aufenthalt hat; (b) am Datum
der Verfligung der Inhaber von Anteilen, der Uber die Anteile verfligt, in Irland weder sein Domizil noch seinen
gewodhnlichen Aufenthalt hat, und (c) die Anteile am Datum der Schenkung oder des Erbfalls und zum
~Bewertungstag" (wie fur die Zwecke der irischen Kapitalerwerbsteuer definiert) Bestandteil der Schenkung oder
des Erbes sind.

FATCA (,,Foreign Accounts Tax Compliance Act™)

Das Abkommen zwischen den USA und Irland zur Forderung der Steuerehrlichkeit bei internationalen
Sachverhalten und zur Umsetzung von FATCA (das ,USA-Irland-Abkommen™) wurde mit dem Ziel geschlossen, die
Umsetzung der Bestimmungen des Gesetzes Uber die Steuerehrlichkeit bezliglich Auslandskonten (Foreign Account
Tax Compliance Act) des U.S. Hiring Incentives to Restore Employment Act (,FATCA") in Irland zu ermdglichen.
FATCA schreibt ein Meldesystem und eine potenzielle Quellensteuer von 30 % auf bestimmte Zahlungen vor, die
aus US-Quellen oder diesen zurechenbaren Quellen oder in Bezug auf US-Vermdgenswerte an bestimmte
Empfangerkategorien geleistet werden, darunter nicht in den USA ansdssige Finanzinstitute (ein ,ausldndisches
Finanzinstitut® bzw. ,FFI"), die die FATCA-Bestimmungen nicht erfiillen und nicht anderweitig steuerbefreit sind.
Bestimmte Finanzinstitute (,meldende Finanzinstitute™) missen gemadB dem USA-Irland-Abkommen bestimmte
Informationen Uber ihre US-Kontoinhaber der irischen Steuerbehérde melden (die wiederum die Informationen an
die US-Steuerbehorde weiterleitet). Die Gesellschaft wird voraussichtlich ein ,meldendes Finanzinstitut" in diesem
Sinne darstellen. Die Gesellschaft ist jedoch nicht generell verpflichtet, alle Informationen bezliglich US-Inhabern
von Anteilen an die irische Steuerbehérde zu melden, da erwartet wird, dass die Anteile als regelmaBig an einer
anerkannten Borse gehandelt angesehen werden und daher keine Finanzkonten im Sinne von FATCA darstellen,
solange die Anteile im Sinne des irischen Steuerrechts an der Londoner Borse oder einer anderen anerkannten
Wertpapierbdrse notiert sind. Sie ist mdglicherweise aber dennoch verpflichtet, eine entsprechende
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Negativerklarung bei der irischen Steuerbehdrde abzugeben. Die Gesellschaft und der Manager beabsichtigen zu
erreichen, dass die Gesellschaft als FATCA-konform behandelt wird, indem sie die Bedingungen des Meldesystems
erfullen, das Gegenstand des USA-Irland-Abkommens ist. Es kann jedoch nicht zugesichert werden, dass die
Gesellschaft in der Lage sein wird, die FATCA-Bestimmungen zu erfiillen, und wenn sie dazu nicht in der Lage ist,
kann eine 30%ige Quellensteuer auf Zahlungen erhoben werden, die sie aus US-Quellen oder diesen zurechenbaren
Quellen oder in Bezug auf US-Vermdgenswerte erhalt, wodurch sich die Betrdge verringern kénnen, die ihr fur
Zahlungen an die Inhaber von Anteilen zur Verfiigung stehen.

Angesichts dessen sind Inhaber von Anteilen der Gesellschaft verpflichtet, der Gesellschaft (und/oder dem Makler,
dem Verwahrer oder dem Nominee, Uber den ein Anleger Anteile der Gesellschaft halt) bestimmte Informationen
zu Ubermitteln, um die Bedingungen von FATCA zu erfillen. Bitte beachten Sie, dass der Manager verfligt hat,
dass US-Personen keine Anteile an den Fonds halten durfen.

Gemeinsamer Meldestandard (,,Common Reporting Standard™)

Der Gemeinsame Meldestandard (Common Reporting Standard, ,CRS") ist ein einheitlicher weltweiter Standard
fir den automatischen Informationsaustausch (,AEOI"). Er wurde von der Organisation fir wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (,OECD") im Februar 2014 verabschiedet und beruht auf friheren
Bestimmungen der OECD und der EU, weltweiten Standards zur Verhinderung von Geldwasche und insbesondere
auf der zwischenstaatlichen FATCA-Mustervereinbarung. Im Rahmen des CRS sind teilnehmende Staaten
verpflichtet, bestimmte Informationen von Finanzinstituten bezliglich ihrer nicht im Land ansassigen Anleger
auszutauschen. Der CRS ist in Irland seit dem 1. Januar 2016 in Kraft. Die Gesellschaft ist verpflichtet, bestimmte
Informationen Uber steuerlich nicht in Irland ansassige Inhaber von Anteilen an die irische Steuerbehérde zu
Ubermitteln (die diese Informationen wiederum an die jeweiligen Steuerbehérden weiterleitet).

Hinweis zum Datenschutz — Erhebung und Austausch von Informationen im Rahmen des CRS

Um ihre Verpflichtungen im Rahmen des CRS gemadB seiner Umsetzung in irisches Recht zu erflllen und die
Verhangung von Geldstrafen in diesem Zusammenhang zu vermeiden, kann die Gesellschaft verpflichtet sein,
bestimmte Angaben im Hinblick auf nicht in Irland ansdssige natilrliche Personen, die unmittelbare und mittelbare
wirtschaftliche Eigentimer der Anteile sind, zu erheben und diese Informationen in dem nach dem CRS
erforderlichen Umfang jahrlich an die irische Steuerbehorde zu melden. Diese Informationen umfassen den Namen,
die Adresse, das Wohnsitzland, die Steueridentifikationsnummer (TIN), das Geburtsdatum und den Geburtsort
(soweit erforderlich) der nicht in Irland ansassigen unmittelbaren oder mittelbaren wirtschaftlichen Eigentiimer der
Anteile; die ,Kontonummer"™ und den ,Kontostand" oder den Wert am Ende eines jeden Kalenderjahres; und den
Bruttobetrag, der wahrend des Kalenderjahres an den Anteilinhaber gezahlt oder diesem gutgeschrieben wurde
(einschlieBlich der Gesamtheit der Ricknahmezahlungen).

Diese Informationen in Bezug auf alle nicht in Irland ansassigen unmittelbaren oder mittelbaren wirtschaftlichen
Eigentimer der Anteile werden wiederum in sicherer Weise von der irischen Steuerbehdrde mit den
Steuerbehdrden anderer maBgeblicher teilnehmender Rechtsordnungen im Rahmen des CRS gemaB den
Anforderungen (und ausschlieBlich zu Zwecken der Einhaltung) des CRS ausgetauscht.

Weitere Informationen in Bezug auf den CRS finden Sie auf der Webseite zum automatischen
Informationsaustausch (AEOI, Automatic Exchange of Information) unter www.revenue.ie.

Anlageinteressenten sollten mit ihren jeweiligen Steuerberatern hinsichtlich méglicher Auswirkungen des CRS auf
ihre Anlagen in der Gesellschaft Riicksprache halten.

Besteuerung im Vereinigten Koénigreich

Der Verwaltungsrat beabsichtigt, die Geschafte der Gesellschaft so zu fiihren, dass sie im steuerlichen Sinn nicht
im Vereinigten Kénigreich ansassig wird. Daher und sofern die Gesellschaft nicht ein Gewerbe durch eine standige
Einrichtung im Vereinigten Kdnigreich betreibt, wird die Gesellschaft keiner Kdrperschaftsteuer auf ihre Ertrage
oder Kapitalgewinne im Vereinigten Konigreich unterliegen.

Je nach ihren persdnlichen Umstanden kdénnen Inhaber von Anteilen, die im steuerlichen Sinn im Vereinigten
Konigreich ansassig sind, der dortigen Einkommen- oder Korperschaftsteuer auf Dividenden oder andere
Ausschittungen von Ertrdgen einer Anteilklasse der Gesellschaft (einschlieBlich aller Dividenden aus realisierten
Kapitalgewinnen der Gesellschaft) unterliegen. Darliber hinaus unterliegen Inhaber von Anteilen im Vereinigten
Kdnigreich, die am Ende eines ,Meldezeitraums" (Reporting Period) (gemaB Definition im Sinne des britischen
Steuerrechts) Anteile halten, méglicherweise der britischen Einkommen- oder Kdrperschaftsteuer auf ihren Anteil
an den ,gemeldeten Ertréagen" einer Anteilklasse insoweit, wie dieser Betrag lber die vereinnahmten Dividenden
hinausgeht. Die Begriffe ,gemeldete Ertrage", ,Meldezeitraum™ und ihre Auswirkungen werden nachfolgend im
Detail erlautert. Sowohl Dividenden als auch gemeldete Ertrage werden als von einer ausldandischen
Kapitalgesellschaft gezahlte Dividenden behandelt, vorbehaltlich einer Umklassifizierung als Zinsen wie
nachfolgend beschrieben. Die Gesellschaft nimmt fir irische Steuern auf Dividenden, die an britische Anleger zu
zahlen sind, aufgrund dessen keine Abzlige vor, dass derzeit vorgesehen ist, dass alle Anteile in einem anerkannten
Clearingsystem gehalten werden (weitere Einzelheiten hierzu sind im vorherigen Abschnitt ,Besteuerung in
Irland" enthalten).
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Wenn der Fonds mehr als 60 % seines Vermdgens in zinstragenden Anlagen (oder in ahnlicher Form) halt, wird
die Ausschittung als Zinsen in den Handen des britischen privaten Anlegers angesehen. Seit dem 6. April 2016
wird keine fiktive 10%ige Steueranrechnung auf Dividendenausschittungen mehr gewdhrt. Stattdessen wurde ein
Steuerfreibetrag in Hohe von 5.000 £ (2016/2017) fur britische private Anleger eingefiihrt. Dividenden, die diesen
Betrag Uberschreiten, unterliegen einer Steuerpflicht.

Ab 1. Juli 2009, nach dem Inkrafttreten des Finance Act 2009, fallen Dividendenausschiittungen an Unternehmen,
die im Vereinigten Koénigreich ansassig sind, einschlieBlich der Gesellschaft, wahrscheinlich unter eine Reihe von
Regelungen zur Befreiung von der britischen Kdrperschaftsteuer. Ferner dirften auch Ausschiittungen an nicht im
Vereinigten Koénigreich ansassige Unternehmen, die ein Gewerbe durch eine standige Einrichtung im Vereinigten
Kdnigreich betreiben, von der britischen Kdrperschaftsteuer auf Dividenden insoweit befreit sein, wie die von einem
solchen Unternehmen gehaltenen Anteile durch diese standige Einrichtung verwendet bzw. fiir diese gehalten
werden. Gemeldete Ertrage werden in diesem Sinne wie Dividendenausschittungen behandelt.

Anteile an der Gesellschaft diirften gemaB der Definition in Abschnitt 355 des Taxation (International & other
provisions) Act 2010 TIOPA 2010 Anteile an Offshore-Fonds im Sinne des United Kingdom Finance Act 2008
darstellen, wobei in diesem Sinne jede Anteilklasse des Fonds als separater ,,Offshore-Fonds" behandelt wird.

Halt ein Anleger, der im steuerlichen Sinn im Vereinigten Kodnigreich ansassig ist oder seinen gewdhnlichen
Aufenthalt hat, eine Beteiligung an einem Offshore-Fonds und ist dieser Offshore-Fonds ein Nichtmeldefonds (,Non-
reporting Fund'), so sind nach den Offshore Funds (Tax) Regulations 2009 (SI2009/3001) jegliche Gewinne, die
dieser Anleger durch den Verkauf oder eine anderweitige Verfiigung Uber diese Beteiligung erzielt, nach britischem
Steuerrecht als Einkommen und nicht als Kapitalgewinn zu besteuern. Alternativ werden Gewinne aus dem Verkauf
oder einer anderweitigen Verfligung durch einen Anleger, der im steuerlichen Sinn im Vereinigten Kdénigreich
ansassig ist oder seinen gewdéhnlichen Aufenthalt hat, Gber eine Beteiligung an einem Offshore-Fonds, der in allen
Rechnungsperioden, in denen er die Beteiligung halt, ein Meldefonds (,Reporting Fund') war, als Kapitalgewinn und
nicht als Einkommen besteuert, wobei thesaurierte oder reinvestierte Gewinne, flir die bereits die britische
Einkommensteuer oder Korperschaftsteuer gezahlt wurde, befreit sind (auch wenn diese Gewinne von der
britischen Korperschafsteuer befreit sind).

Wenn ein auslandischer Fonds Uber einen Teil des Zeitraums, in dem der Anleger im Vereinigten Konigreich seine
Beteiligung gehalten hat, ein Nichtmeldefonds und fiir den Rest des Zeitraums ein Meldefonds war, hat der Inhaber
von Anteilen moglicherweise die Wahl, VerauBerungsgewinne anteilig anzusetzen; hierdurch wiirde derjenige Teil
des Gewinns, der in dem Zeitraum, in dem der auslandische Fonds ein Meldefonds war, angefallen ist, als
VerauBerungsgewinn besteuert. Diese Wahl kann innerhalb bestimmter Zeitlimits ab dem Datum der
Statusénderung des Fonds getroffen werden.

Es ist zu beachten, dass eine ,Verfligung" fiir Steuerzwecke nach dem Steuergesetz des Vereinigten Kénigreichs
auch Umschichtungen zwischen Anteilklassen eines Fonds beinhaltet.

Allgemein ist ein Meldefonds ein Offshore-Fonds, der bestimmte Voraussetzungen und jahrliche Meldepflichten
gegenliber der britischen Finanzbehorde und seinen Inhabern von Anteilen erflillen muss. Der Verwaltungsrat
beabsichtigt, die Geschéfte der Gesellschaft und der Fonds so zu flihren, dass diese Voraussetzungen und jahrlichen
Pflichten fir jede Anteilklasse im Fonds, die den Status Meldefonds im Vereinigten Koénigreich anstrebt, bei
Auflegung erfillt sind bzw. laufend erfiillt werden. Diese jahrlichen Pflichten beinhalten u. a. die Berechnung und
Meldung der Ertragsrenditen des Offshore-Fonds fiir jeden Meldezeitraum (gemaB Definition im Sinne des
britischen Steuerrechts) pro Anteil an alle betreffenden Inhaber von Anteilen. Inhaber von Anteilen im Vereinigten
Kdnigreich, die ihre Beteiligungen am Ende des Meldezeitraums halten, auf den sich die gemeldeten Ertrage
beziehen, unterliegen der Einkommen- oder Kérperschaftsteuer auf den (gegebenenfalls vorliegenden) Uberschuss
der gemeldeten Ertrage Uber Ausschittungen, die fir den betreffenden Meldezeitraum vorgenommen wurden. Die
gemeldeten Uberschussertrdge gelten sechs Monate nach dem letzten Tag des Meldezeitraums als fiir die Inhaber
von Anteilen im Vereinigten Kodnigreich angefallen.

Sobald die britische Finanzbehérde den Status des Meldefonds fiir die jeweiligen Anteilklassen erteilt hat, dlrfte
der Status auf laufender Basis gelten, vorausgesetzt, die jahrlichen Anforderungen werden erfillt. Die Gesellschaft
beabsichtigt ebenfalls, flir diese Anteilklassen den Status eines britischen Meldefonds fiir alle darauf folgenden
Rechnungszeitraume zu erhalten.

Die Anleger sollten in Bezug auf die Folgen der Erlangung dieses Status durch die Gesellschaft ihre Steuerberater
konsultieren.

GemaB Vorschrift 90 der Offshore Funds (Tax) Regulations 2009 werden Anteilinhaberberichte innerhalb von sechs
Monaten nach dem Ende des jeweiligen Meldezeitraums Uber www.ishares.com/en/pc/about/tax bereitgestellt. Die
Offshore Fund Reporting-Bestimmungen sehen vor, dass meldepflichtige Ertragsdaten in erster Linie auf einer
Website bereitgestellt werden, die britischen Anlegern zugénglich ist. Alternativ hierzu kénnen die Inhaber von
Anteilen fur jedes Jahr ein gedrucktes Exemplar der Meldefondsdaten anfordern. Entsprechende Antrage sind
schriftlich an die folgende Adresse zu richten:

Head of Product Tax, BlackRock Investment Management (UK) Limited, 12 Throgmorton Avenue, London EC2N
2DL, Vereinigtes Konigreich.
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Jeder entsprechende Antrag muss innerhalb von drei Monaten nach dem Ende des Meldezeitraums eingehen.
Sofern dem Anlageverwalter nicht auf die oben beschriebene Art und Weise etwas anderes mitgeteilt wird, wird
angenommen, dass Anleger keine andere Bereitstellung ihres jeweiligen Berichts als durch Zugriff auf die
entsprechende Website bendtigen.

Anleger, die zwar ihren Wohnsitz, nicht jedoch ihr Domizil (domicile) im Vereinigten Kénigreich haben und die mit
ihren in das Vereinigte Konigreich tberwiesenen Einklinften der britischen Besteuerung unterliegen (,remittance
basis'), sollten beachten, dass eine Anlage in die ,Meldefonds™-Anteilklassen fir ihre Zwecke wahrscheinlich einen
Mischfonds (mixed fund) darstellt. Dariiber hinaus besteht keine Garantie, dass die Uberschiisse der gemeldeten
Ertrage Uber die in einem Zeitraum gezahlten Ausschittungen jederzeit gleich null sein werden. Anlegern wird
geraten, sich diesbezliglich eigenen professionellen steuerlichen Rat einzuholen.

Inhaber von Anteilen, die natirliche Personen sind und ihren tatsachlichen oder steuerlichen Wohnsitz im
Vereinigten Koénigreich haben, koénnen mit ihren Anteilen im Todesfall oder bei bestimmten Arten von
Ubertragungen zu Lebzeiten im Vereinigten Kénigreich der Erbschaftsteuer unterliegen.

Inhaber von Anteilen, die nattirliche Personen mit gewoéhnlichem Aufenthalt im Vereinigten Konigreich sind, werden
auf die Bestimmungen in Kapitel 2 von Teil 13 des Income Tax Act 2007 hingewiesen. Diese Bestimmungen sollen
verhindern, dass die Einkommensteuer von natiirlichen Personen umgangen wird, die zu einer Ubertragung von
Vermdgenswerten oder Ertragen an Personen (einschlieBlich Gesellschaften) fiihren, die auBerhalb des Vereinigten
Kdnigreichs ansassig sind oder ihr Domizil haben, und kdnnen diese Personen der Einkommensteuer auf nicht
ausgeschittete Ertrage der Gesellschaft auf jahrlicher Basis unterwerfen. Diese Gesetzesbestimmungen betreffen
nicht die Besteuerung von Kapitalgewinnen.

Inhaber von Anteilen, die juristische Personen mit Steuersitz im Vereinigten Kénigreich sind, sollten beachten, dass
die Bestimmungen zu ,beherrschten ausléandischen Gesellschaften" (,controlled foreign companies') in Teil 9A des
TIOPA 2010 auf eine im Vereinigten Konigreich ansassige Gesellschaft Anwendung finden kdnnten, die entweder
alleine oder zusammen mit steuerlich mit ihr verbundenen oder assoziierten Personen als zu 25 Prozent oder mehr
am steuerpflichtigen Gewinn einer nicht im Vereinigten Konigreich ansdssigen Gesellschaft beteiligt gilt, wenn diese
nicht im Vereinigten Konigreich ansdssige Gesellschaft von im Vereinigten Kdnigreich ansdssigen Personen
beherrscht wird und bestimmte weitere Kriterien erflllt (die grob gesagt darin bestehen, dass sie in einem
Niedrigsteuergebiet ansassig sein muss). ,Beherrschung® (control) ist in Kapitel 18, Teil 9A des TIOPA 2010
definiert. Eine nicht im Vereinigten Konigreich ansdssige Gesellschaft wird von Personen (Gesellschaften,
natirlichen Personen oder sonstigen Personen) beherrscht, die ihren Steuersitz im Vereinigten Kénigreich haben,
oder wird von zwei Personen zusammen beherrscht, von denen die eine ihren Steuersitz im Vereinigten Konigreich
hat und einen Anteil von mindestens 40 Prozent an den Beteiligungen, Rechten und Befugnissen hdlt, Uber die
diese Personen die nicht im Vereinigten Kdnigreich ansassige Gesellschaft beherrschen, und von denen die andere
einen Anteil von mindestens 40 und hochstens 55 Prozent an diesen Beteiligungen, Rechten und Befugnissen halt.
Diese Bestimmungen konnten dazu fiihren, dass die betreffenden Inhaber von Anteilen in Bezug auf die Ertrage
der Gesellschaft der britischen Korperschaftsteuer unterliegen.

Personen, die im steuerlichen Sinn im Vereinigten Kénigreich ansassig sind oder ihren gewdhnlichen Aufenthalt
haben (und die, wenn sie nattirliche Personen sind, in diesem Sinn auch ihren Wohnsitz im Vereinigten Konigreich
haben), werden auf die Tatsache hingewiesen, dass die Bestimmungen von Abschnitt 13 des Taxation of
Chargeable Gains Act von 1992 fir alle diejenigen Personen von Bedeutung sein kdnnten, deren anteilsmaBige
Beteiligung an der Gesellschaft (ob als Inhaber von Anteilen oder anderer ,Teilhaber” im Sinne des Steuerrechts
des Vereinigten Konigreichs) zusammen mit der Beteiligung von mit solchen Personen verbundenen Personen 10 %
oder mehr betragt, wenn die Gesellschaft selbst zur gleichen Zeit in einer solchen Weise beherrscht wird, dass sie,
wenn sie im steuerlichen Sinn im Vereinigten Kdnigreich ansassig ware, als ,close company” (d. h. als Gesellschaft
mit geringer Mitgliederzahl) gelten wirde. Die Anwendung von Abschnitt 13 kdnnte dazu fihren, dass eine Person
mit einer solchen Beteiligung an der Gesellschaft flir die Zwecke der Besteuerung steuerpflichtiger Gewinne im
Vereinigten Koénigreich so behandelt wird, als ob ein Teil jedes der Gesellschaft zufallenden Kapitalgewinns
(beispielsweise aus der VerduBerung von Anlagen) dieser Person direkt zugefallen ware. Dieser Teil ist gleich dem
Anteil an dem Kapitalgewinn, der der anteiligen Beteiligung (auf die vorstehend beschriebene Weise bestimmt) der
Person an der Gesellschaft entspricht.

Die Anleger werden auf die Bestimmungen zur Verhinderung der Steuerhinterziehung in Kapitel 1, Teil 13 des
Income Tax Act von 2007 und in Teil 15 des Corporation Tax Act von 2010 hingewiesen, die greifen kdnnten, wenn
Anleger versuchen, unter bestimmten Umstdnden Steuervorteile zu erzielen.

Nach dem im Vereinigten Kdnigreich geltenden Koérperschaftsteuersystem wird jeder Anleger, der eine Gesellschaft
ist und der Korperschaftsteuer des Vereinigten Kodnigreichs unterliegt, mit dem Wertzuwachs seiner Beteiligung
auf einer Fair-Value-Grundlage (und nicht auf VerduBerungsgrundlage) steuerlich veranlagt bzw. erhélt fiir einen
etwaigen Wertverlust Steuervergiinstigungen, wenn die Vermdgensanlagen des Offshore-Fonds, in den der Anleger
investiert, zu mehr als 60 % (auf Wertbasis) aus ,qualifizierenden Anlagen" bestehen. Qualifizierende Anlagen sind
weitgehend solche, die eine Rendite direkt oder indirekt in Form von Zinsen liefern.

Far den Erwerb und/oder die VerauBerung von Anlagen kénnen von der Gesellschaft im Vereinigten Kdnigreich und
anderswo Ubertragungssteuern zu entrichten sein. Insbesondere muss die Gesellschaft im Vereinigten Kénigreich
auf den Erwerb von Anteilen an Gesellschaften, die im Vereinigten Kdnigreich gegriindet wurden oder die ein
Anteilregister im Vereinigten Konigreich unterhalten, eine Transaktionssteuer (Stamp Duty Reserve Tax) in Hohe
von 0,5 % (oder eine Transaktionssteuer (Stamp Duty Reserve Tax) in gleicher Héhe, falls die Ubertragung in
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stlickeloser Form erfolgt) entrichten. Diese Steuerpflicht entsteht im Laufe der normalen Anlagetdtigkeit der
Gesellschaft und beim Erwerb von Anlagen von Zeichnern bei der Zeichnung von Anteilen der Gesellschaft.

Die Anteile der Gesellschaft kénnen in individuellen Einlagenkonten (Individual Savings Accounts) oder
individuellen Renteneinlagen (Self-Invested Personal Pensions) oder in personalisierten Portfolioanleihen
(Personalised Portfolio Bonds) gehalten werden.

AuBerdem muss ein potenzieller Inhaber von Anteilen, sofern fir ihn keine Befreiung (wie z. B. fur Vermittler nach
Abschnitt 88A des Finance Act von 1986) gilt, auf den Erwerb von Anteilen an Gesellschaften, die im Vereinigten
Konigreich gegriindet sind oder die ein Anteilregister im Vereinigten Konigreich unterhalten, zum Zwecke der
Folgezeichnung von Anteilen eine Stamp Duty Reserve Tax (oder Stempelsteuer) zum gleichen Satz wie vorstehend
genannt entrichten. Diese kann auch bei der Ubertragung von Anlagen an Inhaber von Anteilen bei Riicknahmen
anfallen.

Da die Gesellschaft nicht im Vereinigten Kénigreich gegriindet wurde und das Register der Anteilinhaber auBerhalb
des Vereinigten Kénigreiches gefiihrt wird, fallt auf die Ubertragung, Zeichnung oder Riicknahme von Anteilen eine
Stamp Duty Reserve Tax nur wie vorstehend beschrieben an. Die Pflicht zur Zahlung einer Stempelsteuer (Stamp
Duty) entsteht nicht, sofern alle schriftlichen Urkunden, mit denen Anteile der Gesellschaft Gbertragen werden,
stets auBerhalb des Vereinigten Konigreichs ausgefertigt und aufbewahrt werden.

Die Gesellschaft beabsichtigt, die von den Fonds gehaltenen Vermdgenswerte generell flir Anlagezwecke und nicht
fir Handelszwecke zu halten. Selbst wenn die britische Finanzbehérde (,Her Majesty’s Revenue & Customs",
~HMRC") erfolgreich argumentiert, dass ein Fonds im Sinne des britischen Steuerrechts Handel treibt, ist zu
erwarten, dass die Anforderungen fur eine Befreiung bei Erbringung von Anlageverwaltungsdiensten (,Investment
Management Exemption®, ,IME") erflllt werden. Dies kann jedoch nicht gewahrleistet werden. Unter der Annahme,
dass die IME-Anforderungen erflillt werden, dirfte der Fonds bezliglich der mit seinen Anlagen erwirtschafteten
Gewinne im Vereinigten Kdnigreich nicht steuerpflichtig sein (ausgenommen hiervon sind Ertrage, fir die jeder
Anleger im Vereinigten Koénigreich grundsatzlich steuerpflichtig ist). Dies gilt auf der Grundlage, dass die von den
Fonds gehaltenen Anlagen der Definition einer ,festgelegten Transaktion" (specified transaction) gemaB den The
Investment Manager (Specified Transactions) Regulations 2009 entsprechen. Es ist zu erwarten, dass die von der
Gesellschaft gehaltenen Vermdgenswerte der Definition einer ,festgelegten Transaktion™ entsprechen dirften. Dies
kann jedoch nicht gewahrleistet werden.

Wenn die Gesellschaft die IME-Bedingungen nicht erflllt oder wenn Anlagen nicht als ,festgelegte
Transaktion™ angesehen werden, kann dies zu Steuerverlusten innerhalb der Fonds fiuhren.

Wenn zusatzlich zum Voranstehenden die HMRC erfolgreich argumentiert, dass ein Fonds im Sinne des britischen
Steuerrechts Handel treibt, missen die vom Fonds Uber seine Beteiligungen an den zugrunde liegenden
Vermdgenswerten erwirtschafteten Renditen in die Berechnung der ,Ertrédge" des Fonds aufgenommen werden,
um so den entsprechenden Betrag zu errechnen, der zur Erfillung der Anforderungen fur den Status eines
britischen , Meldefonds" an die Anleger gemeldet werden muss. Es wird jedoch davon ausgegangen, dass die von
den Fonds gehaltenen Anlagen der Definition einer ,Anlagetransaktion™ (investment transaction) gemaB den am 1.
Dezember 2009 in Kraft getretenen The Offshore Funds (Tax) Regulations 2009 (die ,Vorschriften“) entsprechen
durften. Es wird daher angenommen, dass diese Anlagen als ,Nicht-Handelstransaktionen™ (non-trading
transactions) im Sinne der Vorschriften anzusehen sind. Diese Annahme beruht auf der Voraussetzung, dass die
Gesellschaft sowohl die ,Aquivalenzbedingung" (equivalence condition) als auch die Bedingung einer ,echten
Diversifizierung der Inhaberstruktur® (genuine diversity of ownership) gemaB den Vorschriften erfllt.

Von Anlegern, bei welchen es sich um Versicherungsgesellschaften handelt, die im Vereinigten Konigreich
steuerpflichtig sind und ihre Anteile in einem Fonds aus Grunden ihrer langfristigen Geschaftstatigkeit halten
(ausgenommen ihr Pensionsgeschéft), wird angenommen, dass sie diese Anteile am Ende jeder Rechnungsperiode
verauBern und sofort wieder erwerben. Allgemein ausgedriickt werden die steuerpflichtigen Gewinne und die
abzugsfahigen Verluste gemaB der Regelung zur jahrlichen fiktiven VerauBerung zusammengefasst; ein Siebtel
des sich dabei ergebenden Nettobetrags ist am Ende der Rechnungsperiode, in der diese fiktiven VerauBerungen
stattfanden, steuerpflichtig (wenn sich Nettogewinne ergeben) oder abzugsfahig (wenn sich Nettoverluste ergeben).

Andere Ldander

Es folgt ein__Uberinck Uber die steuerliche Behandlung der Anteile in verschiedenen Landern. Bitte beachten Sie,
dass diese Ubersicht keine Angaben zu den steuerlichen Folgen fir in diesen Landern ansassige Anleger enthalt.
Die Anleger sollten zu den steuerlichen Folgen einer Anlage in eine Anteilklasse ihre Steuerberater konsultieren.
Besteuerung in Deutschland

Die Gesellschaft beabsichtigt, fiir die in der nachfolgenden Tabelle aufgeflihrten Fonds den Status eines Aktienfonds
oder Mischfonds (soweit anwendbar) gemaB § 2 Abs. 6 bzw. § 2 Abs. 7 des deutschen Investmentsteuergesetzes

in seiner ab dem 1. Januar 2018 gultigen Fassung beizubehalten.

Die Anleger sollten in Bezug auf die Folgen der Erlangung dieses Status durch die Gesellschaft ihre Steuerberater
konsultieren.
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Die nachstehend aufgefiihrten Fonds legen fortlaufend mindestens den folgenden Anteil ihres jeweiligen
Nettoinventarwerts direkt in Kapitalbeteiligungen (gemaB nachstehender Definition in Ubereinstimmung mit § 2
Abs. 8 des deutschen Investmentsteuergesetzes in der ab dem 1. Januar 2018 glltigen Fassung) an:

Fonds Mindestanteil des Nettoinventarwerts, der in
Kapitalbeteiligungen investiert wird

iShares € Corp Bond Financials UCITS ETF K: A

iShares Diversified Commodity Swap UCITS ETF k. A.

iShares Edge MSCI EM Minimum Volatility UCITS 55 %

ETF

iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility ESG 51 %

UCITS ETF

iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility UCITS 65 %

ETF

iShares Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG 51 %

UCITS ETF

iShares Edge MSCI World Minimum Volatility ESG 51 %

UCITS ETF

iShares Edge MSCI World Minimum Volatility UCITS 70 %

ETF

iShares Edge S&P 500 Minimum Volatility UCITS ETF 70 %

iShares Global AAA-AA Govt Bond UCITS ETF k. A.

iShares Global Corp Bond EUR Hedged UCITS ETF k. A.

(Dist)

iShares Global High Yield Corp Bond CHF Hedged k. A.

UCITS ETF (Dist)

iShares J.P. Morgan $ EM Bond CHF Hedged UCITS k. A.

ETF (Dist)

iShares J.P. Morgan $ EM Bond EUR Hedged UCITS k. A.

ETF (Dist)

iShares J.P. Morgan $ EM Investment Grade Bond k. A.

UCITS ETF

iShares MSCI Japan CHF Hedged UCITS ETF (Acc) 51 %

iShares MSCI World CHF Hedged UCITS ETF (Acc) 60 %

iShares S&P 500 CHF Hedged UCITS ETF (Acc) 70 %

iShares S&P 500 Swap UCITS ETF 80 %

Jeder Fonds berechnet die angegebene Anlagequote auf der Grundlage seines Nettoinventarwerts. GemaB § 2
Abs. 9a Satz 3 des deutschen Investmentsteuergesetzes in seiner ab dem 1. Januar 2018 gliltigen Fassung wird
daher der Wert der Kapitalbeteiligungen entsprechend dem Anteil des Wertes der Kapitalbeteiligungen am Wert
aller Vermoégensgegenstande dieses Fonds um die vom jeweiligen Fonds aufgenommenen Darlehen verringert.

UnternehmensmaBnahmen  (Corporate  Actions), Zeichnungen/Ricknahmen, Indexanpassungen und
Marktbewegungen kénnen dazu flhren, dass ein Fonds den oben angegebenen Anteil an Anlagen in
Kapitalbeteiligungen voriubergehend nicht erreicht. Die Fonds kdénnen fir Zwecke des effizienten
Portfoliomanagements auch Wertpapierleihgeschafte eingehen. Der oben angegebene Anteil an Anlagen in
Kapitalbeteiligungen umfasst keine verliehenen Kapitalbeteiligungen.

Flir den Zweck der vorstehenden Prozentzahlen bedeutet , Kapitalbeteiligungen™ gemaB § 2 Abs. 8 des deutschen
Investmentsteuergesetzes in seiner ab dem 1. Januar 2018 gultigen Fassung:

1. Anteile an einer Kapitalgesellschaft, die zum amtlichen Handel an einer Bdrse zugelassen sind oder auf
einem organisierten Markt (d. h. einem Markt, der anerkannt und fiir das Publikum offen und dessen
Funktionsweise ordnungsgemas ist) notiert sind,

2. Anteile an einer Kapitalgesellschaft, die keine Immobilien-Gesellschaft ist und die

a. in einem Mitgliedstaat oder einem Mitgliedstaat des EWR ansassig ist und dort der
Ertragsbesteuerung fiir Kapitalgesellschaften unterliegt und nicht von ihr befreit ist, oder

b. in einem Drittstaat ansassig ist und dort einer Ertragsbesteuerung fiir Kapitalgesellschaften in
Hoéhe von mindestens 15 % unterliegt und nicht von ihr befreit ist,

3. Investmentanteile an einem Aktienfonds (d. h. einem Fonds, der fortlaufend mehr als 50 % seines
Aktivvermogens direkt in Kapitalbeteiligungen anlegt), wobei 51 % des Wertes der Anteile des Aktienfonds
- oder, falls die Anlagebedingungen des Aktienfonds eine hohere Mindestinvestition in
Kapitalbeteiligungen vorsehen, ein entsprechend hdherer Prozentsatz des Wertes der Anteile des
Aktienfonds — als Kapitalbeteiligungen berticksichtigt werden, oder

4. Investmentanteile an einem Mischfonds (d.h. einem Fonds, der fortlaufend mindestens 25 % seines
Aktivvermogens direkt in Kapitalbeteiligungen anlegt), wobei 25 % % des Wertes der Anteile des
Mischfonds - oder, falls die Anlagebedingungen des Mischfonds eine héhere Mindestinvestition in
Kapitalbeteiligungen vorsehen, ein entsprechend hoéherer Prozentsatz des Wertes der Anteile des
Mischfonds — als Kapitalbeteiligungen bertlicksichtigt werden.
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Fur die Berechnung der oben genannten Anlagequoten kdnnen die Fonds auch die an jedem Bewertungstag
veroffentlichten tatsachlichen Kapitalbeteiligungsquoten der Zielfonds bericksichtigen, sofern eine Bewertung
mindestens einmal pro Woche erfolgt.

Fir den Zweck der vorstehenden Prozentzahlen gelten folgende Anlagen gemaB § 2 Abs. 8 des deutschen
Investmentsteuergesetzes in seiner ab dem 1. Januar 2018 giltigen Fassung nicht als ,Kapitalbeteiligungen™:

1. Anteile an Personengesellschaften, auch wenn die Personengesellschaften Anteile an Kapitalgesellschaften
halten,

2. Anteile an Kapitalgesellschaften, die gemaB § 2 Abs. 9 Satz 6 des deutschen Investmentsteuergesetzes
als Immobilien gelten,

3. Anteile an Kapitalgesellschaften, die von der Ertragsbesteuerung befreit sind, soweit sie Ausschittungen
vornehmen, es sei denn, die Ausschittungen unterliegen einer Besteuerung von mindestens 15 Prozent
und der Investmentfonds ist nicht davon befreit, und

4. Anteile an Kapitalgesellschaften,

a. deren Einnahmen unmittelbar oder mittelbar zu mehr als 10 Prozent aus Beteiligungen an
Kapitalgesellschaften stammen, die nicht die Voraussetzungen von Ziffer 2a. oder b. erfillen,
oder

b. die unmittelbar oder mittelbar Beteiligungen an Kapitalgesellschaften halten, die nicht die
Voraussetzungen von Ziffer 2a. oder b. erfiillen, wenn der Wert derartiger Beteiligungen mehr
als 10 Prozent des gemeinen Werts der Kapitalgesellschaften betragt.

Das Vorstehende spiegelt das Versténdnis des Managers von der relevanten deutschen Steuergesetzgebung zum
Datum dieses Prospekts wider. Die Gesetzgebung unterliegt Anderungen, weshalb ohne vorherige Ankiindigung
Anpassungen dieser Zahlen vorgenommen werden kdnnen.

Besteuerung in Osterreich

Die Gesellschaft beabsichtigt, in Osterreich fiir Anteilklassen mit der Bewertungswéhrung EUR oder USD den Status
eines Meldefonds anzustreben.

Die Anleger sollten in Bezug auf die Folgen der Erlangung dieses Status durch die Gesellschaft ihre Steuerberater
konsultieren.

Aktuelle Aufstellungen des jeweiligen der Gesellschaft erteilten steuerlichen Meldestatus finden sich im Abschnitt
»~Steuerinformationen®™ der iShares-Website unter www.ishares.com.
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ZUSATZLICHE INFORMATIONEN FUR ANLEGER IN DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

Die Gesellschaft hat ihre Absicht, Anteile an EU-OGAW in der Bundesrepublik Deutschland zu vertreiben, angezeigt
und ist zum Vertrieb der Anteile in der Bundesrepublik Deutschland berechtigt. Die Gesellschaft gibt keine Anteile
in Form von gedruckten Einzelurkunden aus.

Es wird darauf hingewiesen, dass fiir folgende Teilfonds der Gesellschaft keine Anzeige zum Vertrieb
der Anteile in der Bundesrepublik Deutschland gemas § 310 Kapitalanlagegesetzbuch erstattet wurde:

iShares J.P. Morgan $ EM Investment Grade Bond UCITS ETF

iShares MSCI World CHF Hedged UCITS ETF (Acc)

iShares S&P 500 CHF Hedged UCITS ETF (Acc)

[Die Namen der nicht zum Angebot an nicht qualifizierte Anleger in der Schweiz zugelassenen
kollektiven Kapitalanlagen wurde geldscht.].

Daher diirfen Anteile dieser Teilfonds in der Bundesrepublik Deutschland nicht vertrieben werden.

Riicknahme von Anteilen und Zahlungen an Anteilinhaber

In Bezug auf den Handel mit Anteilen der Gesellschaft sollten Anleger beachten, dass es sich bei den Fonds um
borsengehandelte Fonds handelt. Dies bedeutet, dass die Anteile der Fonds an einer oder mehreren Borsen notiert
werden. Bestimmte Market-Maker und Broker sind von der Gesellschaft autorisiert, Anteile der Fonds direkt bei
der Gesellschaft im Primarmarkt zu zeichnen bzw. an diese zurlickzugeben. Diese werden als ,zugelassene
Teilnehmer" bezeichnet. Diese zugelassenen Teilnehmer haben generell die Fahigkeit, die Anteile der Fonds
innerhalb der fir die jeweiligen Borsen, an denen die Anteile notiert werden, relevanten Clearingsysteme
auszuliefern. Zugelassene Teilnehmer verkaufen die von ihnen gezeichneten Anteile normalerweise an einer oder
mehreren Borsen, dem Sekundarmarkt, wo diese Anteile frei handelbar werden.

Anleger, bei denen es sich nicht um zugelassene Teilnehmer handelt, kdnnen die Anteile der Fonds am
Sekundarmarkt Uber einen Broker/Handler an einer anerkannten Borse oder auBerbdrslich kaufen und verkaufen.
Alle Anleger, die Anteile eines Fonds am Sekundarmarkt kaufen oder verkaufen méchten, sollten ihre Auftrage
Uber ihren jeweiligen Broker einreichen. Anleger kénnen ihre Anteile Uber einen zugelassenen Teilnehmer
zuruckgeben, indem sie ihre Anteile (direkt oder Uber einen Broker) an den zugelassenen Teilnehmer verkaufen.
Umschichtungen von Anteilen der Fonds sind fir Anleger, die keine zugelassenen Teilnehmer sind, nicht mdglich.

Mit der Genehmigung durch den Nominee des gemeinsamen Verwahrers werden festgesetzte Dividenden und
Erlése aus Liquidationen und Zwangsricknahmen von der Gesellschaft oder ihrem bevolimachtigten Vertreter an
den betreffenden internationalen Zentralverwahrer gezahlt. Anleger, bei denen es sich um Teilnehmer handelt,
missen sich im Hinblick auf ihren Anteil an einer Dividendenzahlung oder der Zahlung von Erlésen aus
Liquidationen und Zwangsriicknahmen durch die Gesellschaft ausschlieBlich an den betreffenden internationalen
Zentralverwahrer wenden. Anleger, die keine Teilnehmer sind, miissen sich an ihren jeweiligen Nominee, Makler
oder Zentralverwahrer wenden (der ein Teilnehmer sein oder eine Vereinbarung mit einem Teilnehmer des
betreffenden internationalen Zentralverwahrers haben kann), um den auf ihre Anlage entfallenden Anteil an den
Dividendenzahlungen oder den von der Gesellschaft gezahlten Erlésen aus Liquidationen und Zwangsriicknahmen
geltend zu machen.

Anleger, die keine zugelassenen Teilnehmer sind, haben vorbehaltlich der Einhaltung der maBgeblichen
Rechtsvorschriften das Recht, zu verlangen, dass der Manager seine Anteile in Bezug auf einen Fonds unter
Umstanden zurickkauft, wenn der Manager in seinem freien Ermessen bestimmt hat, dass der Nettoinventarwert
je Anteil des Fonds erheblich vom auf dem Sekundarmarkt gehandelten Wert eines Anteils des Fonds abweicht,
wenn zum Beispiel keine zugelassenen Teilnehmer in Bezug auf den Fonds in dieser Funktion handeln oder handeln
wollen (eine ,Sekunddrmarktstérung™).

Fir weitere Informationen zu Vorstehendem sollten Anleger den Prospekt und insbesondere die Abschnitte
+ALLGEMEINE INFORMATIONEN ZUM HANDEL MIT ANTEILEN DER GESELLSCHAFT", ,VERFAHREN FUR DEN
HANDEL AM PRIMARMARKT" und ,VERFAHREN FUR DEN HANDEL AM SEKUNDARMARKT" lesen. Der Abschnitt
.VERFAHREN FUR DEN HANDEL AM PRIMARMARKT" bezieht sich auf Zeichnungen und Riicknahmen zwischen der
Gesellschaft und zugelassenen Teilnehmern. Anleger, die keine zugelassenen Teilnehmer sind, sollten den
Abschnitt ,VERFAHREN FUR DEN HANDEL AM SEKUNDARMARKT" lesen.

Deutsche Informationsstelle

Die

State Street Bank International GmbH
Brienner StraBe 59

80333 Milinchen

hat die Funktion der Informationsstelle fiir die Gesellschaft in der Bundesrepublik Deutschland ibernommen (die
,deutsche Informationsstelle™).
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Der Prospekt ggf. Nachtréage und Erganzungen zum Prospekt, die wesentlichen Anlegerinformationen, die
Grindungsurkunde und die Satzung der Gesellschaft sowie die letzten Jahres- und Halbjahresberichte der
Gesellschaft sind kostenfrei in elektronischer Form bei der deutschen Informationsstelle erhaltlich. Dort sind auch
der Nettoinventarwert je Anteil sowie die Ausgabe-, Riicknahme- und Umschichtungspreise der Anteile der Fonds
kostenlos erhaltlich.

Veroffentlichungen von Informationen

Veroffentlichungen von Ausgabe- und Rilcknahmepreisen sowie des Nettoinventarwerts erfolgen auf
www.iShares.com. Veroffentlichungen von etwaigen Mitteilungen an die Anteilinhaber erfolgen in der Borsen-
Zeitung.

Steuerliche Risiken

Die folgenden Hinweise geben einen Uberblick Uber die ertragsteuerlichen Folgen eines Investments in die in
diesem Prospekt aufgefiihrten Teilfonds von iShares VI plc (nachfolgend die ,Investmentfonds"). Die Ausfiihrungen
erheben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit. Sie beziehen sich nur auf die deutsche Besteuerung von in
Deutschland unbeschrankt steuerpflichtigen Anlegern in die Investmentfonds (nachfolgend die ,Anleger"). Die
deutsche Besteuerung von Investmentfonds und ihren Anlegern hat sich mit Wirkung zum 1. Januar 2018
grundlegend gedndert. Der folgende Abschnitt beschreibt die ertragsteuerlichen Folgen nach der ab 1. Januar 2018
geltenden Gesetzeslage.

Die Darstellung beruht auf einer Interpretation der am 27. Marz 2018 giltigen Steuergesetze. Die steuerliche
Behandlung kann sich jederzeit — unter Umstdnden auch rickwirkend - andern und hangt von den personlichen
Verhaltnissen des Anlegers ab. Dadurch kénnen zukilnftig Abweichungen von der nachfolgend beschriebenen
Besteuerung eintreten. Anlegern und interessierten Investoren wird dringend angeraten, sich im Hinblick auf die
steuerlichen Konsequenzen einer Anlage in Anteile an den Investmentfonds von einem Steuerberater beraten zu
lassen.

Rechtslage nach Inkrafttreten des InvStRefG ab 1. Januar 2018

Durch das Gesetz zur Reform der Investmentbesteuerung vom 19. Juli 2016 (InvStRefG), welches am 26. Juli
2016 im Bundesgesetzblatt verdffentlich wurde, ist das bislang geltende semi-transparente Besteuerungskonzept
ab 1. Januar 2018 fiir Publikumsinvestmentfonds durch ein Konzept der getrennten Besteuerung auf Fonds- und
Anlegerebene ersetzt worden.

Publikumsinvestmentfonds sind danach nicht mehr vollsténdig steuerbefreit. Vielmehr unterliegen bestimmte
inlandische Ertrage bereits auf Ebene des Investmentfonds der Besteuerung (I.). Auf Anlegerebene unterliegen
Ausschittungen eines Publikumsinvestmentfonds, VerauBerungsgewinne aus Anteilen an
Publikumsinvestmentfonds und eine sog. Vorabpauschale der Besteuerung. Als Ausgleich erhélt der Anleger unter
bestimmten Voraussetzungen einen pauschalen Teil der von dem Publikumsinvestmentfonds erwirtschafteten
Ertrage steuerfrei (sog. Teilfreistellung), um die Steuerbelastung auf Ebene des Investmentfonds auszugleichen

(IL.).

Als Folge der Umsetzung des InvStRefG galten steuerlich alle Investmentanteile an den Investmentfonds am 31.
Dezember 2017 als zum Ricknahmepreis verdauBert sowie zum 1. Januar 2018 fiktiv als zum Riicknahmepreis
angeschafft. Diese fiktive VerauBerung stellte fir steuerliche Zwecke fiir Anleger, die vor dem 1. Januar 2018
Fondsanteile hielten, einen Realisationsvorgang dar. Der durch die fiktive VerauBerung realisierte
VerauBerungsgewinn wird nach den bis zum 31. Dezember 2017 geltenden steuerlichen Regelungen ermittelt,
jedoch erst besteuert, wenn die Anteile an den Investmentfonds tatsachlich verduBert werden (nach den dann
geltenden Regelungen). Auf Fondsebene sind die nach den bis zum 31. Dezember 2017 geltenden Regelungen fir
die Besteuerung ermittelten Werte, wie z.B. Verlustvortrdge, ausschittungsgleiche Ertrage oder thesaurierte
Ertréage, zum 1. Januar 2018 untergegangen.

Im Folgenden werden ausschlieBlich die ab 1. Januar 2018 fir Publikumsfonds und deren Anleger geltenden
steuerlichen Regelungen dargestellt. Flir Spezial-Investmentfonds, die bestimmte zusatzliche Voraussetzungen
erflllen miissen, gelten gesonderte Regelungen. Im Wesentlichen unterliegen Spezial-Investmentfonds mit
bestimmten inldndischen Ertrdgen auf Fondsebene der Besteuerung; flir die Investoren eines Spezial-
Investmentfonds bleibt es bei einem semi-transparenten Besteuerungsregime dhnlich der bis zum 31. Dezember
2017 geltenden Rechtslage (d.h. Besteuerung auf Anlegerebene von ausgeschiitteten und ausschittungsgleichen
Ertragen sowie von VerduBerungsgewinnen aus den Fondsanteilen) unter Anwendung von bestimmten
Steuerbefreiungen auf Anlegerebene. In Bezug auf bestimmte Einkilinfte kdnnen Spezial-Investmentfonds eine
Option zu einer voll transparenten Besteuerung ausiliben, bei der der Spezial-Investmentfonds steuerbefreit ist.

I. Besteuerung auf Fondsebene
1. Steuerpflichtige Einkiinfte
Die Investmentfonds sind als ausldndische Investmentfonds Vermégensmassen im Sinne des § 2 Nr. 1 KStG und

unterliegen mit bestimmten inlédndischen Einklinften partiell der beschrankten Steuerpflicht in Deutschland. Im
Einzelnen sind auf Fondsebene inlandische Beteiligungseinnahmen, inlandische Immobilienertrage und sonstige
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inlandische Einkiinfte beschrankt steuerpflichtig in Deutschland. Zu den inldndischen Beteiligungseinnahmen
gehoren insbesondere Dividenden und Vergltungen auf Eigenkapitalgenussrechte, die von deutschen
Gesellschaften gezahlt werden, sowie Dividendenkompensationszahlungen und Wertpapierleihgebiihren, die in
Bezug auf Beteiligungen an in Deutschland ansdssigen Gesellschaften gezahlt werden. Unter die inldndischen
Immobilienertréage fallen insbesondere Einkiinfte aus Vermietung und Verpachtung sowie Gewinne aus der
VerauBerung von in Deutschland belegenem Grundvermdgen. Von den sonstigen inlandischen Einklinften umfasst
sind alle Einklinfte im Sinne von § 49 Abs. 1 EStG mit Ausnahme der VerauBerungsgewinne im Sinne von § 49
Abs. 1 Nr. 2 Buchst. e) EStG (d.h. VerauBerungsgewinne aus Kapitalgesellschaftsbeteiligungen von mindestens
1%), soweit diese nicht unter die inldndischen Beteiligungseinnahmen oder die inldandischen Immobilienertrage
fallen. Steuerpflichtig sind danach insbesondere Zinsen aus Darlehen, die mit inlandischem Grundbesitz besichert
sind, Verglitungen aus Fremdkapitalgenussrechten und Einnahmen aus typisch stillen Gesellschaften, aus
partiarischen Darlehen und aus Wandelanleihen, sofern der Schuldner in Deutschland ansdssig ist (§ 49 Abs. 1 Nr.
5 Buchst. a) und c) EStG).

Soweit die steuerpflichtigen Einklinfte der Investmentfonds der Kapitalertragsteuer unterliegen (insbesondere
Dividenden), betragt diese 15,00% und hat fir die Investmentfonds abgeltende Wirkung. Wird ein
Solidaritatszuschlag erhoben, reduziert sich die Kapitalertragsteuer entsprechend, so dass im Ergebnis 15,00%
Kapitalertragsteuer inklusive Solidaritdtszuschlag anfallt. Soweit die steuerpflichtigen Einklnfte der
Investmentfonds keinem Steuerabzug unterliegen (insbesondere inldandische Immobilienertrage), wird die Steuer
auf diese Einkiinfte im Wege der Veranlagung erhoben. Die Korperschaftsteuer betrdgt in diesem Fall 15,00%
zuzlglich Solidaritatszuschlag in Hohe von 5,5% hierauf, insgesamt somit 15,825%.

Soweit bestimmte steuerbeglinstigte Anleger an den Investmentfonds beteiligt sind, sind die grundsatzlich
steuerpflichtigen inlandischen Einklinfte des Investmentfonds nach § 8 InvStG n.F. auf Ebene der Investmentfonds
unter bestimmten Voraussetzungen und auf Antrag des jeweiligen Investmentfonds steuerbefreit. Wenn sich an
einem Investmentfonds oder einer seiner Anteilsklassen nach den Anlagebedingungen nur steuerbeglinstigte
Anleger im Sinne des § 8 Abs. 1 oder Abs. 2 InvStG n.F. beteiligen dirfen, ist der Investmentfonds bzw. die
jeweilige Anteilsklasse unter bestimmten Voraussetzungen - ohne gesondertes Antragserfordernis - vollstéandig
steuerbefreit (§ 10 InvStG n.F.).

2. Nicht steuerpflichtige Einkiinfte

Alle anderen, unter I.1. nicht genannten Einklinfte sind auf Ebene des Investmentfonds nicht steuerpflichtig. Dies
betrifft insbesondere in- und ausléandische Zinsertrage (mit Ausnahme der von § 49 Abs. 1 EStG erfassten
Zinsertrage), auslandische Dividenden, auslandische Immobilienertrdge, Gewinne aus Termingeschaften,
VerauBerungsgewinne aus Anteilen an in- und ausldandischen Kapitalgesellschaften sowie Ertrage aus in- oder
auslandischen Ziel-Investmentfonds (d.h. bei Ziel-Publikumsinvestmentfonds Ausschittungen, die Vorabpauschale
und Gewinne aus der VerauBerung der Fondsanteile sowie bei Ziel-Spezial-Investmentfonds ausgeschittete und
ausschittungsgleiche Ertrage sowie Gewinne aus der VerdauBerung der Fondsanteile).

I1. Besteuerung auf Anlegerebene
1. Besteuerung von Investmentertrdagen

Auf Ebene der Anleger sind laufende Ausschittungen der Investmentfonds, Gewinne aus der VerauBerung von
Investmentfondsanteilen und Vorabpauschalen als Investmentertrage im Sinne von § 16 InvStG n.F. grundsatzlich
voll steuerpflichtig. § 3 Nr. 40 EStG und § 8b KStG finden keine Anwendung. Substanzausschiittungen stellen
grundsatzlich voll steuerpflichtige Investmentertréage dar.

Bei Privatanlegern unterliegen die Investmentertrége gemaB § 20 Abs. 1 Nr. 3 EStG n.F. als Einkinfte aus
Kapitalvermdgen der Abgeltungsteuer in Hohe von 25% (zzgl. 5,5 % Solidaritédtszuschlag). Auf Antrag des
Privatanlegers erfolgt die Besteuerung mit dem personlichen Einkommensteuersatz, wenn dies flir den
betreffenden Privatanleger glinstiger ist (sog. Glinstigerprifung). Von samtlichen Einkiinften aus Kapitalvermdgen
des jeweiligen Anlegers ist ein Werbungskostenpauschbetrag in Hohe von EUR 801 bei Einzelveranlagung und EUR
1.602 bei Zusammenveranlagung von Ehegatten abzuziehen. Dariliber hinausgehende Werbungskosten sind nicht
abziehbar. Verluste aus Kapitalvermdgen duirfen nicht mit Einklnften aus anderen Einkunftsarten ausgeglichen
bzw. nach § 10d EStG von diesen abgezogen werden; sie mindern jedoch die Einkilinfte aus Kapitalvermdgen in
folgenden Veranlagungszeitraumen.

Betriebliche Anleger miissen die steuerpflichtigen Einkiinfte und Gewinne mit ihrem personlichen
Einkommensteuersatz versteuern (zzgl. 5,5 % Solidaritatszuschlag). Fir kérperschaftsteuerpflichtige Anleger gilt
ein Korperschaftsteuersatz von 15 % (zzgl. 5,5 % Solidaritdtszuschlag). Im Falle eines Gewerbebetriebes
unterliegen die Einklinfte ferner der Gewerbesteuer. Mit Einkinften aus den Investmentfonds in Zusammenhang
stehende Betriebsausgaben sind grundsatzlich voll abzugsfahig. Die Verrechnung von Verlusten aus den
Fondsinvestments unterliegt keinen Beschrankungen.

Bei Privatanlegern sowie betrieblichen Anlegern, die keine Kérperschaften sind, kann ferner Kirchensteuer anfallen.

Die Investmentertrage unterliegen grundsatzlich dem Kapitalertragsteuerabzug in Hohe von 26,375 %
(einschlieBlich Solidaritatszuschlag) gemaB § 43 Abs. 1 Satz 1 Nr. 5 und 9, § 43a Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EStG. Der
Kapitalertragsteuerabzug hat fur den Privatanleger grundsatzlich Abgeltungswirkung (sog. Abgeltungsteuer), so
dass die Einklinfte aus Kapitalvermogen regelmaBig nicht in der Einkommensteuererklarung anzugeben sind. Bei
betrieblichen Anlegern und k&rperschaftsteuerpflichtigen Anlegern sowie bei Privatanlegern im Fall der
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Glnstigerprifung ist die einbehaltene Kapitalertragsteuer im Rahmen der Veranlagung des jeweiligen Anlegers in
der Regel auf dessen Einkommen- bzw. Kdrperschaftsteuer anrechenbar oder erstattungsfahig.

Sofern der Steuerabzug von einer inlandischen depotfiihrenden Stelle vorgenommen wird, wird die darauf
gegebenenfalls entfallende Kirchensteuer regelmaBig als Zuschlag zum Steuerabzug erhoben. Die Abzugsféahigkeit
der Kirchensteuer als Sonderausgabe wird bereits beim Steuerabzug mindernd berlcksichtigt.

Bei Privatanlegern kann vom Steuerabzug Abstand genommen werden, wenn der Anleger einen in ausreichender
Hohe ausgestellten Freistellungsauftrag vorlegt, sofern die steuerpflichtigen Ertragsanteile EUR 801 bzw. EUR
1.602 bei Zusammenveranlagung von Ehegatten nicht tibersteigen.

Bei steuerbefreiten institutionellen Anlegern (beispielsweise Versorgungswerken oder Pensionskassen) wird unter
bestimmten Voraussetzungen vom Kapitalertragsteuerabzug gemaB § 44a Abs. 4 EStG Abstand genommen.
Dasselbe gilt, wenn inlandische Kredit- oder Finanzdienstleistungsinstitute oder inlandische
Kapitalverwaltungsgesellschaften Anleger sind; im Falle von Gewinnen aus der VerauBerung von Fondsanteilen gilt
dies unter bestimmten Voraussetzungen auch, wenn Anleger eine unbeschrankt steuerpflichtige Kérperschaft ist
oder wenn die Gewinne Betriebseinnahmen eines inlandischen Betriebs sind (§ 43 Abs. 2 Satze 2 und 3 EStG).

Die Investmentertrage sind steuerlich nicht anzusetzen, wenn die Investmentanteile im Rahmen von nach § 5 oder
§ b5a Altersvorsorgevertrage-Zertifizierungsgesetz zertifizierten Altersvorsorge- oder Basisrentenvertragen
gehalten werden (§ 16 Abs. 2 Satz 1 InvStG n.F.).

2. Berechnung der Vorabpauschale

Bei thesaurierenden Investmentfonds ist fur steuerliche Zwecke unabhangig von einem Kapitalzufluss auf
Anlegerebene gemaB § 18 InvStG n.F. eine sog. Vorabpauschale anzusetzen. Die Vorabpauschale ist der Betrag,
um den die Ausschittungen eines Investmentfonds innerhalb eines Kalenderjahres den Basisertrag fiir dieses
Kalenderjahr unterschreiten. Der Basisertrag wird ermittelt durch die Multiplikation des Ricknahmepreises des
Investmentanteils zu Beginn des Kalenderjahres mit 70% des Basiszinses nach § 203 Abs. 2 BewG. Der Basisertrag
ist jedoch auf den Mehrbetrag begrenzt, der sich zwischen dem ersten und dem letzten im Kalenderjahr
festgesetzten Ricknahmepreis zuzliglich der Ausschittungen innerhalb des Kalenderjahres ergibt. Wird kein
Ricknahmepreis festgesetzt, so tritt der Borsen- oder Marktpreis an die Stelle des Ricknahmepreises.

Die Vorabpauschale gilt den Anlegern am ersten Werktag des folgenden Kalenderjahres als zugeflossen, und zwar
unabhangig vom Geschaftsjahr des Investmentfonds. Zur Vermeidung von Doppelbesteuerungen sind im Falle
einer VerauBerung der Investmentanteile die wahrend der Besitzzeit angesetzten Vorabpauschalen gemaB § 19
Abs. 1 Satze 3 und 4 InvStG n.F. vom VerduBerungsgewinn abzuziehen. Bei bilanzierenden Anlegern ist zu diesem
Zweck ein aktiver Ausgleichsposten, bei betrieblichen Anlegern, die eine Einnahmen-Uberschuss-Rechnung
vornehmen, ein Merkposten jeweils in Hohe der wahrend der Besitzzeit angesetzten Vorabpauschalen anzusetzen,
der bei VerauBerung des Investmentanteils gewinnmindernd bzw. verlusterhéhend aufgeldst wird.

Unter bestimmten Voraussetzungen ist die Vorabpauschale bei Lebensversicherungsunternehmen, Kranken- und
Pflegeversicherungsunternehmen sowie in Bezug auf Investmentfondsanteile, die im Rahmen der betrieblichen
Altersvorsorge nach dem Betriebsrentengesetz gehalten werden, nicht anzusetzen (§ 16 Abs. 2 Satz 2 InvStG n.F.).

Sofern die Anteile in einem inlédndischen Depot verwahrt werden, unterliegen die steuerpflichtigen Vorabpauschalen
dem Steuerabzug in HOéhe von 25% (zzgl. Solidaritdtszuschlag und gegebenenfalls Kirchensteuer). Bei
Privatanlegern kann vom Steuerabzug Abstand genommen werden, wenn der Anleger einen in ausreichender Héhe
ausgestellten Freistellungsauftrag vorlegt. Dasselbe gilt unter bestimmten Voraussetzungen fir steuerbefreite
institutionelle Anleger sowie fir inlandische Kredit- oder Finanzdienstleistungsinstitute oder inldndische
Kapitalverwaltungsgesellschaften (vgl. II.1.). Anderenfalls hat der Anleger der inlandischen depotfiihrenden Stelle
den Betrag der abzuflihrenden Steuer zur Verfligung zu stellen. Zu diesem Zweck darf die depotfiihrende Stelle
den Betrag der abzufiihrenden Steuer von einem bei ihr unterhaltenen und auf den Namen des Anlegers lautenden
Konto ohne Einwilligung des Anlegers einziehen. Soweit der Anleger seiner Verpflichtung, den Betrag der
abzufihrenden Steuer der depotfiihrenden Stelle zur Verfigung zu stellen, nicht nachkommt, hat die
depotfiihrende Stelle dies dem fiir sie zustéandigen Finanzamt anzuzeigen.

3. Teilfreistellungen

Anleger von Investmentfonds mit bestimmten Anlageschwerpunkten (Aktien-, Misch- und Immobilienfonds)
erhalten als Ausgleich fir die steuerliche Vorbelastung der Investmentertrage auf Ebene der Investmentfonds eine
Teilfreistellung. Erfasst von der Teilfreistellung sind samtlich Ertrdge aus dem Investmentfonds, d.h.
Ausschittungen, die Vorabpauschale sowie Gewinne aus der VerduBerung der Fondsanteile. Die Hohe der
Teilfreistellung variiert je nach Anlageschwerpunkt und damit typisierter steuerlicher Vorbelastung.

Aktienfonds sind Investmentfonds, die gemaB ihren Anlagebedingungen fortlaufend mindestens 51% ihres Wertes
in Kapitalbeteiligungen anlegen (vgl. § 2 Abs. 6 InvStG n.F.).

Kapitalbeteiligungen sind gemaB § 2 Abs. 8 InvStG n.F. Anteile an bérsennotierten oder auf anderen organisierten
Markten notierten Kapitalgesellschaften, sonstige Anteile an Kapitalgesellschaften, sofern sie in einem EU-/EWR-
Staat ansassig sind und dort steuerpflichtig und nicht steuerbefreit sind oder in einem Drittstaat ansédssig sind und
dort einer Ertragsbesteuerung von mindestens 15% unterliegen sowie Investmentanteile an Aktienfonds (zu 51%
des Werts des Investmentanteils) und Mischfonds (zu 25% des Werts des Investmentanteils).
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Bei Aktienfonds betragt die Teilfreistellung fir Privatanleger 30%, fir betriebliche Anleger 60% und fir
koérperschaftsteuerpflichtige Anleger 80%. Wenn der Anleger ein Lebens- oder Krankenversicherungsunternehmen
ist und der Investmentanteil den Kapitalanlagen zuzurechnen ist, wenn der Anleger ein Kredit- oder
Finanzdienstleistungsinstitut ist und der Investmentanteil dem Handelsbestand zuzuordnen ist oder wenn der
Anleger ein mehrheitlich von einem Kredit- oder Finanzdienstleistungsinstitut gehaltenes Finanzunternehmen ist
und der Investmentanteil zum Zeitpunkt des Zugangs zum Betriebsvermégen als Umlaufvermdgen auszuweisen
ist, betrdgt die Teilfreistellung unabhdngig davon, ob es sich um einen betrieblichen Anleger oder um einen
kodrperschaftsteuerpflichtigen Anleger handelt, 30%.

Mischfonds sind Investmentfonds, die gemaB ihren Anlagebedingungen fortlaufend mindestens 25% ihres Werts
in Kapitalbeteiligungen im Sinne von § 2 Abs. 8 InvStG n.F. anlegen. Bei Mischfonds betragt die Teilfreistellung die
Halfte der fur Aktienfonds geltenden Teilfreistellungen, d.h. fir Privatanleger 15%, fir betriebliche Anleger 30%
und fir kdrperschaftsteuerpflichtige Anleger 40% (fur die letzten beiden Anlegertypen jeweils vorbehaltlich der im
vorigen Absatz erwdahnten Ausnahmen).

Immobilienfonds sind Investmentfonds, die gemaB ihren Anlagebedingungen fortlaufend mindestens 51% ihres
Werts in Immobilien und Immobilien-Gesellschaften anlegen (§ 2 Abs. 9 Satz 1 InvStG n.F.). In diesem Fall betragt
die Teilfreistellung einheitlich 60% fir Privatanleger, betriebliche Anleger und kdrperschaftsteuerpflichtige Anleger.
Sofern der Immobilienfonds gemaB seinen Anlagebedingungen fortlaufend mindestens 51% seines Werts in
auslandische Immobilien und Auslands-Immobiliengesellschaften investiert, betragt die Teilfreistellung einheitlich
80% flr Privatanleger, betriebliche Anleger und kérperschaftsteuerpflichtige Anleger.

Fir Gewerbesteuerzwecke sind die Teilfreistellungen auf Anlegerebene zur Halfte zu berticksichtigen.

Die Teilfreistellungen der Investmentertrage sind grundsatzlich bereits im Rahmen des Kapitalertragsteuerabzugs
zu berticksichtigen. Allerdings wird bei Aktien- und Mischfonds im Steuerabzugsverfahren zunachst immer der fir
Privatanleger anwendbare Freistellungssatz von 30% bzw. 15% angesetzt; erst im Veranlagungsverfahren kénnen
betriebliche und kdrperschaftsteuerpflichtige Anleger die hoheren Teilfreistellungssatze (60% bzw. 80%) geltend
machen.

Fir Aufwendungen, die mit Investmentertragen aus Aktien-, Misch- oder Immobilienfonds im wirtschaftlichen
Zusammenhang stehen, gilt auf Anlegerebene ein prozentual den Teilfreistellungssatzen entsprechendes anteiliges
Abzugsverbot (§ 21 InvStG n.F.).

Um als Aktien-, Misch- oder Immobilienfonds zu qualifizieren, missen die Investmentfonds grundsatzlich geman
ihren Anlagebedingungen die entsprechenden Anlagevoraussetzungen erfiillen. Zu den Anlagebedingungen zahlen
insbesondere die konstitutiven Dokumente des Fonds wie z.B. die Satzung oder der Gesellschaftsvertrag des Fonds.

Ein VerstoB des Investmentfonds gegen die Anlagebedingungen flihrt zum Verlust des Status als Aktien-, Misch-
oder Immobilienfonds. In diesem Fall gelten die Investmentanteile zum Zeitpunkt des VerstoBes als zum
Ricknahmepreis verauBert und am Folgetag als zu demselben Preis erneut angeschafft.

Sofern die Anlagebedingungen eines Investmentfonds keine hinreichende Kapitalbeteiligungs- oder
Immobilienquote ausweisen oder keine Anlagebedingungen existieren, erhalten Anleger gleichwohl die
Teilfreistellungen, wenn sie nachweisen, dass der Investmentfonds die Anlagegrenzen wahrend der Geschéaftsjahrs
tatsachlich durchgehend tberschritten hat. Die Teilfreistellungen sind dann auf Antrag im Rahmen der Veranlagung
des jeweiligen Anlegers zu bericksichtigen.
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Die geregelten Markte

ANHANG |

Mit Ausnahme von zugelassenen Anlagen in nicht bérsennotierten Wertpapieren und auBerbdrslichen DFI erfolgen
Anlagen in Wertpapieren oder DFI nur in Wertpapieren oder Derivaten, die an einer Borse oder einem Markt notiert
sind oder gehandelt werden, die/der in diesem Prospekt oder einem diesbeziglichen Nachtrag oder einer
Uberarbeitung aufgefiihrt sind. Diese Liste umfasst zurzeit die folgenden Bérsen und Mérkte:

Anerkannte Wertpapierborsen

1. Anerkannte Wertpapierbdrsen in einem Mitgliedstaat (auBer Malta), Australien, Kanada, Hongkong, Island,
Japan, Norwegen, Neuseeland, der Schweiz, dem Vereinigten Kénigreich oder den USA.

2. Die folgenden anerkannten Bérsen:

Argentinien

Bahrain
Bangladesch
Brasilien
Chile

China

Kolumbien
Agypten
Indien

Indonesien
Israel
Jordanien
Republik Korea

Kenia
Kuwait
Malaysia

Mauritius
Mexiko
Marokko
Nigeria
Oman
Pakistan
Peru
Philippinen
Katar
Russland

Saudi-Arabien

Bolsa de Comercio de Buenos Aires
Mercado Abierto Electronico S.A.
Bahrain Bourse

Dhaka Stock Exchange

BM&F BOVESPA S.A.

Bolsa de Comercio de Santiago
Bolsa Electronica de Chile
Shanghai Stock Exchange
Shenzhen Stock Exchange
Stock Connect

Bond Connect

Bolsa de Valores de Colombia
Egyptian Stock Exchange
Bombay Stock Exchange, Ltd.
National Stock Exchange
Indonesian Stock Exchange

Tel Aviv Stock Exchange
Amman Stock Exchange

Korea Exchange (Stock Market)
Korea Exchange (KOSDAQ)
Nairobi Securities Exchange
Kuwait Stock Exchange

Bursa Malaysia Securities Berhad
Bursa Malaysia Derivatives Berhad
Stock Exchange of Mauritius
Bolsa Mexicana de Valores
Casablanca Stock Exchange
Nigeria Stock Exchange

Muscat Securities Market
Karachi Stock Exchange

Bolsa de Valores de Lima
Philippines Stock Exchange
Qatar Exchange

Open Joint Stock Company
Moscow Exchange MICEX-RTS
(Moscow Exchange)

Tadawul Stock Exchange

Singapur Singapore Exchange Limited
Siidafrika JSE Limited
Sri Lanka Colombo Stock Exchange
Taiwan Taiwan Stock Exchange
Thailand Stock Exchange of Thailand
Tiirkei Istanbul Stock Exchange
VAE - Abu Dhabi Abu Dhabi Securities Exchange
VAE - Dubai Dubai Financial Market
NASDAQ Dubai Limited
Vietnam Ho Chi Minh Stock Exchange
Markte
3. Folgende geregelte Markte, einschlieBlich geregelter Markte, an denen DFI handelbar sind:
(a) die von der International Capital Market Association organisierten Markte;
(b) der Markt, der von ,listed money market institutions® (b&rsennotierten Geldmarktinstitutionen)

gemaB der Beschreibung in der Publikation ,The Regulation of the Wholesale Cash and OTC
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(c)

(d)
(e)

(f)

(9)
(h)

(M

6);
(k)

M
(m)

(n)
(o)
(p)
(a)
(r)

(s)
(t)

(u)
(v)
(w)
(x)

Derivatives Markets (in Sterling, foreign currency and bullion)" der Bank of England betrieben wird;

AIM - der Alternative Investment Market im Vereinigten Konigreich, geregelt und betrieben durch
die Londoner Borse (LSE);

NASDAQ in den Vereinigten Staaten;

der Markt flir US-Staatspapiere, der von Primarhandlern betrieben und von der Federal Reserve Bank
of New York reguliert wird;

der Freiverkehrsmarkt in den Vereinigten Staaten, der von der Financial Industry Regulatory
Authority reguliert wird und auf TRACE meldepflichtig ist;

der Freiverkehrsmarkt in den Vereinigten Staaten, der von MarketAxess reguliert wird;

der Freiverkehrsmarkt in den Vereinigten Staaten, der von der National Association Of Securities
Dealers (NASD) reguliert wird;

der franzosische Markt fur ,Titres de Créances Négociables® (Freiverkehrsmarkt fir handelbare
Schuldtitel);

die Korea Exchange (Terminkontraktmarkt);

der Freiverkehrsmarkt flir kanadische Staatsanleihen, der von der Investment Industry Regulatory
Organisation of Canada reguliert wird;

der China Interbank Bond Market;

ein zugelassener Derivatmarkt innerhalb des Europdischen Wirtschaftsraums, auf dem DFI gehandelt
werden;

EUROTLX (multilaterales Handelssystem);

HI_MTF (multilaterales Handelssystem);

NASDAQ OMX Europe (NEURO) (multilaterales Handelssystem);
EURO MTF fur Wertpapiere (multilaterales Handelssystem);
MTS Austria (multilaterales Handelssystem);

MTS Belgium (multilaterales Handelssystem);

MTS France (multilaterales Handelssystem);

MTS Ireland (multilaterales Handelssystem);

NYSE Bondmatch (multilaterales Handelssystem);

POWERNEXT (multilaterales Handelssystem);

Tradegate AG (multilaterales Handelssystem).

Die oben genannten Markte werden entsprechend den Anforderungen der Zentralbank aufgelistet, wobei
angemerkt wird, dass die Zentralbank keine Liste der genehmigten Markte und Borsen verdffentlicht.
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ANHANG II

Anlagetechniken und Instrumente fiir ein effizientes Portfoliomanagement/Direktanlagezwecke
A. Anlagen in DFI

Die nachfolgenden Bestimmungen gelten dann, wenn ein Fonds Geschafte mit derivativen Finanzinstrumenten (DFI),
insbesondere Futures, Forwards, Swaps, Inflationsswaps (die zur Steuerung des Inflationsrisikos eingesetzt werden
kdnnen), Optionen, Swaptions und Optionsscheinen, eingehen moéchte, die dem Zweck eines effizienten
Portfoliomanagements eines Fonds oder Direktanlagezwecken dienen (und diese Absicht in der Anlagepolitik des
Fonds offengelegt ist). Wo Transaktionen im Zusammenhang mit DFI vorgesehen sind, wird der Manager einen
Risikomanagementprozess anwenden, der ihn in die Lage versetzt, auf kontinuierlicher Basis die diversen mit DFI
verbundenen Risiken und deren Einfluss auf das Gesamtrisikoprofil des Portfolios eines Fonds zu Gberwachen und
zu messen. Es werden nur DFI verwendet, auf die der Risikomanagementprozess angewendet wird. Die Gesellschaft
wird den Inhabern von Anteilen auf Anfrage erganzende Informationen ({ber die angewandten
Risikomanagementverfahren vorlegen, einschlieBlich der geltenden Anlagegrenzen und der jingsten Entwicklungen
bei den Risiko- und Ertragsmerkmalen der wichtigsten Anlagekategorien.

Fir den Einsatz dieser Techniken und Instrumente in Bezug auf jeden Fonds gelten die folgenden Bedingungen und
Grenzen:

1. Das Engagement in den Basiswerten von DFI, einschlieBlich in Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten
eingebetteten DFI, darf zusammen mit etwaigen aus Direktanlagen resultierenden Positionen die in den
OGAW-Vorschriften der Zentralbank festgelegten Anlagegrenzen nicht Uberschreiten. (Diese Bestimmung
gilt nicht im Fall indexbasierter Derivate, sofern der zugrunde liegende Index den in den OGAW-Vorschriften
der Zentralbank festgelegten Kriterien entspricht.)

2. Ein Fonds kann in DFI investieren, die auBerborslich (OTC) gehandelt werden, vorausgesetzt, dass es sich
bei den Kontrahenten von OTC-Transaktionen um Institutionen handelt, die einer sachverstandigen
Uberwachung unterliegen und den von der Zentralbank zugelassenen Kategorien angehdren.

3. Die Anlage in DFI unterliegt den von der Zentralbank festgelegten Bedingungen und Grenzen.
B. Effizientes Portfoliomanagement - Sonstige Techniken und Instrumente
1. Neben den im Abschnitt A dieses Anhangs II beschriebenen Anlagen in DFI kann die Gesellschaft zum Zweck

eines effizienten Portfoliomanagements vorbehaltlich der von der Zentralbank auferlegten Bedingungen
weitere Techniken und Instrumente in Verbindung mit Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten wie z. B.
Pensionsgeschafte, umgekehrte Pensionsgeschafte (,Repo-Geschafte") und Wertpapierleihgeschifte
einsetzen. Techniken und Instrumente, die Wertpapiere und Geldmarktinstrumente zum Gegenstand haben
und fir die Zwecke des effizienten Portfoliomanagements eingesetzt werden, einschlieBlich DFI, die nicht zu
Direktanlagezwecken verwendet werden, sind als Bezugnahme auf Techniken und Instrumente zu verstehen,
die folgende Kriterien erfillen:

(a) sie sind insofern 6konomisch angemessen, als sie kostenwirksam eingesetzt werden;
(b) sie werden mit einem oder mehreren der folgenden spezifischen Ziele eingesetzt:

(i) Risikosenkung,

(i) Kostensenkung,

(iii) Generierung zusatzlichen Kapitals oder Ertrags fir einen Fonds mit einem Risiko, das dem
Risikoprofil eines Fonds und den in den OGAW-Vorschriften der Zentralbank dargelegten
Risikodiversifizierungsvorschriften entspricht;

(c) ihre Risiken werden durch das Risikomanagement eines Fonds angemessen erfasst; und
(d) sie dirfen nicht zu einer Veranderung des erklérten Anlageziels eines Fonds flihren oder mit
wesentlichen zusatzlichen Risiken im Vergleich zur allgemeinen, in den Verkaufsdokumenten

beschriebenen Risikostrategie verbunden sein.

Techniken und Instrumente (auBer DFI) kénnen vorbehaltlich der folgenden Bedingungen fiir ein effizientes
Portfoliomanagement eingesetzt werden.

2. Die folgenden Bestimmungen gelten insbesondere flir Pensionsgeschafte und Wertpapierleihgeschafte und
entsprechen den Anforderungen der Zentralbank:

(@) Pensionsgeschafte und Wertpapierleihgeschafte dirfen nur im Einklang mit der marktiblichen Praxis
vorgenommen werden.
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(b) Die Gesellschaft muss das Recht haben, jederzeit jedes von ihr abgeschlossene
Wertpapierleihgeschaft zu beenden oder die Riickgabe einzelner oder aller verliehenen Wertpapiere
zu verlangen.

(©) Pensionsgeschafte und Wertpapierleihgeschafte stellen fiir die Zwecke von Vorschrift 103 bzw.
Vorschrift 111 keine Darlehensaufnahmen oder Darlehensvergaben dar.

(d) Wenn die Gesellschaft Pensionsgeschéfte abschlieBt, muss sie jederzeit die dem Pensionsgeschaft
zugrunde liegenden Wertpapiere zurlickfordern oder das Pensionsgeschaft beenden kénnen. Termin-
Pensionsgeschafte bis maximal sieben Tage sind als Vereinbarungen zu betrachten, bei denen die
Gesellschaft die Vermodgenswerte jederzeit zurlickfordern kann.

(e) Wenn die Gesellschaft umgekehrte Pensionsgeschafte vereinbart, muss sie jederzeit den vollen
Geldbetrag zurlckfordern oder das umgekehrte Pensionsgeschaft entweder in aufgelaufener
Gesamthohe oder zu einem an den Marktwert angepassten Wert beenden kénnen. Kann der Geldbetrag
jederzeit zu einem Mark-to-Market-Wert zurtickgefordert werden, ist der Mark-to-Market-Wert des
Reverse-Repo-Geschafts zur Berechnung des Nettoinventarwerts eines Fonds heranzuziehen.
Umgekehrte Termin-Pensionsgeschafte bis maximal sieben Tage sind als Vereinbarungen zu betrachten,
bei denen die Gesellschaft die Vermdgenswerte jederzeit zuriickfordern kann.

(f) Der Manager fuhrt Kreditbewertungen von Kontrahenten eines Repo-/Reverse-Repo-Geschafts oder
eines Wertpapierleihgeschafts durch. Wenn ein Kontrahent ein Kreditrating von einer Agentur besitzt,
die von der ESMA registriert und beaufsichtigt wird, so wird dieses Rating beim
Kreditbewertungsverfahren berlicksichtigt, und wenn der Kontrahent von der Kreditrating-Agentur
auf A-2 oder niedriger (oder ein vergleichbares Rating) herabgestuft wird, fihrt der Manager
unverzuglich eine neue Kreditbewertung des Kontrahenten durch.

C. Risiken und potenzielle Interessenkonflikte in Verbindung mit Techniken fiir ein effizientes
Portfoliomanagement.

Mit Aktivitdten zum effizienten Portfoliomanagement und der Verwaltung von Sicherheiten in Bezug auf solche
Aktivitdten sind bestimmte Risiken verbunden (siehe unten). Beachten Sie hierzu bitte den Abschnitt
~Interessenkonflikte™ und ,Risikofaktoren™ dieses Prospekts und insbesondere die Risikofaktoren bezliglich DFI-
Risiken, Kontrahentenrisiko und Kontrahentenrisiko bezliglich der Verwahrstelle und anderer Verwahrer. Diese
Risiken kénnen die Anleger einem erhdhten Verlustrisiko aussetzen.

D. Management von Sicherheiten fiir Transaktionen mit OTC-Finanzderivaten und Techniken fiir ein
effizientes Portfoliomanagement

Fir die Zwecke dieses Abschnitts bezieht sich der Begriff ,maBgebliche Institute" auf die im EWR zugelassenen
Kreditinstitute oder auf in einem Unterzeichnerstaat (auBer den EWR-Mitgliedstaaten) der Baseler
Eigenkapitalvereinbarung vom Juli 1988 zugelassene Kreditinstitute oder Kreditinstitute in einem Drittland, das
geméaB Artikel 107 Absatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates vom
26. Juni 2013 (ber Aufsichtsanforderungen an Kreditinstitute und Wertpapierfirmen und zur Anderung der
Verordnung (EU) Nr. 648/2012 als gleichwertig gilt.

(a) Im Zusammenhang mit OTC-Derivategeschaften und Techniken fir ein effizientes Portfoliomanagement wie
z. B. Pensionsgeschafte oder Wertpapierleihgeschafte entgegengenommene Sicherheiten (,,Sicherheiten™)
miussen den folgenden Kriterien entsprechen:

(i) Liquiditét: Die Sicherheiten, die keine Barmittel sind, missen hochliquide sein und zu einem
transparenten Preis auf einem geregelten Markt oder innerhalb eines multilateralen Handelssystems
gehandelt werden, damit sie kurzfristig zu einem Preis verdauBert werden kdénnen, der nahe an der
vor dem Verkauf festgestellten Bewertung liegt. Sicherheiten sollten auBerdem die Bestimmungen
von Vorschrift 74 der Vorschriften erfillen.

(i) Bewertung: Die Sicherheiten missen mindestens bodrsentaglich bewertet werden und
Vermdgenswerte, die eine hohe Preisvolatilitdt aufweisen, dirfen nur als Sicherheit akzeptiert
werden, wenn geeignete konservative Bewertungsabschlage (Haircuts) angewandt werden.

(iii) Bonitat des Emittenten: Der Emittent der Sicherheiten muss eine hohe Bonitdt aufweisen. Der
Manager wird Folgendes sicherstellen:

A. Wenn der Emittent ein Kreditrating von einer Agentur besitzt, die von der ESMA
registriert und beaufsichtigt wird, so wird dieses Rating vom Manager beim
Kreditbewertungsverfahren berticksichtigt; und

B. wenn ein Emittent von der unter (A) genannten Kreditrating-Agentur unter die beiden
hochsten kurzfristigen Kreditratings herabgestuft wird, fiihrt der Manager unverziglich
eine neue Kreditbewertung des Emittenten durch.

(iv)  Korrelation: Sicherheiten sollten von einer Stelle begeben werden, die vom Kontrahenten
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(b)

(©)

(d)

(e)

(f)

(9)

unabhangig ist. Es sollte ein angemessener Grund fiir den Manager bestehen, zu erwarten, dass
solche Sicherheiten keine hohe Korrelation mit der Wertentwicklung des Kontrahenten aufweisen.

(v) Diversifizierung: Bei den Sicherheiten ist auf eine angemessene Diversifizierung in Bezug auf Lander,
Markte und Emittenten zu achten, wobei das maximale Exposure gegenuber einem bestimmten
Emittenten 20 % des Nettoinventarwerts eines Fonds betragen darf. Wenn ein Fonds unterschiedliche
Gegenparteien hat, sind die verschiedenen Sicherheitenkdrbe zu aggregieren, um die 20-%-Grenze flir
das Exposure gegeniber einem einzelnen Emittenten zu berechnen. Ein Fonds darf vollstandig mit
unterschiedlichen Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten besichert sein, die von einem Mitgliedstaat,
dessen Gebietskorperschaften sowie Nicht-Mitgliedstaaten und internationalen Korperschaften
offentlichen Rechts gemaB Anhang III Ziffer 2.12 begeben oder garantiert werden. Der Fonds muss
Wertpapiere aus mindestens sechs verschiedenen Emissionen erhalten, wobei die Wertpapiere aus einer
einzelnen Emission hdchstens 30 % des Nettoinventarwerts des Fonds ausmachen dirfen.

(vi)  Sofortige Verfiigbarkeit: Die Gesellschaft sollte die Mdglichkeit haben, entgegengenommene
Sicherheiten jederzeit ohne Bezugnahme auf die Gegenpartei oder Genehmigung seitens der
Gegenpartei zu verwerten.

Vorbehaltlich der vorstehenden Kriterien sind folgende Arten von Sicherheiten zulassig:

(i) Barmittel;

(i) Wertpapiere staatlicher oder sonstiger 6ffentlicher Emittenten;

(iii)  von maBgeblichen Instituten ausgegebene Einlagenzertifikate;

(iv)  von maBgeblichen Instituten oder Emittenten, die keine Banken sind, begebene
Anleihen/Commercial Paper, wenn die Emission oder der Emittent ein Rating von Al oder ein
vergleichbares Rating hat;

(v) von maBgeblichen Instituten begebene bedingungslose und unwiderrufliche Akkreditive mit einer
Restlaufzeit von hochstens drei Monaten; und

(vi)  aneiner Borse im EWR, in der Schweiz, in Kanada, Japan, den Vereinigten Staaten, Jersey, Guernsey,
der Insel Man, Australien, Neuseeland, Taiwan, Singapur, Hongkong und im Vereinigten Kénigreich
gehandelte Aktien.

Bis zum Ablauf des Pensionsgeschéfts oder Wertpapierleihgeschafts muss fiir die im Rahmen eines solchen
Geschafts erhaltenen Sicherheiten Folgendes gelten:

(i) sie mussen taglich mit dem Marktwert bewertet werden und

(i) ihr Wert soll dem Wert des angelegten Betrags oder der verliehenen Wertpapiere zuzliglich eines
Aufschlags entsprechen oder diesen Wert Ubersteigen.

In Fallen von Rechtsiibertragungen sind die entgegengenommenen Sicherheiten von der Verwahrstelle oder

ihrem Vertreter zu verwahren. Erfolgt keine Rechtslibertragung, kénnen die Sicherheiten von einem Dritten

verwahrt werden, der einer Aufsicht unterliegt und mit dem Sicherheitengeber in keinerlei Verbindung steht.

Unbare Sicherheiten:

Unbare Sicherheiten kénnen nicht verauBert, neu angelegt oder verpfdndet werden.

Barsicherheiten:

Barmittel als Sicherheit dirfen nur:

(i) bei maBgeblichen Instituten als Einlagen gehalten werden;

(ii) in Staatsanleihen von hoher Qualitat angelegt werden;

(iii)  fur umgekehrte Pensionsgeschafte verwendet werden, sofern es sich um Geschafte mit
maBgeblichen Instituten, die einer Aufsicht unterliegen, handelt und die Gesellschaft den vollen
aufgelaufenen Geldbetrag jederzeit zurlickfordern kann; und

(iv)  in Geldmarktfonds mit kurzer Laufzeitstruktur angelegt werden.

Neu angelegte Barsicherheiten sind entsprechend den Diversifizierungsvorschriften fiir unbare Sicherheiten
zu diversifizieren.

Die Gesellschaft hat eine so genannte ,Haircut"-Strategie fir jede Vermdgenskategorie eingefuhrt, die sie
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(h)

als Sicherheiten entgegennimmt. Ein Haircut ist ein Abschlag auf den Wert einer Sicherheit, mit dem einer
Verschlechterung der Bewertung oder des Liquiditatsprofils einer Sicherheit im Laufe der Zeit Rechnung
getragen wird. Die ,Haircut"-Strategie bericksichtigt die Eigenschaften der jeweiligen Vermdgenskategorie,
einschlieBlich der Kreditwirdigkeit des Emittenten der Sicherheiten, die Preisvolatilitat der Sicherheiten und
die Ergebnisse von Stresstests, die im Rahmen der Sicherheitenverwaltung durchgefiihrt werden kénnen.
Vorbehaltlich der bestehenden Vereinbarungen mit dem jeweiligen Kontrahenten, die Mindestbetrdge fir
die Ubertragung von Sicherheiten beinhalten kénnen, beabsichtigt die Gesellschaft, dass jede erhaltene
Sicherheit gemaB der ,Haircut"-Strategie um einen Bewertungsabschlag angepasst wird, der mindestens
dem Kontrahentenrisiko entspricht.

Die Risikopositionen, die sich in Bezug auf eine Gegenpartei aus Geschaften mit OTC-Derivaten und

Techniken fir ein effizientes Portfoliomanagement ergeben, sind bei der Berechnung der in Anhang III
Ziffer 2.8 dargelegten Grenzen fiir das Kontrahentenrisiko zu kombinieren.
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ANHANG IlI

Anlagebeschriankungen

Die Anlage des Vermégens der einzelnen Fonds muss in Ubereinstimmung mit den Vorschriften erfolgen. Die
Vorschriften bestimmen:

1

Zuldssige Anlagen

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

1.6

1.7

Anlagen eines Fonds sind beschrankt auf:

Wertpapiere und Geldmarktinstrumente entsprechend den OGAW-Vorschriften der Zentralbank, die
entweder zur amtlichen Notierung an einer Bérse in einem Mitgliedstaat oder Nicht-Mitgliedstaat zugelassen
sind oder die auf einem geregelten Markt in einem Mitgliedstaat oder Nicht-Mitgliedstaat gehandelt werden,
der anerkannt, flir das Publikum offen und dessen Funktionsweise ordnungsgemas ist.

Kirzlich emittierte Wertpapiere, die innerhalb eines Jahres zur amtlichen Notierung an einer Borse oder
einem sonstigen Markt (wie vorstehend erlautert) zugelassen werden.

Geldmarktinstrumente, die nicht an einem geregelten Markt gehandelt werden.
Anteile von OGAW.

Anteile von Nicht-OGAW gemaB dem Leitfaden der Zentralbank ,,UCITS Acceptable Investment in other
Investment Funds" (Fir OGAW akzeptable Anlagen in anderen Investmentfonds).

Einlagen bei Kreditinstituten entsprechend den OGAW-Vorschriften der Zentralbank.

DFI entsprechend den OGAW-Vorschriften der Zentralbank.

Anlagebeschrinkungen

2.2

2.3

2.4

2.5

2.6

2.7

Jeder Fonds darf nicht mehr als 10 % seines Nettoinventarwerts in anderen als den in Absatz 1
beschriebenen Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten anlegen.

Jeder Fonds darf nicht mehr als 10 % seines Nettoinventarwerts in kulrzlich emittierten Wertpapieren
anlegen, die innerhalb eines Jahres zur amtlichen Notierung an einer Borse oder einem sonstigen Markt
(entsprechend Ziffer 1.1) zugelassen werden. Diese Beschrankung gilt nicht fir Anlagen eines Fonds in
bestimmten als ,Rule 144A Securities" bekannten US-Wertpapieren, unter der Voraussetzung, dass:

- die Wertpapiere mit der Verpflichtung emittiert werden, dass sie innerhalb eines Jahres nach
Emission bei der US-Wertpapier- und Borsenaufsichtsbehérde registriert werden, und dass

- die Wertpapiere keine illiquiden Wertpapiere sind, d. h., sie kbnnen vom Fonds innerhalb von sieben
Tagen zu dem Preis bzw. dem annahernden Preis, zu dem sie vom Fonds bewertet werden, realisiert
werden.

Vorbehaltlich Ziffer 2.4 darf ein Fonds héchstens 10 % seines Nettoinventarwerts in Wertpapieren oder
Geldmarktinstrumenten ein und desselben Emittenten anlegen, vorausgesetzt, dass der Gesamtwert der
Wertpapiere und Geldmarktinstrumente der Emittenten, bei denen der Fonds jeweils mehr als 5 % anlegt,
weniger als 40 % betragt.

Die Grenze von 10 % (siehe 2.3) wird im Fall von Schuldverschreibungen, die von einem Kreditinstitut
mit eingetragenem Sitz in einem Mitgliedstaat begeben werden, das aufgrund gesetzlicher Vorschriften
zum Schutz der Inhaber dieser Schuldverschreibungen einer besonderen 6ffentlichen Aufsicht unterliegt,
auf 25 % erhoht. Wenn ein Fonds mehr als 5 % seines Nettoinventarwerts in diese von einem einzigen
Emittenten begebenen Schuldverschreibungen investiert, darf der Gesamtwert dieser Anlagen 80 % des
Nettoinventarwerts des Fonds nicht tbersteigen.

Die Grenze von 10 % (siehe Ziffer 2.3) erhdht sich auf 35 %, wenn die Wertpapiere oder
Geldmarktinstrumente von einem Mitgliedstaat oder seinen Gebietskdrperschaften oder einem Nicht-
Mitgliedstaat oder einer internationalen Korperschaft offentlichen Rechts, denen ein oder mehrere
Mitgliedstaaten als Mitglieder angehoren, begeben oder garantiert sind.

Die in den Ziffern 2.4 und 2.5 genannten Wertpapiere und Geldmarktinstrumente werden bei der
Anwendung der in Ziffer 2.3 vorgesehenen Anlagegrenze von 40 % nicht berticksichtigt.

Jeder Fonds darf maximal 20 % seines Nettoinventarwerts in Einlagen und Barmittel investieren, die bei
demselben Kreditinstitut auf Konten verbucht und als zusatzliche Liquiditat gehalten werden.
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2.8

2.9

2.10

2.11

2.12

Einlagen oder Barmittel, die auf Konten gebucht und als zusatzliche Liquiditat gehalten werden, dirfen
nur bei einem Kreditinstitut gehalten werden, das zu mindestens einer der folgenden Kategorien gehort:

. im EWR (einem Mitgliedstaat, Norwegen, Island, Liechtenstein) zugelassenes Kreditinstitute;

. Kreditinstitute, welches in einem Unterzeichnerstaat (mit Ausnahme eines EWR-Mitgliedstaats) der
Baseler Eigenkapitalvereinbarung vom Juli 1988 zugelassen ist; oder

. Kreditinstitut in einem Drittland, das gemaB Artikel 107 Absatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013
des Europdischen Parlaments und des Rates vom 26. Juni 2013 Uber Aufsichtsanforderungen an
Kreditinstitute und Wertpapierfirmen und zur Anderung der Verordnung (EU) Nr. 648/2012 als
gleichwertig gilt.

Das Risiko, dem ein Fonds durch den Kontrahenten eines OTC-Derivats ausgesetzt ist, darf 5 % seines
Nettoinventarwerts nicht Ubersteigen.

Diese Grenze wird bei einem Kreditinstitut, das zu mindestens einer der in Ziffer 2.7 genannten
Kategorien von Kreditinstituten gehoért, auf 10 % angehoben.

Unbeschadet der vorstehenden Ziffern 2.3, 2.7 und 2.8 darf eine Kombination aus zwei oder mehr der
folgenden Instrumente, die von ein und derselben Kdrperschaft ausgegeben, bei dieser vorgenommen
oder mit dieser abgeschlossen werden, 20 % des Nettoinventarwerts eines Fonds nicht Gbersteigen:

- Anlagen in Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten,

- Einlagen und/oder

- Risikopositionen im Zusammenhang mit OTC-DFI-Geschaften.

Die in den vorstehenden Ziffern 2.3, 2.4, 2.5, 2.7, 2.8 und 2.9 genannten Grenzwerte dirfen nicht
miteinander kombiniert werden, d. h., das Engagement in ein und demselben Emittenten darf 35 % des
Nettoinventarwerts eines Fonds nicht Ubersteigen.

Eine Unternehmensgruppe wird zum Zweck der Ziffern 2.3, 2.4, 2.5, 2.7, 2.8 und 2.9 als ein einziger
Emittent angesehen. Auf die Anlage in Wertpapieren und Geldmarktinstrumenten innerhalb derselben
Gruppe kann jedoch ein Grenzwert von 20 % des Nettoinventarwerts eines Fonds angewendet werden.

Jeder Fonds kann bis zu 100 % seines Nettoinventarwerts in verschiedene Wertpapiere und
Geldmarktinstrumente investieren, die von einem Mitgliedstaat, dessen Gebietskdrperschaften, einem
Nicht-Mitgliedstaat oder einer internationalen Korperschaft 6ffentlichen Rechts, der ein oder mehrere
Mitgliedstaaten als Mitglieder angehéren, begeben oder garantiert sind.

Die einzelnen Emittenten sind der folgenden Auflistung zu entnehmen: Regierungen von OECD-Landern
(vorausgesetzt, es handelt es sich um erstklassige Emissionen mit Investment-Grade-Rating), Regierung
von Brasilien (vorausgesetzt, es handelt es sich um erstklassige Emissionen mit Investment-Grade-
Rating), Regierung der Volksrepublik China, Regierung von Indien (vorausgesetzt, es handelt es sich um
erstklassige Emissionen mit Investment-Grade-Rating), Regierung von Singapur, Europdische
Investitionsbank, Europdische Bank flir Wiederaufbau und Entwicklung, International Finance
Corporation, Internationaler Wahrungsfonds, Euratom, Asiatische Entwicklungsbank, Europaische
Zentralbank, Europarat, Eurofima, Afrikanische Entwicklungsbank, Internationale Bank fiir Wiederaufbau
und Entwicklung (die Weltbank), Interamerikanische Entwicklungsbank, Europaische Union, Federal
National Mortgage Association (Fannie Mae), Federal Home Loan Mortgage Corporation (Freddie Mac),
Government National Mortgage Association (Ginnie Mae), Student Loan Marketing Association (Sallie
Mae), Federal Home Loan Bank, Federal Farm Credit Bank, Tennessee Valley Authority und Straight-A
Funding LLC.

Jeder Fonds muss Wertpapiere aus mindestens sechs verschiedenen Emissionen besitzen, wobei die
Papiere aus einer einzelnen Emission 30 % des Nettovermdgens nicht bersteigen dirfen.

Anlage in Organismen fiir gemeinsame Anlagen (,,0GA")

3.1

3.2

Vorbehaltlich Ziffer 3.2 dirfen die Anlagen eines Fonds in Anteilen anderer OGA zusammen 10 % des
Fondsvermoégens nicht ibersteigen.

Unbeschadet der Bestimmungen von Ziffer 3.1 gelten in Féllen, in denen die Anlagepolitik laut Prospekt
oder eines Prospektnachtrags eines Fonds die Anlage von mehr als 10 % seines Vermdgens in anderen
OGAW oder sonstigen Organismen flir gemeinsame Anlagen zulasst, anstelle der in vorstehender Ziffer
3.1 festgelegten Einschrankungen die folgenden Auflagen:

(a) Jeder Fonds darf nicht mehr als 20 % seines Nettoinventarwerts in Anteilen ein und desselben OGA
anlegen.
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(b) Anlagen in OGA, die keine OGAW sind, dirfen in der Summe 30 % seines Nettoinventarwerts nicht
Ubersteigen.

3.3 Den OGA ist es untersagt, mehr als 10 % des Nettovermdgens in anderen OGA anzulegen.

3.4 Erwirbt ein Fonds Anteile anderer OGA, die unmittelbar oder im Auftrag des Managers oder von einer
anderen Gesellschaft verwaltet werden, mit der der Manager durch gemeinsame Verwaltung oder
Kontrolle oder durch eine erhebliche direkte oder indirekte Beteiligung verbunden ist, darf diese
Verwaltungsgesellschaft oder andere Gesellschaft dem Fonds keine Zeichnungs-, Umschichtungs- oder
Ricknahmegebiihren fir die Anlagen des Fonds in den Anteilen dieses anderen OGA berechnen.

3.5 Erhélt der Manager/Anlageberater des Fonds fiir die Anlage in Anteilen eines anderen OGA eine Provision
(oder eine rickverglitete Provision), so muss diese Provision dem Vermdgen des Fonds zuflieBen.

3.6 Sofern die Anlagepolitik eines Fonds Anlagen in anderen Fonds der Gesellschaft erlaubt, gelten folgende
Beschrankungen:

e ein Fonds tatigt keine Anlagen in einen anderen Fonds der Gesellschaft, der selbst Anteile an anderen
Fonds der Gesellschaft halt;

e ein Fonds, der Anlagen in einen anderen Fonds der Gesellschaft tatigt, unterliegt keinen Zeichnungs-,
Umschichtungs- bzw. Riicknahmegebihren; und

e der Manager berechnet einem Fonds fiir den Teil der Vermdgenswerte des Fonds, der in einem
anderen Fonds der Gesellschaft investiert ist, keine Managementgebulhr (diese Bestimmung gilt auch
flr die vom Anlageverwalter berechnete Jahresgebiihr, wenn diese Gebihr direkt aus dem Vermdgen
der Gesellschaft gezahlt wird).

4 Indexabbildende OGAW

4.1 Zielt die Anlagepolitik eines Fonds darauf ab, einen Index abzubilden, der die in den OGAW-Vorschriften
der Zentralbank festgelegten Kriterien erfillt und von der Zentralbank anerkannt ist, dann kann dieser
Fonds bis zu 20 % des Nettoinventarwerts in Anteilen und/oder Schuldtiteln ein und desselben Emittenten
anlegen.

4.2 Die in Ziffer 4.1 genannte Grenze kann bei einem einzigen Emittenten auf 35 % erhoht werden, sofern
dies durch auBergewdhnliche Marktbedingungen wie z. B. Marktbeherrschung gerechtfertigt ist.
Marktbeherrschung liegt vor, wenn ein bestimmter Bestandteil eines Referenzindex eine beherrschende
Stellung in dem jeweiligen Marktsektor hat, in dem er tatig ist, und daher einen groBen Teil eines
Referenzindex ausmacht.

5 Allgemeine Bestimmungen

5.1 Eine Anlagegesellschaft bzw. Verwaltungsgesellschaft kann in Verbindung mit allen von ihr verwalteten
OGA keine stimmberechtigten Anteile erwerben, welche es ihr ermdglichen wiirden, wesentlichen Einfluss
auf die Verwaltung eines Emittenten zu nehmen.

5.2 Ein OGAW darf nicht mehr erwerben als:

(i) 10 % der stimmrechtslosen Anteile eines einzelnen Emittenten,

(i) 10 % der Schuldtitel eines einzelnen Emittenten,

(iii) 25 % der Anteile eines einzelnen OGA,

(iv) 10 % der Geldmarktinstrumente eines einzelnen Emittenten.

ANMERKUNG: Die unter den vorstehenden Punkten (ii), (iii) und (iv) genannten Grenzen missen beim
Erwerb nicht eingehalten werden, wenn sich der Bruttobetrag der Schuldtitel oder Geldmarktinstrumente
oder der Nettobetrag der im Umlauf befindlichen Wertpapiere zum Zeitpunkt des Erwerbs nicht berechnen
lasst.

5.3 Die Ziffern 5.1 und 5.2 gelten nicht fur:

(i) Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die von einem Mitgliedstaat oder seinen
Gebietskorperschaften begeben oder garantiert sind;

(ii) Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die von einem Nicht-Mitgliedstaat begeben oder garantiert
sind;

(iii) Wertpapiere und Geldmarktinstrumente, die von internationalen Kérperschaften offentlichen Rechts,
denen ein oder mehrere Mitgliedstaaten als Mitglied angehdren, begeben sind;

(iv) Anteile, die von einem Fonds am Kapital einer in einem Nicht-Mitgliedstaat ansassigen Gesellschaft
gehalten werden, die ihr Vermdgen hauptsachlich in Papieren von Emittenten anlegt, deren eingetragener
Sitz sich in diesem Staat befindet, wobei ein solches Engagement nach der Rechtsprechung dieses Staates
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die einzige Moglichkeit darstellt, nach der der Fonds in Papiere von emittierenden Kdrperschaften dieses
Staates investieren kann. Diese Ausnahmeregelung gilt nur dann, wenn die Anlagepolitik der Gesellschaft
aus dem Nicht-Mitgliedstaat die in den Ziffern 2.3 bis 2.11, 3.1, 3.2, 5.1, 5.2, 5.4, 5.5 und 5.6
festgelegten Grenzen einhdlt, und dass, sofern diese Grenzen Uberschritten werden, die Bestimmungen
der nachfolgenden Ziffern 5.5 und 5.6 eingehalten werden:

(v) Anteile, die eine Investmentgesellschaft oder mehrere Investmentgesellschaften am Kapital von
Tochtergesellschaften halten, die im Niederlassungsstaat der Tochtergesellschaft lediglich und
ausschlieBlich fir diese Investmentgesellschaft oder -gesellschaften bestimmte Verwaltungs-, Beratungs-
oder Vertriebstdtigkeiten im Hinblick auf den Rickkauf von Anteilen auf Wunsch der Anteilinhaber
auslben.

5.4 Bei der Auslibung von Zeichnungsrechten, die an Wertpapiere oder Geldmarktinstrumente geknupft sind,
die Teil seines Vermdgens sind, muss ein Fonds die hier definierten Anlagebeschrédnkungen nicht
einhalten.

5.5 Die Zentralbank kann kirzlich zugelassenen Fonds gestatten, von den Bestimmungen der Ziffern 2.3 bis
2.11, 3.1, 3.2, 4.1 und 4.2 fir die Dauer von sechs Monaten ab dem Datum der Zulassung abzuweichen,
sofern sie den Grundsatz der Risikostreuung befolgen.

5.6 Werden die vorliegend definierten Grenzen aus Griinden Uberschritten, die auBerhalb der Kontrolle eines
Fonds liegen oder aus der Auslbung von Zeichnungsrechten resultieren, muss der Fonds unter
angemessener Beriucksichtigung der Interessen seiner Inhaber von Anteilen seine Verkaufstatigkeit
vorrangig auf die Behebung dieser Situation abstellen.

5.7 Leerverkaufe von Folgendem sind einem Fonds nicht gestattet:

- Wertpapieren,

- Geldmarktinstrumenten”,
- Anteilen von OGA, oder
- DFI.

5.8 Ein Fonds darf zusatzliche liquide Vermégenswerte besitzen.

6 DFI

6.1 Das Gesamtrisiko des Fonds (gemaB den OGAW-Vorschriften der Zentralbank) aus DFI darf nicht den
Gesamtnettoinventarwert Uibersteigen.

6.2 Das Engagement in den Basiswerten von DFI, einschlieBlich in Wertpapieren oder Geldmarktinstrumenten
eingebetteten DFI, darf zusammen mit etwaigen aus Direktanlagen resultierenden Positionen die in den
OGAW-Vorschriften der Zentralbank festgelegten Anlagegrenzen nicht Giberschreiten. (Diese Bestimmung
gilt nicht im Fall von indexbasierten DFI, sofern der zugrunde liegende Index den in den OGAW-
Vorschriften der Zentralbank festgelegten Kriterien entspricht.)

6.3 Ein Fonds kann in DFI anlegen, die auBerbdrslich (OTC) gehandelt werden, vorausgesetzt, dass

- die Kontrahenten bei auBerbdrslichen Transaktionen Institute sind, die einer Aufsicht unterliegen
und zu den von der Zentralbank zugelassenen Kategorien gehéren.

6.4 Die Anlage in DFI unterliegt den von der Zentralbank festgelegten Bedingungen und Grenzen.

Kreditaufnahmebeschriankungen

Die Vorschriften bestimmen, dass die Gesellschaft in Bezug auf jeden Fonds:

(a)

(b)

nur Kredite aufnehmen darf, die insgesamt 10 % des Nettoinventarwerts des Fonds nicht Ubersteigen, unter
der Voraussetzung, dass diese Kreditaufnahme nur voriibergehender Natur ist. Die Verwahrstelle darf
Vermoégen des Fonds zur Besicherung von Kreditaufnahmen belasten. Guthabensalden (z. B. Barmittel) dirfen
bei der Ermittlung des Prozentsatzes der ausstehenden Kredite nicht mit Krediten verrechnet werden.

Fremdwahrungen durch Parallelkredite (Back-to-Back Loans) erwerben darf. Auf diese Weise erworbene
Devisen gelten fiir die Zwecke der in Absatz (a) enthaltenen Beschrankungen der Kreditaufnahme nicht als
Kreditaufnahmen, sofern die Gegeneinlage: (i) auf die Basiswahrung des Fonds lautet und (ii) mindestens
dem Wert des ausstehenden Devisendarlehens entspricht. Wenn Kreditaufnahmen in Fremdwahrungen
jedoch den Wert der Gegeneinlage Ubersteigen, gilt jeder diesen Wert Ubersteigende Betrag als
Kreditaufnahme fiir die Zwecke von vorstehendem Absatz (a).

* Jede Art von Leerverkauf von Geldmarktinstrumenten durch OGAW ist nicht gestattet.
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ANHANG IV

Haftungsausschluss fiir Referenzindizes

Die Wertentwicklung eines Referenzindex in der Vergangenheit ist nicht als Indikator fir die zuklnftige
Wertentwicklung anzusehen. Der Anlageverwalter, der Manager, die verbundenen Unternehmen und die
Gesellschaft garantieren nicht die Richtigkeit oder Vollstandigkeit der Referenzindizes oder der darin enthaltenen
Daten. Des Weiteren haften der Anlageverwalter, der Manager, die verbundenen Unternehmen und die Gesellschaft
nicht fir darin enthaltene Fehler, Auslassungen oder Unterbrechungen. Der Anlageverwalter, der Manager, die
verbundenen Unternehmen und die Gesellschaft ibernehmen den Inhabern von Anteilen der Fonds oder anderen
naturlichen oder juristischen Personen gegenilber keine ausdriickliche oder implizite Gewahr fir die Ergebnisse,
die die Fonds durch die Nutzung der Referenzindizes oder von darin enthaltenen Daten erzielen kdénnen.
Unbeschadet des Vorstehenden haften der Anlageverwalter, der Manager, verbundene Unternehmen und die
Gesellschaft keinesfalls flir konkrete Schaden, Schadenersatz mit Strafcharakter, unmittelbare oder mittelbare
Schaden oder Folgeschaden (einschlieBlich entgangener Gewinne), die aus unrichtigen Angaben, Unterlassungen
oder anderen Fehlern im oder aufgrund des Referenzindex entstehen, selbst wenn auf die Mdglichkeit derartiger
Schaden hingewiesen wurde. Der Anlageverwalter, der Manager, die verbundenen Unternehmen und die
Gesellschaft sind nicht fur die Auswahl der Bestandteile des Referenzindex oder fiir die Verifizierung der jedem
Emittenten gemaB der entsprechenden Rating-Methodik zugewiesenen Ratings verantwortlich.

Haftungsausschluss fiir den Verweis auf die Website des Indexanbieters

Die Gesellschaft und die Fonds sind gemaB den Anforderungen der Zentralbank verpflichtet, Angaben zur Website
des jeweiligen Indexanbieters (, Website") zu machen, um es den Anlegern zu ermdéglichen, weitere Angaben zum
Referenzindex des jeweiligen Fonds (einschlieBlich der Indexbestandteile) zu erhalten. Die Gesellschaft und die
Fonds haften nicht fir die Websites und sind weder als Sponsor noch durch sonstige Unterstiitzung oder auf
sonstige Weise an der Erstellung oder Aufrechterhaltung der Websites oder ihrer Inhalte beteiligt.

iNAV-Haftungsausschluss

Deutsche-Borse-Gruppe

Um die hdéchste Qualitat ihrer Produkte sicherzustellen, wird die Deutsche-Borse-Gruppe bei der Berechnung
indikativer Nettoinventarwerte (iNAV®) auf der Grundlage der auf ihrer Website dargelegten Regeln mit
gréBtmaoglicher Sorgfalt vorgehen.

Die Deutsche-Bérse-Gruppe kann jedoch nicht gewdhrleisten, dass die verschiedenen auf ihrer Website
angegebenen iINAV® jederzeit fehlerfrei berechnet werden. Die Deutsche-Bérse-Gruppe Ubernimmt keine Haftung
fir direkte oder indirekte Verluste infolge einer fehlerhaften Berechnung dieser iNAV®.

Entscheidungen Uber die Art und Weise der Berechnung ihrer iNAV® werden von der Deutsche-Borse-Gruppe stets
nach bestem Wissen und Gewissen getroffen. Die Deutsche-Borse-Gruppe haftet nicht fur Verluste infolge dieser
Entscheidungen.

Die iINAV® der Deutsche-Borse-Gruppe stellen keine Anlageempfehlung irgendeiner Art dar. Insbesondere darf die
Zusammenstellung und Berechnung der verschiedenen iNAV® nicht als Empfehlung der Deutsche-Bérse-Gruppe
zum Kauf oder Verkauf einzelner Wertpapiere, diesen iNAV® zugrunde liegender ETFs, oder des einem bestimmten
iNAV® zugrunde liegenden Wertpapierkorbs ausgelegt werden.

Reuters

Die Gesellschaft und die Fonds haften nicht fiir die Reuters-Website oder die Verdffentlichung der verschiedenen
iNAV auf dieser Website und sind weder durch Sponsoring oder Empfehlung noch auf sonstige Weise an der
Erstellung oder Aufrechterhaltung der Website oder ihrer Inhalte beteiligt.

Haftungsausschliisse fiir Referenzindizes

DER ISHARES EDGE MSCI EM MINIMUM VOLATILITY UCITS ETF, DER ISHARES EDGE MSCI EUROPE MINIMUM
VOLATILITY ESG UCITS ETF, DER ISHARES EDGE MSCI EUROPE MINIMUM VOLATILITY UCITS ETF, DER ISHARES
EDGE MSCI USA MINIMUM VOLATILITY ESG UCITS ETF, DER ISHARES EDGE MSCI WORLD MINIMUM VOLATILITY
ESG UCITS ETF, DER ISHARES EDGE MSCI WORLD MINIMUM VOLATILITY UCITS ETF, DER ISHARES MSCI JAPAN
CHF HEDGED UCITS ETF (ACC) UND DER ISHARES MSCI WORLD CHF HEDGED UCITS ETF (ACC) (DIE ,FONDS")
WERDEN NICHT VON MSCI INC. (,MSCI%), DEREN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN ODER
INFORMATIONSANBIETERN ODER VON IRGENDWELCHEN SONSTIGEN DRITTEN, DIE AN DER
ZUSAMMENSTELLUNG, BERECHNUNG ODER AUFLEGUNG EINES MSCI-INDEX BETEILIGT SIND ODER DAMIT ZU
TUN HABEN, (ZUSAMMEN DIE ,MSCI-PARTEIEN") ALS SPONSOR UNTERSTUTZT ODER EMPFOHLEN, VERKAUFT
ODER GEFORDERT. DIE MSCI-INDIZES STEHEN IM AUSSCHLIESSLICHEN EIGENTUM VON MSCI. MSCI UND DIE
MSCI-INDEXBEZEICHNUNGEN SIND DIENSTLEISTUNGSMARKEN VON MSCI ODER IHRER VERBUNDENEN
UNTERNEHMEN UND WURDEN FUR BESTIMMTE ZWECKE ZUR VERWENDUNG DURCH BLACKROCK ADVISORS (UK)
LIMITED UND IHRE VERBUNDENEN UNTERNEHMEN LIZENZIERT. DIE MSCI-PARTEIEN ERTEILEN DER EMITTENTIN
ODER DEN INHABERN DER FONDS ODER SONSTIGEN NATURLICHEN ODER JURISTISCHEN PERSONEN KEINE
AUSDRUCKLICHEN ODER KONKLUDENTEN ZUSICHERUNGEN ODER GEWAHRLEISTUNGEN IN BEZUG AUF DIE
RATSAMKEIT EINER ANLAGE IN FONDS IM ALLGEMEINEN ODER IN DIE FONDS IM BESONDEREN ODER IN BEZUG
AUF DIE FAHIGKEIT EINES MSCI-INDEX, DIE ENTSPRECHENDE AKTIENMARKTENTWICKLUNG NACHZUBILDEN.
MSCI ODER DIE MIT IHR VERBUNDENEN UNTERNEHMEN SIND DIE LIZENZGEBER BESTIMMTER MARKEN,
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DIENSTLEISTUNGSMARKEN UND HANDELSNAMEN SOWIE DER MSCI-INDIZES, DIE VON MSCI OHNE
BERUCKSICHTIGUNG DER FONDS ODER DER EMITTENTIN ODER DER INHABER DER FONDS ODER ANDERER
NATURLICHER ODER JURISTISCHER PERSONEN FESTGELEGT, ZUSAMMENGESTELLT UND BERECHNET WERDEN.
KEINE DER MSCI-PARTEIEN UNTERLIEGT EINER VERPFLICHTUNG, BEI DER FESTLEGUNG, ZUSAMMENSETZUNG
ODER BERECHNUNG DER MSCI-INDIZES DIE BEDURFNISSE DER EMITTENTIN ODER DER INHABER DER FONDS
ODER ANDERER NATURLICHER ODER JURISTISCHER PERSONEN ZU BERUCKSICHTIGEN. KEINE DER MSCI-
PARTEIEN WAR AN DER FESTLEGUNG DER TERMINE, PREISE ODER MENGEN FUR DIE AUSGABE VON ANTEILEN
DER FONDS ODER AN DER FESTLEGUNG ODER BERECHNUNG DER GLEICHUNG ODER DER GEGENLEISTUNG, MIT
DER BZW. GEGEN DIE ANTEILE DER FONDS ZURUCKGENOMMEN WERDEN, BETEILIGT ODER IST DAFUR
VERANTWORTLICH. DARUBER HINAUS UNTERLIEGT KEINE DER MSCI-PARTEIEN IN VERBINDUNG MIT DER
VERWALTUNG, DER VERMARKTUNG ODER DEM ANGEBOT DER FONDS IRGENDEINER VERPFLICHTUNG ODER
HAFTUNG GEGENUBER DER EMITTENTIN ODER DEN INHABERN DER FONDS ODER SONSTIGEN NATURLICHEN
ODER JURISTISCHEN PERSONEN.

OBWOHL MSCI INFORMATIONEN ZUR AUFNAHME IN DIE MSCI-INDIZES ODER ZUR VERWENDUNG BEI DEREN
BERECHNUNG VON QUELLEN ERHALT, DIE MSCI ALS VERLASSLICH BETRACHTET, GEWAHRLEISTET KEINE DER
MSCI-PARTEIEN DIE ECHTHEIT, RICHTIGKEIT UND/ODER VOLLSTANDIGKEIT EINES MSCI-INDEX ODER DARIN
ENTHALTENER DATEN. DIE MSCI-PARTEIEN ERTEILEN KEINE AUSDRUCKLICHE ODER KONKLUDENTE
GEWAHRLEISTUNG IN BEZUG AUF DIE ERGEBNISSE, DIE DIE EMITTENTIN DER FONDS, DIE INHABER DER FONDS
ODER SONSTIGE NATURLICHE ODER JURISTISCHE PERSONEN DURCH DIE NUTZUNG EINES MSCI-INDEX ODER
DARIN ENTHALTENER DATEN ERZIELEN KONNEN. KEINE DER MSCI-PARTEIEN HAFTET FUR FEHLER,
AUSLASSUNGEN ODER UNTERBRECHUNGEN VON ODER IN VERBINDUNG MIT MSCI-INDIZES ODER DARIN
ENTHALTENEN DATEN. DIE MSCI-PARTEIEN GEBEN HINSICHTLICH EINES MSCI-INDEX UND DER DARIN
ENTHALTENEN DATEN KEINERLEI AUSDRUCKLICHE ODER KONKLUDENTE GEWAHRLEISTUNG AB UND
SCHLIESSEN HIERMIT AUSDRUCKLICH JEGLICHE GEWAHRLEISTUNG DER MARKTGANGIGKEIT UND EIGNUNG
FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK AUS. OHNE DASS DAS VORGENANNTE DADURCH EINGESCHRANKT WIRD,
HAFTEN DIE MSCI-PARTEIEN KEINESFALLS FUR UNMITTELBARE, MITTELBARE, ODER KONKRETE SCHADEN,
STRAFSCHADENERSATZ, FOLGESCHADEN ODER ANDERE SCHADEN (EINSCHLIESSLICH FUR ENTGANGENE
GEWINNE), SELBST WENN AUF DIE MOGLICHKEIT SOLCHER SCHADEN HINGEWIESEN WURDE.

Kein Kaufer, Verkdufer oder Inhaber dieses Wertpapiers, Produkts oder Fonds oder eine andere natiirliche oder
juristische Person sollte einen Handelsnamen, eine Marke oder Dienstleistungsmarke von MSCI benutzen oder
darauf Bezug nehmen, um dieses Wertpapier als Sponsor zu unterstiitzen, zu empfehlen, zu vertreiben oder zu
fordern, ohne sich zuvor mit MSCI in Verbindung zu setzen, um festzustellen, ob die Erlaubnis von MSCI
erforderlich ist. Unter keinen Umstédnden darf eine natirliche oder juristische Person ohne die vorherige schriftliche
Erlaubnis von MSCI behaupten, mit MSCI verbunden zu sein.

Indexed to MSCI

Der Dow Jones U.S. Select Dividend>™ Index, der S&P 500 Index, der S&P 500 Minimum Volatility Index, der S&P
500 CHF Hedged Index und der S&P MidCap 400 Index (die ,Indizes") sind Produkte der S&P Dow Jones Indices
LLC, eines Geschdftsbereichs von S&P Global, oder deren verbundenen Unternehmen (,SPDJI") und werden von
BlackRock Fund Advisors (BFA) oder ihren verbundenen Unternehmen (,BlackRock™) unter Lizenz verwendet.
Standard & Poor's® und S&P® sind eingetragene Marken der Standard & Poor’s Financial Services LLC, eines
Geschaftsbereichs von S&P Global (,S&P"); Dow Jones® ist eine eingetragene Marke der Dow Jones Trademark
Holdings LLC (,Dow Jones"); diese Marken werden von SPDJI im Rahmen einer Lizenz und von BlackRock zu
bestimmten Zwecken im Rahmen einer Unterlizenz genutzt. Es ist nicht mdglich, direkt in einen Index zu
investieren. Der iShares Edge S&P 500 Minimum Volatility UCITS ETF, der iShares S&P 500 CHF Hedged UCITS
ETF (Acc) und der iShares S&P 500 Swap UCITS ETF (die ,Fonds") werden von SPDJI, Dow Jones, S&P und ihren
jeweiligen verbundenen Unternehmen (zusammen ,S&P Dow Jones Indices") nicht als Sponsor unterstitzt,
empfohlen, vertrieben oder beworben. S&P Dow Jones Indices gibt keine ausdriickliche oder konkludente
Zusicherung oder Gewahrleistung ab gegeniiber den Inhabern der Fonds oder anderen Personen hinsichtlich der
Ratsamkeit einer Anlage in Wertpapieren im Allgemeinen oder in den Fonds im Besonderen oder hinsichtlich der
Fahigkeit der Indizes, die allgemeine Aktienmarktentwicklung abzubilden. Die Wertentwicklung eines Index in der
Vergangenheit ist kein Indikator und keine Garantie fiir zukiinftige Ergebnisse. Die Beziehung von S&P Dow Jones
Indices zu BlackRock bezliglich der Indizes ist auf die Lizenzierung der Indizes und bestimmter Warenmarken,
Dienstleistungsmarken und/oder Handelsnamen von S&P Dow Jones Indices und/oder ihren Lizenzgebern
beschrankt. Die Indizes werden von S&P Dow Jones Indices ohne Berlicksichtigung von BlackRock oder der Fonds
festgelegt, zusammengestellt und berechnet. S&P Dow Jones Indices ist nicht verpflichtet, bei der Festlegung,
Zusammenstellung oder Berechnung der Indizes die Bedirfnisse von BlackRock oder der Inhaber der Fonds zu
beriicksichtigen. S&P Dow Jones Indices war nicht an der Festlegung der Preise oder des Volumens der Fonds oder
der Termine fiir die Ausgabe oder den Verkauf der Fonds oder an der Festlegung oder Berechnung der Gleichung
beteiligt, mit der der Ricknahmeanspruch fiir die Anteile der Fonds berechnet wird, und ist nicht dafir
verantwortlich. S&P Dow Jones Indices libernimmt keine Verpflichtung oder Haftung im Zusammenhang mit der
Verwaltung, dem Vertrieb oder dem Handel der Fonds. Es wird nicht gewahrleistet, dass auf den Indizes beruhende
Anlageprodukte die Wertentwicklung des Index genau abbilden oder positive Anlagerenditen liefern werden. Die
S&P Dow Jones Indices LLC ist nicht als Anlage- oder Steuerberater tatig. Ein Steuerberater sollte konsultiert
werden, um die Auswirkungen von steuerbefreiten Wertpapieren auf Portfolios und die steuerlichen Folgen einer
bestimmten Anlageentscheidung zu bewerten. Die Aufnahme eines Wertpapiers in einen Index stellt keine
Empfehlung von S&P Dow Jones Indices fur den Kauf, den Verkauf oder das Halten dieses Wertpapiers dar und
sollte nicht als Anlageberatung angesehen werden.
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S&P DOW JONES INDICES UBERNIMMT KEINE GARANTIE FUR DIE ANGEMESSENHEIT, RICHTIGKEIT, AKTUALITAT
UND/ODER VOLLSTANDIGKEIT DER INDIZES ODER DER DAMIT VERBUNDENEN DATEN ODER DARAUF BEZOGENER
MITTEILUNGEN, INSBESONDERE MUNDLICHER ODER SCHRIFTLICHER MITTEILUNGEN (EINSCHLIESSLICH
ELEKTRONISCHER MITTEILUNGEN). S&P DOW JONES INDICES IST NICHT FUR DARIN ENTHALTENE FEHLER,
AUSLASSUNGEN ODER VERZOGERUNGEN SCHADENERSATZPFLICHTIG ODER HAFTBAR. S&P DOW JONES INDICES
ERTEILT KEINE AUSDRUCKLICHEN ODER  STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN FUR DIE
MARKTGANGIGKEIT ODER EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK ODER EINE BESTIMMTE VERWENDUNG
ODER HINSICHTLICH DER ERGEBNISSE, DIE VON BLACKROCK, INHABERN DER FONDS ODER ANDEREN
NATURLICHEN ODER JURISTISCHEN PERSONEN AUS DER NUTZUNG DER INDIZES ODER IN BEZUG AUF DAMIT
VERBUNDENE DATEN ERZIELT WERDEN KONNEN, UND SCHLIESST AUSDRUCKLICH JEGLICHE GEWAHRLEISTUNG
AUS. OHNE EINSCHRANKUNG DES VORSTEHENDEN HAFTET S&P DOW JONES INDICES IN KEINEM FALL FUR
MITTELBARE, KONKRETE ODER BEILAUFIG ENTSTANDENE SCHADEN, STRAFSCHADENERSATZ ODER
FOLGESCHADEN, EINSCHLIESSLICH ENTGANGENER GEWINNE, HANDELSVERLUSTE, ZEITVERLUSTE ODER
VERLUSTE VON GESCHAFTS- ODER FIRMENWERT, SELBST WENN AUF DIE MOGLICHKEIT DERARTIGER SCHADEN
HINGEWIESEN WURDE, UNABHANGIG DAVON, OB DIESE AUFGRUND EINES VERTRAGES, UNERLAUBTER
HANDLUNG, GEFAHRDUNGSHAFTUNG ODER ANDERWEITIG ENTSTEHEN. ES GIBT KEINE BEGUNSTIGTEN DRITTEN
VON VERTRAGEN ODER VEREINBARUNGEN ZWISCHEN S&P DOW JONES INDICES UND BLACKROCK MIT
AUSNAHME DER LIZENZGEBER VON S&P DOW JONES INDICES.

Weder die Bloomberg Finance L.P. und deren verbundene Unternehmen, darunter Bloomberg Index Services
Limited (,BISL") (zusammen ,Bloomberg") noch die Barclays Bank PLC, Barclays Capital Inc. oder verbundene
Unternehmen (zusammen ,Barclays") sind der Emittent oder Hersteller des iShares € Corp Bond Financials UCITS
ETF, iShares Global AAA-AA Govt Bond UCITS ETF und iShares Global Corp Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist)
(die ,Fonds™) und weder Bloomberg noch Barclays haben Verantwortlichkeiten oder Verpflichtungen gegeniber
Anlegern der Fonds. Bloombergs und Barclays’ einzige Beziehung zu dem Emittenten in Bezug auf den Bloomberg
Barclays Euro-Aggregate: Financials Index, den Bloomberg Barclays Global Government AAA-AA Capped Bond
Index und den Bloomberg Barclays Global Aggregate Corporate Index (EUR hedged) (die ,Indizes") besteht in der
Lizenzierung der Indizes, die von BISL oder ggf. einem Nachfolger von BISL ohne Berlicksichtigung des Emittenten
oder der Fonds oder der Inhaber der Fonds festgelegt, zusammengesetzt und berechnet werden. AuBerdem kann
BlackRock fir sich selbst Geschafte mit Barclays in den oder in Bezug auf die Indizes in Verbindung mit den Fonds
tatigen. Die Fonds werden von Bloomberg oder Barclays nicht als Sponsor untersttlitzt, empfohlen, verkauft oder
beworben. Weder Bloomberg noch Barclays geben eine ausdriickliche oder stillschweigende Zusicherung oder
Garantie hinsichtlich der Ratsamkeit einer Anlage in den Fonds oder der Ratsamkeit einer Anlage in Wertpapieren
im Allgemeinen oder der Fahigkeit der Indizes, die entsprechende oder relative Marktentwicklung abzubilden.
Weder Bloomberg noch Barclays ibernehmen Gewahr fir die RechtmaBigkeit oder Eignung der Fonds in Bezug auf
eine natlrliche oder juristische Person. Weder Bloomberg noch Barclays sind fir die Bestimmung des
Ausgabezeitpunkts, der Preise oder des Ausgabevolumens der Fonds verantwortlich oder waren daran beteiligt.
Weder Bloomberg noch Barclays sind verpflichtet, bei der Festlegung, Zusammensetzung oder Berechnung der
Indizes die Interessen des Emittenten oder der Inhaber der Fonds oder anderer Dritter zu berlicksichtigen.
Bloomberg und Barclays tGbernehmen keine Verpflichtung oder Haftung im Zusammenhang mit der Verwaltung,
dem Vertrieb oder Handel der Fonds.

BLOOMBERG UND BARCLAYS GEBEN WEDER AUSDRUCKLICH NOCH STILLSCHWEIGEND GEWAHRLEISTUNGEN
UND SCHLIESSEN HIERMIT AUSDRUCKLICH ALLE GEWAHRLEISTUNGEN FUR DIE INDIZES UND DIE IN IHNEN
ENTHALTENEN DATEN HINSICHTLICH DER MARKTFAHIGKEIT UND EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK
ODER GEBRAUCH AUS. WEDER BLOOMBERG NOCH BARCLAYS HAFTEN FUR FEHLBERECHNUNGEN ODER FALSCHE,
VERZOGERTE ODER UNTERBROCHENE VEROFFENTLICHUNGEN IN BEZUG AUF DIE INDIZES. WEDER BLOOMBERG
NOCH BARCLAYS HAFTEN FUR SCHADEN EINSCHLIESSLICH BESONDERER, INDIREKTER ODER FOLGESCHADEN
ODER ENTGANGENE GEWINNE, DIE DURCH DIE VERWENDUNG DER INDIZES ODER DARIN ENTHALTENER DATEN
ODER IN BEZUG AUF DIE FONDS ENTSTEHEN, SELBST WENN AUF DIE MOGLICHKEIT SOLCHER SCHADEN
HINGEWIESEN WURDE.

Copyright 2018 JPMorgan Chase & Co. Alle Rechte vorbehalten. J.P. Morgan ist der Marketing-Name der JPMorgan
Chase & Co. und ihrer Tochtergesellschaften und verbundenen Unternehmen weltweit. Die J.P. Morgan
Securities LLC (,,JPMS") ist Mitglied der NYSE und SIPC. Der iShares J.P. Morgan $ EM Bond CHF Hedged UCITS
ETF (Dist), der iShares J.P. Morgan $ EM Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist) und der iShares J.P. Morgan $ EM
Investment Grade Bond UCITS ETF (jeweils der ,Fonds™) werden von J.P. Morgan Securities LLC weder unterstitzt
noch empfohlen, verkauft oder beworben.

J.P. Morgan gibt gegenulber den Eigentimern des Fonds oder Personen des 6ffentlichen Lebens keine ausdrickliche
oder konkludente Zusicherung oder Gewdhrleistung hinsichtlich der Ratsamkeit einer Anlage in Wertpapieren im
Allgemeinen oder in den Fonds im Besonderen oder hinsichtlich der Fahigkeit des J.P. Morgan EMBI Global
Diversified Index (der ,zugrunde liegende Index"), die allgemeine Rentenmarktentwicklung abzubilden. Im Hinblick
auf den Fonds ist die Beziehung von JPMS zu BlackRock auf die Lizenzierung des zugrunde liegenden Index
beschrankt, der von JPMS ohne Berlicksichtigung von BlackRock oder des Fonds festgelegt, zusammengestellt und
berechnet wird. JPMS ist nicht verpflichtet, bei der Bestimmung, Zusammenstellung oder Berechnung des zugrunde
liegenden Index die Bediirfnisse von BlackRock Funds Advisors (,BFA") oder ihrer verbundenen Unternehmen oder
der Inhaber des Fonds zu berlicksichtigen. JPMS ist weder flir Aspekte der Strukturierung von Merkmalen des
Fonds noch fiir die Festlegung des Zeitpunkts des Angebots des Fonds, die Preisgestaltung des Fonds oder die
Betriebsweise des Fonds verantwortlich und war auch nicht daran beteiligt. JPMS Ubernimmt keine Verpflichtung
oder Haftung im Zusammenhang mit der Verwaltung, dem Vertrieb oder dem Handel des Fonds. Alle hierin
bereitgestellten Informationen zu dem zugrunde liegenden Index oder einen anderen von JPMS bereitgestellten
Index (gemeinsam die ,Indizes"), einschlieBlich der Indexstande, werden ausschlieBlich zu Informationszwecken
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bereitgestellt. Die Indizes stehen im ausschlieBlichen Eigentum von JPMS, und JPMS behdlt sich alle
Eigentumsrechte daran vor.

JPMS GIBT KEINE GEWAHR FUR DIE VERFUGBARKEIT, ABFOLGE, AKTUALITAT, QUALITAT,
RICHTIGKEIT UND/ODER VOLLSTANDIGKEIT DES ZUGRUNDE LIEGENDEN INDEX UND/ODER DES
FONDS UND/ODER DER DARIN ENTHALTENEN DATEN ODER VON DATEN, DIE BFA ODER DEREN
VERBUNDENE UNTERNEHMEN, DIE INHABER DES FONDS ODER SONSTIGE NATURLICHE ODER
JURISTISCHE PERSONEN ANDERWEITIG DURCH DIE NUTZUNG DES ZUGRUNDE LIEGENDEN INDEX
UND/ODER DES FONDS ERHALTEN, INSBESONDERE AUCH IM HINBLICK AUF DIE RATSAMKEIT EINER
ANLAGE IN WERTPAPIEREN ODER FONDS IM ALLGEMEINEN UND/ODER IN DEM FONDS IM
BESONDEREN ODER DIE FAHIGKEIT EINES DER INDIZES ZUR ABBILDUNG VON ANLAGECHANCEN AN
DEN FINANZMARKTEN ODER ZUR ANDERWEITIGEN ERREICHUNG IHRER ZIELE. DIE BEREITSTELLUNG
DES ZUGRUNDE LIEGENDEN INDEX SOLL NICHT EINE STEUERLICHE, RECHTLICHE, BILANZIELLE,
FINANZMATHEMATISCHE, PENSIONS-, FINANZ-, ANLAGE- ODER SONSTIGE FACHKUNDIGE BERATUNG
DARSTELLEN ODER EINE SOLCHE ENTHALTEN UND IST NICHT ENTSPRECHEND AUSZULEGEN. SIE
MUSSEN ANLAGEENTSCHEIDUNGEN AUF DER GRUNDLAGE IHRES EIGENEN UNABHANGIGEN URTEILS
TREFFEN. ES BESTEHEN KEINE ZUSICHERUNGEN ODER GEWAHRLEISTUNGEN, DIE SICH
GEGEBENENFALLS UBER DIE BESCHREIBUNG DES ZUGRUNDE LIEGENDEN INDEX UND/ODER DES
FONDS HINAUS ERSTRECKEN. ALLE GEWAHRLEISTUNGEN UND ZUSICHERUNGEN JEDER ART IN BEZUG
AUF DEN ZUGRUNDE LIEGENDEN INDEX UND/ODER DEN FONDS, EINSCHLIESSLICH ALLER
STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN DER MARKTFAHIGKEIT, QUALITAT, RICHTIGKEIT,
EIGNUNG ZU EINEM BESTIMMTEN ZWECK UND/ODER GEGEN VERSTOSSE UND/ODER
GEWAHRLEISTUNGEN IN BEZUG AUF DIE MIT DER NUTZUNG DES ZUGRUNDE LIEGENDEN INDEX
UND/ODER DER NUTZUNG UND/ODER DES KAUFS DES FONDS ZU ERZIELENDEN ERGEBNISSE, WERDEN
AUSGESCHLOSSEN. UNBESCHADET DES VORSTEHENDEN HAFTET JPMS KEINESFALLS GEGENUBER
ANDEREN PERSONEN FUR UNMITTELBARE, MITTELBARE ODER KONKRETE SCHADEN,
STRAFSCHADENERSATZ, FOLGESCHADEN ODER ANDERE SCHADEN (EINSCHLIESSLICH ENTGANGENER
GEWINNE), INSBESONDERE AUCH IM HINBLICK AUF ERKLARUNGEN IN ANGEBOTSUNTERLAGEN ODER
ANDEREN UNTERLAGEN, DIE ZUR BESCHREIBUNG DES ZUGRUNDE LIEGENDEN INDEX UND/ODER DES
FONDS VERWENDET WERDEN, SOWIE IM HINBLICK AUF PREISSTELLUNGS- ODER ANDERWEITIGE
FEHLER DES ZUGRUNDE LIEGENDEN INDEX UND/ODER DES FONDS, UND JPMS IST NICHT
VERPFLICHTET, IRGENDJEMANDEN UBER FEHLER DARIN ZU INFORMIEREN.

Markit iBoxx

DER MARKIT IBOXX GLOBAL DEVELOPED MARKETS LIQUID HIGH YIELD CAPPED INDEX, DER MARKIT IBOXX
GLOBAL DEVELOPED MARKETS LIQUID HIGH YIELD CAPPED (GBP HEDGED) INDEX UND DER MARKIT IBOXX
GLOBAL DEVELOPED MARKETS LIQUID HIGH YIELD CAPPED (CHF HEDGED) INDEX (DIE ,INDIZES"™), AUF DIE IN
DIESEM PROSPEKT BEZUG GENOMMEN WIRD, SIND DAS EIGENTUM DER MARKIT INDICES LIMITED
(,INDEXSPONSOR") UND WERDEN IN VERBINDUNG MIT DEM ISHARES GLOBAL HIGH YIELD CORP BOND CHF
HEDGED UCITS ETF (DIST) IM RAHMEN EINER LIZENZ GENUTZT. ALLE PARTEIEN ERKLAREN UND ERKENNEN AN,
DASS DER ISHARES GLOBAL HIGH YIELD CORP BOND CHF HEDGED UCITS ETF (DIST) [Die Namen der nicht zum
Angebot an nicht qualifizierte Anleger in der Schweiz zugelassenen kollektiven Kapitalanlagen wurde geldscht.]
(DIE ,FONDS") VOM INDEXSPONSOR WEDER ALS SPONSOR UNTERSTUTZT NOCH EMPFOHLEN ODER GEFORDERT
WERDEN. DER INDEXSPONSOR GIBT KEINERLEI AUSDRUCKLICHE ODER KONKLUDENTE ZUSICHERUNGEN AB
UND SCHLIESST HIERMIT AUSDRUCKLICH JEGLICHE GEWAHRLEISTUNG (INSBESONDERE FUR DIE
MARKTGANGIGKEIT ODER EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK ODER EINE BESTIMMTE VERWENDUNG) IN
BEZUG AUF DIE INDIZES ODER DARIN ENTHALTENE ODER DAMIT VERBUNDENE DATEN AUS; ER SCHLIESST
INSBESONDERE JEGLICHE GEWAHRLEISTUNG AUS ENTWEDER FUR DIE QUALITAT, RICHTIGKEIT UND/ODER
VOLLSTANDIGKEIT DER INDIZES ODER DARIN ENTHALTENER DATEN, DIE DURCH DIE VERWENDUNG DER
INDIZES UND/ODER DIE ZUSAMMENSETZUNG DER INDIZES ZU EINEM BESTIMMTEN ZEITPUNKT AN EINEM
BESTIMMTEN TAG ODER ANDERWEITIG ERZIELTEN ERGEBNISSE UND/ODER FUR DIE BONITAT EINES
UNTERNEHMENS ODER DIE WAHRSCHEINLICHKEIT DES EINTRITTS EINES KREDITEREIGNISSES ODER
AHNLICHEN EREIGNISSES (WIE AUCH IMMER DEFINIERT) IN BEZUG AUF EINE VERPFLICHTUNG IN DEN INDIZES
ZU EINEM BESTIMMTEN ZEITPUNKT AN EINEM BESTIMMTEN TAG ODER ANDERWEITIG. DER INDEXSPONSOR
HAFTET GEGENUBER DEN PARTEIEN ODER ANDEREN PERSONEN NICHT FUR FEHLER IN DEN INDIZES (OB AUS
FAHRLASSIGKEIT ODER ANDERWEITIG), UND DER INDEXSPONSOR IST NICHT VERPFLICHTET, DIE PARTEIEN
ODER SONSTIGE PERSONEN UBER FEHLER IN DEN INDIZES ZU INFORMIEREN. DER INDEXSPONSOR ERTEILT
KEINE AUSDRUCKLICHE ODER KONKLUDENTE ZUSICHERUNG IN BEZUG AUF DIE RATSAMKEIT DES KAUFS ODER
VERKAUFS DES FONDS, DIE FAHIGKEIT DER INDIZES ZUR NACHBILDUNG DER ENTWICKLUNG DER
MASSGEBLICHEN MARKTE ODER IN SONSTIGER HINSICHT IN BEZUG AUF DIE INDIZES ODER DIESBEZUGLICHE
TRANSAKTIONEN ODER PRODUKTE, ODER DER UBERNAHME VON DAMIT VERBUNDENEN RISIKEN. DER
INDEXSPONSOR IST NICHT VERPFLICHTET, BEI DER BESTIMMUNG, ZUSAMMENSETZUNG ODER BERECHNUNG
DER INDIZES DIE BEDURFNISSE IRGENDWELCHER PARTEIEN ZU BERUCKSICHTIGEN. WEDER PARTEIEN, DIE
FONDSANTEILE KAUFEN ODER VERKAUFEN, NOCH DER INDEXSPONSOR SIND GEGENUBER IRGENDEINER PARTEI
FUR HANDLUNGEN ODER UNTERLASSUNGEN SEITENS DES INDEXSPONSORS IM ZUSAMMENHANG MIT DER
FESTLEGUNG, ANPASSUNG, BERECHNUNG ODER FORTFUHRUNG DER INDIZES VERANTWORTLICH. JEDE PARTEI
BESTATIGT, DASS DIE ANDERE PARTEI ODER EINES IHRER VERBUNDENEN UNTERNEHMEN DER INDEXSPONSOR
SEIN ODER MIT DEM INDEXSPONSOR VERBUNDEN SEIN KANN UND DESHALB AUF DIE BESTIMMUNG, ANPASSUNG
ODER FORTFUHRUNG DER INDIZES EINWIRKEN ODER DIESE BEEINFLUSSEN KANN. DER INDEXSPONSOR UND
SEINE VERBUNDENEN UNTERNEHMEN KONNEN MIT ALLEN SCHULDTITELN HANDELN, AUS DENEN SICH DIE
INDIZES ZUSAMMENSETZEN, UND KONNEN - SOFERN ZULASSIG - VON DEN EMITTENTEN DIESER SCHULDTITEL
ODER DEREN VERBUNDENEN UNTERNEHMEN EINLAGEN ANNEHMEN, SELBIGEN DARLEHEN ZUR VERFUGUNG
STELLEN ODER ANDERWEITIG KREDITE AUSREICHEN UND GENERELL JEDE ART VON HANDELS- ODER
INVESTMENTBANKING- ODER SONSTIGEN GESCHAFTEN MIT IHNEN EINGEHEN UND HINSICHTLICH DIESER
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GESCHAFTE SO HANDELN, ALS OB DIE INDIZES NICHT EXISTIEREN WURDEN, UNGEACHTET DESSEN, OB DIESE
HANDLUNG DIE INDIZES ODER DEN FONDS NACHTEILIG BEEINFLUSSEN KONNTE. DER INDEXSPONSOR UND
SEINE VERBUNDENEN UNTERNEHMEN KONNEN IM BESITZ VON INFORMATIONEN IN BEZUG AUF DIE
BESTANDTEILE DER INDIZES SEIN, DIE OFFENTLICH ZUGANGLICH ODER ANDEREN PARTEIEN BEKANNT SIND
ODER NICHT, UND JEDE PARTEI, DIE FONDSANTEILE KAUFT ODER VERKAUFT, ERKLART SICH DAMIT
EINVERSTANDEN, DASS DER FONDS KEINE VERPFLICHTUNG SEITENS EINES INDEXSPONSORS ODER DESSEN
VERBUNDENEN UNTERNEHMEN BEGRUNDET, DERARTIGE INFORMATIONEN OFFENZULEGEN.

Die Bloomberg Finance L.P. und ihre verbundenen Unternehmen (zusammen ,,Bloomberg") sind nicht mit BlackRock
verbunden und beflirworten, unterstiitzen, fordern, priifen oder empfehlen den iShares Diversified Commodity
Swap UCITS ETF [Die Namen der nicht zum Angebot an nicht qualifizierte Anleger in der Schweiz zugelassenen
kollektiven Kapitalanlagen wurde geldscht.] (die ,Fonds") in keiner Weise. BLOOMBERG, der Bloomberg Enhanced
Roll Yield Commodity Total Return Index und der Bloomberg Commodity USD Total Return Index (die ,Indizes")
sind Marken oder Dienstleistungsmarken der Bloomberg Finance L.P., und BlackRock hat eine Lizenz fir diese
Marken erhalten. Bloomberg oder ihre Lizenzgeber (einschlieBlich UBS Securities LLC oder eines oder mehrere
ihrer verbundenen Unternehmen) besitzen alle Eigentumsrechte an den Indizes. Bloomberg garantiert nicht fur die
Aktualitat, Richtigkeit oder Vollsténdigkeit der Daten oder Informationen im Zusammenhang mit den Indizes.
Bloomberg gibt keinerlei ausdrickliche oder stillschweigende Garantie in Verbindung mit den Fonds oder Indizes
oder damit verbundenen Daten oder Werten oder daraus zu erzielenden Ergebnissen ab und lehnt ausdriicklich
jegliche Gewahrleistung fur die Marktgangigkeit oder die Eignung fir einen bestimmten Zweck im Hinblick darauf
ab. Im groBtmoglichen rechtlich zulassigen Umfang gilt, dass Bloomberg, ihre Lizenzgeber (einschlieBlich UBS
Securities LLC oder eines oder mehrere ihrer verbundenen Unternehmen) und ihre jeweiligen Mitarbeiter,
Auftragnehmer, Vertreter, Lieferanten und Anbieter keinerlei Haftung oder Verantwortung fir Verletzungen oder
Schaden - egal, ob es sich dabei um unmittelbare Schaden, mittelbare Schaden, Folgeschaden, beildaufig
entstandene Schaden, Strafschadenersatz oder anderweitige Schaden handelt - Gbernehmen, die in Verbindung
mit dem Fonds oder den Indizes oder damit verbundenen Daten oder Werten entstehen, unabhangig davon, ob sie
aus ihrer Fahrlassigkeit oder anderweitig entstehen.

Weder die Veroffentlichung der Indizes durch den Lizenzgeber noch die Gewdhrung einer Lizenz bezliglich der
Indizes sowie der Index-Warenzeichen fiir die Verwendung in Verbindung mit den Fonds oder sonstigen
Wertpapieren oder Finanzprodukten, die aus den Indizes abgeleitet wurden, stellt eine Empfehlung des
Lizenzgebers fir eine Kapitalanlage dar oder enthalt in irgendeiner Weise eine Garantie oder Meinung des
Lizenzgebers im Hinblick auf die Attraktivitat einer Anlage in den Fonds.

In seiner Eigenschaft als alleiniger Eigentimer aller Rechte an den Indizes und den Index-Warenzeichen hat der
Lizenzgeber allein an den Emittenten der Fonds und seine verbundenen Unternehmen die Verwendung der Indizes
und der Index-Warenzeichen sowie aller Verweise auf die Indizes und die Index-Warenzeichen in Verbindung mit
den Fonds lizenziert.

STOXX, die Gruppe Deutsche Borse und deren Lizenzgeber, Research-Partner oder Datenanbieter:

e unterstlitzen die Fonds nicht als Sponsor und empfehlen, verkaufen und férdern die Fonds nicht.

e erteilen niemandem Empfehlungen (iber Anlagen in den Fonds oder anderen Wertpapieren.

e haften nicht fiir und entscheiden nicht (ber den Ausgabezeitpunkt, das Ausgabevolumen oder die
Preisgestaltung der Fonds.

e sind nicht fiir die Verwaltung, das Management oder das Marketing der Fonds verantwortlich oder
haftbar.

e  berlicksichtigen bei der Festlegung, Zusammenstellung oder Berechnung der Indizes keinerlei
Interessen der Fonds oder der Eigentiimer der Fonds und sind hierzu auch in keiner Weise verpflichtet.

STOXX, die Gruppe Deutsche Borse und deren Lizenzgeber, Research-Partner oder Datenanbieter
gewdhren im Zusammenhang mit den Fonds oder ihrer Wertentwicklung keine Garantie und schlieBen,
soweit nach anwendbarem Recht zulédssig, jegliche Haftung (sei es aufgrund von Fahrldssigkeit oder
aus sonstigen Griinden) aus.

STOXX geht kein Vertragsverhéltnis mit den Kdufern der Fonds oder sonstigen Dritten ein.

Insbesondere

e gewdhren STOXX, die Gruppe Deutsche Bérse und deren Lizenzgeber, Research-Partner oder
Datenanbieter keine ausdriickliche oder stillschweigende Garantie und schlieBen jede Haftung aus in
Bezug auf:

— die von den Fonds, dem Eigentimer der Fonds oder irgendeiner anderen Person im
Zusammenhang mit der Verwendung der Indizes und der in den Indizes enthaltenen Daten zu
erzielenden Ergebnisse;

— die Richtigkeit, Aktualitdt und Vollstdndigkeit der Indizes und ihrer Daten;

- die allgemeine Marktgdngigkeit und die Eignung der Indizes und ihrer Daten fiir einen
bestimmten Zweck oder eine bestimmte Verwendung;

— die Wertentwicklung der Fonds im Allgemeinen.

e gewdhren STOXX, die Gruppe Deutsche B6rse und deren Lizenzgeber, Research-Partner oder
Datenanbieter keine Garantie und schlieBen jede Haftung aus in Bezug auf Fehler, Auslassungen oder
Unterbrechungen in den Indizes oder ihren Daten;
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e sind STOXX, die Gruppe Deutsche Bérse oder deren Lizenzgeber, Research-Partner oder Datenanbieter
unter keinen Umstdnden fiir entgangene Gewinne oder indirekte Schéden, Schadenersatz mit
Strafcharakter, besondere oder Folgeschdden oder Verluste haftbar (sei es aufgrund von Fahrldssigkeit
oder aus sonstigen Griinden), die infolge solcher Fehler, Auslassungen oder Unterbrechungen in den
Indizes oder ihren Daten oder allgemein in Verbindung mit den Fonds entstehen, selbst unter
Umsténden, unter denen STOXX, die Gruppe Deutsche Bérse oder deren Lizenzgeber, Research-Partner
oder Datenanbieter sich dessen bewusst sind, dass solche Verluste oder Schdden eintreten kénnen.

Der Lizenzvertrag zwischen BlackRock und STOXX wird ausschlieBlich zu deren Gunsten und nicht zu Gunsten der
Inhaber der Fonds oder Dritter geschlossen.
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ANHANG V

US-Personen

1. ~US-Person® bedeutet gemaB Richtlinie S des Gesetzes von 1933:

eine naturliche Person, die in den Vereinigten Staaten ansassig ist;

gemaB den Gesetzen der Vereinigten Staaten aufgebaute Partnerschaften bzw. Unternehmen;

ein Nachlass, bei dessen Vollstrecker bzw. Verwalter es sich um eine US-Person handelt;

ein Treuhander eines Treuhandfonds, bei denen es sich um eine US-Person handelt;

ein Blro bzw. eine Niederlassung einer auslandischen Gesellschaft in den Vereinigten Staaten;

ein Konto ohne Dispositionsbefugnis oder ahnliches Konto (mit Ausnahme eines Nachlassvermégens

oder Trusts), das von einem Handler (dealer) oder sonstigen Treuhander (fiduciary) zugunsten oder

fir Rechnung einer US-Person gefihrt wird;

1.7 ein Konto mit Dispositionsbefugnis oder ahnliches Konto (mit Ausnahme eines Nachlassvermdgens
oder Trusts), das von einem Handler (dealer) oder sonstigen Treuhander (fiduciary) gefiihrt wird,
der in den Vereinigten Staaten gegriindet oder errichtet oder (im Fall einer natirlichen Person) in
den Vereinigten Staaten ansassig ist; oder

1.8 eine Gesellschaft oder ein Unternehmen, sofern:

e e
aUThWNH

(@) diese(s) gemaB den Gesetzen einer nicht-US-amerikanischen Jurisdiktion organisiert
bzw. gegrindet ist; und
(b) diese(s) von einer US-Person vorrangig zum Zweck der Anlage in nicht gemaB dem

Gesetz von 1933 eingetragenen Wertpapieren eingerichtet wurde, es sei denn, die
Gesellschaft bzw. das Unternehmen ist durch akkreditierte Anleger (wie in Richtlinie
501(a) gemaB dem Gesetz), bei denen es sich nicht um natirliche Personen,
Nachlassvermoégen oder Treuhandfonds handelt, organisiert bzw. gegriindet und steht
in deren Besitz.

2. Ungeachtet des obigen Punkts (1) gilt ein von einem in den Vereinigten Staaten organisierten,
gegrindeten oder (bei einer Einzelperson) ansassigen Handler oder sonstigem professionellen Verwalter
zu Gunsten bzw. fur Rechnung einer Nicht-US-Person gehaltenes Kundenkonto mit vereinbarter
Dispositionsfreiheit des Maklers oder ein d@hnliches Konto nicht als ,US-Person®.

3. Ungeachtet des obigen Punkts (1) gilt ein Nachlass, bei dem ein professioneller, als Vollstrecker oder
Testamentsverwalter agierender Verwalter eine US-Person ist, nicht als US-Person, wenn
3.1 ein Vollstrecker bzw. Verwalter des Nachlasses, bei dem es sich nicht um eine US-Person handelt,
alleinige bzw. geteilte Anlageermessensfreiheit hinsichtlich der Vermégenswerte des Nachlasses hat;
und
3.2 der Nachlass Nicht-US-Gesetzen unterliegt.

4, Ungeachtet des obigen Punkts (1) gilt ein Treuhandfonds, bei dem einer der als Treuhander agierenden
professionellen Verwalter eine US-Person ist, nicht als US-Person, wenn ein Treuhdnder, bei dem es sich
nicht um eine US-Person handelt, alleinige bzw. geteilte Anlageermessensfreiheit hinsichtlich der
Vermogenswerte des Treuhandfonds hat, und kein NieBbrauchberechtigter des Treuhandfonds (und kein
Treugeber, wenn der Treuhandfonds widerruflich ist) eine US-Person ist.

5. Ungeachtet des obigen Punkts (1) gilt ein entsprechend den Gesetzen eines anderen Landes als den USA
und Ublichen Praktiken und Dokumenten eines solchen Landes eingerichteter und verwalteter
Angestelltenleistungsplan nicht als ,,US-Person®.

6. Ungeachtet des obigen Punkts (1) gilt ein Blro bzw. eine Niederlassung einer sich auBerhalb der USA
befindlichen Person nicht als ,,US-Person®, wenn:
6.1 das Biro bzw. die Niederlassung aus berechtigten Geschaftsgriinden agiert; und
6.2 das Buro bzw. die Niederlassung im Versicherungs- oder Bankwesen tatig ist und substantiven
Versicherungs- bzw. Bankrichtlinien in ihrer jeweiligen Jurisdiktion unterliegt.

7. Der Internationale Wahrungsfonds, die Internationale Bank fir Wiederaufbau und Entwicklung, die
Interamerikanische  Entwicklungsbank, die Asiatische Entwicklungsbank, die Afrikanische
Entwicklungsbank, die Vereinten Nationen sowie ihre Geschaftsstellen, verbundenen Unternehmen und
Rentenplane und jegliche weiteren ahnlichen internationalen Organisationen, deren Geschaftsstellen,
verbundene Unternehmen und Rentenpléane gelten nicht als ,US-Personen®.

Der Verwaltungsrat kann die oben aufgefiihrten Begriffsbestimmungen ohne Mitteilung an die Anteilinhaber andern,
um dem Sinn der jeweils geltenden US-Gesetze und Vorschriften am besten gerecht zu werden.
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Die folgenden externen Beauftragten wurden von der State Street Bank and Trust Company (dem globalen
Unterverwahrer der Verwahrstelle) in den angegebenen Markten zu Unterverwahrern bestellt. Die nachstehende
Liste der Markte entspricht dem globalen Verwahrstellennetzwerk des globalen Unterverwahrers der Verwahrstelle,
wahrend die Vermdgenswerte der Gesellschaft in der Regel an den in Anhang I aufgefiihrten geregelten Markten

ANHANG VI

notiert sind oder gehandelt werden.

Markt Unterverwahrer

Albanien Raiffeisen Bank sh.a.

Argentinien Citibank, N.A.

Australien The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited

Osterreich Deutsche Bank AG (Uber ihre Niederlassung Frankfurt mit Unterstiitzung
durch die Niederlassung Wien)
UniCredit Bank Austria AG

Bahrain HSBC Bank Middle East Limited (als Beauftragte von The Hongkong and

Shanghai Banking Corporation Limited)

Bangladesch

Standard Chartered Bank

Belgien Deutsche Bank AG, Niederlande (Uber ihre Niederlassung Amsterdam mit
Unterstitzung von ihrer Niederlassung Brissel)

Benin Uber Standard Chartered Bank Cbte d’lvoire S.A., Abidjan, Elfenbeinkiste

Bermuda HSBC Bank Bermuda Limited

Foderation Bosnien
und Herzegowina

UniCredit Bank d.d.

Botswana Standard Chartered Bank Botswana Limited
Brasilien Citibank, N.A.
Bulgarien Citibank Europe plc, Niederlassung Bulgarien

UniCredit Bulbank AD

Burkina Faso

Uber Standard Chartered Bank Cdte d’lvoire S.A., Abidjan, Elfenbeinkiiste

Kanada

State Street Trust Company Canada

Chile

Ital CorpBanca S.A.

Volksrepublik China

HSBC Bank (China) Company Limited (als Beauftragte von The Hongkong
and Shanghai Banking Corporation Limited)

China Construction Bank Corporation (nur fur den Markt fir A-Aktien)
Citibank N.A. (nur fir den Markt Shanghai — Hong Kong Stock Connect)

The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited (nur fiir den
Markt Shanghai — Hong Kong Stock Connect)

Standard Chartered Bank (Hong Kong) Limited (fur den Markt Shanghai —
Hong Kong Stock Connect)

Kolumbien Cititrust Colombia S.A. Sociedad Fiduciaria
CostaRica Banco BCT S.A.
Kroatien Privredna Banka Zagreb d.d.
Zagrebacka Banka d.d.
Zypern BNP Paribas Securities Services, S.C.A., Griechenland (tber ihre

Niederlassung Athen)

Tschechische

Ceskoslovenska obchodni banka, a.s.
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Markt Unterverwahrer

Republik UniCredit Bank Czech Republic and Slovakia, a.s.

Dénemark Nordea Bank AB (publ), Schweden (lber ihre Niederlassung Nordea
Danmark, Filial af Nordea Bank AB (publ), Sverige)
Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ), Schweden (Uber ihre
Niederlassung Kopenhagen)

Agypten HSBC Bank Egypt S.A.E. (als Beauftragte von The Hongkong and Shanghai
Banking Corporation Limited)

Estland AS SEB Pank

Eswatini (vormals

Swasiland) Standard Bank Swaziland Limited

Finnland Nordea Bank AB (publ), Schweden (tber ihre Niederlassung Nordea Bank
AB (publ), Niederlassung Finnland)
Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ), Schweden (Uber ihre
Niederlassung Helsinki)

Frankreich Deutsche Bank AG, Niederlande (Uber ihre Niederlassung Amsterdam mit

Unterstitzung von ihrer Niederlassung Paris)

Republik Georgien

JSC Bank of Georgia

Deutschland

State Street Bank International GmbH
Deutsche Bank AG

Ghana

Standard Chartered Bank Ghana Limited

Griechenland

BNP Paribas Securities Services, S.C.A.

Guinea-Bissau

Uber Standard Chartered Bank Cote d’lvoire S.A., Abidjan, Elfenbeinkiiste

Hongkong Standard Chartered Bank (Hong Kong) Limited
Ungarn Citibank Europe plc Magyarorszagi Fioktelepe
UniCredit Bank Hungary Zrt.
Island Landsbankinn hf.
Indien Deutsche Bank AG
The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
Indonesien Deutsche Bank AG
Irland State Street Bank and Trust Company, Niederlassung Vereinigtes
Konigreich
Israel Bank Hapoalim B.M.
Italien Deutsche Bank S.p.A.

Elfenbeinkliste

Standard Chartered Bank Cote d’lvoire S.A.

Japan Mizuho Bank, Limited
The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
Jordanien Standard Chartered Bank
Kasachstan JSC Citibank Kazakhstan
Kenia Standard Chartered Bank Kenya Limited

Republik Korea

Deutsche Bank AG
The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited
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Markt Unterverwahrer

Kuwait HSBC Bank Middle East Limited (als Beauftragte von The Hongkong and
Shanghai Banking Corporation Limited)

Lettland AS SEB banka

Litauen AB SEB bankas

Malawi Standard Bank PLC

Malaysia Deutsche Bank (Malaysia) Berhad
Standard Chartered Bank Malaysia Berhad

Mali Uber Standard Chartered Bank Cbte d’lvoire S.A., Abidjan, Elfenbeinkiiste

Mauritius The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited

Mexiko Banco Nacional de México, S.A.

Marokko Citibank Maghreb S.A.

Namibia Standard Bank Namibia Limited

Niederlande Deutsche Bank AG

Neuseeland The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited

Niger Uber Standard Chartered Bank Cdte d’lvoire S.A., Abidjan, Elfenbeinkiste

Nigeria Stanbic IBTC Bank Plc.

Norwegen Norde;:l Bank AB (publ), Schweden (Uber ihre Niederlassung AB (publ), filial i
Norge

Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ), Schweden (lber ihre
Niederlassung Oslo)

Oman HSBC Bank Oman S.A.O.G. (als Beauftragte von The Hongkong and
Shanghai Banking Corporation Limited)

Pakistan Deutsche Bank AG

Panama Citibank, N.A.

Peru Citibank del Perq, S.A.

Philippinen Deutsche Bank AG

Polen Bank Handlowy w Warszawie S.A.

Bank Polska Kasa Opieki S.A.

Portugal Deutsche Bank AG, Niederlande (lber ihre Niederlassung Amsterdam mit
Unterstitzung von ihrer Niederlassung Lissabon)

Puerto Rico Citibank N.A.

Katar HSBC Bank Middle East Limited (als Beauftragte von The Hongkong and
Shanghai Banking Corporation Limited)

Rumanien Citibank Europe plc, Dublin — Niederlassung Ruménien

Russland AO Citibank

Saudi-Arabien HSBC Saudi Arabia (als Beauftragte von The Hongkong and Shanghai

Banking Corporation Limited)

Saudi British Bank (als Beauftragte von The Hongkong and Shanghai
Banking Corporation Limited)

Senegal Uber Standard Chartered Bank Céte d’lvoire S.A., Abidjan, Elfenbeinkiste

Serbien UniCredit Bank Serbia JSC
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Markt

Unterverwahrer

Singapur

Citibank N.A.

United Overseas Bank Limited

Slowakische Republik

UniCredit Bank Czech Republic and Slovakia, a.s.

Slowenien UniCredit Banka Slovenija d.d.
Siudafrika FirstRand Bank Limited
Standard Bank of South Africa Limited
Spanien Deutsche Bank S.A.E.
Sri Lanka The Hongkong and Shanghai Banking Corporation Limited

Republika Srpska

UniCredit Bank d.d.

Schweden Nordea Bank AB (publ)
Skandinaviska Enskilda Banken AB (publ)
Schweiz Credit Suisse (Switzerland) Limited
UBS Switzerland AG
Taiwan - R.O.C. Deutsche Bank AG
Standard Chartered Bank (Taiwan) Limited
Tansania Standard Chartered Bank (Tanzania) Limited
Thailand Standard Chartered Bank (Thai) Public Company Limited
Togo Uber Standard Chartered Bank Cbte d’lvoire S.A., Abidjan, Elfenbeinkiste
Tunesien Union Internationale de Banques
Tarkei Citibank, A.S.
Deutsche Bank A.S.
Uganda Standard Chartered Bank Uganda Limited
Ukraine JSC Citibank

Vereinigte Arabische
Emirate — Dubai
Financial Market

HSBC Bank Middle East Limited (als Beauftragte von The Hongkong and
Shanghai Banking Corporation Limited)

Vereinigte Arabische
Emirate — Dubai
International Financial
Center

HSBC Bank Middle East Limited (als Beauftragte von The Hongkong and
Shanghai Banking Corporation Limited)

Vereinigte Arabische
Emirate — Abu Dhabi

HSBC Bank Middle East Limited (als Beauftragte von The Hongkong and
Shanghai Banking Corporation Limited)

Vereinigtes State Street Bank and Trust Company, Niederlassung Vereinigtes

Konigreich Koénigreich

USA State Street Bank and Trust Company

Uruguay Banco Ital Uruguay S.A.

Vietnam HSBC Bank (Vietnam) Limited (als Beauftragte von The Hongkong and
Shanghai Banking Corporation Limited)

Sambia Standard Chartered Bank Zambia Plc.

Simbabwe Stanbic Bank Zimbabwe Limited (als Beauftragte der Standard Bank of

South Africa Limited)
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INFORMATIONEN FUR ANLEGER IN DER SCHWEIZ
(STAND: 16. MARZ 2022)

Diese Informationen sind Bestandteil des Prospekts (in seiner jeweils giiltigen Fassung) fiir iShares VI
plc (die ,,Gesellschaft™) und sollten im Zusammenhang damit gelesen werden.

I. INFORMATIONEN FUR ANLEGER IN DER SCHWEIZ

1.

Vertreter

Der Vertreter in der Schweiz ist BlackRock Asset Management Schweiz AG, Bahnhofstrasse 39, 8001 Zurich.

2.

Zahlstelle

Die Zahlstelle in der Schweiz ist State Street Bank International GmbH, Miinchen, Zweigniederlassung Zrich,
Beethovenstrasse 19, CH-8027 Zdrich.

3.

Bezugsort der massgebenden Dokumente

Der Prospekt, die wesentlichen Informationen fir die Anlegerinnen und Anleger, die Satzung sowie der Jahres-
und Halbjahresbericht kdnnen kostenlos beim Vertreter in der Schweiz bezogen werden.

4.

a.

6.

Publikationen

Die auslandische kollektive Kapitalanlage betreffende Publikationen erfolgen in der Schweiz auf der
elektronischen Plattform www.fundinfo.com.

Die Ausgabe- und Ricknahmepreise bzw. der Nettoinventarwert pro Anteil mit dem Hinweis "exklusive
Kommissionen" werden taglich auf der elektronischen Plattform www.fundinfo.com publiziert.

Zahlung von Retrozessionen und Rabatten

Die Gesellschaft und deren Beauftragte bezahlen keine Retrozessionen an Dritte als Entschadigung der
Vertriebstatigkeit von Fondsanteilen in der Schweiz.

Die Gesellschaft und deren Beauftragte bezahlen im Vertrieb in der Schweiz keine Rabatte, um die auf den
Anleger entfallenden, dem Fonds belasteten Geblihren und Kosten zu reduzieren.

Erflillungsort und Gerichtsstand

Fir die in der Schweiz angebotenen Anteile ist der Erfullungsort am Sitz des Vertreters. Der Gerichtsstand liegt
am Sitz des Vertreters oder am Sitz oder Wohnsitz des Anlegers.
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II. ZUSATZINFORMATIONEN BEZUGLICH DER KOTIERUNG AN DER SIX SWISS EXCHANGE

Die finanzielle Situation der Gesellschaft wird im letzten Jahresbericht und Jahresabschluss und dem letzten
Halbjahresbericht und Halbjahresabschluss dargestellt. Diese beiden Berichte sind per Verweis einbezogen und
stellen einen integralen Bestandteil des Prospekts dar.

Diese Zusatzinformationen beziehen sich auf die Kotierung der Anteile der Gesellschaft an der SIX Swiss Exchange
("SIX"). Die von der Gesellschaft zur Verfligung gestellten Informationen in dieser zusatzlichen
Kotierungsinformation beschranken sich auf Informationen, welche nicht bereits anderswo im Prospekt angegeben
sind.

1. Kotierung in der Schweiz

Die Anteile der in der Schweiz durch die Eidgendssische Finanzmarktaufsicht (nachfolgend ,FINMA") zugelassenen
Fonds sind an der SIX kotiert. Die Zulassungsstelle der SIX hat das Kotierungsgesuch der Gesellschaft genehmigt.

2. Valoren-, ISIN-Nummern und Handelswahrung an der SIX

Fonds/Anteilsklasse Valor ISIN Handels-
wahrung
iShares MSCI Japan CHF Hedged UCITS ETF (Acc) 19328344 | 1E00B83373131 CHF
iShares S&P 500 CHF Hedged UCITS ETF (Acc) 19328353 | IE00B88DZ566 CHF
iShares MSCI World CHF Hedged UCITS ETF (Acc) 19328350 | IEOOB8BVCK12 CHF
iShares Edge MSCI EM Minimum Volatility UCITS ETF USD (Acc) | 20023133 | IEO0B8KGV557 CHF
|(SAr<1:z(a:;es Edge MSCI Europe Minimum Volatility UCITS ETF EUR 20023257 | IEOOBSEMWN23 CHF
iShares Edge MSCI World Minimum Volatility UCITS ETF USD 20023018 | IEOOB8FHGS14 CHF
(Acc)
iShares Edge S&P 500 Minimum Volatility UCITS ETF USD (Acc) 20023273 | IEOOB6SPMN59 CHF
|(SAr<1:z(a:;es Edge S&P 500 Minimum Volatility UCITS ETF EUR Hedged 34426166 | IEOOBYX8XD24 EUR
iShares Global Corp Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist) 21618329 | IEO0BI9M6SI31 EUR
iShares J.P. Morgan $ EM Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist) 21618454 | IEOOBOM6ERS56 EUR
iShares € Corp Bond Financials UCITS ETF EUR (Dist) 21332954 | IEO0B87RLX93 CHF
iShares Global High Yield Corp Bond CHF Hedged UCITS ETF 22134231 | IE00B988C465 CHF
(Dist)
iShares Global AAA-AA Govt Bond UCITS ETF USD (Dist) 19747512 | IEO0B87G8S03 UsbD
iShares J.P. Morgan $ EM Bond CHF Hedged UCITS ETF (Dist) 22138623 | IEO0BOM04V9I5 CHF
iShares Edge MSCI World Minimum Volatility UCITS ETF EUR 36324513 | IEOOBYXPXL17 CHF
Hedged (Acc)
iShares Edge MSCI World Minimum Volatility UCITS ETF CHF 39871996 | IEOOBD1IRZ09 CHF
Hedged (Acc)
:ESJElr&sCE;jge MSCI Europe Minimum Volatility ESG UCITS ETF 52292764 | IEQOBKVL7D31 CHF
i(SAT:i;es Edge MSCI USA Minimum Volatility ESG UCITS ETF USD 52299016 | IEOOBKVL7331 CHF
Eggrficigge MSCI World Minimum Volatility ESG UCITS ETF 52293904 | IEOOBKVL7778 CHF
iShares S&P 500 Swap UCITS ETF USD (Acc) 56309054 | IEO0BMTX1Y45 usb
iShares Edge MSCI World Minimum Volatility ESG UCITS ETF CHF 59805076 | IEOOBMH5T269 CHF
Hedged (Acc)
iShares Edge MSCI World Minimum Volatility ESG UCITS ETF EUR 59802473 | IEOOBMH5VP31 EUR
Hedged (Acc)
iShares J.P. Morgan $ EM Investment Grade Bond UCITS ETF 55007321 | IEOOBKPT2T41 USD

USD (Acc)

3. Market Makers

Die Kotierung der Anteile der in der Schweiz zugelassenen Fonds an der SIX erlaubt Investoren nicht nur die
Zeichnung oder den Antrag auf Ricknahme von Anteilen direkt bei der Gesellschaft, sondern auch deren Kauf oder
Verkauf in einem liquiden und regulierten Sekundarmarkt, d.h. tber die SIX. Das Verfahren zur Zeichnung oder
Ricknahme von Anteilen der Gesellschaft ist im Prospekt beschrieben.

Die vollstdndige und aktuelle Liste der/des Bankinstitute/s, welche/s durch die Gesellschaft zur Ubernahme der
Aufgabe des “Market Makers” fir den Handel von Anteilen der Fonds an der SIX ernannt wurde/n, ist auf der
Internetseite der SIX frei einsehbar: www.six-swiss-exchange.com.

Die Aufgabe des “Market Makers” besteht darin, einen Markt fiir die Anteile der an der SIX kotierten Fonds
aufrechtzuerhalten, fur die sie bestimmt worden sind, und in diesem Zusammenhang Ausgabe- und
Ricknahmepreise fir die entsprechenden Fonds im SIX-Handelssystem einzustellen.
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Gemass der Praxis der FINMA muss jeder “Market Maker” sicherstellen, dass der Unterschied zwischen (i) dem
Intraday Nettoinventarwert je Anteil (berechnet auf Basis des Nettoinventarwerts ("NAV") je Anteil und laufend
aktualisiert, um handelsbedingte Anderungen der Preise der dem Index des jeweiligen Fonds zugrunde liegenden
Wertpapiere wiederzugeben (der “Intraday Nettoinventarwert", auch als ,indikativer NAV" bezeichnet)) und (ii)
dem Preis, zu dem Investoren die Anteile an der SIX kaufen oder verkaufen kénnen, auf eine verninftige Hohe
reduziert ist.

Gemass den Bedingungen der “Market Making”-Vertrage zwischen der SIX und jedem “Market Maker” und gemass
spezifischen Vorschriften sowie unter normalen Marktbedingungen missen die “Market Maker” einen Markt an der
SIX fur Anteile von in der Schweiz zugelassenen Fonds aufrechterhalten, und als Teil dieser Verpflichtung Kauf-
und Verkaufspreise fir diese Anteile im SIX Handelssystem mit einer Kursdifferenz (Spread) wie folgt
veroffentlichen:

Fur Fonds, die auf Aktien als Basiswerten basieren, darf der Spread 2% (1% auf jeder Seite des indikativen NAV)
in den Fallen nicht Ubersteigen, in denen mindestens 50% der Basiswerte (constitutent stocks) wahrend den
offiziellen SIX-Handelszeiten im Heimatmarkt gehandelt werden kénnen, und der Spread darf maximal 5 % in den
Féllen betragen, in denen mehr als 50% der Basiswerte nicht wahrend den offiziellen SIX-Handelszeiten im
Heimatmarkt gehandelt werden kdnnen.

Flar Fonds, die als Basiswerte Obligationen der Kategorie Staatsanleihen (government bonds), ,supranationals®
oder dhnliche Anleihen mit einer Laufzeit von weniger als drei Jahren aufweisen, darf der Spread 0,5% (+/-0,25%
auf jeder Seite des Indikativen NAV, sofern verfligbar) nicht tGberschreiten.

Fir Fonds, die als Basiswerte Obligationen der Kategorie Staatsanleihen (government bonds), ,supranationals®
oder ahnliche Anleihen mit einer Laufzeit von mehr als drei Jahren oder als investmentwiirdig klassifizierte
Unternehmensanleihen (investment-grade corporate bonds) aufweisen, darf der Spread 1% nicht Uberschreiten
(+/-0,5% auf jeder Seite des Indikativen NAV, sofern verfugbar).

Flr Fonds, die als Basiswerte Obligationen der Kategorie Schwellenlander-Anleihen (emerging markets bonds) oder
fir nicht investmentwirdig klassifizierte Unternehmensanleihen (non-investment-grade corporate bonds)
aufweisen, darf der Spread 2% (+/-1% auf jeder Seite des Indikativen NAV, sofern verfligbar) nicht tUberschreiten.

Diese Bedingung ist nur unter normalen Marktbedingungen anwendbar.

4. Ausgestaltung von Effekten

In der Schweiz werden Anteile tber die SIX gehandelt. Die Abwicklung der durch Anleger Uiber die SIX gehandelten
Anteile erfolgt Uber SIX Securities Services. Es werden keine Anteilsscheine speziell fir Beteiligungen in tber SIX
Securities Services abgewickelten Anteilen ausgestellt.

Die Fonds nutzen das Internationale Zentrale Wertpapierverwahrstellen (,ICSD") Modell. SIX SIS ist ein
Teilnehmer an den ICSD. Fiir weitere Informationen verweisen wir auf das Kapitel mit der Uberschrift ,Globale
Abrechnung und Abwicklung". Die in der Schweiz gehandelten Anteile werden in einem Depot der SIX Securities
Services bei der ICSD Struktur verwahrt. SIX Securities Services wird ein Unter-Register fir die an der SIX
gehandelten Anteile fiihren.

5. Entwicklung des NAV in den letzten 3 Jahren (in der Basiswdahrung des jeweiligen Fonds berechnet)
* (vorgesehen nur fiir Fonds/Aktienklassen, die an der SIX vor dem 31. Mdrz 2018 kotiert waren.)
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Fonds/Anteilsklasse 2010 2011 10.12.2012
iShares MSCI Japan CHF Hedged UCITS ETF (Acc) n/a n/a 25.62
iShares S&P 500 CHF Hedged UCITS ETF (Acc) n/a n/a 25.26
iShares MSCI World CHF Hedged UCITS ETF (Acc) n/a n/a 25.30
iShares Edge MSCI EM Minimum Volatility UCITS ETF USD (Acc) n/a n/a 25.244
iShares Edge MSCI Europe Minimum Volatility UCITS ETF EUR (Acc) n/a n/a 25.5865
iShares Edge MSCI World Minimum Volatility UCITS ETF USD (Acc) n/a n/a 252086
iShares Edge S&P 500 Minimum Volatility UCITS ETF USD (Acc) n/a n/a 25.1345
. 2013
Fonds/Anteilsklasse 2011 2012 30.06 30.10
iShares Global Corp Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist) n/a n/a 100.649967 102.389452
iShares J.P. Morgan $ EM Bond EUR Hedged UCITS ETF (Dist) n/a n/a n/a 101.541933
iShares € Corp Bond Financials UCITS ETF EUR (Dist) n/a n/a 97.763464 99.609388
. 2012 2013 2014
e 31.12 31.03 30.06 30.09 31.12 31.03 30.06 30.09 31.12
iShares Global AAA-AA 100.812 97.3496 94.7041 97.437 97.1302 98.70 100.94 96.34 95.4286
Govt Bond UCITS ETF 87 19 37 77 44 18 66 33 56
USD (Dist)
Fonds/ 2014 2015 2016 2017
Anteilsklasse 31.03 30.06 30.09 31.12 31.03 30.06 30.09 31.12 31.03 31.06 30.09 31.12 31.03
iShares Edge MSCI | n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a
World Minimum
Volatility UCITS ETF
EUR Hedged (Acc)
Fonds/ 2014 2015 2016 2017
Anteilsklasse 30.06 30.09 31.12 31.03 30.06 30.09 31.12 31.03 31.06 30.09 31.12 31.03 30.06
iShares Diversified n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a
Commodity Swap
UCITS ETF USD (Acc)
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Fonds/ Anteilsklasse 2014 2015 2016 2017

31.12 | 31.03 | 30.06 | 30.09 | 31.12 | 31.03 | 30.06 | 30.09 | 31.12 | 31.03 | 30.06 | 30.09 | 31.12
iShares VI plc - iShares Edge MSCI World Minimum Volatility n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a n/a
UCITS ETF CHF Hedged (Acc)

* im Hinblick auf den Beginn der jeweiligen Kotierung an der SIX
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6. Verantwortung fiir den Kotierungsprospekt

Die Gesellschaft iShares VI plc mit Sitz in Dublin, Irland, und ihre Verwaltungsratsmitglieder sind verantwortlich
fur die in diesem Prospekt enthaltenen Angaben. Nach ihrem besten Wissen und Gewissen stimmen die in diesem
Prospekt enthaltenen Angaben mit den Tatsachen Uberein und lassen keine wesentlichen Fakten oder Umstande
aus.
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III. ZUSATZINFORMATIONEN BEZUGLICH DER KOTIERUNG AN DER BX SWISS

Diese Zusatzinformationen beziehen sich auf die Kotierung der Anteile der Gesellschaft an der BX Swiss (,BX").
Die von der Gesellschaft zur Verfliigung gestellten Informationen in dieser zusatzlichen Kotierungsinformation
beschréanken sich auf Informationen, welche nicht bereits anderswo im Prospekt angegeben sind.

Die finanzielle Situation der Gesellschaft wird im letzten Jahresbericht und Jahresabschluss und dem letzten
Halbjahresbericht und Halbjahresabschluss dargestellt. Diese beiden Berichte sind per Verweis einbezogen und
stellen einen integralen Bestandteil des Prospekts dar.

1. Valorennummer, ISIN, Ticker, Handelswahrung, Ort der Erstkotierung

Teilfonds/Anteilklasse Valoren- ISIN Ticker Ort der BX
Nr. Erstkotierung | Handels-
wahrung

iShares Edge MSCI Europe
Minimum Volatility UCITS 40153450 IEOOBG13YK79 MVED LSE CHF
ETF EUR (Dist)
iShares Edge S&P 500
Minimum Volatility UCITS 40149629 IEOOBD93YH54 SPMD LSE CHF
ETF USD (Dist)
iShares Diversified
Commodity Swap UCITS 36082553 IEOOBDFL4P12 ICOM LSE usD
ETF USD (Acc)

2. Art der Verbriefung, CSD (Depotstelle) und Settlement

Die Abwicklung der durch Anleger Uber die BX gehandelten Anteile erfolgt Gber SIX Securities Services durch SIX
SIS Ltd als CSD. Es werden keine Anteilsscheine speziell fiir Beteiligungen in Gber SIX Securities Services durch
SIX SIS Ltd abgewickelten Anteilen ausgestellt. Das Clearing in der Schweiz wird von SIX SIS Ltd ausgefiihrt.

3. Market Maker

Die Kotierung der Anteile der in der Schweiz zugelassenen Fonds an der BX erlaubt Investoren, die Anteile der
in der Schweiz zugelassenen Fonds in einem liquiden und regulierten Sekundarmarkt zu kaufen oder zu verlaufen,
d.h. Gber die BX. Das Verfahren zur Zeichnung oder Ricknahme von Anteilen der Gesellschaft ist im Prospekt
beschrieben.

Die vollstdndige und aktuelle Liste der/des Bankinstitute/s, welche/s durch BX zur Ubernahme der Aufgabe des
Market Makers gemass den Anforderungen der FINMA fiir den Handel von Anteilen der Fonds an der BX ernannt
wurde/n, ist auf der Internetseite der BX frei einsehbar: https://www.bxswiss.com/.

Die Aufgabe des Market Makers besteht darin, einen Markt fiir die Anteile der an der BX kotierten Fonds
aufrechtzuerhalten, fir die er ernannt worden ist, und in diesem Zusammenhang Ausgabe- und Riicknahmepreise
fir die entsprechenden Fonds im BX-Handelssystem einzustellen.

Gemass der Praxis der FINMA muss jeder Market Maker sicherstellen, dass der Unterschied zwischen (i) dem
indikativen Nettoinventarwert je Anteil (berechnet auf Basis des Nettoinventarwerts ("NAV") je Anteil und laufend
aktualisiert, um handelsbedingte Anderungen der Preise der dem Index des jeweiligen Fonds zugrunde liegenden
Wertpapiere wiederzugeben (auch als "Intraday NAV" bezeichnet)) und (ii) dem Preis, zu dem Investoren die
Anteile an der BX kaufen oder verkaufen kdnnen, auf eine verniinftige Hohe reduziert ist.

Gemass den Bedingungen des Market Making-Vertrages zwischen der BX und dem Market Maker verpflichtet sich
dieser gemass spezifischen Vorschriften sowie unter normalen Marktbedingungen, einen Markt an der BX fir
Anteile von in der Schweiz zugelassenen Fonds aufrechterhalten, und als Teil dieser Verpflichtung Kauf- und
Verkaufspreise flir diese Anteile im BX Handelssystem mit einer Kursdifferenz (Spread) wie nachstehend
vorgeschrieben zu veroffentlichen:

Der Market Maker hat auf monatlicher Basis wahrend mindestens 90% der offiziellen Handelszeiten der BX die
nachstehend vorgeschriebenen maximalen Spreads und Mindestangebote einzuhalten. Die BX kann in
begriindeten Féllen, insbesondere aus technischen Grinden, Ausnahmen gewahren.

ETFs auf Aktienindizes: Als ETFs auf Aktienindizes — eine Kategorie nach dem BX-Anhang Uber ETF-Spreads,
gelten Fonds, die mehr als 50% ihres NAVs in Aktien beinhalten. Das Mindestangebot betragt CHF 50'000. Sind
50% der Basiswerte wahrend den offiziellen Handelszeiten der BX im Primarmarkt handelbar, darf der Market
Maker einen Spread von maximal 1.0% zum iNAV nicht Uberschreiten. Sind 50% der Basiswerte wahrend den
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Handelszeiten der BX nicht im Primarmarkt handelbar, darf der Market Maker einen Spread zwischen Geld- und
Briefkurs von maximal 5.0% nicht Uberschreiten. Wahrend eines Handelstages kénnen beide Regeln gemeinsam
zur Anwendung kommen.

ETFs auf Fixed-Income Indizes: Als ETFs auf Fixed-Income Indizes - eine Kategorie nach dem BX-Anhang
Uber ETF-Spreads, gelten Fonds, die mehr als 50% ihres NAVs in Fixed-Income Instrumente beinhalten. Das
Mindestangebot betragt CHF 100'000. Der Market Maker muss folgende maximalen Spreads zwischen Geld- und
Briefkurs bzw. zum iNAV, sofern verfligbar, einhalten: a) 0.1% bzw. 0.05% fir Geldmarktprodukte; b) 0.5%
bzw. 0.25% fir Geldmarktprodukte, die nicht in Fondswdhrung gehandelt werden; c) 0.5% bzw. 0.25% fir
Staatsanleihen, «Supranationals» und &hnliche Anleihen mit einer Laufzeit von weniger als 3 Jahren; d) 1.0%
bzw. 0.5% flir Staatsanleihen, «Supranationals» und &hnliche Anleihen mit einer Laufzeit von mehr als 3 Jahren,
sowie flr investmentwirdig klassifizierte Unternehmensanleihen (investment-grade Corporate Bonds); e) 2.0%
bzw. 1.0% fir Emerging Markets Anleihen sowie flr nicht investmentwrdig klassifizierte Unternehmensanleihen
(non-investment-grade Corporate Bonds).

ETFs auf Rohstoff-Indizes: Als ETFs auf Rohstoff-indizes - eine Kategorie nach dem BX-Anhang Uber ETF-
Spreads, gelten Fonds, die mehr als 50% Rohstoffe beinhalten. Das Mindestangebot betragt CHF 50'000. Sind
50% der Basiswerte wahrend den offiziellen Handelszeiten der BX im Primdrmarkt handelbar, darf der Market
Maker einen Spread von maximal 1.0% zum iNAV nicht Uberschreiten. Sind 50% der Basiswerte wahrend den
Handelszeiten der BX nicht im Primarmarkt handelbar, darf der Market Maker einen Spread zwischen Geld- und
Briefkurs von maximal 3.0% nicht tUberschreiten. Wahrend eines Handelstages kdnnen beide Regeln gemeinsam
zur Anwendung kommen.

ETFs auf Kollektive Kapitalanlagen-Indizes: Das Mindestangebot betragt ist CHF 50'000. Machen mindestens
50% der im Index enthaltenen Kollektiven Kapitalanlagen bérsengehandelte Immobilienfonds oder Hedgefunds-
Indizes aus, muss der Market Maker maximale Spreads zwischen Geld- und Briefkurs von 2.0% bzw. von 1.0%
zum iNAV, sofern verfligbar, einhalten.

Fir Fonds, die nicht in die oben genannten Kategorien fallen, gilt die Bestimmung flr "ETF auf Aktienindizes".

BX kann seinen Anhang uber bérsengehandelte Fonds von Zeit zu Zeit andern, und daher kdnnen die maximalen
Spreads und Mindestmengen, die angewendet werden, auch von den oben genannten abweichen. Jede Anderung
bedarf der vorgangigen Zustimmung durch die FINMA.

4. Entwicklung des Net Asset Value (NAV) pro Anteil der letzten 3 Jahre

Im Hinblick auf die Angaben Uber die Entwicklung des Net Asset Value (NAV) des Fonds in den letzten 3 Jahren
wird auf die folgende Website der Gesellschaft www.ishares.com verwiesen, wo die entsprechende
Kursentwicklung seit Lancierung des jeweiligen Fonds, einschliesslich das entsprechende KIID (Key Investor
Information Document) des Emittenten abgerufen/bezogen werden kann.

5. Verantwortung fiir den Kotierungsprospekt

Die Gesellschaft iShares VI plc mit Sitz in Dublin, Irland, und ihre Verwaltungsratsmitglieder sind verantwortlich
fir die in diesem Prospekt enthaltenen Angaben. Nach ihrem besten Wissen und Gewissen stimmen die in diesem
Prospekt enthaltenen Angaben mit den Tatsachen liberein und lassen keine wesentlichen Fakten oder Umstande
aus.

DIESER LANDERNACHTRAG IST TEIL DES PROSPEKTS UND SOLLTE IN VERBINDUNG MIT
DIESEM GELESEN WERDEN. ALLE IN DIESEM LANDERNACHTRAG ENTHALTENEN BEGRIFFE
HABEN DIE GLEICHE BEDEUTUNG WIE IM PROSPEKT, SOFERN NICHTS ANDERES
ANGEGEBEN IST.

189



iShares.

by BlackRock

©2022 BlackRock, Inc. Alle Rechte vorbehalten. ISHARES und BLACKROCK sind eingetragene Marken von BlackRock, Inc. oder ihren
Tochtergesellschaften. Alle anderen Marken sind das Eigentum ihrer jeweiligen Inhaber.

WEF-30848902-6




	Veröffentlichung des Nettoinventarwerts und des Nettoinventarwerts je Anteil
	Nichtlieferung
	So wie andere irische Aktiengesellschaften (companies limited by shares) muss auch die Gesellschaft ein Register der Anteilinhaber führen. Die Anteile werden vom Nominee des gemeinsamen Verwahrers (als eingetragenem Inhaber) als Namensanteile gehalten...
	Anteile der Fonds können in stückeloser (d. h. unverbriefter) Form ausgegeben oder in diese umgewandelt werden. In diesem Fall beantragen die maßgeblichen Fonds die Zulassung zum Clearing und zur Abwicklung durch ein geeignetes anerkanntes Clearingsys...
	(e) Umschichtungen
	(f) Übertragung von Anteilen
	(h) Zwangsweise Rücknahme von Anteilen
	(i) Vorübergehende Aussetzung der Anteilsbewertung sowie von Verkäufen, Rücknahmen und Umschichtungen
	(j) Schließung eines Fonds
	(k) Seeding-Vereinbarungen
	Der Anlageverwalter kann einen Fonds, der unter einer bestimmten Größe liegt, in ein Seeding-Programm einbinden. Im Rahmen eines solchen Programms müssen der Anlageverwalter und die verbundenen Unternehmen möglicherweise eine Seeding-Gebühr an die Anl...
	Unternehmen der BlackRock-Gruppe und/oder andere Organismen für gemeinsame Anlagen oder Einzelmandate, die von ihnen verwaltet werden, dürfen ebenfalls Seeding-Leistungen für Fonds aus dem Seeding-Programm erbringen.
	Der Verwaltungsrat
	Der Manager
	Der Anlageverwalter
	Der Verwalter
	Der Manager hat eine Zahlstelle für Anteile jedes Fonds ernannt. In ihrer Eigenschaft ist die Zahlstelle unter anderem dafür verantwortlich, dass Zahlungen der Gesellschaft, die von der Zahlstelle entgegengenommen werden, ordnungsgemäß gezahlt werden,...
	Die Verwahrstelle
	Allgemeines
	Aktuelle Informationen über die Verwahrstelle, ihre Pflichten, mögliche Konflikte, die von der Verwahrstelle übertragenen Verwahrfunktionen, die Liste der Beauftragten und Unterbeauftragten sowie sämtliche eventuell aufgrund einer derartigen Übertragu...
	(a) Falls die Gesellschaft abgewickelt wird, verwendet der Liquidator die Vermögenswerte jedes Fonds, vorbehaltlich der Bestimmungen des Gesetzes, auf der Basis, dass sämtliche Verbindlichkeiten, die ein Fonds eingegangen ist oder die einem Fonds zuzu...
	(b) Die zur Verteilung unter den Gesellschaftern verfügbaren Vermögenswerte werden sodann in folgender Rangfolge verwendet:
	(i) erstens, für die Zahlung eines Betrags an die Inhaber der Anteile jeder Klasse, in der für diese Klasse eines jeden Fonds festgelegten oder einer anderen vom Liquidator gewählten Währung, welcher dem Nettoinventarwert der Anteile, die diese Inhabe...
	(ii) zweitens für die Zahlung von Beträgen an die Inhaber von Zeichneranteilen bis zum darauf eingezahlten Nennwert, aus den Vermögenswerten der Gesellschaft, die kein Bestandteil eines der anderen Fonds sind und die nach einem Rückgriff gemäß dem vor...
	(iii) drittens, für die Zahlung eines etwaigen im betreffenden Fonds verbliebenen Restvermögens an die Inhaber jeder Klasse von Anteilen im Verhältnis zu der jeweils gehaltenen Anzahl von Anteilen; und
	(iv) viertens, für die Zahlung aller verbleibenden Salden, die nicht einem der Fonds zuzurechnen sind, an die Inhaber der Anteile, wobei diese Zahlung proportional zum Wert des jeweiligen Fonds und innerhalb jedes Fonds zum Wert jeder Klasse und propo...

	(c) Die Gesellschaft verkauft die Vermögenswerte auf Antrag eines Anteilinhabers und die Kosten eines solchen Verkaufs werden dem Anteilinhaber in Rechnung gestellt, der Anteile verkauft.
	(d) Ein Fonds kann gemäß dem Gesetz liquidiert werden, und in einem solchen Fall finden die Bestimmungen von Absatz (b)(i) und Artikel 126 der Satzung inklusive der maßgeblichen Änderungen entsprechend für den betreffenden Fonds Anwendung.
	Allgemeines
	Besteuerung in Irland
	Die Gesellschaft
	(i)  Inhaber von Anteilen, deren Anteile in einem anerkannten Clearingsystem gehalten werden
	Kapitalerwerbsteuer
	FATCA („Foreign Accounts Tax Compliance Act“)
	Gemeinsamer Meldestandard („Common Reporting Standard“)
	Besteuerung im Vereinigten Königreich
	Die geregelten Märkte
	Anlagebeschränkungen

	1. „US-Person“ bedeutet gemäß Richtlinie S des Gesetzes von 1933:
	1.1 eine natürliche Person, die in den Vereinigten Staaten ansässig ist;
	1.2 gemäß den Gesetzen der Vereinigten Staaten aufgebaute Partnerschaften bzw. Unternehmen;
	1.3 ein Nachlass, bei dessen Vollstrecker bzw. Verwalter es sich um eine US-Person handelt;
	1.4 ein Treuhänder eines Treuhandfonds, bei denen es sich um eine US-Person handelt;
	1.5 ein Büro bzw. eine Niederlassung einer ausländischen Gesellschaft in den Vereinigten Staaten;
	1.6 ein Konto ohne Dispositionsbefugnis oder ähnliches Konto (mit Ausnahme eines Nachlassvermögens oder Trusts), das von einem Händler (dealer) oder sonstigen Treuhänder (fiduciary) zugunsten oder für Rechnung einer US-Person geführt wird;
	1.7 ein Konto mit Dispositionsbefugnis oder ähnliches Konto (mit Ausnahme eines Nachlassvermögens oder Trusts), das von einem Händler (dealer) oder sonstigen Treuhänder (fiduciary) geführt wird, der in den Vereinigten Staaten gegründet oder errichtet ...
	1.8 eine Gesellschaft oder ein Unternehmen, sofern:
	(a) diese(s) gemäß den Gesetzen einer nicht-US-amerikanischen Jurisdiktion organisiert bzw. gegründet ist; und
	(b) diese(s) von einer US-Person vorrangig zum Zweck der Anlage in nicht gemäß dem Gesetz von 1933 eingetragenen Wertpapieren eingerichtet wurde, es sei denn, die Gesellschaft bzw. das Unternehmen ist durch akkreditierte Anleger (wie in Richtlinie 501...


	2. Ungeachtet des obigen Punkts (1) gilt ein von einem in den Vereinigten Staaten organisierten, gegründeten oder (bei einer Einzelperson) ansässigen Händler oder sonstigem professionellen Verwalter zu Gunsten bzw. für Rechnung einer Nicht-US-Person g...
	3. Ungeachtet des obigen Punkts (1) gilt ein Nachlass, bei dem ein professioneller, als Vollstrecker oder Testamentsverwalter agierender Verwalter eine US-Person ist, nicht als US-Person, wenn
	3.1 ein Vollstrecker bzw. Verwalter des Nachlasses, bei dem es sich nicht um eine US-Person handelt, alleinige bzw. geteilte Anlageermessensfreiheit hinsichtlich der Vermögenswerte des Nachlasses hat; und
	3.2 der Nachlass Nicht-US-Gesetzen unterliegt.

	4. Ungeachtet des obigen Punkts (1) gilt ein Treuhandfonds, bei dem einer der als Treuhänder agierenden professionellen Verwalter eine US-Person ist, nicht als US-Person, wenn ein Treuhänder, bei dem es sich nicht um eine US-Person handelt, alleinige ...
	5. Ungeachtet des obigen Punkts (1) gilt ein entsprechend den Gesetzen eines anderen Landes als den USA und üblichen Praktiken und Dokumenten eines solchen Landes eingerichteter und verwalteter Angestelltenleistungsplan nicht als „US-Person“.
	6. Ungeachtet des obigen Punkts (1) gilt ein Büro bzw. eine Niederlassung einer sich außerhalb der USA befindlichen Person nicht als „US-Person“, wenn:
	6.1 das Büro bzw. die Niederlassung aus berechtigten Geschäftsgründen agiert; und
	6.2 das Büro bzw. die Niederlassung im Versicherungs- oder Bankwesen tätig ist und substantiven Versicherungs- bzw. Bankrichtlinien in ihrer jeweiligen Jurisdiktion unterliegt.

	7. Der Internationale Währungsfonds, die Internationale Bank für Wiederaufbau und Entwicklung, die Interamerikanische Entwicklungsbank, die Asiatische Entwicklungsbank, die Afrikanische Entwicklungsbank, die Vereinten Nationen sowie ihre Geschäftsstel...
	Der Verwaltungsrat kann die oben aufgeführten Begriffsbestimmungen ohne Mitteilung an die Anteilinhaber ändern, um dem Sinn der jeweils geltenden US-Gesetze und Vorschriften am besten gerecht zu werden.
	INFORMATIONEN FÜR ANLEGER IN DER SCHWEIZ  (Stand: 16. März 2022)
	II. ZUSATZINFORMATIONEN BEZÜGLICH DER KOTIERUNG AN DER SIX SWISS EXCHANGE
	1. Valorennummer, ISIN, Ticker, Handelswährung, Ort der Erstkotierung
	2. Art der Verbriefung, CSD (Depotstelle) und Settlement
	3. Market Maker
	4. Entwicklung des Net Asset Value (NAV) pro Anteil der letzten 3 Jahre
	Im Hinblick auf die Angaben über die Entwicklung des Net Asset Value (NAV) des Fonds in den letzten 3 Jahren wird auf die folgende Website der Gesellschaft www.ishares.com verwiesen, wo die entsprechende Kursentwicklung seit Lancierung des jeweiligen ...
	5. Verantwortung für den Kotierungsprospekt
	Die Gesellschaft iShares VI plc mit Sitz in Dublin, Irland, und ihre Verwaltungsratsmitglieder sind verantwortlich für die in diesem Prospekt enthaltenen Angaben. Nach ihrem besten Wissen und Gewissen stimmen die in diesem Prospekt enthaltenen Angaben...
	DIESER LÄNDERNACHTRAG IST TEIL DES PROSPEKTS UND SOLLTE IN VERBINDUNG MIT DIESEM GELESEN WERDEN. ALLE IN DIESEM LÄNDERNACHTRAG ENTHALTENEN BEGRIFFE HABEN DIE GLEICHE BEDEUTUNG WIE IM PROSPEKT, SOFERN NICHTS ANDERES ANGEGEBEN IST.




